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lAZblstt
des

Grossen katkes llSS liantons Kern.

LlreiKseàrsidsn

iìn die

NitAlieà- àk8 di0«86ll L.àti68.

Deriî, den 17. Männer 1886.

Dvrr f/rossrcâ,

Der Dnter/eiebnete bat iw Dinverständniss mit
dem Regierungsratbe äs» Zusammentritt des Drossen
lìatbs auk IVIontsg äsn 8. Körnung festgesetzt. Lie
werden demnavb eingeladen, sieb am genannten
d'âge, Naebmittags Mr, auk dem lìatbbause in
kern ein/utinden.

Oie ?ur Lebandlung kommenden Degenstände
sind folgende:

liv^kt/e^ttwüit'v.
?ur zwsiton keratkung.

1. Deber à Xantonalbank.
2. Deber àis Verwendung der Deldstralen; Vest-

Stellung der Redaktion.

?ur ersten öerstkung.

1. lieber à Rubegebalte der Debrer und Debrvrinnen
und die Debrerkasse.

2. Dorstgesà.
3. lieber die Organisation der landwirtbsebaktlioken

Lebule.

vekielseiiwüite.
1. lieber Abtrennung der Demeinde Rrevbersbäusern

vom Rireb- uud Drtsgemeindeverband von Rop-

pigen und Vereinigung derselben mit der Rireb-
gemeinde und der Dinwobvergemeinde IV^nigen.

2. lieber Abtrennung der politiseben Versammlung
von lirsenbaeb vom IVablkreiss Nerziogenbuebses
und/utbeilung derselben 2um V^ablkreiseRobrbavb.

Voitiàxe.

Des àAî'erunASM'àà'uMS.
IVablbssvbwerds aus Delsberg.

Der Dire^ià des Vâer»î.

Lerivbt und Vntrag über die Llindenanstalt.

Der Dire/càâ des Demeàde^eese^s.

Rekurs der II. Lektion der Demeinde Des Lois in
Kaeben ibrer Vermögensaussvbeidung.

Der âsiîSdireà'à
1. Dingabe des kantonalen Dewerbevereins betretkend

Drlass eines Dekrets über Dewerbegerivbte.

Der Do^sekdirâmw.

1. Naturalisationen.
2. Ltraknaoblassgesuebe.

Der Dàâs- âd Domàe^ârâm»».
1. Navbkredite.
2. Räuke und Verkäufe von Domänen.
3. Lussnavblassgesuvb der Demeinde Luix in Din-

registrirungssaoben.
4. Petition der Drundeigentbümer des Daslitbalss um

tbeilweisen Navblass ibrer Dntsumpkungssvbuld.
5». Letretkend die Revision der Drundstvuorsobàungôn.
6. Lerivbt über die Rantonalbankangelegenbeit.

Der Dorstdirâm>î.

VValdkäuke und Verkäufe.
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Der âà'iàâe/ctîott.
Kntlassung von Ltabsoffiziieren.

Der Domàsà'à
1. Ltrassen- und Lrüekenbauten.
2. kxpropriationev.
3. Xntrag betreffend Lundessubvention kür dieDrimsel-

strasse.

Der Dise»bKààeà'o»î.
Subvention der Lokaìbakn Langentbaì-Duttw^I.

Uàlileu:
1. eines Deriektspräsidentsn von Delsbeig,
2. von Stabsoffizieren.

kür den ersten lag werden die Vortrüge der
Direktionen nu àie Tagesordnung' gesetzt.

Nit Dovksokâàung

Der DrSsi^e?«^ Äes Grossen Dai/tes

Llâ. >IDI1«s..

Lk-StS Sit/üUNK.

vlontag äsn 8. kebruar 188S.

Xaekmittags 2 Dkr.

Vorsitzender: Präsident M. Mi^er.

Der âme»îSâ/rît/' verneigt 165 anwesende Nit-
glieder; abwesend sind 90, wovon iM kntsekuldi-
gung: die Derren Dkodat, kriedli, krutiger, kueter-
Leknell, Deiser, v. Drünigen (Dabriel), Ilaslebaeder,
Dirsbrunoer, Ilokstetter, karrer, kernen-8tuder, Nur-
sokall, beiger, Lenker, 8eknell, lièeke (Leeonvillier),
v. lsekarner, Deltseki; àe kntsekuldiguog: die
Derren /Vebi (Nadretsek), ^.ebi (Deimisw^I), Vmstut?,
^nken, Ladertseber, Lailat, Ligler, Loss, Lo^ de Is.

lour, v. Lürso, Lürgi (Lern), Larger, Lurren (Lüm-

pli?:), Lurren (könix), Darr»:?, Lkoquard, Däkler, De-
boeuk, Duback, kattet (porrentru^), kiüekiger (äar-
wangen), Derber (Lern), Dkeller, Dirod, DIaus, Dre-
nouillet, v. Drünigen (dokann Dottlieb), Duenat,
Dauert, Degi, Dennemann, Derren, Diltbrunner,
Doker (signau), Dornstein, Ilouriet, Iseli (Drakenried),
Kaiser (Drellivgeu), Kaiser (Delsberg), klein, kobler
(pruntrut), Koller, krenger, kunü, Linder, Narekavd
(8t. Immer), Narti (8eedork), Naurer, Nüllvr (lra-
mslan-dessus), Lätx, Leber, keiebenbaek, kiat, Lobert,
Kolli, Lomy, Losselet, kotk, Lötblisberger, Luebti,
Lekmid (NüklekergV 8tegmano, 8tettler (8imon),
8toller, 8tueki, 'Ikonen, v. ^Verdt, ^Vermeille, ^Visard,
Gelinder, Ängg (krlaed), ^ollinger.

ks ist ein quasi Legnadiguugsgesuek eingelangt
von einer ^Vittwe D. kür ikren
8okv kranqois 8ekmid, sowie eine Petition eines
gewissen Dàrz/, betreffend das Lekrerpensionirungs-
gesetx. Die beiden Lekreiben geben an die vorbe-
ratkenden Lekörden.

kerner wird ein 8ekreiben von Herrn Dberricbter
verlesen, worin derselbe um seine kntlas-

sung naeksuekt, inkokge seiner ^Vabl i?um Dkek der
II. Xbtbeiluug des eidg. Versiekerungsamtes.

kersinigung der lraktsndsnlistv.

Der dVcksiàt tkeilt mit, wann er die versobjedeneu
lraktanden der Leratkung ziu unterstellen gedenke.

Die Salden werden vorläuüg auk Nittwoek
angesetzt.

Xeu ist eingelangt ein Vertrag der kirekendirek-
tion betreffend emer vîerkett
an der Heilig Deistkireke in Lern.

»Isvkkrsclitbsgeki'vn der ssinani- und vomänsn-
dirsktion.

l)er kegierungsratk beantragt die Lewilliguug
folgender kaekkredite:

1. Lüdgetrubrik XXIII ^ 3, dagd, /Vuksiekts- und
Löiiugskostöll, pro 1885 kr. 500

pro 1886 ebenfalls eine krkökung des betreffenden

Lûdgetansàes um kr. 500



(8. Kebruar 188«,)

2. Rüdgetrubrik I k 3, Kntsebädigungen der
Xmtsverweser Kr. 1200

3. Lüdgetrubrik XXVIII /V 3, Kosten der Ve-
tränkeuvtersuekung. Kr. 944

vie Ktaatswirtbsebaktskommission stimmt diesen
Anträgen bei.

Venebmigt.

IVaodlcrsditbsgskrsn cisr ^rÄsdungscjirolction.

ver Legierungsratb beantragt die Lewilligung
kolgender XaebKredit«:

1. Lüdgetrubrik VI v 7, Mädebenarbeitssebu-
len IV. 450

2. Lüdgetrubrik VI k 5, Verwaltungskosteu der
Iloebsebule Kr. 3500

3. Lüdgetrubrik VI K4, Zeminar velsbsrg Kr. 1400

vie Ktaatswirtbsebaktskommission ist mit à- Le-
willigung dieser Xaebkredite einverstanden.

Venebmigt.

4. Lüdgetrubrik VI L 7 o, Koliklinik. Kr. 1800

Kinan^direktor, Leriobterstatter des
Legierungsratkes. Oie Koliklinik ist bskanntlieb
sebon ott, sowobl bei der Lüdgetberatbuvg, als bei
àìass der Lowilligung von Xaebkredite», 2ur Lpraeke
gekommen, indem der küdgetkredit alle dabre erbödt
werden sollte, aueb beinake )sdes dabr niebt bin-
reiebend ist, sodass ein XaebKredit bewilligt werden
muss. Im dakr 1885 bätte der Kredit ?um erstem
Mal ausgereiebt, — was wobl eiue Kruebt der vielen
Lemerkungen ist, wetebe bexügliek dieser Vusgaden
gefallen sind — indem der bewilligte Kredit von
Kr. 8000 lür Ausgaben pro 1885 niebt übersebritten
wurde, Dagegen bat sieb berausgestellt, dass die
Klr^iekuugsdirektion vom dabre 1883 der bei der
Ltaatsapotbeke kür die Koliklinik noek eins geduld
von Kr. 1800 bat. Xun muss die Ltaatsapotbeke
dieses Vutbaben entweder streieben, oder aber es
muss der Krxiebnngsdirektion nur Le^ablung
desselben der erkorderliebe Kredit bewilligt werden. Ki-
nansdell Kommt es gaux auk das VIeiebo binaus,
dagegen aber sebeint es Korrekter, dass man die
Ltaatsapotbeke be^aklt und 2u diesem Aweeke einen
XaebKredit bewilligt, was vom Regierungsratbe bean-
tragt wird.

vie Ltaatswirtksebaktskommission stimmt bei.

bekannt, dass sieb die àgelegenbeit betretend die
Veibgedinge sebon seit dabrsn auk einem niebt ganx
gesetölieben Kuss beündet. ^Väkrend im Vesets nur
Kr. 24,000 vorgeseben sind, ist man naeb und vaek
bis auk die Lumme von Kr. 36,000 gelangt, und bat
in den letzten dabren diesen Kosten als das Maximum

betraebtet, auk welekes man geben dürke. Im
dabre 1885 gelangte man indessen doek da^u, mebr
ausgeben ?u müssen, und 2war aus kolgenden Vrün-
den. vie veibgedings werden )eweilen bereits am
Knde des vorbergebsnden dabres vorgeben, va nun
Aspiranten genug vorbanden sind, sogar in lieber-
iîabl Vekrer da sind, die im Interesse der Lebule
penswnirt ^werden sollten, so wird am àkang des
dabres niebt nur über die ganim büdgetirte Lumme
verkügt, sondern noeb darüber binaus, in der Krwar-
tung, dass im vauke des dabres eine à?ab! vebrer
infolge ^.bsterbens oder aus andern (Künden von der
Viste versebwinden werden, sodass auk Knde des
dabres doeb keine Kreditübersebreituvg eintreten
werde, vas trak denn aueb in den letzten dabren
so ^iemlicb ein, indem )eweilev nur wenige Kranken
mebr oder weniger als die büdgetirte Kumme ver-
ausgabt wurden, vas dakr 1885 )edoeb bat diese
Krkabrung niebt bestätigt. Vans ausuabmsweise
starben wenig pensionsgenössige vebrer, und diejo-
nigen, welebe mit Kod abgingen, starben meistens
Knde dos dabres, sodass von einer Krsparniss niebt
oder nur in geringem Vrade die Rede sein konnte,
und eine Mekrausgabe von Kr. 1885 über die bild-
getirte Lumme binaus entstund. Mit Lüeksiebt auk

diese ausserordentlieben Vvrbältnisse beantragt die
Regierung, dieses Xaebkreditkegebren su genebmigen,
namentlieb aueb mit Rüeksiokt darauk, weil áussickt
vorbanden ist. dass diese Verbältnisse durek ein
neues Leset? geregelt werden, durek welebes sowobl
kür den Staat als kür die Vebrer ein besserer, geset?-
lieberer und soliderer Loden gesebaiken wird, als es

gegenwärtig der Kall ist.

vie Ltaatswirtbsekaktskommission stimmt bei.

Venekmigt.

»lavliiirsclitbsgkbrsn cisr duski^direltlion.

ver Legierungsratb beantragt, es sei auk der
Rubrik I! K 3, Vesebwornongeriebte, ein XaebKredit
von Kr. 1200 ?u bewilligen.

vie Ltaatswirtksebaktskommission stimmt diesem
VntraZe bei.

Venebmigt. Ale/êrer, Kiî>an?direktor, Leriebterstatter des

Legierungsratbes. Dieses Xaebkreditbegsbren betrifft
eine .Ausgabe kür die ausserordentlieben Krsà-

5. Lüdgetrubrik Vl v 3, Veibgedinge, Kr. 1885. manner in der Kriminalkammer. Infolge der Awei-
tboiluug des Appellations- und Kassatioasbokes baden

Sàttrer, Kinan?direktor, Leriebterstatter des nur ?wei Mitglieder des Obergeriebts bei den Vssisen-

Legierungsratbes. ver dabreskredit lieträgt Kr. 36,000 ; Sitzungen der Kriminalkammer kuvktioniren können,
verausgabt wurden )sdoek Kr. 37,885. Ks ist Ibnen so dass ein ausserordentlieber Krsat?niann berbei-

bagblatt äss Lrosssn Ratliöti. — IZuIlstia du Lrauä Vonseil. lggg. 2
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gezogen werden wusste. Inkolge dessen genügte der
ordentliebe Kredit nickt und musste eine Nekraus-
Fg.be von circa Rr. 1200 gemaebt werden, wokür nun
ein Xacbkredit nackgesucbt wird.

Venebmigt.

die übrigen Rr. 11,000 kür 1886 in Rocbnung ge-
brgcbt, resp, der be?üglicbe Kredit pro 1886 um so
viel böker gestellt werden.

Venebwigt.

^aokkrsditbogebren der Loli/eidiroktion.

ver Regierungsratk beantragt, es sei auk der
Rubrik III L 2. 8old der Landjäger. ein Xacbkredit
vou Kr. 1600 kür 1885 ?u bewilligen.

vie Ltaatswirtkscbaktskommission stimmt diesem
Xutrage bei.

Läenrer, Kinan?direktor, Leriebterstatter des
kegierungsratkes. visse lUekrausgabe wurde nötbig
inkolge Anordnung gusserordeutlieber Loli?eivarkekren
iu der Hauptstadt wäbrend des eidgenössiseden
8cbüt?eokestes.

Vcnebmigt.

Kroditübortragung auf dem Budget der kau-
dirsktion kür 1385.

ver Regierungsratk beantragt, von der Lüdget-
rubrik X (1 4, ötkelltlicbe Llät?e, einen Rosten vou
Kr 720 guk Lüdgetrubrik X L 5, Mrtkscbaktsgebäude,
und kerver voll der Rubrik X K 3, IVasserscbaden
und 8ckwe1Ienbautkn, einen Rosten voll Kr. 1230 guk
Rubrik X K I, Wegmeisterbesoldungen, überzutragen.

vie 8taatswjrtbsckakt8kommissioll stimmt diesem
Xntrage bei.

Veoekmigt.

»laebkrsditbsgobrsn für die Korstdirektion.

Ver Regierungsratk beantragt, es sei guk der
Rubrik XV V 4, küstlöbne, ein Xacbkredit vou
Kr. 17,000 ?u bewilligen.

vie iztaatswirtbsebaktskommission stimmt diesem
Xntrage bei.

Kinan?direktor, Leriebterstgtter des Re-
gierungsratbes. vieses Xaekkreditbegebren wird dabin
abgeändert, dass beantragt wird, es möekte kür 1885
eill Xacbkredit vou Kr. 6000 bewilligt und es möebten

»laobkreditbegebren den /^rmsndirvktion.

ver Regierungsratk beantragt, es sei auk der
Rubrik VIII^ X 2, Unterstützung auswärtiger Xotk-
armer, eill Xacbkredit voll Kr. 7000 kür 1885 zu
bewilligen.

vie Ltggtswirtbsebaktskommission stimmt diesem
Xntrage bei.

Xe/âre»-, Kinanzdirektor, Leriebterstgtter des

Regierungsratkes. Im dabre 1885 wurde kür die
auswärtige Xrmenpllege ein Kredit von Kr. 89,000
aukgenommen. Lekanntlieb muss dieser Kredit jedes
dakr erböbt werden. Rrotzdem ist er nie kill-
reiebend, aus bekannten Bränden, welebe ieb kier
rnebt lläker auseinandersetzen will. 8o ging es aueb
im dakre 1885, indem der Kredit nickt binreicbte,
um alle Verptlicktungen der Xrmondirektioo, die
sie kür die Unterstützung auswärtiger Xotbarmer
eingegangen ist, zu erküllen. Ks ist bekaullt, dass
trot? dieser Xusgaben viele auswärtige Xrme niekt
von der Xrmendirektioll des Ltaates unterstützt werden,

sondern den bstreikenden Lurgergemeinden zur
Last kalten. Ks wird somit niebts anderes übrig
bleiben, als den verlangten Xacbkredit im Betrage
von Kr. 7000 zu bewilligen, vrsprünglicb wurden
Kr. 9000 verlangt; es stellte sieb jedocb bei lläkerer
vlltersuekung keraus, dass Kr. 7000 kinreiekeu.

Benebmigt.

Verkauf cler ^ollkausbvsitiung in Vürrmüklv.

ver Regierungsratb beantragt, es sei dem mit
Herrn Bottkried Reber, Bierbrauer in vürrmüble ab-
geseklossölleu Raukvertrag, betrelkend die dortige
^ollkausbesitzung zum Rreise voll Kr. 17,726.30 die
Beuebmigung zu ertbeilell.

eurer, vomällendirektor, keriebterstatter des

Regierullgsratkes. Vou krübern leiten ker, wo Dürr-
müblö nock eill grosser Verkekrspuukt und eine
bedeutende Aollstätte war, besass der 8taat dort ein
eigenes Bebäude, in welebem der Okmgeldeillnebmer
woknte. lukolge der Kisenbabnen bat nuu Dürr-
müble, wie nocb viele andere Lokalitäten, seine Le-
deutung als vbmgeldeinuabmestelle verloren, so dass
der jetzige dortige Verkekr in keinem Verbältniss
zum krübern stöbt. Ks ist deskalb niebt mekr nötbig,
zum Bezug des vkmgeldes ein eigenes Bebäude und
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einen besondern Beamten zu kaben, sondern es kann
die bezüglicke Bunktion einem Landjäger oder sonst
einer Bersönlickkeit, die dereits ikr vomizil in Dürr-
mükle dat und diese Funktion neben einer andern
Lesckäktigung betreiben bann, übertrafen werden.

vie /ollkausbesitzung ist deskalb kür den Staat
entbebrlicb geworden. va sieb nun Liebdaber kür
dieselbe reiften, so wurde sie an eine Steigerung
gekrackt. vas Brgebniss derselben war ein sebr
günstiges, indem Br. 17,210. —
nebst » 516. 30

Steigerungsrappsn >
also im Kanten Br. 17,726. 30

geboten wurden, wäkreod clie Vrundsteuersckatzung
nur Br. 11,940 beträgt, ver Brsteigerer ist ein sebr
solider Nann, der die kauksumme baar bezaklen
kann. vie Regierung empüeklt Iknen die Venek-
migung dieses Verkaukss.

vie Staatswirtksckaktskommission stimmt diesem
Anträge bei.

Venekmigt.

Verliauf des ?ur Leklossdomäne Braubrunnen
gskörenllen tZrosssoksi's.

ver Regierungsratk beantragt, den mit Herrn Ludolk
Narti in Braubrunnen abgescblossenen kaukvertrag,
betrelkend den dortigen zur Lcklossdomäne gekoren-
den Vrossacker zu genekmigen. ver Kaufpreis
beträgt Br. 7854.

He/isursr, vomänendirektor, Lerickterstatter des

Legierungsratkes. vieser Vrossacker ist ein Lestand-
tkeil der Lcklossdomäne Braubrunnen, jedock uiekt
mit derselben in /usamwenkang stekend, sondern
davon getrennt und ziemlick weit abgelegen, Bs bat
kür den Staat keinen /week, das Grundstück zu be-
kalten, und es wurde deskalb sekoo mekrmals der
Versuek gemaekt, dasselbe zu verkauksn. Bs wurden
Steigerungen abgekalten, jedock galt das (Grundstück
vie die Arundstouersckatzung. In der jüngsten Zeit
bat sieb nun ein viebkaber gezeigt, der sogar noek
etwas mekr als die Vrundsteuersckatzung bezaklen
will, nämlick Br. 7700, wäkrenddem die Krund-
steuersekatzung Br. 7690 beträgt, /u dieser Summe
kommen noek Br. 154 Steigerungsrappen. ver kauk-
preis ist somit ein durekaus acceptable!-; denn ein
Breis von Br. 7854 ist zur gegenwärtigen Zeit kür
ein Stück Ackerland von 4'/s duckarten Inkalt ein
sedr annekmbarer. Bs wird Iknen daker beantragt,
Sie möckten dem Verkauk Ikre Venekmigung er-
tdeilen.

vie Ltaatswirtksckaktskommissiou ist mit diesem
Verkauks ebenkalls einverstanden.

Aenedmigt.

^xpropristionsgosuvk der Lînwoknergsmeînds
^iscllîsbgvk.

ver Legierungsratk legt kolgenden vekretsentwurk
vor:

Der t/rosse à
auk den Antrag des Legierungsratkes und der

Laudirektion,
ertkeilt kiemit der Binwoknergemeiode >Viedlis-

back kür die Erwerbung des zu der am 2. November
1885 dekretirten Strassenkorrektion erkorderlicken
Vrundeigentkums vack dem vorliegenden Blau das
Bxpropriationsreckt.

vieser Bntwurk wird okne Lemerkung gevekmigt.

»leubsu der ^ulgbrüvks bei Ltsffisburg.

ver Legierungsratk beantragt, der Vrosse katd
möckte zum /wecke der Brstellung einer neuen
eisernen Lrücke über die /ulg bei Lteküsburg einen
Kredit von Br. 16,000 bewilligen.

Aâr, Laudirektor, Lerickterstatter des Legie-
rungsratkes. vie alte Lrücke über die /ulg bei
Lteküsburg gekört zu denjenigen kölzernen gedeckten
Brücken, welcke erneuert werden müssen. Nun kat
der Vrosse Latk bei àlass der Ledandlung von
andern solcken Lauten grundsätzlick bescklössek, es
sollen, sokern es eine Staatsbrücke betrekke, deren
'Wiederkerstellullg ganz dem Staat obliege, die be-
tretenden Vemeinden oder Letkeiligten einen Leitrag
an die kosten eutrickten, wenn sie statt einer neuen
kölzernen eine eiserne oder steinerne Lrücke zu er-
kalten wünscköu. vie (Gemeinde Lteküsburg kat nun
einen Leitrag zugesickert. Nack den Lerecknungen
des vberingenieurs stellt sick die Sacke kolgender-
massen. Bine steinerne Lrücke kostet Br. 20,000,
eine eiserne mit dem nämlicken Broül Br. 22,000
und eine kölzerne >Br. —18,000. Bs bestellt also
eine Vilkerevz von Br. 3 resp. 4000. Nun kat sick
die Gemeinde Lteküsburg bereits dabin ausgesprocken,
an den Lau einer steinernen Krücke, wie sie von der
Aemeinde gewünsekt wird und welcke àskiikrung
auck die beste ist, einen Beitrag von Br. 4000 zu
leisten, so dass noek Br. 16,000 zu Lasten des Staates
kallen. Da nun die Vsmeinde Lteküsburg ikre Ver-
ptlicktung erküllt kat, ist kein Arund vorbanden,
diesen Staatsbau seitens des Arossen katkes nickt
zu bewilligen. Bs wird Iknen deskalb beantragt, zu
diesem /wecke einen Kredit von Br. 16,000 zu ge-
wäkren.

vie Staatswirtksckaktskommission ist mit dem

Antrage des Legierungsratkes einverstanden.

Aenekmigt.
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LtrafnuvklgLSgvsuvdo.

àk den Antrug des Logierungsrutdes und der
Littsedriktenkommission werden mit idren Ltruknuek-
lussgesueden abgewiesen:

1. Luul àvv, voll Lure, den 30. Dktober 1883
von den àsisen des duru wegen Verbreekev gegen
die Littliedkeit ^u 3 dudren Zuedtkuus verurtdeilt.

2. dodunn KLu/Me»- ^u Kircdlindued, wegen Lo-
truss und Lkundvorsedleppungsversued ^u 40 'küssen
Kin^eldukt verurtdeilt.

3. dulie O/cK^îcâe, geb. Ddêtelut, ill Delsbsrg,
wessen tdütlieder Ledrodung mittest eines getudr-
lieden Instruments ^u 30 Bussen Defungenseduft und
Dr. 50 Lusse verurtlreilt,

4. dodunn 7Cuu/ma»«»«, von Drindelwuld, wessen
Dulscdmün^erei, resp, Ausgeben kulsedev Deldes ?iu

I dudr Zuedtduus verurtdeilt.
5. Driedried Z«A?6r, von Vielbringen, wessen roder

Nissdundlung, bösswillisser Digelltdumsbosebüdigullss
u. s. w. 2u 0 Nonutev Zucdtduus verurtdeilt.

6. Ludolk in ^dlânclseden, wessen Wider-
set^liedkeit dei einer Llunclung xu 20 'Lagen (le-
fungensedukt verurtdeilt.

7. dukob und dodunn âM ?.u Lütü-
berg, wessen Widerdundlung ssessen dus Wirtdscdukts-
gesetîi ^u Dr. 50 Lusse uncl Kued^udlung der Le-
willissunsssssedüdr von Dr. 10 verurtdeilt.

8. Kur/iss nus Lpuniev, um 11.Nür»i
1883 von den ^.ssisen des II. Le^irks wessen Dulsed-
mün»ierei, resp. Verbreitunss kulseder Nün/en ?iu 4
Andren Zuedtduus und 20 dukren Kuntonsverweisung
verurtdeilt.

9. dosepd L'er»'»»»«/«»'«, uus Lpunien, Vater des
vorigen, um 11. Nà 1883 von den ^ssisen des
II. Le^irks wessen Dulsedmünserei, resp. Verbreitunss
kalsoder Nüv^en /u 4 dudren Zuedtduus und 20 dudren
Kuntonsverweisung verurtdeilt.

àu/^Ke/c/KssAesrcc/» c/es Os/»»'?«, von
Nutten, von der Loli^eikummer wessen DIeiseddieb-
stukls ?iu 30 I'ussen Kin^eldukt verurtdeilt.

Lolmeidirektor, Leriodterstutter äes Le-
ssierunsssrutdes. Im vorliegenden Desedükt empüsdlt
die Loli^eikummer eine wesentliede Herabsetzung der
von idr ausgesproedeoen Ltruke. Driedried Dedrli,
sskb. 1862, wur uls Lekustergeselle bei einem dok.
Lill in Lüdl in Dienst uncl mucdte sied cluselbst in
Desellsedukt von einissen unclern Lersonen cles Dieb-
studls un Lcdweineileised »cum Kuedtkeil einer Wittwe
Ltrueden geduldig. Dus L.mtsgeriedt Kiduu erkannte
clenselben 6er Dedülkensedukt bei cliesem Diebstukl
sodulcliss uncl verurtkeilte idn ^u 8 Lugen Dekungen-
sedukt, uusssestunclen dured clie clreitüssisse Unter-
suedungsdukt. Dessen dieses Drtkeil rekurrirte die
Ltuatsunwaltsedukt, weil es inkorrekt ausgefallen wur;
es wird sied ^ecloek äie Lenden^ àes Dericdtes, ein
soledes Drtdeil ^u lullen, uus dem Dolgenden ersskben.
Die Lolmeikummer verurtdsilte nun clen Dedrli ^u
^wei Nonuten Korrsktionsduus, umssewuväelt in 30
Husse Linzieldukt, inäem sie unnudm, er dube sied
äer Niturdebersedult cles Diebstudls un Ledweine-

tleised sedulcliss ssemuedt. Immerdin spraed die Lo-
li^eikuwmer dus Ninimum der Ltruke uus und em-
pludl den Oedrli überdies un den Drossen Lutk sur
Lessnudissunss. Die LessnudissunssSssründe sind aued
seitens des Lessierunsssrutdes in vollem Nüsse sse-
würdisst worden, so dus« derselbe den àtruss ein-
briusst, es sei die 30tüssisse Liniieldult uuk drei Tousse

derubimsetxen und uls durek die clreitüssisse Unter-
suedunsssdukt ssetilsst 2iu erklüren.

Wie ied bereits eivssuvsss bemerkte, war Dedrli
Ledustersseselie. Lr stund bei einem dem Ledoups-
trunk erssebenen Neister in Arbeit, à dem betrek-
kendsn Hbend verunstaltete der Neister ein Lednups-
sselasse und Irödnte mit einissen seiner Kumpane in
seiner Woduunss dem Duster des âodolssenusses
Dedrli musste — wedr oder wenissvr unkreiwilliss —
uucd mitmueden, bessub sied ^edocd nued einisser IZeit
sur Lude. Kun ssediek bei den àdern der Llan ^ur
Leite, der Wittwe Ltrueden Ledweineüeised ?u ent-
wenden. Der Neister weckte nun seinen Deselleo,
tdeilte idm den Llun mit uncl sagte idm, er müsse
uued mitkommen. Dedrli, obwokl sedluktruvken und
wudrscdeinlied uued etwas berausedt, wedrte sied
ankünsslied dussessen, ssivss aber uued einissem Zureden
doed mit. Nun dutte idn speciell nötdiss, um durcd
einige ensse Düeken ?u kommen, um ?u dem Lodweine-
tleised ^u sselunssen.

Luld nueddem die Lucde ruedbar wurde, ssuben
^wei von den Letretkenden Dersevsseld und ginssen
nued àeriku. Lin Dritter blieb dier und ebenso
uued Dedrli. Lossleied nueddem er in Untersuekunss
ssk^ossen wurde, legte er dem Dntersuedunsssriedter
über den ssunsen Luedverdult ein umfassendes De-
stündniss ab, und odne seine wubrdeitsssetreue Dur-
stellunss würe es niedt mösslied gewesen, den Dritten,
der eine strengere Ltruke erdulten dut, nu verur-
tdeilen. Die beiden tlüedtigen Kumpane daben in
einem Lekreiben uus Kordumeriku an den Unter-
suedungsriedter in Kiduu den Luedverdult genau gleied
dargestellt, wie es von Leite des Dedrli gesededen.

Lie seden also, dass Dedrli in der ganzen àuge-
legendeit eine wenig belastende Idütigkeit entkultete
und unk der andern Leite dem Ltrufriedter ein
umfassendes Destündniss ablegte, dus es dem Liekter
ermögliedte, den andern sedwerer Leduldigen mit der
verdienten Ltruke ?u belegen. Dedrli ist noed ^ung,
gut beleumdet und wird von allen Leiten ?ur Le-
ssnuclissuuss empkodlen. Dus oberinstao^Iiede Deriedt
bat sogar in seinem Leriedt bemerkt, muu dütte sied
frugen können, ob niedt wegen mangelnder Tureed-
nullsssfüdisskeit— mit Rüeksiedt uuk den Zustund, in
weledem er sied bekund (Lednupsgenuss, ^u weledem
idn der Neister verkükrte, und Ledluktrunkendeit) —
eine Lreispreedung dütte erfolgen sollen.

Dies sind die Vorumstülldungen des Dalles, welede
^'edenkuls sedr ^u Dunsten des Latenten spreeden und
sein Legnudissunsssgesued als ein begründetes er-
sedeinen lassen.

^ZM?»r»«i»»«, Leriedterstutter der Littsedriktenkom-
mission. Die Littsedriktenkommission ist mit dem
àtrug des Legierungsrutkes einverstunden.

Denedmigt.
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às R'miê K'A»îte^, von
Ligriswzd, am 19. Vugust 1884 von den Vssisen des
Oberlandes wögen vorsebiedener Dinbruebsdiebstäble
üu 2 dakren ^ucktbaus verurtbeilt.

D'AZ-Ii, dustixdirektor, Roriedterstatter des Regie-
rungsratbes. Dmil v. Knuten inaebte sieb in Kesell-
sekakt von andern mehrerer Diebstäkle mit Rinbruck
scbuldig und wurde am 13. August 1884 xu 2 dabren
?uektbaus verurtbeilt. kr wird also seine Ltrake am
13. August dieses dakres deendet kabon und ersuebt
nun um Lrlass des letzten Viertels. Dr begründet
sein Kesucb dureb seinen guten Deumund und da-
dureb, dass er dureb drückende Notk xu dem Hieb-
stabl veranlasst werden sei. Die ausgekübrten Dieb-
stable sind aber derart mebrkaeb und rakbnirt aus-
gekükrt werden, dass eine Veranlassung xum Drlass
nicbt verbanden ist. Ds wird dsskalb Abweisung des
Kesuebes beantragt.

Rericbterstatter der kittsekriktenkom-
mission, stimmt bei.

Abgewiesen.

Là'a/n«r/ìê«ssAesUe/t às âstà
von Nervelier, gewesener Notar xu Roêcourt, im No-
vember 1883 von den Assise» des dura wegen Unter-
seblagung, betrügerisebem Keltstsg und Dälsebung
xu 3 dabreo und 15 Dagen Duektkaus verurtbeilt.

DMii, dusti/.direkter, Roriedterstatter des Regie-
rungsratbes. dustin Dippol^te kbappuis, trüber Notar in
Roêcourt, wurde von den Assise» des dura im No-
vember 1883 verscbiedener Dnterscklagungen, des
betrügsriseben kanksrotts und der Lcbriktenkälscbung
scbuldig erklärt und xu 3'/2 dabren ^ucbtbaus, ab-

xüglicb 6 Normte Dntorsuckungsbakt. verurtbeilt.
Dureb ein späteres Drtbeil der Rriminalkawmer
wurden, wegen naebträglieb eingeklagter Dntersebla-
guugen, der Ltrake noeb weitere 15 l'age beigekügt.
Kbappuis trat seine Ltrake im November 1883 an
und wird sie im November 1886 vollenden. Im
gegenwärtigen Zeitpunkt bat er ungekäbr ^/«
derselben ausgestanden, und nun reiebt er ein Kesucb
um Drlass des Restes ein. Dr glaubt, kür die Dnter-
seblagungen allein würden ibm nur 2'/s dabre Duckt-
baus Zugemessen worden sein. Din dabr Ducbtkaus
wegen betrügerisekeo Laukerotts und Lcbrikteukäl-
sebung ändet er xu boeb, da niemand in Lebaden
gekommen sei. Vforauk gestützt er diese Trennung
der Ltrake vornimmt, erörtert er niebt näber. Nr
sagt kerner, er babe ein ganses dabr Dntersuebungs-
dakt ausgestanden, wäkrend ibm von der Ltrake nur
6 Nonate abgsxogen worden seien. Reim Austritt
aus der Ltrakanstalt werde er existeuxlos sein,
könnte aber )etxt, mit Rüeksiebt auk sein ^ltsr, noeb
einen andern Leruk ergreiken, wenn niebt seine Ke»
sundbeit dureb eine längere Dakt gekäbrdst werde,
àeb weisst der Retent auk seine Damilienverkältnisse
bin; er bat eine Drau und xwei Rinder und glaubt,
diese werden in Notd geratkeu. Dem gegenüber ist
darauk binxuweiseu, dass die Nebrxabl dieser Kründe

keine Regnadigungsgründe sind. Der einsige Dm-
stand, der allenkalls in Drwäguug gesogen werden
könnte, ist die etwas gesebwäebte Kesundboit. In-
dessen sind seine Kosundbeitsverbältvisse doeb niebt
derart, dass man sagen könnte, die Ltrake treäe ibu
inkolge dessen in bobem Krade empündlicber als
irgend einen andern Lträüing. Dabei ist noeb su
bemerken, dass Kbappuis dureb seine Nalversationen
einen grossen Dkoil des Publikums in bedeutenden
Lekaden gebraebt bat, so dass eine strenge Ltrake
kür seine Delikte wobl am RIatxe war. Der Regie-
rungsratb gelangte desbalb su dem Lebluss, es seien
keine Naeblassgründe vorbanden.

uRâmâm, Leriebterstatter der Littsebriktevkom-
mission. Die Littsebriktenkommission ist sum gleieben
Resultat gekommen, wie der kegierungsratk. Ds ist
kreiliek niebt su leugnen, dass von der Direktion der
Ltrakanstalt das Retragen des Rotonton als gut be-
seicbnet wird und dass seine Ronstitution etwas
scbwäeblieb ist. àek seine Damilienverbältnisse
sind derart, dass sie su Künsten eines Naeblassss
spreeben könnten. Allein dem stobt gegenüber, dass
der Rstrelkende Notar war und desbalb wusste, wie
die Restimmungön des Ltrakgesetsss lauten. Drotx-
dem bat er eine ganse Reibe von Verbreeken (Dnter-
seblagungen, betrügeriseber Ksltstag und Lebrikton-
kälsebung) begangen, und es war daker angesiebts
dieser versebiedenen verbreeberiseben Dandlungen,
und der bedeutenden Lummsn, um weleke es sieb
dabei bandelte, die Littsekriktenkommission nickt im
Dalle, auk das Kssueb einsutreteo, um so mebr, als
die Ltrake niebt eine exorbitante ist. Die Rittsebrikten-
Kommission beantragt daker ebenkalls Abweisung.

D^ Iàaz/. de crois, messieurs, qu'il existe bien
des eireonstanees qui doivent engager le Krand Kov-
seil à user de clémence envers le condamne Kbappuis.
Dorsqu'il s'est établi comme notaire, Kbappuis, qui
ne possédait aueune kortune, n'a pas tardê à eom-
mettre de graves imprudences, en kaisant des prêts
considérables à des clients qui ne l'ont pas rembourse.
De ekikkre de ses créances perdues s'est êlevê en
quelques années de kr. 70,009 à kr. 75,000. kes
pertes ont occasionné sa dêcontiture. Dans l'in-
teution d'êviter celle-ci, Kbappuis avait emploie à

son probt certaines sommes qui lui avaient êtê con-
bees et qu'il n'a pas pu rendre. Déclaré coupable
d'abus de eonkanee, il a êtê condamne à 3'/2 ans
de reclusion, et bien qu'il eût subi près d'une annêe
do detention preventive, on ne lui a déduit que
quelques mois. Nais ce qui m'eogage surtout à vous
recommander la demande de Kbappuis, c'est la gêne
dans laquelle se trouve sa kamilìe. La komme avait
quelque kortune qui a êtê engloutie dans la dêeonk-
ture et son beau-père a dû paz^er pour lui de très
kortos sommes, d'espère donc que vous proodrex
en considération la triste position d'une komme,
accablée par le malbeur, et de deux onkants en bas
âge. Du reste, messieurs, ce détenu est malade;
)'ai pu constater moi-même, dans une visite que ^o
lui ai kaite récemment, que le schour du pêviten-
cier a considérablement atkaibli sa constitution. Du
outre, le directeur de Rétablissement lui a délivré
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un certikieat äs bonne conduite, et il m'a döelare
que vbappuis mérite sous tous les rapports que
vous vous montriez cléments à sou égard.

par tous ees motiks, )'ai l'irouueur, messieurs, ds
vous proposer äe kaire remiss à Vkappuis du reste
de sa peiue à partir du 1'»' avril proekain.

(ver momentan abwesende Ltimmenzäbler, Herr
Laumann, v^ird provisoriseb durcb Herrn Ltaulker
ersetzt.)

Rür Abweisung des Vesuebes 67 LtimMen.
Rür Begnadigung uaek Antrag

Loinaz^ 39 Ltimmen.

Kra/»îae/tASSAâ des Vse/îa»êtr6 vou Vüsekerz
am 12. Rärz 188V vou deu ^.ssisen des Leelandes
wegen Lraudstiktung zu 8 dabreu Auebtbaus ver-
urtbeilt.

Leriebterstatter der Littsekriktenkom-
mission. leb erlaube Mir zu diesem et^Vas eigeutbüm-
lieben Ralle einige V^orte. dakob Vsekantre wurde
im dakre 1878 wegen Lrandstiktuvg inVüseberz
Angeklagt, jedoeb wegen mangelnden Lewoises krei-
gesproeken. Im danuar 1880 liess er sieb in trunkenem
Auslande einige unvorsicdtige ^eusserungen zu Lcbul-
den kommen. Rr trank nämlied in einer Mrtksebakt
mit einem vaekdeekergesellen. ^.ls dieser beim wollte,
sagte er zu ibw, er solle voeb etwas warten, sis
wollen noeb ein (Ras Zusammen trinken. Der vaeb-
decker weigerte sieb indessen und bemerkte, er ver-
möge es niebt, denn er babe nur ein sebr kleines
Vöbnlein. vieràuk erwiderte ibm Vsebantre: »Racks
wie ick, zünd' ein vörkleiu an, dann erbältst du Ver-
dienst genug.» Der ^Virtk börte diese Aeusserung
und kragte ibü näber aus, wo er das vörkleiu ange-
zündet babe, worauk er sagte: «In der Ritte» etc. Vuk
dies bin wurde eine Revision des Prozesses verlangt
und am 12. Rärz 1880 wurde der potent, bauptsäeb-
lieb auk das in ^ener l^irtbscbakt abgelegte Veständ-
viss gestützt, der Lrandstiktung sebuldig erklärt.
Vsebantre berukt sieb nun darauk, or babe )ene Vous-
serung in der Vrunkenbeit getban, er babe damit nur
sagen wollen, man babe ikn im Verdarbt der
Lrandstiktung gebadt u. s. w. Ran kand )edoek — in vino
veritas — seine Aeusserungen werden ibren Vrund
gedabt dabeo und wurde er desbalb sebuldig erklärt.
Rs ist nun aber niebt Lacke der Legnadiguvgsbebörde,
auk die Riektigkeit des vrtbeils zurückzukommen,
ver Retent bat sieb in der Ltrakanstalt zwar gut auk-
gekükrt; allein man bat seit dakren die präxis be-
kolgt, in Lrandstiktuvgskällen Niebt auk eine Legnadi-
güng einzutreten, und es ist desbalb die Littsebrikten-
Kommission niebt im Ralle, einen andern Antrag zu
stellen, als die Regierung.

Abgewiesen.

des Vosep/ì in 8oz^-

bières, von den Vesebwornen des V. Lezirks wegen

Rissbandlung Mit tödtliekem âuSgang zu 2 Ronaten
Rinzelbat't verurtbeilt.

dustizdirektor, Leriebterstatter des Regie-
rungsratkes. Rs ist dies ein etwas eigentkümlieber
Rail und erlaube iek mir daber diesbezüglieb einige
Lemerkuugen. vieser dosepk Rertenat bemerkte
wäbrend einiger Aeit, dass die Rrüekte in seiner Lok-
statt niebt mebr ganz sicker seien. vines Abends nun
trak er jemand auk einem Laume an; er boite seine mit
Lebrot geladene Rlinte, begab sieb in ziemliebe Räke
des Laumes und riek den Letrekkenden an, er solle
korunterkommen. àls sieb nun niemand regte, keuerte
er seinen Lekuss ab und trak einen Robert Raukmann
in den vntorleib. Inkolge der erlittenen Verletzungen
verstarb derselbe naeb einigen Vagen unter den kurekt-
barsten Lebwerzen, indem ein boebgradiger Rntzün-
dungsprozess eintrat, ver Lebuss war nämlieb auk
eine solebe Rvtkernung abgegeben worden, dass die
ganze Ladung in den Unterleib eindrang. Rertenat
wurde nun von den Vesebwornen des V. Lezirks wegen
Rissbandlung des Robert Raukmann, die den Vod
zur Rolge batte, in vebersekreitung der erlaubten
Lelbstbülke sebuldig erklärt, unter àllabme mildern-
der Umstände, varaukbin wurde er von der Rri-
minalkammer zu 4 Renaten Rorrektionsbaus, umge-
wandelt in 60 Vage Rinzelbakt, verurtbeilt. Vs war
dies nickt das Ltrakminimum; denn die Rriminal-
Kammer kätte auk nur 2 Ronate Rorrektionsbaus,
umgewandelt in 30 Vage Rinzelbakt, geben können.
Rertenat langt nun mit einem Legnadigungsgesueb
ein und zwar datirt dasselbe sekon vom vorigen dakr,
nämlieb vom 26. vezember, und wurde gegen den
Lebluss der vorigen Session eingereiebt, konnte aber
nickt mebr bekandelt werden, ver potent trat Rnde
1885 seine Ltrake an, und da wir gegenwärtig den
8. Rebruar kaben, wird er in näekster Aeit die 60-
tägige Rinzelbakt ausgebalten baden, so dass es sieb
beute nur um einen Rrlass des Restes bandeln könnte,
vor petent berukt sieb auk seine tadellose Vergangen-
beit, was von den Vemoindsbebörden beseboinigt wird,
indem sie denselben als nüebternen, aber unbemittelten

Arbeiter bezeieknen. Reiner kübrt Rertenat au,
er sei Vater von 5 Rindern und seine Rrau ergebe sieb
leider dem Vaster des Vrunkes, so dass die Rinder-
erziebung einzig und allein auk seinen Lebultern laste.
Rndliek weist er auk einen äknlieben Rail aus dem
Ranton Abrieb kin. vort kabe sieb jemand des
Vraubenkrevelssekuldiggemaekt; der Rigentkümer babe
denselben in àsûbuvg der Lelbstbülke niedergesekos-
sen, und es kabe dieser Ltrakkall mit einer Rreispreekung
geendet. Rertenat glaubt nun, wenn er reektzeitig in
den Lesitz der Vkten ^enes präzedenzkalles gekommen
wäre, so würden auek die berniseken Vesebwornen
ein kreispreebendes Verdikt abgegeben baben. Riebts
destoweniger beantragt der Regierungsratb Abweisung
des Vesuebes, indem er glaubt, die tadellose Ver-
gangonbeit werde ikre Lerüeksiebtigung bei der Ltrak-
zutbeilung bereits gekunden kaben, und die Bülklosig-
keit der Rinder reebtkertige einen Rrlass der Ltrake
niebt kinreicbend. vine Rritik des vrtbeils kaben wir
uns nickt zu erlauben, sollte man dies tkun, so
müsste man sagen, dass von Leite des Rertenat dock
eine gewisse Rrevelbaktigkeit gewaltet bat, indem
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man niebt auk ville solebe vistanü auk )vmallä
sekiessen soli, wo man überzeugt sein kann, äass
äer 8ebuss töätlieb vvrlvt^eu könnte. Wir baben aber
nur ^u prüken, ob noeb aväerweitige vkgnaäigungs-
moments vorliegen, was aber uaeb bierseitiger ^uk-
kassung niebt àer Eall i8t.

veriekterstatter äer Littsebriktvokom-
mission, stimmt bei.

Abgewiesen.

Eingabe ries kantonslen Lswerbsvoroinn bstr.
Einführung von (Zsworbsgsriokten.

ver Vortrag ävr äusti^äirektion an äen kegie-
r-ungsratb ^u vanäeu äes Vrossvll katbss lautet:

Herr vräsiäent,
Herren vegierungsrätbe!

Nit Eingabe vom 16. Ebristnwllat 1885 stellt äer
Vorstanä äes kantovalell Vewerbevsrvins bei ävm
Vrossen vatke äas ^.nsueben:

« Diese b. Veböräv möebte äen vegierungsratb
beauftragen, ill kürzester ^vit äen Entwurf vinv8
Dekrets betreikvuä äiv Organisation voll Ovwerbe-
geriebten ullä äas Verkabrvn vor äenselben ^ur Le-
ratbuvg Ullä keseblusskassung vorzulegen.)) Legrülläet
wirä Äiv8v8 Lvgebrvll mit äom Hinweis auk àiv
?katsaeben, äass im àlâr? 1883 viuv vou 6090
Bürgern aus allvll vbeilen äv8 Eantons unter^eieboete
Letitioo äiv Einkübrung gewerbliebsr 8ediväsgeriebte
befürwortet uoä ävr Orosse katb äivselbe bei ^nlass
äor Levisiou äv3 Oivilproziessgksàvs ill Lerüeksieb-
tiguug gezogen babe.

Wenn äiv bvtretkvnäe Eingabe weitergekellä be-
merkt, 8vit jener Eeit warteten äiv kür Eillkübrung
soleber Oewerbegeriebte illtvrv88irtell valläwerker
vergebliek auk äeo Erlass villv8 be^üglieben Dekretes,
80 übersiebt 8iv vollstänäig, äass am vage ävr
Volksabstimmung üdvr äas reviäirtv Oivilpro^essge-
8à — 3. Lraebmonat 1883 — gleieb^eitig äiv Le-
vision ävr Ztaatsverkassung beseblosseu wuräe, äass
ävr Entwurf ävr rvviäirtvll 8taatsverkas8Ullg, wie vr
aus ävll Verbanälungen äv8 Verkassungsratbes ber-
vorgegangen Î8t, äiv Leebtsptlege iu bürgerlieben
àngelegôllkeiten, soweit V8 àiv Oeriebtsorgavisation
Ullä äas Verkabren anbetrifft, wesentlieb auk llvllv
Orunälagsn ?u stellen suebte, uoä enälieb, äass äiv
Levisiollsperioäe erst mit ävr Volksabstimmung vom
1. klär? 1885 ibren ^.bsebìuss kanä. 8vlb3tvvr3tüllä-
lied mu88tv wädrvuä äiv8v8 Zàll^vu ?vitraumv8 äiv
Zv8àAvbvrÌ8eûv ?kätigkvit uuk viuvm Kvbivtv, äs.8

mit ävr 6vrivüt8orAlllli8g.tioll ullä ävm Vvrkukrvll im
vllMtvll Au8ÄMMvlldg,llAv 8tvdt, vorüdvr^vkvllä eillgv-
8teIIt blsibvll.

8vitkvr dat äiv äuvti^äirvktivll äiv Vorarbeiten
su viuvm I)vkrvt8vlltwurkv über äiv vorwürüßv
Materie au äiv Hallä gvoommell: äa8 IvMlàràkv
Natvrial au3 auävrll Kalltouvll um! ävm ^.U8ia»äv,
wo äiv Ill8titutioll ävr dvwvrbvZvriebtv bv8tebt, 8owie

amtlieke Lvrivktv über bÌ8kvrigv Lrkakrullgvll auk
äiv8vm Kvbivtv wvrävll Fvvammvit, vvrgiviobvlläe
8tuäivll wvrävll Fvmavkt. 8obalä ävr verarbeitete
3toik aÌ8 rvik ?ur Vorlage au ävn kegierungeratd
allgv8vbvll wvrävll kavu, wa8 in llivbt tvrner ^ukuokt
villtrvikvll wirä, 3oii ävr Lotwurk Vvkrvt äiv8vr Lv-
köräv ziur Lvratbung unterbreitet wvrävll.

vis Eingabe äv8 kantonaiell Vvwvrbvvvrvill8 bv-
banävlt somit vinvll Vegvnstanä, ävm an ^uvtälläigvr
8tvIIe bereits äiv gebükrvlläv Aufmerksamkeit ge-
sebvllkt wirä.

Iu äivsvm 8illllv wirä bei Ibneo, Herr ?räsiäent,
Herren kegierungsrätbe, ^u Vanäen ävs b. Vrossvll
katbvs

beantragt:
vie Eingabe ävs kantonalen Vvwvrbsvvreins

möebte ävm kegierungsratbe iîu geeigneter verüek-
siebtigung überwiesen ^verävn.

Lern, 6. vornung 1886.
ver äustiüäirektor

ver Antrag ävs Itegierungsratbvs wirä genebmigt.

I?>âsià^. Herr äobin tbeilt mir mit, äass er als
klitglieä äer Eommissiov kür äiv velsberger IVabl-
besebweräe äiv àkten niebt babe lesen können unä
äass er wüllsebe, man möebte äiv vebanälung äer
Lvsebwsräv auk Nittwoek versel^ieben. Es ist natür-
lieb ävm IVullsebe eines Eommissiovsmihglieäes so
weit wöglieb Evekoullg 2u tragen; äany aber müssen
äiv IVaklen statt auk klittwoeb auk vonnerstag ange-
set^t werävn, inäessvn bat äiese Versekiebung nicht
viel 2u beäeuten.

ver Vrosse katk ist mit äieser Versediebuug
einverstanäen.

8ebluss äer 8itüUllg um 4'/? vbr.

Eür äiv keäaktion:

L r n s t u m.

8site 5 Iiisrvvr, ^eile 15 v. ob. ist «n Isssn l'r. 120V àtt
?r. 1400.
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Zweite 8it?unA.

OisustaA âou g. I'sLruar 18 s s.

Vormittags 9 Lbr.

Vorsitzender: Lräsidsnt K.Ä. âêêer.

Der verzeigt 203 Anwesende;
abwesend sind 54; davon Kntsekuldigung: die Lerren
Lüklmanv, kkodat, Kriedli, Kueter-Lebnell, Krutiger,
keiser, von Krünigen (Kabriel), Laslebaeber, Lirs-
brunner, Loksìetter, Karrer, Kernen-Ltuder, Marsekall,
Keiger, Lenker, Lotb, Leknell, Kièebe (Leeonvillier),
v. Ksekarner, Leltsebi; àe Kntscbuldiguvg: die
Lerren ^.ebi (Nadretsek), Lass, Lay de la. Kour, Lur-
reu (Lümpliz), Lurren (Köniz), Lädier, Klaus, vau
Krünigen (dob. Kottl.), Kuenat, K^gax (Lütigkoken),
Lauert, Lennemano, Lauriet, Kaiser (Krellingen),
Kaiser (Delsberg), Daubscker, Nägli, Narekand (8t.
Immer), Marti (Leedork), Maurer, Lätz, Leber, Lei-
ckenbaeb, kiat, Labert, kom^, Losseiet,, Luebti,
Ltämpffi (Veebigen), 8toIIer, Weber (Liei), Wermeille,
Wisard, Zingg (Diessbaeb).

Las Lrotokoll der gestrigen Sitzung wird
verlesen und genebmigt.

Ks sind eingelangt:
1. Kine Letition einer ^bgeordnetenversammlung

des ^.mtes á.arwangen um Krlass eines Deà^s Äösr
in ^.uskükrung des § 45, Ziff. 4, des

Lraodversiekerungsgesetzes. Dieselbe wird dem Le-
gierungsratb zum Leriebt überwiesen.

2. Line Killgabe aus Madisw^i, unterzeicknet von
39 Bürgern, und eine gleieklautende aus Dotzwzd,
unterzeiednet von 54 Bürgern, worin der Krasse Latb
ersuckt wird, auk das 8ubventioll8begebren kür die
MsendKà nickt einzutreten, da
diese Labn kür die betreffenden krtsekaktev nur naeb-
tkeilige Kolgen kaben würde. Die beiden Kingaben
geben zu den àkten in der Dangentbai-Luttw^I-Labn-
àngelegenbeit.

3. d?escàsrals 77«rAerAemeàcio gegen
den kegierungsratk des Kantons Lern an den Krassen
Latb des Kantons Lern wegen gesetzwidriger Levog-
tung. Dieselbe wird dem Legieruugsratb zum Leriebt
überwiesen.

(lesàeLentwui'k
über àie

Kantonalbank.

(Zweite Leratbung).

(8iebe Kagblatt des Krassen Latbes pro 1885,
3eite 127 ff., 162 ff., sowie Beilagen zum Kagblatt
des Krassen Latbes von 1885, Kr. 15, 16, 17, 18
und 24 und Beilagen sum Kagblatt des Krassen
Latbes von 1886, Kr. 1.)

Lerr kegierungsratb 8ebeurer bat den
Wunscb ausgesproeben, im Kintretensrappart aueb
den Ibnen gestern gedruckt ausgetbeilten Leriebt
der Kinanzdirektion an den kegierungsratb betreffend
die Kautonalbankangelsgenkeit zu bekandeln. leb
nebme an, es steke dem niebts im Wege, da es sied
beute niebt um eine Lsseblusskassung bandelt,
sondern nur um Kenntnissnabme des Leriebts.

Der Latb ist damit einverstanden.

Ks^s^e»-, Kinanzdirektor, Beriebterstatter des Le-
gierungsratbes. Wie Lie soeben aus der Mittheilung
des Herrn Bräsidenten borten und wie Lie übrigens
aus dem gedruckten Beriebt über die Kantoualbank-
angelegevbeit eutnebmnen konnten, beffndet sieb diese
àvgelegenkeit gegenwärtig in einem Ltadium, das
niebt zu einer Leseklusskassuog seitens des Krassen
Latbes àlass geben kann, sondern nack ^.nsickt
der Legierung vom Krassen Latb vorderband damit
erledigt werden kann, dass er von dem Ltadium, in
welcbem sieb die àgelsgenkeit dermalen beffndet,
Könntniss nimmt. Was das Materielle dieser
sogenannten Kantonalbankangelegendeit betrifft — die Ver-
antwortliebkeitskrage — so will ieb darauk des Kä-
kern nickt eintreten und demjenigen, was der Leriebt
entbält, niebts beikügen; dagegen aber will ieb beute
einige Mittheilungen über die juridisebe Leite der ^n-
gelegenbeit maebev, namsntlieb über das Verkabren,
welekss nack den Kesetzesvorsebrikten inné gebalten
werden muss. leb bin in meinem Leriebt niebt näker
darauk eingetreten, weil es zu grossen Weitläuffg-
keiteu gekükrt kätte und Kragen kätten besproeben
werden müssen, weleke geriektlieber Katur sind und
über welebs die duristen noek jetzt versebiedener
Unsickt sein können.

Wir besitzen im Kanton Lern ein Kesetz über die
Verantwortliebkeit der öffentlieken Lskörden und Le-
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amten vom 19. Nai 1851. Ls wurde erlassen in Vus-
kübrung lies K 17 der Staatsverkassung, wooacb aile
Beamten und Vngestellten àes Staates kür ikre Vwts-
verriebtungen vsrantwortlicb sind. Mu ist àas Verant-
wortliebkeitsgesetz niebt etwa so gekalten, àass os
eine eigentliebe weitere Vuskükrung àes Verkassungs-
grunàsatzes /um Scbutze àes Staates gegen unge-
treue Leamte uuà Vngestelite ist, vie mau naeb dem
Vitel glauben sollte. Msnn mau sieb iu die Lektüre
clieses sekr veitläubgen, niebt besonders klaren,
sondern äeu Juristen grosse Sebwierigkeiten bieteulleu
(leset/es, (las niebt völliger als 60 Laragrapken entkält,
vertiekt, so kommt mau zur Vusiekt, es sei dasselbe
mebr /um Sekutze <ler Leamten, statt /u demjenigen
lies Staates erlassen worden. Ls werden eiue Nenge
Vorsebrikteu iu Bezug auk (las Verkabren gegenüber
soleben Leamten aufgestellt. Mek äeu gewöbnlieben
prozessualiseken Vrundsätzen wäre dasselbe eiu klar
vorgesekriebenes, bier aber wird es iu eiue Nenge
von Vorsebrikteu eingesebaektelt, welebe zuerst
überwunden werden müssou, uuà àie Verantwortliekmackung
àer Leamten sebr srsebweren. Vuek iu materieller
Leziebung wurden Vbävderungen /u Dunsten àer
Leamten aukgenommen, oameutlieb Vbsndsrungen àer
gewöbnlieben Verjäbrungsvorsekrjktön. 8o ist uuter
auàerem vorgesebrieben: «vie Zivilklage àes Staates
gegeu Lebörden, Leamte oàer Zugestellte wegen
Sebadens, àer iu Vmtsbandluvgon seiueu Drund bat,
ist oickt mebr zulässig, wenn àie Lebörde, àer Leamte
oàer Zugestellte über àie zu Drunde liegeuàen Ver-
ballàluligeu keebnuvg abgelegt oàer keriekt erstattet
uuà àer Leriebt oàer àie lìeebuuug àie Denekmiguvg
àer zustâuàigeu Lebörde erbalteu bat.»

Lsrner ist vorgesebeu, àass «àer Divilanspruek
gegeu Lebörden, Leamte oàer Zugestellte auk Seba-
àensersatz wegen Verletzung ibrer Vmtspiliebten er-
lisekt a) àurek àeu Vblauk eiues dakres vou àem
Vage àer Vbnabme àes Leriebtes oàer àer Leebuuog,
iu àereu Lsrioàe àie betrelkeuàe Handlung gebort,
K) àurcb àeu Vblauk vou 6 Nonatsn vom Vage àer
Vverkennung àer Verletzung àer Vmtspiliebten uuà
àer Erklärung àer Verantwortliebkeit kür àie Divil-
kolgeu uaek 26 uuà 28 oàer § 40, soksru àer
Streit iu àer /wisebenzeit niekt avgekobeu ist.» Sie
sekeu also, àass àie gewöknliebe zebnjäbrige, uuter
Umständen zwanzigjäbrige Verjäbrungskrist auk eine
kalb- oàer eivjäkrige reàuzirt wurde, uuà àass àie
Verantwortliekmackung von Leamteu oàer Vngestell-
teu uaeb àiesem Desetz keineswegs eiue eiukaebe Saebe
ist, souàeru mit vieleu juristiseken Sebwierigkeiten
zu Kämpfen bat. Dabei tritt uoek àie Lrago auk, ob
àie Leamteu uuà VngestsIItsn àer Lantonalbank über-
baupt uuter àieses Verantwortliebksitsgssetz gestellt
werden können. ver Z 36 àes Lantonalbankgesetzes
vom dabr 1865 sagt uämlieb: «àsàer Leamte uuà
Zugestellte àer Lavk ist kür seius Handlungen, be-
gaogeneu Meblässigkeiten uuà àaraus eutstobeuàeu
Böigen verantvortlieb. Lei àeu erster« bestimmt àer
Verwaltuogsratb, bei àeu letzteru àie Laukàirektiou,
vvsleke Lautionen àieselben zu leisten dabeu.» Bs eut-
stebt somit àie Brags: 1st àie Verantwortliebkeit vou
Leamteu uuà Vngestellten àer Lantonalbank àurek àas

Verantwortliebksitsgesetz reglirtoàerbestekeuimLauk-
gesetz àarûber selbststâuàige Vorsedrikteu, welebe àie
Leamteu uuà Vugestellten àieser Staatsaustalt àeu

l'agbliìtt àes llrosssii Rás«. — LnIIstiu à Lîor

Lestimmuvgen àes Verantwortlickkeitsgesetzes eut-
ziebeu, uuà kommeu iu Lezug auk àas Verkabreu àie
gewöbnlieben Vorsebrikteu zur Vnwendung oàer uicbt?
vis Vnsiekten bierüber köuveu verscbieàeu sein, uuà
ieb will àiese Brage bier beute uicbt erörtern unà
entsekeiàeu. Bs bestekt jedoeb àie Mabrsebeinliek-
keit, àass àie eveutuell zum Bntsebeid berukeueu
Lebôràeu sieb àabiu ausspreebeu werden, àass auek
kür àie Leamteu uuà Vugestellten àer Bautonalbank
àas vesetz vom àakre 1851 Lege! maebe. Nau muss
àaber vou ^.ukaug au aile Lormeu, Lristeu uuà Vor-
kekreu ins Vugs kasseu uuà trekkeu, welcbe im Ver-
aàortliebkeitsgesetz vorgesebeu siuà uuà eveutuell
zur Vuwenàuug kommen, àeb àem Kantoualbauk-
gesetz sowobl, aïs uaeb àer Staatsverkassuvg eutstekt
keruer àie Lrage, ob àie Mtgìieàer àes Verwaltuugs-
ratkes uuà àer virektiou àer Lautoualbauk Vugestellte
àer Lavk seieu unà belangt veràeu köuueu oàer
uicbt, eiue Vrage, àie beute uoek uiebt zu beautwor-
teu ist. Sie sekeu also, àass àiese Naterie iu Lezug
auk ikre recbtliebe Lôbauàluug eiue sebr scbwierige
uuà in sebr wiebtigen Luukten uoek versekieàeuer
Vusleguugeu uuà Leurtbeiluugeu käkig ist, so àass

àie Legierung auk àeu keutigsu Vag uiebt im Lalle
war, darüber zu eutsekeiàeu, um so mebr als der
Lutsekeià den Vericbteu aubeim zu stelleu seiu wird.

vie Legieruvg kauà nun, es möge dem sebliess-
lieb seiu wie ikm wolle, so müsse sie àoeb àeu àurcb
àas Vsrautwortliebkàsgesetz vorgesebeneu Meg eiu-
scklageu. Lür àeu vorliegenden Lall uuv gilt àer
Z 24. Mcbàem iu àeu vorbergsbsnàsn ZZ vorgesebeu
ist, welebes Verkabreu gegeu gewöbolicbe Staatsbeamte
eingeseblageu werden soll, àass weuu untere Leamte
klagen, àie obere Lebörde einzutreten babe, dass eiue
Lrist zur Verautwortuug einzuräumen sei u. s. w., u. s. w.,
welebe Vorsebrikteu auk die Lautonalbauk uiebt passeu,
kommt der Z 24 mit kolgeuàer Vorsebrikt: «vie obere
Vuksiebtsbsbörde — Regieruugsratb oàer Vppollatious-
uuà Lassatiousbok — Kanu aueb, obue dass eiue
Lesebweràe oder Vuzeige siulaugt, über ^eàe ibr
untergeordnete Lebörde oder Lsamtuug. welebe sie eiuer
Liliebtverlötzung sebuldjg glaubt, vou sieb aus die
llötkigsebeiusudelllltersuebullgauordueu.» Lluu glaubt
die Legierung, die Lantovalbauk stebe zum Staate
und der Legierung in diesem Verkältuiss, iudem der
Legieruugsratb die obere Vuksicbtsbebörde der Lau»
toualbauk sei. Lr bat desbalb bereits vou sieb aus
und keruer dureb Leseklüsse des Vrosssu Ratbes uud
eiue vou mebr als 8000 Bürgern uvterzeiebuete Le-
titiou veranlasst, eine vutersuebuug über die üuau-
zielle Situation der Lautoualbauk uud die vorbaudeueu
oder iu Vussiebt stebeudeu Verluste augeorduet, obue
dass eiue eigentliebs Lesebweràe oder Vuzsigs eiu-
gelangt wäre, l^uu sebreibt das Vesetz aueb kür eiueu
soleben Lall vor, dass dem Beamten oder Vugestell-
teu das Levkt der Vsrtbeidiguug zustebe, vaeb deu
iu Z 16 des (leset/es bestimmten Lormen. Dieser
Z 16 sebreibt vor: «vie Lesebweràe uud allkällige
Lelege derselben solleu dem oder deu Beklagten sebrikt-
lieb mitgstksilt oder zur Linsiebt vorgelegt und ibre
Verantwortung ebenfalls sebriktlicb mit den allkälligen
Lelegen abgefordert werden, wozu eine Lrist von wenig-
stens zwei und böebstens zwanzig Vagen zu bestimmen
ist.» Line solebe vntersuebung, von veleker icb soeben
gesproeken kabe, von weleber der § 24 bandelt, und
!Ü. 1886. 4
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äie nun clurcb äie Regierung stattgekunäen bat, bat
also nur einen präparatoriscken dkarakter. Lie soll
nur äasu äienen su untersucken, ob Inäisien vor-
banäen sioä, welebe äakür spreeken, class von Leite
cier Ledöräen, Beamten oäer Angestellten Llliebtver-
vaeblässigungen stattkaväev, aus weleben eine Ver-
antworìliebkeit unä eiue Verkolgung auk Lekaäensersats
tiergeleitet weräen kann. läuss naeb äem Krgebniss
cler vorläuügen Dntersuekuvg älese krage be)akt
weräen, so muss äen Letrekkenäen delegevkeit ge-
geben weräen, sieb lu àer?eit von swei bis swansig
lagen su verantworten. Ks ist äas eine sebr Kurse
Krist, ciie iu äem vorliegenäen Kalle jeäenkalls su
Kurs wäre, Krst naebàem ciie Verantwortung eiuge-
laugt ist, ist äer Regierungsratb äann vor ciieKrage
gestellt, ob er uuu äie ketreikeväen verantwortlieb
erklären soll ocler viebt. bis wircl clles clavou abban-
gen, wie clie Verantwortung lautet unä ob sie sieb
vou clem auk lbveu lastenäsn Veräaebt, gewisse Ver-
luste verursaebt su dabeu, relu waseken können ocler
uiebt. IVirä soäaon äie àugeìegkubeit äem deriebte
überwiesen, so bat dasselbe nlebt mekr su unter-
sucben, ob sieb äer Letrekkencle einer Ltliektverletsung
sebulciig gemaebt babe ocler nlebt, es wircl cliese
Krage bereits äurck äie ^.äministrativbeköräe evt-
seblkäen. Ks ist äer Väministrativbeböräe also sine
sebr wiebtige, im drunäe ricbtsrliebe Kntsekeiäung
eingeräumt uncl äas deriebt bat nur su entsebsiäen,
ob clurvb äie von äer àâmivistrativbekôrâe konsta-
tlrte Ltliebtvernacklässigung ein wirklieker Lcbaäen
eingetreten sei unä von weleber Höbe. lieber ciie

drunälage äer Lebaäensersatsplliebt, äie Krage, ob
eine Lâiebtverletsung vorkanäen sei oäer nlebt, bat
also niebt äas deriebt su urtbeilen, unä es erklärt
clies vollstäväig, warum clen Letrekkenäen eine Krist
sur Verantwortung gegeben weräen muss. In äiesem
Ltaäium beünäet sieb nun gegenwärtig äie Kantonal-
bankavgelegenbeit. Die Regierung bat äie Unter-
suebung vorgenommen unä äieKinavsclirektion ikren
Leriebt an clen Regierungsratb erstattet, worin sie su
äem Lcblusse kommt, class man wirklieb äermalen
anoebmen müsse, es sei ein lkeil cler bekannten Ver-
luste ciaäurek entstancien, äass von.Leite äer Kan-
tovalbankbeböräen bei ibren Verbanälungen nlebt äer
draä von áukmerksamkeit unä Vorsiebt angewenäet
woräen sei, äer iknen äurcb dssets unä Reglement
vorgssebrieben, mit anäern Worten, äass eine Liliekt-
vernaeklässigung vorzuliegen sebeine, unä äas weitere
gesetsliebe Verkakren eingeseblagen weräen müsse.
Ks muss also in erster Linie äen Letrekkenäen eine
Krist sur Verantwortung eingeräumt weräen, unä naeb
àblauk äerselbön wirä äie Kinansäirektion über äie
weitern Vorkebren Vnträge stellen, entweäsr, es sei,
gestützt auk äie Reedtkertiguog, kein drunä su weitern

Lekrittvn vorbanäen, oäer aber, es sei gegen äie
Letrekkenäen Mr älese unä äiese entstanäenen Ver-
luste aus äiesen unä äiesen drüuäen äas weitere Ver-
kakrsn einsuseklagen. Ks müsste äann also eine Leba-
äevsersatsklage gestellt weräen, unä würäe äie ganse
Vogelegenbeit sebliesslieb äurek ciie deriebte ibre Kr-
leälgung ünäev.

Kaeb äer ^.nsiebt äer Regierung liegt es nun bei
äem gegenwärtigen Ltanä äer àvgelegenbeit niebt in
äer Lteilung äes drosson Ratbes, irgenä einen besüg-
lieben Resebluss su kassen. Leberkaupt kommt in

soleben Kragen äer drosse katb nur äann äasu, einen
Resebluss su kassen, wenn gegen äen Regierungsratb
selbst oäer gegen elnselns Nitglieäer äesselbev äie
Verantwortliekkeit ausgesprocben weräen soll. In
äiesem Kali ist äer drosse katb äie oberste Vuksiebts-
beböräe unä er bat äabei ein eigenes Verkabren inne
su balten, äas ieb jeäoeb beute niebt näker auseinan-
äersetsen will, äa äer Kali bolkentliek in näebster Kejt
wobl niebt vorkommen wirä. Kur Rerubigung kür be-
Kümmerte demütber, welebe äem Regierungsratb niebt
viel trauen, will ieb ^eäocb bemerken, äass wenn
s. k. äer Regierungsratb entgegen äen wirklieken
lkatsacken, äie eine Lekaäevsersatsklsge gegenüber
äen" Kantonalbankbeborclev begrülläeten, besebliessev
würäe, es sei äie Verantwortliebkeitskrage kallev su
lassen unä gegen äie betrekkenäen Leamten niebt
weiter vorsugebev, im drossen Ratbe äann gegenüber
äem Regierungsratb auk Verantwortliedkeit angetra-
gen weräen kann, in welebem Kalis äann also äer
drosse Ratb su einem Verantwortliebkeltsbesebluss
käme.

leb sebllesss meinen Reriekt äamit, äass es
naeb äem Dakürkalten äer Regierung kür beute ge-
nügeuä ist, wenn äer drosse Ratb von äem keriebt
unä äem Ltaäium äer Kngelegenbeit Renntniss nimmt,
äa su einer keseblusskassung, wie bereits bemerkt,
äermalen keine Veranlassung vorliegt.

?um eigentlieben Kraktanäum übergebenä. babe
ieb eiugangsweise nur äie Nittbeiluvg su macken,
äass sowobl von Leite äer Regierung als äer
Kommission sum ersten Kntwurk nur wenig àbânclerungen
beantragt weräen. Dieselben slnä meist nur reäak-
tioneller Katur, äa Regierung unä Kommission äie
drunälage äes ersten Kntwurks aueb in sweiter Le-
ratbung glauben aukreckt erdaltev su müssen, weil
seit äer ersten Leratbung keine Kingaben gemaebt
wuräen, äie sie veranlasst bätten, von äewselbein
irgenäwie absuweicken. In äie Details äer vorgescbla-
geven Vbänäsruvgsn will ieb augenbliekliek nickt
eintreten, ivclsm sieb bei äer artikelweisen Leratbung
äasu delegenksit bieten wirä. Ick empkeble Iknen
Kündeten in äie sweite Leratbung äes Kntwurks.

(Lern), Lericbterstatter äer Kommission,
leb bade äen àskûdruvgen äes Herrn Kinansäirek-
tors nicbts beisukügen unä stelle äen àntrag, bei äer
Leratbung niebt artikel-, sonäern kapitelweise vor-
sugebvn.

Der Ratb besedliesst Kintreten unä kapitelweise
Leratbung.

Wirä obne Lemerkung vom Ratbe genekmigt.



(9, vebruar 188k.) 15

I. Twsolc, (ZruncHeapits^ (Zansntis unci Tit?.

'-4.)
Keài'e»-, kinan^àirektor, Leriekterstatter àos ke-

gierungsratdes. Oie Kommission sedlägt dier eine
^evàerung vor, àer à ke^ierungsratd seinerseits bei-
stimmt. ks wirà näwlied beantragt, m H 1 «u sagen:
«vis kantonalbank dat lisa Aweek, àem llanàol, àem
Oewerbe unà àer Vanàwirtdsedakt àss Kantons /u
àtenen unà àen OelàVerkekr àer Ltaatskasse 2u vsr-
Mitteln,» wâdrenà ss krüder kiess «unà àem Oelà-
verkedr àer Ltaatskasse xu àienen.» ks ist bemerkt
woràen, man könnte aus àsr krüdern lìeàaktion àeu
Ledluss xieden, àis kantonalbank dabs aued kür àie
Oelàbeàûrknisse àss Staates 2U àisusu. vm aileu
Aweikeln si» knàe xu maedsv, wirà àis angsküdrte
usus lìeàaktion vorgesedlagen, àis àauu alleràings
unxweikeldakt ist.

Kapitel I wirà mit àsr beantragten ^.bânàerung
genekmigt.

II. l-ssokäftsltrsis.

(ss 5-11.)

vinanôàirektor, keriekterstatter àss ke-
gierungsratdes. Au àisssm Kapitel weràev 2wei kleine
^.bâllàerungen vorgesedlagen. ksi Z 6, Zweites Alinea,
wirà beantragt, kiutsr àeu dorten «àss kankratdes»
beixukügen, «àsr vilialeomite's», so àass àsr gauss
Lats lautsu wûràe: «kbenso àûrken keine Oesedäkte
adgesekiossen weràev, bsi weleden àsr persönlicke
kreàit eiuss Nitglieàes àss kankratdes, àsr Vidal-
eomite's oàsr siuss Lankbeamten iu öerücksiedtigung
källt.» ks ist wodl selbstvsrstâllàljek, àass àis Nit-
glieàer àsr vilialcomitê's gleiek gedalten weràen soiisu,
vie àis Wtglieàer àss Lankratds uuà àis kankbe-
amteo. — keiner wirà vorgesedlagen, iu § 7 àis ^Vorte
«kür Kapital uuà Ains uuà allkällige kivkassirungs-
kosten» su strsiedsu, so àass àsr Lats lautsu wûràe:
«vis Lewilligung vou kreàiten uuà varlsksu kìuàsll
uur gegen vollstânàige Liedsrdsit statt.» Nan kauà,
ss kUdrs allsusedr iu vstails, wenn mau beiküge, àie
Licderksit soils kür Kapital, Ains uuà allkällige kin-
kassiruugskosten gelten, os sei àas sills Lacde, àis
sied vou selbst vsrstsds uuà niedt extra bemerkt su
weràen brausks.

(kern), keriedterstatter àsr kominission.
led dabs uur eillsll sismlied unwesentlieden ^bânàe-
rungsantrag su stsllsu, inkolge lìûckspraede mit llerrn
Ledmià, àsr wick beauftragt bat, sems ànsiekt sum
i^usàrueke su bringen. ks betrià àiss àso Z 9, àss-
ssu Tragweite iu àsr erstell keratkung auskükrliek
auseinanàergesàt wuràe, wesdalb iek mied sioer
weitern Krörterung entdalte. vagegen aber glaubte
mau, ss sei àook etwas su sug gskasst, wenn mau

bestimme, es ssieo àsr kank absolut alls ungeàeek-
ten Oesedäkte untersagt, mit àsoadme derjenigen,
weleke sie mit grosssu kaokdäusern im Oonto-Oor-
rentverkedr iu idrem eigenen lutsresss maedeu muss.
Vlan kauà, ss bssisds sied àisses Verbot nur auk Vor-
scdussgesedäkte. Im Vovto-Lorrslltkreàit uuà bei Dar-
Isidsll soll ss àsr Lavk vsrbotell seiu, uugeàeekts
Vesedäkts su maeksu. kua rvuràs aber bskürvdtst,
mau könnte bei àsr gegsu^ärtigsu Vassuvg àss
Artikels kolgsrv, àis ullgsàsektsv Lauksivuadmell seisll
aued verboten, was ksmeswegs im Liuns àss Artikels
liegt. led dabs mied àssdalb mit Herrn Ledmià vsr-
stâuàigt, su sagvll: «Vlit àsvadms àsr àured cliessu
Vsrksdr bsàingtsll Operatiouell sinà àsr Lauk alls
ullgsàsektsv Vorsedussgssekäkts uvtsrsagt.» vis vas-
suug, bloss su sagen «Vesedäkte», ist uack meiusm
vakürdalten su vsit uuà könnte uvtsr vmstâllàsu su
grossen Lontrovorssn küdrsn.

(kern). led möedts su àt. 6 aïs àrittes
Alinéa kolgsvàsu Ausats bsantragsu: « Nitglisàer
àss Lankratdss oàsr àsr vilialeomiìs's dadsn bei Le-
danàluug von Vesedäkten, bei vvsleksn sie persöulied
bstdsiligt sinà, sied suriieksusisden.» Lis «sràsu
glaubsu, àas vsrstsds sied von selbst; allein es ist
bisker àiessr voràsruug uiekt immer uaedgslsbt
woràku unà ss sinà àis sotstanösnen Verluste uiedt
sum Veringstsn auk àissen vmstanà surüeksukükrsu.

(kurgàork). led din mit àsr vom Lsriedt-
srstattsr àsr Kommission vorgeseklagsnen ^.bâuàe-
ruug àss Z 9 vollstauàig sinvsrstanàell unà möedts
an àis Kommission nur àis àkrage riektsn, ob àsr
im ersten Kutwurk im Z 7 entdaltsue Ausats: «vie
Lauk kaun siusu bswiliigteu kreàit )sàsrssit auk
3 Nouats kûnàsn», niedt visàsr aukgsnommsn wsràsn
sollte, led begreiks niedt, «sskalb bei àsr srstou Lo-
ratkung àiessr Ausats gsstrieden v?uràs. led balte
àsnsslbsll niedt kür unnüts uuà seke keinen tlrunà
ein, vssdalb man äsusslbsn strsieden sollte, vsnn
scdon später bei àsn kompetsusen von àsr kûnài-
güng von Krsàitkll àie lìsàs ist.

(kern), Lericdterstattsr àsr Kommission,
led muss àsn Ausatsantrag àss llsrrn Ltämpkli be-
kàmpksn; àsull ss gekört sius soleks Lestimmuug,
àis sied übrigens von sebst verstskt, niedt in sin
Veset^, souàsrn in àas (lssebäktsröglsment. Lollte
àis Versammlung ^sàoed ânàeu, sis wolle àsn Ausà
àss Verru Ltämpüi aunsdmsu, so glaube ied, àer-
selbe gsdöre niedt disker. ks virà dier von àsn <Ze-

sedaktön àsr Lank gesproedsn; àie psrsönlieken Ver-
dältnisse àagegen sinà dier unberüdrt, uuà kommen
erst später, wo es sied um àie Organisation àer
Lauk dauàslt, xur Lpraede. ks wûràe àer Ausatx
àssdalb besser 2u § 22 passen. Inàesssn glaube iek,
llsrr Ltämpkli köonte sied àamit begnügen, àass
man 2u krotokoll erklärt, àass sein Antrag als selbst-
verstânàlied gilt unà im Ossedäktsroglsmsnt berück-
siedtigt weràen soll.

^Vas àie Anregung (les Herrn Ledmià betrikkt, im
Z 7 àsn Ausà wisàsr aukTuuedmsn, àass àie kauk
bewilligte kreàits ^'eàsr^eit auk 3 Nonate kûnàen
könne, so muss iek bemerken, àass àieser kassus
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seinerzeit mit Absiebt gestrieben wurde. K« ist dieser

8à näwlicb ein ^weisebneidiges Lebwert, und mau
weiss niebt reebt, ob derselbe im Intéressé der Lank
oder m demjenigen der ^kkreditirten aukgestellt ist.
leb glaube swar, der Oeset^geber bg.be denselben im
Interesse der Rank aukgeuommen, imiem er sagen
wollte, dass wenn die Rank einen seklsebten
Lcbuldner vor sieb seke, ibr (ins Reebt austobe, dem-
selben jederzeit und obne weiteres auk 3 Nonate üu
künden. Allein man kann àie Laebe gueb umgeksbrt
gullnssen nnà sagen, es komme àiese Restimmung
àen àkkreditirten 7.u gut. Wenn sieb :?. L. ein
Lekuldner als notoriseb insolvent darstellen würde,
bei àem àie Rank einen k ^àit von 9 oàer 30,009
kr. im keuer bat, so kön..te derse. e, wenn sein

Kredit noeb niebt gan^ erseböpkt ist, wäbrend 3

Nonaten bei àsr Rank noeb Kredit erzwingen, venn
sebon àie öankbebörden seben würben, class sieb
àerselbe naeb allen Seiten «blutt» ?u maeben suebt.
leb glaube nun, es wäre etwas uu gutmütbig gekanàelt,
wenn man àie Restimmung auknebmen würbe, bass
ein Sebulbver von dem Nomeut an, wo seine Insol-
ven^ konstatirt ist, von seinem Rankkredit noeb
wäbreob 3 Nonaten Oebraueb maeben könne. Die
Kommission bat nun bie Saeke kür unb wieder
erwogen und sieb gesagt, es verstebe sieb von selbst,
bass die Lank kür soebe Mlle ibre siebernben Nass-
nabmen treiksn müsse, und man werde Zweitens in
den betrelkenden kreditbrieken beîiûglieb der küudi-
guvg und der Umstände unter denen ein Kredit
ausserordentlieberweise gekündigt werden könne, die
oötbigen Vorbebalte maeben. Nan kam dssbalk
da?u, es sei besser, diese gekäbrliebe dubiöse ke-
Stimmung 2U streieben, weil, wie gesagt, aus
derselben Reebte bergeleitet werden könnten, welobe
man ibr niebt beilegen wollte. leb balte des-
dalb dakür, es sei dieser Ausati? niebt wieder auk?u-

nsbmen, sondern man solle sieb mit dem Artikel
begnügen, wie er vorliegt.

Koàid! (Rurgdork). leb bin mit der àskuvkt des
Herrn Älarti bekriedigt und steile keinen Antrag.

(kern). leb kann mieb aueb einverstanden

erklären, dass man bloss zm Protokoll nimmt,
dass im Kesebäktsregiement die IZestimmung aukge-
nominell werden solle, es baben sieb die Nitgliedvr
des IZankratbes und der kilialeomite's bei Oesebäkteu,
welebe sie persönlieb betrelken, ziurûàu^ieben, und
lasse unter dieser Voraussetzung meinen Vntrag
kallen.

Das Kapitel II wird mit den vom Regierung«-
ratbe und der Kommission beantragten Abänderungen
angenommen, ebenso wird von dem IVunsebe des
Herrn Stämpüi und der krklärung des Herrn Narti,
es solle demselben im Reglement keebnung getragen
werden, im krotokoll Vormerk genommen.

III. Verwaltung der ksnk.

(U 12-28.)

^ 12 und ^bsebnitt

werden obne IZemerkuug genebmigt.

Z'àîtrsr, kinan^dirsktor. keriebterstatter des Re-
gierungsratkes. Lei § 14, Aikk. 6 wird eine Vbände-
rung vorgeseblagen, nämlieb vor « llekernakme » das
IVort «testen» ein?msedalten, und die IVorte «und
Vermittlung» ?u streieben, so dass der Lat? lauten
würde: « Rie Oenebmigung der testen Ilebernabme
von ^nleiben dureb die IZank u. s. w. ». ks bat keinen
Linn, von der Rank 2u verlangen, dass sie aueb
soleke Vnleiben, bei wsleben sie nur die Vermittlung
übernimmt, und also kein Risiko vorbanden ist, vorerst

vom Regierungsratb geuskmigen lassen muss.
Oie Rank kann bei soleken Vnleiken nur gewinnen,
etwas anderes dagegen ist es bei Vnleiben, welebe
die Rank à korkait übernimmt.

leb bin mit der vorgeseblagenen ilkände-
rung vollständig einverstanden; denn es ist gav?
gereebtkertigt, dass man swiseben soleken ànleiben,
wo die Rank das Risiko übernimmt, und swiseben
soleben, welebe sie nur kommissionsweise übernimmt,
untersebeidet. 'Wenn man jedoek eine solebe Kren-
nung vornimmt, so bätte iek geglaubt, es wäre dann
der Kali, kür teste Vnleiben die Rimite von kr. 500,000
etwas su redu^iren, wie es im ersten kntwurk vom
Regierungsratbe empkoblen war, von der Kommission
jedoeb abgeändert wurde. leb steile daker den ^.n-
trag, wenn man die Oenebmigung in dieser >Veiss
besekränken will, die Rimite von kr. 500,000 auk
kr. 250,000, wie der Regierungsratb ursprünglieb
vorgeseblagen batte, kerabsusàen.

(kern), keriebterstatter der Kommission,
ks ist diese krage in der Kommission besproeken
worden, indessen ist dieselbe ?u keinem andern à-
trag gekommen; denn dureb die Ltreiebung des Vor-
bebalts in Lesiug auk kommissionsweise übernommene
àleiben wurde kür die korkait-^nleiben keine ^sn-
derung bewirkt. Vuek »aeb der trüberen kassung
konnte die Rank teste àleiben übernebmev, nur
kügte man noeb bei, dass aueb kommissionsweise
übernommene àleiken der Oenebmigung bedürken.
Run sagte man, dakür was die Rank auk Reebnung
anderer besorge, bedürke es keiner Oenebmigung von
Leite des Regierungsratbe«, und wurde desbalb der
betretende kassus gestrieben. Oie Lumme von kr.
500,000 ist übrigens naeb meinem Oakürbalten niebt
?!U gross. Ks würde sieb sonderbar maeben und als
Levogtung ersebeinen, wenn man bei einer kantonal-
bank, der man 10 Nilliouen sur Vertilgung stellt, die
man auk einem so grossen kuss organisirt und bei
weleber der Ltaat in so bervorragender IVeise
vertreten ist, wie es naeb der vorliegenden Organisation
der Kali sein wird, sieb im Oetail so weit in die
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innern àgelegenkeiten der Lank misckeo würde.
Wenn die Lank in Bezug auk Weckseldiskovto ein-
meinen àkkreditirteu Vorscküsse dis auk Br. 560,000
und mekr maeken Kanu, so wüsste ick nickt, warum
sie nickt auek teste Larleiken dis auk Br. 500,000
macdcn könnte, okne vorker den Regierungsratk zu
kragen, um so mekr, als ja der Binanzdirektor im
Lankratke sitzt. Lie Lank wird bei solcken
Anlässen die Lickerkeit reiklick xrükeo und nickt ein
Larleiken maeken, oder sie kalte ciasselbe kür voll-
ständig gedeckt. Berner macke ick darauf aufmerksam,

äass durck eins solcke Reduktion <ler Wirkungs-
kreis der Lank in bedeutendem àkasse eingesekränkt
würde. Wenn z. L. ein Darleikevssucker Br. 300,000
auknekmen will, darüber Konkurrenz eröffnet, unà
von allen Seiten Offerten erkält, so wird er sick
vielleiekt bedanken, wenn die kantonalbavk erklärt:
ick will <las àleiken übernekmen, aber ick muss
Zuerst die Oenekmigung des Rsgieruogsratkes ein-
kolen. Liese Larleikenssucker sind gewöknlick
solcke Lckuldner, bei welcken sieb etwas verdienen
lässt, (lie kinem wirklick eine Oekälligkeit erweisen,
wenn sie zu kinem kommen, und wenn man dieselben
Zuerst im Regier ungsratke verkandeln musste, würde
dies der kantonalbank grosse unä gute Klienten ab-
wendig maeken. Wenn z. L. eine grosse Landlungs-
krma, ein industrielles Oesckäkt oder eine Oe-
meinde ein ^nleiken von Br. 300,000 zu maeken
wünsekt, so will sie nickt nock im Regierun gsratke
ikre Lolvabilität und ^akluvgskäkigkeit diskutiren
lassen, um am Kode dann dock nock abgewiesen zu
werden oder ikren Kredit zu sekädigev. Wenn man
also eine bestimmte Oreoze aukstellen will, so glaubte
die Kommission, kr. 500,000 sei die ricktige Summe.

ktwas ganz anderes ist es in Bezug auk die kack-
lässe auk dem ^kkomodementswege. klier kaben wir
Br. 10,000 aufgenommen, obwokl es dem Oesetz nickt
gerade gut auslebt, dass dis Lank nickt mekr naek-
lassen kann, okne die Lewilligung des Regierung«-
ratkes einzukolen. Oleickwokl wollten wir an dieser
Bestimmung nickt ändern, indem wir sagten, wenn
solcke Bälle auck vor den Legieruvgsratk kommen
müssen, so sckade das niemanden und die Lank werde
dadurck in keiner Weise eingeengt. ks bandelt sick
in diesen Bällen um insolvente Leute, über weleke
man sekon verkandeln dark, und soll daker die Legierung

auek bei verkältmässig kleinen Beträgen über
die krage des kacklasses zu eotsckeiden kaben.

(kiederbütsckel). Nir sckeinen die à-
sätze in § 4, Aikk. 6 ebenkalls ziemlick bock. iVuck
ünde ick nickt, dass eine Reduktion Sekwierigkeiten
mit sick bräekte, da ja der Legieruvgsratk jede Wocke
zusammentritt. Ick wöckte daker den Antrag des
Herrn Lallik, von Br. 500,000 auk Br. 250,000 kin-
unterzugsken, unterstützen und kerner beantragen,
kür kacklässe auk dem ^.kkomodementswege die Summe
von Br. 10,000 auk Br. 5000 zu reduziren.

1. Bür li.uknakme von Br. 500,000 (gegenüber dem
Antrag Lallik, bloss Br. 250,000 aukzunekmen) Nekrkeit.

2. Bür àuknakme von Br. 10,000 (gegen-
über dem Antrag Bracksel, diese Summe
auk Br. 5000 zu reduziren) »

la^blatt àss Drosssii Latkos. — Lulistiu du tlraiul (luimeil.

Ler ^dscknitt « Legierungsratk » ist im übrigen
unbestritten und daker mit der von der Regierung
und der Kommission vorgeseklagenen Abänderung des
§ 14, /iff. 6, angenommen.

Lan/oraà

(Lern), Lerickterstatter der Kommission.
Uit ^usnakme einer Aenderung in K 19 sind bei
diesem ^bscknitt keine Abänderungen vorgenommen
worden, vie gegenwärtige Ledaktion des 8 19 stammt
sekon aus den krükeren Oesetzen und Legierung und
Kommission wollten in ikren kntwürken in redaktioneller

Leziekung nickt alles ändern, besser maeken
und auk den kopk stellen, obsekon an der Redaktion
nock viel zu ändern gewesen wäre. Run zeigte es
siek aber, dass im ersten Alinea dem Lankratk eine
Kompetenz zugesekrieben ist, die er nickt ausüben
kann, weil es eine vollziekende Kompetenz ist. ks
betrifft dies die Kompetenz zur ànakme der zum
Lcootiren angebotenen Wecksel und Landelseikekten.
ks ist nickt Lacke des Lankratkes, das eigentlicke
Weckselgesckäkt zu betreiben, sondern es ist dies
Lacke der Direktion. Ler Lankratk als besckluss-
fassende und dirigirende Lekörds dat nickt« anderes
zu tkun, als die Lcontolimite festzusetzen, kr wird
also alle im Handelsregister eingetragenen kirmeu
einer Lureksickt unterzieken und der Direktion und
den kilialen eine Liste an die Land geben, mit à-
gade des Kredits, der denselben auk 2 oder 3 Lnter-
sekrikten kin gegeben werden kann. ^Iles klebrige
wird Lacke der Direktion sein, es sei denn, es kommen
wicktige Bälle vor, bei welcken die Direktion wieder
an den Lankratk appelliren muss, um sick zu ver-
gewissere, ob sie einen nickt vorgesskeven Kredit
ertkeilen dürke oder nickt. Der Lankratk bat also
nur über Oontocorrentkredite und Larleiken zu ent-
sckeiden und wird deskalb vorgescklageu, das erste
Alinea in folgender Weise zu fassen: «Der Lankratk
entsckeidet über die einlangenden Kredit- und Dar-
leknsgesucke, sowie über die àkkebuvg und Le-
duktion eröffneter Kredite, kr setzt ferner die Dis-
contolimiten fest und ertkeilt der Direktion alle auk
die Oewäkrung von Discontokrediten bezüglicken
Weisungen.» ks muss beim Weckselgesekäkt natür»
lick alles rascker geben, und kann der Lankratk
daker diesbezüglick an die Direktion nur die nötkigen
Weisungen ertkeilen.

Was das zweite Alinea betrifft, so kält die kom-
mission die gegenwärtige Bassung kür zu wenig klar
und korrekt, ks ist anderswo bereits gesagt, dass die
Kompetenzen der Direktion durck ein Reglement be-
stimmt werden. In Bezug auk die Bilialen ist jedoek,
wie in der Kommission bemerkt wurde, gar nickt»
gesagt, ks ist aber klar, dass die Bilialen auek ikre
Ltiickten und Kompetenzen kaben müssen; denn man
wird nickt verlangen können, dass eine Lauküliale
nickts maeken dürke, okne vorker beim Lankratk in
Lern anzufragen. Diese den Bilialen einzuräumenden
Kompetenzen werden im Reglement bestimmt werden,
km die im Oesetz vorbanden« Lücke auszufüllen

18S6. s
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und das (Zanse besser su präsisiren, sowie um viebt su
sagen, dass lu allen Lällen von den getrotenen Ver-
kügungen dem Laukratb Lenvtoiss gegeben werden
müsse, seklägt die Kommission kolgendö Lassung vor:
«Ueber die gesebäktlieken Lesiebungen der Organe
der ^weiganstalten su der Direktion und dem Lank-
ratde, sowie über die ^vgelegenbeiten und Lekug-
ui88ö âerLilialeomite's, wird das Oesebäktsreglement
das labere bestimmen.»

led bill im Lalle, eivell Antrag, weleben
ieb bereite bei âer ersten Leratkung gestellt, noeb-
mals vorsubrivgeo. Nein Antrag ging dabin, âie iu
§ 17 entbaltene Lestimmuug, dass âerLinansâirektor
voll ^mtes wegen Mitglied des Lankratbes sein soll,
su streieben. Der Orosse Latk aeeeptirte diesen ^n-
trug ^edoeb niebt, und es Ì8t wakrsekeinlieb, dass dies
aueb beute âer Lall sein wird. Oleiebwobl sebe ieb
micb verpüiedtet, auk meioeu Zutrug surüeksukommen,
iuâem ieb dakür balte, dass diese Lestimmuvg eiue
durebaus keblerbakte uuâ unlogisebe ist. leb glaube,
ill âer ersten Leratbuvg Ikuev meiue Orüvde ausein-
andergesetst su kaben uuâ will âaber den Antrag bier
lliebt noebmals einlässlieber begründen. Ieb balte âa-
kür, dass âer Linansâirektor ale soleber, âer âie Laub
beauksiebtigen uuâ âie Kontrolle ausüben soll, au âer
eigentlieben Leitung âer Lank lliebt tbeilnekmen soll,
uuâ babe seit âer ersten Leratbung uiedt su eiuer
allâeru ^nsiebt gelangen können. leb babe mir âie
Saebe okt überlegt uvà börte ill dieser Lesiebung âie
versekiedenen ^nsekauungen an, wusste mir aber
immer wieder sagen, âaee âie gegenwärtige Lestim-
muvg elltsebieâev eiue unriebtige eei. Ieb kann kill-
mal viekt sugeben, âaee diejenige Lekörde, welebe âie
^uksiedt ausübe» soll, sugleieb au âer Leitung âer
Lank unmittelbar tbeilnimmt, Leseblüsse kaeeeu

kilkt unà ill âer Verwaltung mitwirkt. Der Herr
Linansâirektor bat swar in âer Kommission erklärt,
uaeb âeu ibm vom Lande ber gemacdteu Mittbeilun-
gell wüvecbe man im Volke, âaee âer Linansâirektor
âem Lankratke avgeköre uvâ au âen Oesebäkten
unmittelbar tkeilllebme. leb gebe gans gerne su, âaee
ein grosser Lkeil âee Volkes âieeer Meinung ist, allein
es ist âas meiner àsiebt uaeb mebr oâer weniger
ein pereöllliekee Zutrauen, âas unserem gegenwärtigen
Dorrn Linansâirektor geeekellkt wirâ. Illkolge âiesee ^u-
trauslle ist vuu im Volke âie ^nsiebt verbreitet, àass
wenn âer Linansâirektor ill Lukunkt an âen Lera-
tbungev unâ Leseklüssen âes Lankratbes tkeilnebwen
köllne, so werâeu Verluste, wie sie in den leisten
dakren eilltraten, vermieâell werâeo. leb maebe aber
noebmals darauk aukmerksam, âaee âas eben eioe
porsönliebe Oonsiderativv ist, âie bei âer àkstellung
eiuee Oesetses nickt ill âell Vorâergrunâ treten sollte.
Man traut unserem gegenwärtigen Liuansdirektor âie
Lnorgie uuâ Läkigkeit su, âase er im Stande sein
werâe, gewisse Leseblüsse su verbüken. Lie su einem
gewissen draâ ist âiesee Zutrauen aueb gereebtker-
tigt; ieb glaube aber niebt, âass âer Livau^âirektor
unmittelbar wenn ein desebäkt vorliegt )eâeemal im
Lalle sein wirâ, vor einem Leeeklues ?u warnen, âer
kür âie Lank mögliekerweiee eine katale Tragweite
babeu könnte. Lommt gar eine Lersöuliebkeit iu âie
Lillau/âirektioll, welebe âie Ligeneebakten âee gegeu-
wärtigen Herrn Linan/âirektore viebt besitzt, âie viel-

leiebt viebt im Lalle ist, im kavkratk reelàeitig ge-
wissell Vorlagen eotgegeu 2U treten, so köuntell âie
àektbeile eiotreteo, welebe ieb von âieeer Linriektung
bekürekte. leb balte äakür, âer Linan^âiiektor sollte
über âer gan^ell Lankverwaltuog eteben uuâ an âeu (Ze-
sebäkten niebt selbst tbeilnebmen, er sollte âie ganse
geeebäktliebe Leitung kontrolliren unâ beauksiebtigev
können, wosu ibm àurek àkstellung eines Inepek-
tors, âer unmittelbar unter âem Regierungeratk
unâ âer Linavsâirektion stebt, âie Nögliebkeit ver-
eebalkt wirâ. Wenn nun aber àer Linansâirektor
bereite im kankratke eitst unâ Leecblüsee kaseen bükt,
welebe àlass su Lemerkungen von Leite âee Inspek-
tore geben, so kommt âer Linansâirektor in eine un-
riektige Stellung, was katale Loneegueusen naek eieb
sieben kann. leb mues âesbalb beute meinen Antrag
noekmale einbringen unâ swar âies Nal in âer ^Veise,
âase ieb in Uebereinstimmung mit âem Verein kür
Hanâel unâ Industrie, âer in dieser Lesiebung auck
eine Aenderung wünsebt, voreeklags, die besüglieke
Lestimmung in H 17 su etreieben, äakür aber in Z IS,
Alinea 2, beisukügen : « und bat das keebt, sämmt-
lieben Litsungen der Lankbekörden mit beratbevâer
Stimme beisuwobnen.» Le ist natürlieb, dass dem
Linansâirektor das keekt sueteben soll, den Sitsungen
der Lankbekörden beisuwobnen, um ansubören, was
gebt und um immer auk dem Laukenâen su bleiben;
dagegen aber soll er, wie gesagt, niebt belken, Le-
eeblüsee su kaseen. leb empkekle Idnen meinen à-
trag sur ànakme.

Kàêer, Linansâirektor, Leriekteretatter des
kegierullgeratbee. leb will auk die Lrage, ob und
warum der Linansâirektor Mtglieâ des Lankratbes
sein eoll, materiell niebt mebr einläeelieb eintreten,
sondern beruke mieb auk das, was in der ersten Ls-
ratbung darüber gesagt wurde. leb will nur wieder-
bolen, dass es sieb natürlieb von selbst verstekt,
dass es sieb niebt um Lersönliebkeiten bandeln kann,
sondern um bleibende Institutionen, ^ber gerade
aus diesem (Zrunde babe ieb Ibnen krüber naebgv-
wiesen, dass und warum diese Linriektung im
Interesse der Lank und des Staates getrokken werden
solle. Der Legierungsratk seinerseits batte um so
weniger Veranlassung, in dieser Lesiebung eine
Aenderung vorsuseklagen, als der (Zrosse Latb die
betretenden Vorsekrikten mit grosser Nekrkeit
angenommen bat, und bei Lntkernung dieser Lestimmung,
die ganse )etst vorliegende Organisation ein Loek
erkielte, und niebt mebr das sein würde, was sie
sein soll. Ls sind aueb von keiner Seite neue
triktige (Zründe gegen diese Linriektung geltend ge-
maebt worden; man konnte im Oegentkeil die IVakr-
vebmuvg maeken, dass das Volk im (Zrossen und
(Zausen wünsebt, dass in Tukuvkt die Vertretung des
Staates bei der Lank eine grössere sei als bisber,
und namentliek in der IVeise ausgeübt werde, dass
der Vorsteker der kantonalen Liuansen ein IVort su
den (Zesebäkten su sagen babe.

Sollten Sie ^edoeb auk den Antrag des Herrn
Lallik surüekkommen wollen, so möebte ieb bitten,
dann niebt aueb auk den Vorseblag einsutreten, dass
dem Linansâirektor das Leekt susteben solle, den
Sitsungen des Lankratbes mit beratbender Stimme
beisuwobnen; denn es wäre dies in meinen äugen eine
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vertkìose, vielleickt sogar sckâàlicke dlinricktung.
Der Kinanzàirektor ist okneàies mit desckäkten
ausreickenà belaàen unà dat genug zu tkun, um àie
idm positiv vorgosckriebenen Lllickten zu erkülien, so
àass er nickt nock à ?eit knàen virà, iu Sitzungen
zu geben, venn er uur eiu Leckt àazu kat, aber
keine Lüickt. dir virà sied ciieses Lecktes ganz eut»
zieken unà zvar um so mekr, als es eiu iudalts-
loses Leckt ist. led dabs bereits bei àer erstell
Leratkung äie Krage gestellt, vas es nützen könne,
venn bei eiuem soleb ausgoàeknten desckâkte àer
Kinavzàirektor vou ?ieit su ^eit, vielleicbt alle Halb-
)akre einmal, iu àer Sitzung ersckeint, um su döreu,
vas zukällig vorgebt. Wie Kanu er so eiueu Kinblick
unà eiu Llrtkeil über àeu dang àer desckäkte er-
baltkll? dir virà mit Komplimenten empkangon unà
bevirtdet unà vieàer mit Komplimenten verabscbieàet
veràeo, unà vean mall ikll kürcktet, virà nur àas
bedàllàelt, vas mau gerne vill; sied aber über àas
danse orientiren können, virà er niedt. Kun virà
mir aber gesagt, es sei nickt korrekt, àass àer Ki-
nansàirektor in einer Lekôràe sitse, velcde er über-
vacben solle. Vom streng kierarcbiscken staoàpunkt
aus ist àas alleràings ricktig, allein in àieser sedr
praktiscden àngelegenkeit sollen vir uns nickt mit
Ikeorien besckäktigen. Ilebrigens sass sckon ^jetst àer
Kinanzàirektor im Vervaltungsratke àer Lank, vâkrenà
àie Legierung àie Oberauksicktsbekôràe bilàet. dans
àas dleicke ist auck àer d'ail bei àer Nx^kekar-
Kasse, in àeren Vervaltungsratk àer Kinanzàirektor
ebenkaìls sitst. Lis jetzt nakm man an, es sei àiese
diinricktung eine sedr gute, vie Legierung beantragt
àader bei àem vorgescklagenen Festem su bleiben,
eventuell, venn man àavon abgeden vollte, àen
Kjnsnzàirektor gans aus àem spiel su lassen unà es
àabei bevenàen su lassen, àass su Lavàen àer
Legierung ein Illspektorat eivgericktet virà.

Marki (kern), Lerickterstatter àer Kommission.
Ick vill aucd nickt veitläukg sein unà bloss Kon
statiren, àass àas von Herrn Lallik gestellte Kostulat
auck in àer vom Lanàels- unà Inàustrieverein an
àeu drosskn Latk, besiekungsveise an àie Kommis-
sion su Lanàen àes drossen katdes, eingegebenen
Letition eotkalten ist. Was àie sacke selbst betrifft,
so möcbte ick mied nur mit venigen Worten in
einer bestimmten Licktung gegen àen Antrag àes
Herrn Lallit' aussprecken, okne im übrigen àie
Diskussion su verlängern, dlerr Lallik sagt, àie Legie-
rung kabe eine Kontrolle in àer Lanà, iuàem àer
Z 29 eins Kontrollstelle ausstelle, velcde àie Regis-
rung nack dutlinàen organisiren könne, Ks ist àies
gans ricktig, allein man muss nickt vergessen, àass
àies nur àe Leite àer Kontrolle ist. Diese Kon-
troilstelle ist bestimmt, um àie begangenen Kekler
auksuàecken, unà um su seken, ob àie desckäktskük-
rung sie begangen kabe, sei es àass sie sckleckte Kre-
àite bevilligte, sei es àass àas Lortekeuille mangel-
katt ist, oàer àass bei Kassastürsen oàer anàern
Veritikationen sick ein Manko derausstellt. ^ber um
Kekler su verkinàern, ist àieses Inspektorat nickt àa;
àenn es kat im Lankratk nickts su tkuu, unà kat
nickt einmal àas Leckt, ansukören vas kür Lescklüsse
in àemselben gekasst veràen. Wenn man àaker auck
àie anàere, viel vicktigere seite àer Kontrolle aus¬

üben vill, so muss es so gescdeken, àass man àer
Legierung àieselbe in àie Lanà gibt, inàem man sie
in àie Avavgslage versetst, àass sie au àer desckäkts-
lükrung àer Lank so veit betkeiligt ist, als sie es
als Mitglieà àes Lankratkes tkun kann. Da àer
Lankratk àie ganse Leitung in àer Lanà kat, virà
auck àie Legierung an àerselben tkeilnekmen unà
virà Kekler su verkinàern sucken. dis virà ferner
àaàurck — unà ick betrackte àies aïs àen Haupt-
vortkeiì — ein ricktiges ^visckevglieà sviscken Le-
gieruugs- unà Lankratk gescdaöen.

Lis jetzt bestunà ein Lauptûbslstanà geraàe àarin,
àass àie Legierung àie Lescklüsse erst lange nack-
der vervakm, àass keine Küklung sviscken àen
Lankbekôràen unà àer Legierung vorkanàen var,
àie ersteren sick gegenüber àer Legierung sogar
renitent seigten, auk ikre Kompetensen pockton unà
sagten: àas gebt euck nickts an. Die Legierung ist
àaàurck in eine gans kalscke Lage versetst voràen,
unà vir korrigiren, venn vir àie dier vorgescklagene
Lestimmung annedmen, also nur einen Kodier, àer
sick sedr küklbar geltenà gemackt kat. Wäre àas
desckäkt gut marsckirt, so vûràe es uns nickt in
àen sinn kommen, àiesen neuen Kaktor einsuscdieben,
veil aber eben àas desckäkt nickt gut ging unà àie
ötkontlicke Meinung eine virksamere Kontrolle ver-
langt, müssen vir àieselbe àaàurck einkükren, àass
vir àie Legierung in àer allgemeinen Leitung àer
Lank vertreten lassen.

Aeàits (Lurgàork). Ick kabe in Lesug auk àieses
Kapitel nur einige venige Kurse Bemerkungen ansu-
bringen. Was vorerst àen àt. 17 anbetrifft, so
erkläre ick von vornderein, àass ick àie Organisa-
tion àes Lankratkes, vie sie kier vorgescklagen ist,
nickt bestreite, nur möckte ick auk àen kleinen
scklusssats aukmerksam macken, àer mir etvas un-
verstânàlick unà auck nickt gans sveckmässig er-
scdoint. Kr deisst: «Die àmtsàauer àes Lankratkes
beträgt 4 àakre. »

Ick kabe svei Aussetzungen gegen- àiesen sats.
Was sunàckst àie 4 àakre anbelangt, so kätte ick
govünsckt, es vûràe àiese ?akl in eine anàere um-
gevanàelt unà svar aus rein politiscken Lücksickten.
Ick glaube nickt, àass es gut ist, venn ein solckes
Institut irgenàvie von politiscken Kluktuationen ab-
bäugig ist, venn sie aber àie Bestimmung treffen,
àass àer Lankratk alle 4 àakre geväklt virà, eine
Lerioàe, velcde mit àerjenjgen àer politiscken Le-
kôràon zusammentrifft, so glaubt man unvillkürlick,
man müsse àarauk seken, volcke Lartei àie Mekrkeit
kabe, unà es liegt in àer Lukt, àass man regelmäs-
sig alle 4 ?akre einen «Lupk» macbt unà siebt ver
Meister ist. Ick möckte vünscden, àass àer Lank-
ratk von àiesen Kluktuationen vollstânàig ausge-
sckìossen vûràe, vas gescdeken könnte, venn man
àie àtsàauer auk ô oàer 6 àakre bestimmte. Ick
kabe nock eine anàere Aussetzung zu macken, àie
vakrsckeinlick àie vorberatkenàen Lekôràen veranlassen

virà, ^uskunkt zu geben, unà bekalte ick mir
vor, nackker vock bezüglick àer àmtsàauer einen
bestimmten Antrag zu stellen. Diese anàere às-
Setzung bestekt àarin, àass man nickt veiss, vie
eìgentlick àiese ^mtsàauer zu versteden ist, ob alle
4 àakre àer ganze Lankratk tale guale neugeväklt
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werden, oder ob z. k. jeweilen nur die Rälkte austreten
soll, wäkrend die andere Rälkte im Rankratke vor-
bleibt. Ied möedte wünseden, dass «in sueeessiver
Austritt von der Rälkte (2, beziedungsweise 3

Nitgliedern) stattfände. Es läge dies im Interesse
des Resedäktsgauges und der regelmässigen Resekäkts-
kükrung. Ick will Zorne über diese Anregung (lie
àsiekt der vorberatdenden Redörde vernedmen.

Was clon Z 19 betrilkt, so datte ied mir einige
Rodaktionseiusekaltungell notirt; naeddem nun aber
der Herr Präsident der Kommission einen ganz andern
Artikel vorgesedlagen kat, erkläre ied mied mit der
neuen Redaktion vollständig einverstanden.

In § 23 möedte ied sine ganz kleine Abänderung
beantragen, nämlied statt « Wenigstens zweimal » zu
setzen «Wenigstens einmal», da dies genügen dürkte.
Wenn es notdwendig ist, dass sied der Rankratk mit
Delegirten der Rilialeomite's däutiger vereinigt, so
ist dem ja der Riegel niekt gesteekt, sondern es stedt
den Rekorden krei, diesen grossen Rankratk zu jeder
Zeit einzuberufen. Ied glaube aber niedt, dass es in
gewöknlieden Zeiten nötdig ist, medr als einmal iin
dakre mit den Vorständen der Eilinien Eüdlung zu
daben, und stelle ied daker den Antrag, statt « zwei-
mal» «einmal» zu setzen.

(Lern). Ied beabsiektigte aued, bei
§ 19 eine Redaktionsäoderung vorzusedlagen, ver-
ziedte nun aber darauk, naeddem die Kommission
einen neuen Artikel vorgelegt. Rei § 22 möedte ied
beantragen, die vier letzten Worte «und kükrt das
Rrotokoll» zu streieden. Wenn einer der Direktoren
mit beratkender Stimme dem Rankratke beiwodnt, so
wird es ikm sekwer, der Saeds zu kolgen und zugleiek
ein Rrotokoll zu küdren. Zudem glaube ied, es sei
dies eine Restimmuvg, welede niedt in's (lesetz ge-
kört. Lis jetzt kat ein Leamtsr der Rauptbank das
Rrotokoll gekükrt und ied glaube man könnte es
aued in Zukunkt so kalten. Der Rankratk wird dakür
sorgen, dass er einen geeigneten Rrotokollküdrer kat,
der Direktor aber eignet sied niedt dazu, und beantrage

ied deskalb Streiedung dieser Restimmung. Rei
§ 23 wollte ied den gleleden Antrag stellen, wie Herr
Sckmid, nämlied statt « zweimal » « einmal » zu setzen.
Es ist eine solede Zusammenkunft immer mit ziem-
Reden Kosten verbunden und in den meisten Eällen
liegt dazu keine Veranlassung vor, als etwa die -I.d-
nakins der dakresreednung ete. Es genügt somit voll-
ständig, wenn man sagt: « Wenigstens einmal im dakrs
u. s. w. »

(Lern), öeriedterstatter der Kommission.
Es liegen zu diesem Kapitel drei Anträge vor. Der erste
Antrag des Rsrrn Sekmid gebt dabin, man möedte
die ^mtsdauer dos kankratdes verlängern, indem er
bekürektet, die Erneuerung erkalte sonst zu sodr einen
politiseden Edarakter, indem allerdings gleiekzeitig
mit der Integralernouerung dos Rrossen Ratdes und
des Regierungsratkes die Integralorneuerung des Rank-
ratdes zusammenfallen würde. Ied kann mied mit
diesem Antrag einverstanden erklären; denn ied biu
dor àsiedt, dass es bosser ist, wenn die Erneuerung
des Rankratkos niedt mit der Erneuerung der poli-
tiseken Lokörden zusammenfällt, indem sonst gar
leiedt — wenn es sedon aus Deberstürzuog wäre —

ein Rankratk auk den Kopf gestellt werden könnte,
den man einige Monate später, wenn man siebt, dass
er gut kunktionirt, in seinem ^mte belassen würde,
led bade deskalb niekts dagegen, wenn man statt
«4 dadre» «6 dadre» setzt. Es bat diese Verlängerung

der àtsdauer aued noek den Vortkeil, dass

man dadured dieser wiektigen Redörde eine gewisse
Stabilität verleibt. Dagegen kann ied niedt zugeben,
dass der Rankratk nickt einer Integralorneuerung
unterliegen soll. led bin allen partiellen periodiseden
Erneuerungen abgeneigt ; denn es sind dieselben un-
demokratiscd. Entweder kunktionirt eine Redörde gut
und dann wädlt man sie wieder, oder sie kunktionirt
niedt gut, in weledom Ealle sie dured eine andere
ersetzt werden soll. Wenn man aber stets nur partiell
erneuert, so erbt sied ein sekleedtes System immer kort.
Es bat sied daker diese sekr konservative Institution
der Rartialsrneuerung längst überlebt. Ied kalte so-
mit dakür, dass eine Integralsrneuerung des Rank-
ratdes stattfinden soll in der Meinung, dass sämmt-
Rede Mitglieder wieder gewäklt werden können. Nau
gibt damit die Rarantis, dass man tüedtige Mitglieder
niedt beseitigen wird, namentliek wenn die Erneuerung

niekt mit derjenigen der politiseden Redörde»
zusammenfällt

Was den Antrag anbetrikkr, in § 23 zu sagen, der
erweiterte Rankratk solle sied nur wenigstens einmal
im dadre versammeln, so Kanu ied mied mit dem-
selben nickt einverstanden erklären. Herr Lekmid
sagt, wenn der Rankratk eine öftere Zusammenkunft
kür gut ünde, werde er dieselbe van sied aus an-
ordne». Vllein wir wissen, wie das gebt! Die koken
Lankbekörden werden das Redürkniss niedt külilen,
sied mit den Vertretern der Eiiialen in Eüdlung zu
setzen und werden sied küten, jäkrlied zwei Sitzungen
zu veranstalten, indem sie sagen: wir versteden alles
viel besser als der erweiterte Rankratk. Es wird also
regelmässig nur eine Sitzung stattünden, d. d. man
wird jassen, trinken und krökliek sein, von Resedäk-
ten jedoed wird nickt viel gesproeden werden. Die
Herren sollen aber zusammen kommen, um gemein-
sedaktliek zu arbeiten, und wir glauben dies erreieken
zu können, wenn wir bestimmen, dass der erweiterte
Rankratk wenigstens zweimal jäkrlied zusammentreten

soll.
Was endlicd den Vutrag des Herrn Stämplli

betrifft, in § 22 die vier letzten Worte zu streieden,
so muss ied bemerken, dass ied in dieser Restimmung,
wonacd einer der beiden Direktoren den Sitzungen
des Lankratkes jsweilen mit beratkender Stimme bei-
wodnt und das Rrotokoll kükrt, einen sedr grossen
Vortkeil erblieks und Sie sedr bitten möedte, von
derselben niedt Umgang zu nedmen. Herr Stämpüi
sagt, man könne einen Zugestellten zur Rrotokoll-
kükrung gebraueken, wie es gegenwärtig der Eall sei.
Allein die Kommission war darin einig, dass es ein
Debelstand ist, wenn man bei öeratdung so wiedtiger
delikater Saeden, wie sie im Sekosse des Raukratdes
eonlidentiell bekandelt werden, einen Dritten zum
Rrotokollküdrer maekt, so dass am näcksten borgen
alle Lssedlüssö in der Oelkentliedkeit verbreitet sind.
Dem wird dadured der Riegel gesekobsn, dass «in
Direktor, der die gleieden Interessen kat, wie der
Rankratk, und ebenso diskret sein soll, das Rrotokoll
kükrt. Es wurde diese Restimmung somit mit voller
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Ueberzeugung aufgenommen und bitte iek Lis, à-
selbe beizubebalten.

Binanzdirektor, Leriekterstatter <les

Begierungsratkes. Was den Antrag des Berrn Lebmid
betriN, dis ^mtsdauer des Bankratbes anders zu
normiren, so dia ieb persönlieb damit einverstanden —
Mmens des Begierungsratbes kann ieb mieb niebt
aussprecben — obsekon der Aweek auek niebt
vollständig erreiebt wird; denn bei einer Vmtsdauer von
K dakren tritt im dakr 1898 doeb wieder das ein,
was Herr Lebmid vermeiden will, nämliek dass die
Brneuerung des Bankratbes mit der Integralerneuerung
der politiseken Rekorden zusammentrià. Letzt man
die ^.mtsdauer auk 5 dabre lest, so tritt dieser
Zeitpunkt gleicbkalls einmal sin. Nan müsste deskald sagen :

«vie àmtsdauer des Bankratbes beträgt 6 dabre;
das erste mal ausnakmsweise 3 (oder 5) dabre. » Mr
so bringt man es dazu, dass so lange einem die ^äkne
web tkun, die beiden Brneuerungswaklen niebt zu-
sammentreiken.

/8ämicü (Burgdork). Bs sebeint, als sei man
allseitig damit einverstanden, dass bezüglieb der L,mts-
dauer eine Aenderung eintreten soll und sebliesse iek
micb dem Antrag des Herrn Narti an, dieselbe ant
K dabre festzusetzen. Nein weiteres Bedenken, dass
man niebt eine Integralerneuerung des Bankratbes
eintreten lassen, sondern dass jewsileu nur die
Dälkte der Nitglieder zum Austritt gelangen sollte,
wird vom Herrn Bräsidenten der Kommission be-

stritten, und ieb gebe zu, dass seine Vnsiebt
etwas kür sieb bat, und iek will derselben, naekdem
man meinem Wunsebe bezüglied der ^mtsdauer ent-
sproekkn bat, niebt entgegen treten, sondern sebliesse
inieb derselben an. àeb bange ieb niebt daran, dass
in § 23 statt «Zweimal» «einmal» gesetzt wird,
besonders wenn die Bedenken des Herrn Narti riebtig
sein sollten, dass bei einer bloss einmaligen Versammlung

mebr am lisek und beim (Bas der (Geselligkeit
geopfert würde. leb sebe miek daker niebt veranlasst,
die vorgeseblagsne Bestimmung weiter zu bestreiten.

(Bern). leb möebte zu meinem Antrag,
die 4 letzten Worte in H 22 zu streieben, noeb einige
Worts beikügen. ks wobnt den Litzungen des Bank-
ratkes also einer der Direktoren mit beratkendsr
Ltimme bei, und es wird dies niebt immer der gleiebe
Direktor sein. Berner bat derselbe von dem bekan-
delten Degenstand aueb seine Vnsickt, die vielleiebt
eine ganz andere ist, als die des Bankratbes, und
glaube iek daker niebt, dass das Brotokoll so sack-
lieb und objektiv gekübrt würde, wie es nötkig ist.
Was die Bekürcktung des llerrn Narti anbetritkt, dass
wenn man die Bübrung des Brotokoll« einem andern
Beamten übertrage, die nötbige Diskretion niebt ge-
wabrt bleibe, so möebte leb bemerken, dass der Di-
rektor das Brotokoll voraussiebtlieb niebt eigenbändig
ill's keine sekreibt, sondern diese Arbeit dureb einen
Angestellten besorgen lässt, Andererseits sind die
Beamten und Angestellten verpüicbtst, Diskretion zu
beobaekten, und sebe ieb niebt ein, wesbalb »in Le-
amter, der diese Verpüiebtung übernommen, niebt
aueb das Brotokoll des Bankratbes kükren könnte.
Ms diesen Dründen bebarre iek auk meinem Antrag.

dlaKdlatt äs« Vrosssa katbss. — Lulle tin äu Oraaä Loussil.

à?/!»/'. Wenn man den Bedenken des Herrn Lebmid
in Bezug auk die à.mtsdauer des Bankratbes keebnung
tragen will, sollte der betreffende Latz, wie mir sebeint,
doeb etwas anders gekasst werden, als Herr Lebmid
beantragt; denn wenn man einkacb die ^mtsdauer auk
6 dabre festsetzt, werden, wie Herr Binanzdirektor
Lekeurer bemerkte, uaeb Veriiuss der zweiten Vmts-
dauer doeb die von Herrn Lebmid angekübrtön Inkon-
venienzen eintreten. Nan sollte deskalb die àmts-
dauer belassen wie sie ist — es bat aueb seine Vor-
tbeile. wenn sie niebt zu lange gemarkt wird — und
nur den Zusatz beifügen: « Vusnabmsweiss beträgt
die erste ^.mtsdauer 6 dabre.» Dann werden die In-
konvenionzen, wslebe Ilsrr Lebmid voraussiebt, nickt
entstebgn

(Bern), Lsriekterstatter der Kommission,
leb möebte llerrn Ltämpüi erwidern, dass es sieb
bei den Verbandlungon einer kleinern Bavkbebörde,
wie der siebengliedrige Bankratk eine soleke ist, niebt
darum bandeln kann, ein objektives Brotokoll über die
Verbandlungen zu kübrev, sondern es werden in dasselbe
einkaek nur die Lsseblüsse eingetragen. Da wird es
beissen: dem und dem wird ein Kredit bewilligt u.s.w.
lieber die Diskussion im Bankratk jedoek wird niedts in's
Brotokoll aufgenommen werden und wird also der Broto-
kollkübrsr keine Delsgenbsit babsn, diesbszüglieb das
Brotokoll zu färben, klebrigen s bemerke iek, dass in
allen grossen Bankgesebäkton, wenigstens in denjeni-
gen, welebe ieb kenne, das Brotokoll nur vom Direktor

gekübrt wird, kndlieb bin ieb der Msiebt, dass
ein solekes Brotokoll nickt noeb einmal abgesekrieben
werden muss; denn man wird doeb einen Direktor
besitzen, der wäkrend der Litzung die Leseblüsss
eintragen kann, so dass das Brotokoll am Bade der
Litzung verlesen und genebmigt werden kaun, ks
gesebiebt dies in allen gut geleiteten (lesekäkten, und
wenn es bis jetzt bei der kantonalbank niebt der
Ball war, so beeile man sieb, es abzuändern.

Was sodann die Vmtsdauer des Bankratbes be-
trilkt, so würde iek doeb einen grossen Vortbeil darin
erblicken, wenn man dieselbe auk 6 dabre verlängern
würde; denn es sebeint mir, es sollte eins gewisse
Dontinuität in der allgemeinen Deitung der Bank vor-
banden sein, ks muss eine Lebörde da sein, welebe
dem ganzen ktablissement die Lignatur aufdrückt,
und es ist nickt gut, wenn dieselbe sckon naeb ädakren
ändert. Nan soll daber dieser Bebörde 6 dabre Aeit
lassen, um ikr Verwaltungstalent zu betbätigen. Ob
es sieb dabei ein- oder zweimal zuträgt, dass die
Wabl des Bankratbes glsiebwobl mit der Integral-
erneuerung der pglitiseken Bekörden zusammenfällt,
ist kür mieb von untergeordneter Bedeutung, wenn
man das (lanze in der Weise den politiscben Bluk-
tuationen entziebt, dass man dem Bankratk eine andere
drintsdauer gibt, als den politiscben Bekörden. leb
möebte deskalb empkeblsn, einkaek den Vntrag des
Herrn Lebmid anzunekmev.

Die HZ 16, 18, 20 und 21 sind nickt bestritten
und daber angenommen.

In H 17 wird das zweite Vlinea naeb Vntrag der
vorberatkenden Bekörden (gegenüber dem Antrag
1886. 6
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Daìlik, auk Ltreickung dieser Restiinmung) ebenfalls
angenommen. Das let/te Alinea wird mit dem von
Derrn Daìlik beantragten ?usà: « àusnakmsweise
beträgt die erste Vmtsdauer K labre » mit 86 Stimmen
angenommen (gegenüber 64 Stimmen, à der Antrag
Lcdmid, die Xmtsdauer überbauet nut' 6 labre üu
üxiren, nuk sieb vereinigt), vie übrigen Destimmungen
dieses Raragrapken sind stillsckweigend genekmigt.

Der § 19 wird durck die von der Kommision neu
vorgescklagene und oiebt bestrittene Redaktion er-
set^t und lautet demnack:

« Der Dankratk entsekeidet über die einlangenden
Kredit- und Darleknsgesucke, sowie über die àk-
bebung und Reduktion eröffneter Kredite. Kr sàt
ferner die Diskontolimiten fest und ertkeilt der
Direktion alle auk die Oewäkruvg von Diskontokrediteu
be^üglicken Weisungen.

«Deber die gesebäktlieben Deziieknngen der Or-
gane der ^weiganstalten /u der Direktion und dem
Dankratke, sowie über die Obliegenkeiten und Dekug-
nisse der Kilialcomite's wird das Oesckäktsreglement
das Näkere bestimmen, v

Dei § 22 bleibt der Antrag Ltämptli, die 4 let?-
ten Worte î?u streicben, in Ninderkeit und ist der
Raragrapk somit unverändert beibebalten.

Kbenso ist der Z 23, da sieb gegen denselben kein
Widerspruck mebr geltend macbt, unverändert ange-
nommeo.

Aî'reà'on.

Kinan^direktor, Deriebterstatter des
Regierungsratkes. Dei Z 26 bat die Kommission be-
scklossen, in AK. 1 den Recknungsrevisor ?u streicken,
so dass der Anfang des Raragrapken lauten würde:
« Die übrigen Deamten der Dank sind folgende: 1) Kin
Kassier, ein Dauptbuckkalter und ein 'Ritelverwalter
bei der Dauptbank. » Die Oründe, welebe für Streiebuvg
und Wiedereinstellung des ursprünglicken Antrages
der Regierung und der Kommission geltend gemaebt
wurden, baben mieb in meiner àsickt bestärkt, dass
ein eigener Revisor nickt nötkig ist, sondern dass ein
Angestellter verwendet werden kann. Die Regierung
bat dem Antrag der Kommission beigestimmt und
geben die beiden Rekorden somit einig.

(Dern), Deriebterstatter der Kommission.
Ks liegt 2U der vorgescklagenen Reorganisation von
Leite des berniseken Vereins kür Rande! und Industrie
ein durckgreikender Oegenantrag vor. Die betreffende
Retition ist Iknen gedruckt ausgetbeilt worden und
es entbält dieselbe ^bäuderungsavträge, welcke das

ganse Desets ank den Kopk stellen und daber ein
wenig uäker avgesebeb und beleucdtet werden müssen.
Dei der ersten Deratbung des Kantonalbankgesetses
stunden sieb in Desug auf die Organisation der Dank
swei Systeme gegenüber. Die Kommission stellte ein
siemlicb neues system auk, indem sie sagte: auf der
einen Leite vollen wir die Dankverwaltuog beweglicder

macben und auk der andern Leite eine bessere Kontrolle
eiokükren; dabei wollen wir vamentlick auck auk den
Kostenpunkt Rücksickt nedmen, indem wir die obnebin
grossen Kosten der Dank nickt nock vermekren vollen.
Ks wurde dein gegenüber gokalten, es sei uocb ein-
kacber, wenn man die bisberige Organisation, wönack
der ganse Lckwerpunkt der Dank in den Händen eines
eivselnen Direktors liegt, beidekalte. Die Kantonal-
banken seien alle so organisirt und die eingetretenen
Uisserkolge baben nickt in der Organisation, sondern
in den Rersonen ikren Orund. Der Orosse Ratb konnte
sieb jedock der Deberseugung vicbt versckliessen,
dass viele der Debelstände aucb in der Organisation
liegen und nickt nur in den Rersonen. Nackdem nun
wäbrend der gansen dreimonatlicken ^wisckenseit
swiscken der ersten und sweiten Deratbung sieb gegen
die neue Organisation keine Opposition geltend maekte,
sondern im Oegentbeil von verscbiedenen Leiten su-
stimmende Kundgebungen einliefen, war su erwarten,
man werde sieb mit der Neuerung aucb in denjenigen
Kreisen vertraut macben, welcke ick als massgebende
betracbts, so namentlicb den Verein kür Handel und
Industrie, insbesondere dessen Leutralcontite. Nun
kommt vor acbt 'lagen dieses Oentralcowitö und tritt
mit einem gans neuen Vorscblag auk, den ick Kurs
etwas beleucbten will.

Der berniscbe Verein kür Handel und Industrie
will vor allem aus, wie wir es wollten und nock wollen,
eine mekrgliedrige Rauptdirektioo. Kr will also die
unmittelbare Keitung der Dankgesckäkte aucb in die
Hände eines Kollegiums legen und anerkennt damit,
dass es nicbt vom Outen sei, wenn man nur Kinsel-
direktoren kabe, welcke nacb Outàden scbalten und
walten können. Nur verlangt der Verein, dass diese
dreigliederige Direktion nickt aus den beiden Direk-
toren und dem Dankpräsident komponirt, sondern
gans einkacb durcb den Regieruvgsratb aus der Nitte
des Dankratkes gewäklt werde. Der Regierungsratb
bätte also künk Nitglieder des Dankratkes su wäklen,
ausser dem Kinansdirektor, der von ^mteswegan darin
sitst, wäbrend der Orosse Ratb den Dankpräsidenten
wäblen würde. Der Regierungsratb würde nun aus
den von ikm gewäblten Nitgliedern gleicbseitig auck
die dreigliedrige Direktion wäklen. Diese Direktion
wäre nun nickt etwa, wie es jetst der Kali ist, eins
bescklusskassende Rekorde, welcke die allgemeine Dei-
tung der Dankgesckäkte in der Hand bätte, sondern
die eigentlicke gesckäktskükrendö Direktion. Ks keisst
nämlick in der Kivgabe des Vereins: «Ausser der
Krledigung der laufenden Oescbäkte liegt der Direk-
tion auck die Vorprüfung und Vorlage der in die
Kompetens des Dankratkes fallenden Oescbäkte ob,
sowie die Vollsiekung der Descklüsse ubd Weisungen
desselben. » Ks wäre «lies also im wakren Linn des
Wortes in Desug auk die Kompetensen die gleicke
Direktion, wie die von uns vorgescklagene, die sick
aus den beiden Direktoren und dem Rräsident des
Dankratkes Zusammensetzt. Nun begnügt sick aber
die Retition damit nickt, sondern gebt nock weiter.
Dis jet?t baben wir uns die Dank immer so vorge-
stellt — und nacb allen Davkgssetöön und -Regle-
menten stellt sie sick so dar — dass wir eine Haupt-
bank nebst Aweigaustalten besitzen. Nun kommt der
Verein kür Handel und Industrie und will nock einen
dritten Degrilk sckalken, die Oesammtanstalt, so dass



i9, Kebruar 1886.) 23

die Lank dreigliederig würde: 1. die Oesammtanstalt,
2. die Dauptbank. 3. die Kilialev.

Was muss man sied unter diesem ueueu DegriK Oe-
sammtanstalt vergegenwärtigen? Ks ist derselbe eiu
leerer Degriik. indem Oesekäkte ja nur von der Daupt-
bank und den Filialen gemaekt werden können. Inkolge
der vorgescdlagenen Dreitkeilung müsste das Deamten-
personal vatürlick in gun/ erbeblicbem Nass vermelirt
werden, und daker verlangt der Verein einen Oeneral-
direkter, der die Oesammtaustaltzurepräsentirevkätte,
einen Direktor kür die Dauptbank — die Kingabe nennt
idn Oesckäktskükrer — und küuk Oesckäktskükrer kür die
Kilialen. Daneben verlangt der Verein kürdieOesammt-
anstalt ausser dem Oeveraldirektor noeb einen Inspektor

— das wäre dann erst der eigentliebe Direktor —
einen Dauptbuekkalter und einen lütelverwalter. Die
Dauptkasso besässe einen Direktor und einen Kassier;
neben diesen Deamten besässe sie noeb einen zwei-
ten Kassier und einen Duckkalter, dieselben wären
jedoek nickt Deamte, sondern bloss Angestellte; die
Organisation der Dauptbank würde also ungekädr
derjenigen sntsprecken, weleks wir gegenwärtig bei den
Kilialen besitzen. Der Verein gibt zu dieser neuen
Organisation in seiner Kingabe einige Läuterungen,
^war darüber, was der Oeveraldirektor und der Di-
rektyr der Dauptbank zu tkuu kabe, sekweigt er voll-
ständig, verbreitet sieb aber sekr weitläuüg über die
^.ukgabe des Inspektors. Kr möekte die ganze Kontrolle
der Dank in diesen Inspektor verlegen; es soll der-
selbe jedoek nickt, wie wir uns denselben vorstellen,
ein Regierungskommissär sein, der Kamens des Ltaa-
tes eine àksivkt ausübt, sondern es soll derselbe
ganz aussedliessliok direkt unter der Direktion sieben,
wenn sckon er mekr zu bedeuten bat, als Oeneral-
direktor und Direktor zusammen; denn es soll dem-
selben die stellvertretende Dntersedrikt kür alle andern
Dankbeamten zukommen, so dass er zur zeitweiligen
Debervakme der Direktion der versckiedenen Dank-
stellen verwendet werden kann. Die Kingabe sprickt
sick kolgenderwassen aus: «Wir kalten die in dem
Oesetzos-Kntwurke vorgeseklageve Leitung der Dank
durek zwei Direktoren kür die besonderen Verkält-
nisse unserer Kantonalbank nickt kür erspriesslick,
indem sie leickt zu Dikkerenzen und Reibungen kükreu
kann, ja köckst wakrsckeioliek kükreu wird, weil eine
genaue regleipentarisek kestgestellte Trennung der
Oesekäkte und ^utkeiluvg derselben an die beiden
Direktoren nickt mögliek sein wird. Die Verkaltnisse
unserer Kantonalbank sind mit denjenigen anderer
Danken, z. D. der Aürieker Kantonalbank, nickt zu
vergleichen.» Die Vorscdlägs bezüglick einer mekr-
gliedrigen Direktion motivirt die Kingabe wie kolgt:
« Kiue wekrgliedrige Direktion als Mittelglied zwiscken
Deamten und Dankratk ist unbedingt ein Dedürkniss
und ermöglickt auck, im Dankratk alle Kavtoustkeils
vertreten zu lassen, da diese Dekörde dann nickt allzu
okt einberukkll werden muss. — Dezüglick des unter
den Deamten aukgekükrten Inspektors verweisen wir
auk unsere Anträge zum /Vbscdnitt «Kontrollstelle».»
Dort wird in Dezug auk den Inspektor gesagt: «Kack
unserem Dakürkalten sollte der Inspektor unmittelbar
unter der Direktion sieben. Leine Kkätigkeit würde
kolgendes umkassen: er bat die Lemester-^bseklüsse
abweekselnd an den versckiedenen Ltellen der Dank
zu beauksicktigen, und, wo es der Direktion geboten

erscheint, mitzumacken. Die versckiedenen Ooyaptoirs
der Dank sind durek ikn in jedem Dalbjakr ebeukalls
einer Revision zu Unterwerken. Die Drükung der Dücker,
der Weeksel etc. kat sieb nickt nur auk die Ricktig-
keit der /aklen, sondern auck insbesondere auk «zieren

(Qualität zu bezieken, — wozu ein Inspektor (naek
einer etwas längeren Kkätigkeit) jedenkalls besser ge-
eignet ist, als eine mekrgliedrige Kommission. Kawent-
lick legen wir einen grossen Wertk darauk, dnss der
Inspektor die stellvertretende Dvtersckrikt kür alle
anderen Deamten (also auck kür den Oeveraldirektor
und Dauptbavkdirektor. Anmerkung des Rekerenten)
erkalte. Dadurck wird es mögliek, ikn zur zeitweili-
gen Ksbernakme der Arbeiten irgend eines Dank-
beamteu verwenden zu können, was ikm unter Dm-
ständen einen nock besseren Kinblick in mavcke
Details ermöglickkn wird, als eine Inspektion. — Wir
kalten auck dakür, es sei die Dkätigkeit eines inner-
kalb der Organisation der Dank siebenden Inspektors
kür das Institut von grösserem Wertk, als die 'Dkätig-
keit eines von Aeit zu Aeit ersekeivenden kegierungs-
Kommissärs, indem die àkgabe des Inspektors nickt
nur die sein soll, Verstösse oder Kekler aukzudeeken,
sondern auck, den leitenden Organen des Instituts
bezüglick der ikm erspriesslick sekeinenden Keuerun-
gen im Oesekäkte etc. Anträge zu stellen. » Lie seden
also, dass sick in diesem Inspektor — ick weiss
nickt, ob die Dorren bereits kiekür eine bestimmte
Dersönliekkeit im âge batten — eigeotliek die ganze
Uavktkülle der Dank konzentriren würde. Kr kätto
die Initiative gegenüber dem Dankratk kür alle Keue-
rungsanträge, er kätte die stellvertretende Doter»
sekrikt kür alle Dankbeamten, wäre also Vizedirektor
kür alle andern, überkaupt würde sick in demselben
alles Nöglieke konzentriren.

Die von uns vorgescklagonen beiden Direktoren er-
sekeinen dem Handels- uvd lndustrieverein nickt zutrek-
kevd, weil zwiscken denselben Reibungen entsteken könnten.

Wenn die Dorren das wirkliek im Krnst bekürckten
würden, so kätten sie dann auk die ki ükere Organisation
mit einem Kinzeldirektor zurückgeben sollen. Kin Kin-
zeldirektor reibt sick natürlick nickt; er kann macken,
was er will, gnd naekker kann es die zuständige
Dekörde gonokmigen oder nickt. Wir kaben diese
Reibungen aber gerade kür sekr erspriesslick gokalteu,
indem dadurck eine gegenseitige Kontrolle bedingt
wird. Den Dorren vom Handels- und Industrievorein
sind 3 Direktoren, wie wir sie vorscklagsn — ein
Dankpräsideot und zwei Direktoren — zu viel; nun
sckalken sie aber dakür seeks Direktoren: drei Direk-
toren, welcdo aus dem Dankratk gewäklt worden, einen
Oeveraldirektor, einen Dauptbankdirektor und einen
Inspektor, der erst reckt Direktor ist. Kun kryge ick:
was ist das kür eine Organisation?! Wir gingen in
der Kommission von dem Oesiektsxunkt aus, man
solle die Organisation so gestalten, dass sie einkack,
geregelt und wenig kostspielig sei. Kun kommt der
Verein kür Handel und Industrie und sekalkt naek
allen Ricktungen das gerade Oegentkeil. Die von
demselben vorgeseklageve Organisation ist die komplj-
zirteste, sckwerkälligste und kostspieligste, welcke man
sick denken kann. Die Herren Detenten kyben gestern
im «Dund» bekannt, dass der Inspektor Uekrkosten
von circa 12,000 Kr. verursaekeu würde ; der Oeneral»
direktor würde ebenkalls 12—15,000 Kr. beanspruchen;
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dazu käme noek der Dauptbueddalter u. s. w., so dass
eine Kostsnvermekrung von wenigstens !-lO—40,000 Kr.
entsteken würde. Ist nun «ii!« soleds Vermedrung
der Kosten gereektkertigt, nur um die Verwaltung zu
kompliziren? Wenn ied mied kragte, wie man so etwas
dad« erffnden können, so musst« ied mir sagen: «s

ist äas «iu« Kopie der Organisation <i«r Kidgevössi-
seden Lank, ader niekt «in« gut«, sondern ein« sedr
sedlecdte und ied will (lies mit einigen Worten na«k-
weisen.

Wir kaden dier vicdt zu untersueken, od die Kid-
gsvössisede Lank gut oder niekt gut orgaoisirt ist.
Lie dat sied sedon msdrmals reorganisirt und die
gegenwärtig« Organisation wird niedt àie letzte sein.
Lei den átiengesellsedakten gedt eine soleke
Reorganisation leicdt vor sied; denn wir daben d«j den-
selben ganz andere Verdältnisse, als bei einer Ltaats-
anstalt. Kin« àktievgesellsckakt verfügt über die
Lersovev, bevor sis die Ltatuten dat, und wenn die
Lsrsonen ändern, werden auek die Ltatuten geändert ;

bei einer Ltaatsanstalt dagegen ist das Oesetz das
Krste und erst naedker linden sied die Lersonev.
Von diesem principiellen Ontersedied aus ist es uv-
tdunlied, die Organisation von Ltaatsanstalten mit
derjenigen von àktiengesellsedaktôll zusammenzuwerfen,
nameotlied wenn diese ^ktiengesellsedakten eine von
unserer besedeidenen Ltaatsanstalt so versediedene
Bedeutung daben, wie es bei der Kidgevössiseken Land
der Kali ist.

Wenn ied nun kurz in die Kinzeldeiten der uns
vorgesedlagenen monströsen Organisation eintrete,
so Stosse ied mied vor allen an der dreigliedrigen
Direktion. Dieselbe dat ^lles zu maeden; sie ist
die unmittelbare Oesedaktsleiterin über die Vollzie-
dung und dat die ^vtragstellung an den Lankratd.
Wenn man aber eine solede Direktion dat, was
brauedt es dann voed einen Oeneraldirektor und
einen Direktor der Dauptbank? Diese Beamten sind
dann ganz unnütz Kvtweder tdun sie niedts oder
regieren dinter den Ooulissen, in weledem Kalle die
Direktion dann niedts tdut. Die vorgesedlagene
Organisation ist dader sedon von diesem Ltandpuvkt
aus eine durcdaus ungereedtkertigte. Kerner ist die
vorgesedlagene Direktion keine ständige Rekorde,
sondern es soll die unmittelbare Deituvg der Rank
in die Hände von Deuten gelegt werden, welede viel-
leicdt in Lurgdork, kiel und Dduv wodnen, und alle
Woeken zusammenkommen müssen, um die Lesedlüsse
des Bankratkes zu vollzieden u. s. w. Ks ist das
ein unlogiseder Oedanke und es birgt derselbe geradezu
eine Dnmögliedkeit in sied. Ris jetzt katten wir
eine Direktion; allein derselben stekt niekt die
unmittelbare Oesebäktsleitung zu, sondern im grossen
Oavzen nur die Kunktionen des vorgesedlagenen
Bankratkes. Dnd warum man einen Lankratd auk-
stellen will, von dem drei Mitglieder die Direktion
bilden sollen, ist mir uneründlick. Wie würde sied
die Laede maeden? Der Begierungsratk dätte den
Lankratd, bestellend aus küvk Mitgliedern, zu wädlen,
davon würden drei Mitglieder die Direktion bilden,
und nun krage ied, was die andern zwei dann noed
zu sagen dätten. Man erwidert, diese andern zwei
oder drei Mitglieder des Bankratkes sollten im Dande
derum verstreut sein, indem man der Meinung ist,
wan könnte dadured dem Dande eine bessere Vertre¬

tung geben. Ied glaube das Oegentdeil; denn bei dieser
Organisation würde die obere Ledörde, der die allge-
meine Deituvg zustedt, vollständig annullirt. Ks ist
bis jetzt darüber geklagt worden, dass der Verwal-
tuogsratk der Kaotonalbank dured die Direktion
vollständig in den Hintergrund gedrängt worden sei,
dass er in die Oesekäkte niekt eingreifen könne, dass

man ikn nickt reektzeitig krage, wenn man idn kragen
sollte u. s. w. Man kand dader, der Verwaltungs-
ratk sei unnütz, und nun kommt der Verein kür
Handel und Industrie und will den gleieden Uebel-
stand wieder reproduziren, nur noed in erdödtem Masse.

Was die Oesammtanstalt zu tdun daben soll,
ist mir uverkindlied. Die Oesedäkte werden von der
Dauptbank und den Kilialeu gemaedt, und ick kann
mir daneben kein weiteres Olied vorstellen. Ks ist
diese Oesammtanstalt ein leerer Begriff. Warum
diese Oesammtanstalt einen Dauptbueddalter und
einen litelverwalter brauedt, da sie dock keine Kasse
dat und keine Kredite eröffnet, weiss ied aued niedt,
und es gedt daraus dervor, dass das Lojekt niedt
von Deuten aufgestellt wurde, welede im Lankkaed
vertraut sind, oder dass dasselbe von denjenigen,
welede es untersedrieben, niedt gekörig geprükt
wurde ; denn sonst würden sie uns diese komplizirte
Organisation niekt zumutken. Ueber die Krage, was
der Oeneraldirektor zu tdun dätte, will ied, wie be-
reits bemerkt, niedt viele Worte verlieren. Dass die
Kidgevössisede Rank einen Oeneraldirektor besitzt,
kann man ganz wodl billigen; denn bei dieser Rank
liegt der Lekwerpuvkt niedt in kern, sondern sie dat
ikre àstalten über die ganze Lekweiz vertkeilt, in
Duzero, Aüried, Lt. Oallen, Rase!, Da Odaux-de-konds,
Dausavve und Osnk. Wenn sie dader sagt: ied muss
einen Oeneraldirektor daben, der in der ganzen
Lekweiz die Oberleitung besorgt, so lässt sied das
reedtkertigen. Wenn man uns aber zumutdet, bei
unserer Anstalt, die aus einer Dauptbank und einigen
Kilialen bestsdt, voed einen Oeneraldirektor anzu-
stellen, der dann erst reedt niedts tdun würde, naek-
dem man sedon jetzt dem Direktor der Dauptbank
den Vorwurk maekt, er dabe seine Arbeit auk den
Kontrolleur abgeladen, so kalte ied das Lrojekt, das

gut gemeint ist und von koedaedtbarer Leite kommt,
und dader dier einlässlieker bssproedeu werden musste,
dured die gemaedten Bemerkungen kür vollständig
gericktet in der Weise, dass ied dasselbe als dured-
aus indiskutabel erkläre.

Die Iknev von der Kommission vorgesedlagene
Organisation erfüllt vack meiner innigsten
Ueberzeugung alle die Hoffnungen, welede man darauf
setzt. Ks ist eine sedr leiekte, einkaede und beweg-
liede Organisation. Der moralised« Ledwerpunkt ist
der Lankpräsident, der seine Stelle mekr als Kkren-
stelle anseköll soll, denn als doedbezadlte Stelle,
wie es krüker bei der Kidgenössiseden Dank der Kali
war. Dieser moralised« Ledwerpunkt wird das Linde-
glied zwiseden Lankratd und der eigentlieden Direktion

bilden. Die Direktion ist eine sedr bewegliede,
die jeden lag auk dem Losten ist. Von den beiden
Direktoren kann keiner von sied aus eine Massnadme
treffen, denn sie daben Kollektivuntersedrikt, und es
kann kein Lesckluss gefasst werden, oder der Lank-
Präsident sei dabei. Ks ist dies also die denkbar
einkaedste und beweglicdste Organisation, die zu
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killer leichten Oeschäktskühruvg führen muss, Dazu
ist sie keine kostspielige; denn es werden sieb die
Kosten der Bank nickt vermehren, sondern vielmehr
vermindern.

Ick babe Lis vielleicht sckon zu lange aufgehalten;
allem es ist äieses Kapitel «las nichtigste des ganzen
Oesetzes, und es muss uns «loch <larau gelegell sein,
àass 6er Bericht, 6er über unsere Diskussion in's
Rand hinausgeht, auf diese Betition antwortet.

Ich schlage Ihnen also vor, diejenige Organisation
beizubehalten, welche in 6er ersten Berathung ange-
nominell wurde. Herr Binanzdirektor Lckeurer hat
Ihnen gesagt, class man dazu gekommen sei, in K 26
6en Recknungsrevisor zu streichen. Bs bat in 6er
Kommission slas Oekükl gewaltet, 6ass 6er Ltaat ein
Inspektorat aufstellen müsse, welches ganz unab-
kangig von 6er Bank 6ie Oesckäktsleitung clerselbsn
überwachen müsse; 6ie Reberwackung im Orossen
uu6 Oanzen wircl 6er Binanzdirektor übernehmen.
IVenn man innerhalb 6er Bank einen solchen Beamten
kreiren würcle, so würcle man 6amit ein unnützes
Organ schaffen, was immer schäcllich ist. Der
Inspektor träte 6en Direktoren un6 6en Oescdäkts-
kükrern überall in 6en IVeg, un6 es wäre keine ^.us-
scbeiclung 6er Kompetenzen möglich. IVill man bloss
eine Revision von Bortekeuille un6 Kasse vornehmen
lassen, so ist dazu kein beson6erer Beamter noth-
wenclig, son6ern man kann einen tüchtigen
Angestellten mit 6ieser Aufgabe betrauen, wie es 2. L.
bei 6er durabakn 6er Ball ist, wo mit 6er Revision
6er 106—150 kalmstellen tüchtige Angestellte be-
auftragt wer6eo. Rebrigens sollen 6er Lankpräsi-
6evt und 6ie beiden Direktoren selbst auch Kon-
trolle ausüben und dafür sorgen, dass auf 6er Raupt-
bank alles in Ordnung ist. Bbenso soll einer 6er
Direktoren bei den Bilialen die àksickt ausüben.
Lei einer solchen Organisation werden grössere Ver-
luste nickt mehr zu befürchten sein.

àMf. Kackdem Ihnen 6er Rerr Bräsident 6er
Kommission hauptsächlich die vom beroiscken Verein
für Handel und Industrie gestellten Anträge aussin-
andergesetzt bat, erlaube ick mir, mit einigen IVorten
auck meinen Ltavdpunkt, 6er von demjenigen des
Herrn Marti etwas abweicht, zu vertreten. Bwar bin
ick nickt im Balle, gegenüber dem Antrag der Re-
gierung und der Kommission einen Osgenantrag zu
stellen; denn ick kalte dakür, dass, nachdem der
Orosse Ratk in der ersten Berathung die vorliegende
Organisation okne Widerspruch acceptirte, ein solcher
unvorbereitet einlangender Oegenantrag keine cì.us-

siebt auk Brkolg hätte. Rio Vorwurk, den man dem
Verein kür Handel und Industrie machen kann, ist
der, das er mit seinen Anträgen zu spät einlangte,
indem dieselben der Kommission erst letzten Brei-
tag, als sie Zusammen kam, bekannt wurden. Vllein
es ist immerhin begreiflich, weskalb der Verein kür
Handel und Industrie seine Anträge so spät
einsandte; denn bis vor wenigen IVocken glaubte man,
es werde im danuar eins Bortsetzung der December-
session stattünden. Der Verein kür Handel und In-
dustrie nakm deshalb an, es werde in dieser Lession
die zweite Berathung des Kantonalbankgesstzes noch
nickt stattünden können, sondern es werde dieselbe
auk die Märzsession verschoben werden müssen. Bs

l'aglàtt cls« ttrosssu Ratliss. Unllktiu à tlrâà Do

wurde nun aber von dem Beschluss des Orossen
Rathes abgegangen, indem keine danuarssssion statt-
fand, und mau den Ausammentrit des Orossen Rathes
auk den Bebruar ansetzte, um das Kantonalbank-
gesetz behandeln zu können. Das konnte nun aber
der Verein kür Handel und Industrie bis vor Kurzem
nickt, wissen, und es war das späte Bildungen der
Anträge jedenfalls der Hauptgrund, weskalb man
sckon in der Kommission auk dieselben nicbt sin-
trat. Da ick aber dock fand, die Anträge seien
nickt so von vorneberein zu verwerfen, sie kaben
ihre Berechtigung, so regte ick in der Kommission
die Brage an, ob es, gestützt auk diese neue
Billgabe, nickt der Ball wäre, die Behandlung des
Oesetzes auk eine spätere Lession zu verschieben,
damit mau inzwischen die neue Vorlage studiren
und sick über die Tragweite der verschiedenen
Bestimmungen eine Ansicht bilden könne. Bs beliebte
diese Anregung jedock nickt, und hauptsächlich vom
Herrn Binanzdirektor wurde der dringende IVunsck
ausgesprochen, man möchte die zweite Berathung
nickt verschieben. Br bat dakür auck einige ziemlich
stichhaltige Oründe angeführt, die mich veranlassten,
in dieser Beziehung keinen bestimmten Antrag zu
stellen.

IVas nun die Anträge des Vereins kür Rande!
und Industrie betrilkt, so glaube ick, der Rerr Brä-
sident babe dieselben in all' zu grellen Barben ge-
schildert, wenn er sie als monströs und undiskutirbar
beceicknet. leb kalte dakür, dieselben seien disku-
tirbar, und wenn ick in die Lacks näher eintreten
könnte, wäre ick im Balle, zu zeigen, dass diese à-
träge sebr viel kür sieb hätten und sedr verdienten
in Brwägung gezogen zu werden, wenn die Seit es
erlaubte. IVenn behauptet wird, dass die neuen à-
träge die Organisation so Kompliciren würden, dass
sie schon aus diesem Orunde viel schlechter sein würde
als die bisherige, so ist das entschieden unrichtig.
Kack den Anträgen des Vereins kür Rande! und
Industrie schliesst man sich einfach inekr dem bisbe-
rigen Lastern an, während die Anträge der Regie-
rung und der Kommission eine vollständig neue
Organisation aufstellen, welcke bisher nock nickt bei
vielen Banken, und noch bei keiner Kantonalbank
als bei der cürckeriscken, wo jedoch ganc andere
Verhältnisse bestehen, cur Anwendung gekommen ist.
Bs sind daker die neuen Vorschläge ganc wokl dis-
kutirbar. Kack dem neuen Vorschlage würde statt
zweier Direktoren, wie es im Bntwurke vorgeschlagen
ist, nur nock ein Direktor bestehen, neben einem
Oesckäktskükrer der Rauptbank in Lern, die einfach
wie eine gewöhnliche Biliale behandelt würde. Leimn
jetzt bat man einen Direktor, welcher Oeschäktskükrer
der Rauptbank, oder wenn Lie lieber wollen der Bi-
liale Lern ist. Daneben wird das Institut des Bank-
ratbss — jetzt Verwaltungsratb — beibehalten. Kack
dem Brojekt des Vereins kür Rande! und Industrie
bestünde die Direktion aus drei Mitgliedern, und um
der Regierung einen grössern Binüuss zu geben,
wird vorgeschlagen, dass dem Regierungsratke die
Vkakl von zweien dieser Mitglieder zustehen solle,
während der Lankpräsident, wie es die Regierung
auch jetzt beantragt, vom Orossen Ratbe zu wählen
wäre. Die neuen Vorschläge würden also durchaus
keine komplizirte Organisation schaffen, sondern es
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würde dieselbe im Oegeutbeil vereinkaekt. Ob sis
nun aber gegenüber der vom Regierungsratbe vor-
geseblagenen Organisation mebr kosten würde, ist
eine andere krage, über welcbe ieb mir noeb kein
Drtkeil bilden kaun, da sie etwas unerwartet kam,
und es eine gewisse Aeit braucbt, um sieb 2u orieu-
tireo. Ob die Organisation, wie sie gegenwärtig vor-
geseblagen wird, — mit 2wei Direktoren — wirblieb
die beste ist, balte ick uoeb kür kraglied, und mau
wird abwarte» müsse», ob sieb <las L^stem bewäkre»
wird. leb persönlieb bätte ei»e Organisation bevor-
2ugt, àie sieb <ler gegenwärtigen mebr genäkert
bätte. luäesse» sage iek aueb: Mr wolle» àeu
Versueb mit àiesem veuev system maeke», um so
mebr, als àie àie ksntonalbavk betroffenen Verluste
àurekaus uicbt i» àer Organisation ibre» Orund
babe». leb gebe 2war 2U, àass iu Le2ug auk àie
stattgebabten kebler àie Organisation aueb mit-
wirkte, iuàesse» ist àer Dauptkebler »iekt bier 2u
sucbev. Die Dauptsacke bängt vou àeu Rersonen
ab, u»à vo» àer Organisation als soleker macbe ick
uiedt in erster Linie àie Aukunkì àer Laub abdängig.
às àiesem Orunde ban» iek aueb àe» vorliegenden
Anträge» beistimmen, inàem ieb àabei allerdings
meine Zweite! aussxree e, ob àas L^stem i» àer
Rraxis àav» alle krwartungen erfülle» wirà, welcbe
ma» Mût àara» knüpft, dedenkalls ist es unriebtig,
àie kantonalbank i» Aüriob, àie 2wei Direktoren
besitzt, als Beispiel an2ufübren, um xu Zeigen, àass
sieb àas Festem bewäbrt babe unà man mit àem-
selben xukrieden sei. Die kantonalbank in Aürieb
bat 2wei ^.dtkeilungsn, eine solcbe für kreditge-
sekäkte unà eine solebe für Dz'potkekargesebäkte, wo
jede einem àer Direktoren unterstellt ist. In kern,
wo àas D^potkekargesckäkt ausgescblossen ist, ist
eine logisebe krennung, so àass keine Reibungen 2wi-
seben àeu beiàen Direktoren entsteben, niebt so leiebt.
leb glaube im Oegentkeil, es weràen sieb Inkonve-
niensen derausstellen.

leb besekänke wicb auf àiese wenigen öemer-
kungen. leb glaubte, es sei àer Dali, mit einigen
IVorten auk àen Ltandpunkt àes Vereins für llanàel
unà Inàusìrie bin2uweisen unà au xeigen, àass àiese
Anträge niebt so gan2 obne weiteres von àer Hand
2U weisen seien. Mnn àie Aeit es erlaubt bätte, so
bätte ieb gewünsebt, man wäre auk àieselben näker
eingetreten, àamit es nicbt àen Lebein baben wûràe,
als sei mun über dieselben fast obne Diskussion bin-
weggegangen. Da aber eine Versckiebuog àer De-
ratbuog kaedtdeile mit sieb bräekte, so stimme icb
2U àer Vorlage àer Regierung unà àer Rommission.

KeàÂ (Lurgàorf). leb babe sebon in àer ersten
Leratdung erklärt, àass icb mick àer vorgeseblagenen
Organisation ansebliesse. leb kalte dieselbe
allerdings kür eine originelle, die vielleickt bis jàt
ibresgleicken niebt aukweisen kann und man darum
erst lernen muss, ob dieselbe im Interesse der
Anstalt gesebalken wurde. Ick kabe kein übles Au-
trauen 2u derselben, und bin niebt berufen, irgend-
wie diese Organisation 2U bestreiten. dedocb ist es,
obne in die Organisation eiv2ugreiken, immer voek
möglicb, ein2elne Lestimmungen 2U ändern und an-
àere prä2iser 2U fassen. Allerdings ist der Vertreter
der Kommission, der Leköpker dieser Organisation,

sekr 2äbe, und jedes dota, das mau abändern will,
bestreitet er mit einer Vedemev2, die ikresgleieken
sucbt. Oleiekwobl erlaube icb mir einige Kur2e Le-
Werbungen.

Vorerst glaube icb, es gebore in dieses Kapitel
noeb eine Bestimmung über die Dntersckrikt der
Rank ^Vie Ibnen bekannt, sebreibt das Obligationen-
reebt vor, dass bei Vktiengesellsebakten in den Lta-
tuten Iestgeset2t sein müsse, wer die verbindlieke
Dntersebrikt fübren solle, und gestüt2t auk diese
Lestimmung, müssen aueb die kintragungen iu's Ran-
delsregister stattünden. ^ueb die kantonalen àn-
stalten müssen diese kintragungen maeken, und ieb
balte das Oeset2 gegenüber dem Obligationenreebt
als auk der gleieben Ltuke stekend, wie die Statuten
einer ^ktieogesellsekakt. Icb glaube deskalb, es sollte
in diesem Kapitel irgendwo 2. L. gesagt sein: «Das
Verwaltungsreglement wird bestimmen, wer die ver-
bindlieks Lankuntersebrikt kükrt.» leb will gerne von den
Herren Reebtskundigen — dem Herrn kinarmdirektor
und Herrn Narti — vernedmen, was sie daxu sagen,
ob sie glauben, es könne diese Lestimmung
weggelassen werden oder nickt.

Was den H 24 anbetrifft, so ist, wenn mick meine
Krinnerung niebt trügt, in der ersten Leratkuvg bier
ein von mir gestellter Antrag angenommen worden,
und ieb vermisse nun den àsdruek dieses Antrags,
leb beantragte nämlied -— und so viel iek mick er-
innere wurde der Antrag vom Leriebterstatter
^gegeben — es sei dem ersten álinea der kaebsà
beixukügen: « Das Reglement bestimmt die Oesebäkts-
vertbeiluvg unter den beiden Direktoren. » leb glaube
beute noeb niebt, dass dieser Ausà irgendwie
sebädlieb oder unnüt2 wäre. IVsnnn man zwei Di-
rektoren von gleiebsr Lersektigung aufstellt, ist es
niebt überflüssig, wenn man sagt, dass das Regle-
ment die Oesebäktsvertkeilung bestimme. ks sekadst
diese Lestimmung dem Lastern niebt und mau dürfte
sie namentlied 2ur Lerubigung kür diejenigen auk-

nebmöll, welcbe au Kollisionen xwiscben den beiden
Direktoren glauben.

Lei ß 26, der von den Leamten der Lank kan-
delt, wurde in der ersten Leratbung ein Antrag
angenommen, wonaeb noeb ein Beamter eingesekoben
wurde, mit der ausdrücklieben Lemerkung, man über-
lasse es der Kommission, ob derselbe Revisor,
Kontrolleur oder Inspektor beissen solle. Deute kommt
nun die Kommission und sagt, es sei dies eine über-
flüssige Rerson, indem die Kontrolle dureb ein vom
Regier ungsratk gestelltes Organ getukrt werde, àllein
ieb glaube, es sei diese Kontrolle, welebe der Regie-
rungsratb kübren soll, mit den Rüiebten dieses Kon-
trolleurs, oder wie man ikn sonst nennen mag, gar
niebt 2u vergleieben, indem sie untereinander in gar
keinem Ausammenbang steden. Lie baben seit der
letzten Lession einen Leriebt des Derrn kinanxdi-
rektors über die Verluste der Lank in den letxten
aebt dabren in die Dände erkalten, und Lie finden
darin unter anderm, es seien in ein paar dakren in
Rruntrut kr. 5—660,000 verloren worden, von wel-
cbem Verlust der kina»2direktor selbst sagt, dass

er unmöglicb entstanden wäre, wenn die Kontrolle
besser gewesen und so ausgekübrt worden wäre, wie
es wünsekenswertb ist. Me entstand jener Verlust?
kickt aus Betrug im eigevtlieben Linn des Mrtes,
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sondern vur aus cu grossem Oesebäktseiker des Rank-
Verwalters. Verselbe daebte, er volle eiu gutes
Resultat der jungen Rank Rruntrut einsebieksn, und
dacu sei die Ilauptsaebe, reebt viele Oescbäkte cu
maeken. Run kavd er aber, im Rabmen <ler Vor-
sekrikten könne er diese vielen Oesebäkte uiekt maeken.
Wenn äie Rankdirektion eiueu Diskootokredit vou
Kr. 50,000 ausgesetzt batte, so kand er, «las sei cu
wenig, uuà kreditirte 150 oder 200,000 Kr. Kun
sagt mau, mau dätte besser uaebsebeu sollen, vie
àie Oescbäkte gekükrt werden, dann wären diese
grossen Verluste niebt eingetreten.

Ks veranlasst miek dieser Kali, <len Antrag, kier
einen Revisor vorcuseben, der neben àer Kontrolle àer
Regierung bestebt, vieàer aukcunebmen. Wie var es

möglieb, kragt Herr Lebeurer, àass jene Operationen
cvei, àrei dakre lang verbeimliebt veràen konnten?
Wenn àie Herren àer Direktion genauere Inspektionen
gemaebt batten, bätten sie àie Rncukömmlickkeiten
entàeokeu müssen, unà cvar sebon im ersten Halb-
jabr, venn sie cksn Reamten gebabt bätten, velcken
ieb im Vervaltungsratke àer Rank sebon versebie-
àene Vlals vorgeseklagen dabe. Hätte àie Direktion
einen soleken Reamten nacb Rruutrut sebieken können,
so väre, venn àerselbe seiner Riliekt genügt bätte,
in einem Vierteljabr àer gance Retrug offenbar ge-
vesen. Der Oesebäktskübrer in Rruvtrut legte àie-
Wenigen Weeksel, velebe er obne Vollwaebt unà obne
àass es in seiner Rtliebt lag àiskontirte, bei den In-
spektionen niebt vor unà trug sie aueb niebt in àie
Kontrolle ein, so àass selbst gevauàte Deute àen
Retrug nickt bemerkten. Zweimal nakmen àie Herren
Lankàirektor ^ebi unà Lueber von Lurgàork, also
Rersvnliebkeiten, àie im ^aklenveson bevanàert sinà
unà aueb àen guten Willen besassen, in Kruntrut
eine Inspektion vor, obne jedoeb etvas Rngeböriges
cu lioàeo, inàem ibnen àie Nackt nickt gegeben var,
àie mangelbakte Vervaltung cu entàeeken. Die ?or-
tekeuilles lagen ibnen vor, aber àie Rngebörigkeiten
lagen niebt dabei. Kine gründlieke Kontrolle
verlangt eine Arbeit von 4—5 lagen von einem guten
Kaebmann in der Komptabilität. Dieser müsste cu
einer unbestimmten Aeit ersebeinen, den Laldo des
Weekselkontos bestimmen, vas niebt in einem kalben
lag gesedeken kann, und diesen Konto mit dem
Rortekeuille vergleicben. Kino solebe Kontrolle keblt
bis jetct, und ieb möebte derselben Kingang ver-
scbaffen. leb babe ja persönlieb kein Interesse da-
ran, ob dieser Reamte vorgeseben verde oder niebt,
aber seit den vielen dakren, dass ieb iu den Rank-
bebörden bin, babe ieb die Ueberzeugung erkalten,
dass ein soleber Reamter keblt, und ieb kann niebt
umbin, auk ^bsekaffung eines Keblers cu dringen,
leb bemerke ausdrüekliek, dass dieser Inspektor
absolut unabbängig von dem Inspektor der Regie-
rung sein soll. leb verde mir übrigens über diese
Kontrolle der Regierung bei Rebandlung des betrek-
kenden ^.bseknitts, noek einen Antrag erlauben,
indem ieb Lude, es sei die betreffende Restimmung cu
kads. Hier jedoeb vill ieb niebt einen Inspektor,
der die Kontrolle im Interesse des Staates ausübt,
sondern im Interesse der Rank selbst. leb kalte
somit den ursprüngliebe» Antrag aukrsebt und be-
streite die Ltreicdung dieses Kontrollbeamten.

ârti (Rern), Reriekterstatter der Kommission.
Dorr Lebmid klagt miek an, dass ieb niebts anderes
nu tbun kabe, als vas ieb selber gemaebt bartnäekig
cu vertkeidigen. Indessen kabe ieb idm vorkin alle
seine Anträge cugegeben, und bat er sieb über miek
also niebt cu beklagen. Was nun die Krgäncungev
betrifft, velebe Rerr Lebmid soeben beantragt, so möebte
ieb darauk Kolgendes bemerken.

Was die Korderung betrifft, dass über die Oesekäkts-
vertbeilung der Direktoren etvas gesagt verde, so
möebte ieb mieb dagegen ausspreeken, diese Verkeilung

ill's Reglement cu verweisen; denn man muss
dieselbe den Rersonen anpassen, über velebe man
verkügt. Das Reglement väre dann aber ein Rinder-
niss kür eine riebtige Vertbeilung der Oesebäkte je
naek den Umständen. Wenn Herr Lebmid also darauk
bestebt, dass dissbecüglieb etvas aukgenommen verde,
so möebte ieb beantragen, cu sagen: «Die Oesekäkts-
vertbeilnng der beiden Direktoren bestimmt der
Rankratb.» Der Rankratb vird deffnitiv oder perio-
diseb den Direktoren ibr specielles lkätigkeitskeid an-
veissv; im übrigen aber sollen sie mögliekst kolle-
gialiscb arbeiten.

Die cveite Restimmung, velebe Herr Lekmid
vermisst, betrifft die Kükrung der Rankuntersekrikt.
leb glaube, man braueks kierüber niebts cu sagen;
denn es gebört das in das Reglement. Dem Kublikum
gegenüber sind vir niebt anders Reekenscbakt
sekuldig, als dass durek eine Rudlikation bekannt
gegeben vird, ver die Rankuntersekrikt kübre. leb
kalte dakür, dass die beiden Direktoren Kollektiv-
untersckrikt kübren sollen, indessen möebte ieb mied
niebt cum voraus binden, sondern diesen Oegenstand
den massgebenden Rekörden cur Rrükung überveisen.
^uek die vicbtige Krage, ver an Ltelle der abve-
senden Direktoren die Rntersekrikt kübren soll, muss
geprükt verden und einer besonderen Leblussnabme
unterliegen. leb bätte nun lieber, man vürde die
L Stimmungen kierüber in's Reglement verveisen;
dieselben ins Oesetc aukcunebmen, balte ieb kür un-
vütc. Nir persönlieb vürde es am riektigsten er-
sebeinkn, venn diese Krage über die Kükrung der
Rankuntersekrikt vom Rankratb und Regierungsratd
gkmeinsekaktlieb erledigt vürde.

Was nun den Reebnungsrevisor anbetrifft, der
eine Krffndung des Herrn Lebmid ist und auk vsl-
ebem er ebenso cäk bekarrt, als ieb auk irgend einem
Artikel, so bat die Kommission stets einen soleken
Kontrolleur gevollt, jedock vollte sie ibn nickt als
koken Lankbeamten angsseken wissen, sondern
vollte dem Rankratb die Kreibeit lassen, jeveilen
aus der Aabl der vielen guten Angestellten einen cu

«bsceieknell, um ad boe irgendwo eine Revision vor-
cunebmen. Wenn c. L. eine Revision in Lurgdork
cu maeken ist, so vird der Rankratb den
Angestellten Loundso dabin abordnen, um dieselbe vorcu-
vebmen. lind vas die Kontrollirung der Oesebäktskübrer

betrifft, so sind die beiden Direktoren dakür
da und sollen dakür verantvortlieb sein. Den Rebel-
stand, den ein besonderer Kontrolleur mit sieb
bräebte, seke ieb bauptsäebliek darin, dass er
diese Verautvortliekkeit aukkeben würde. leb kann
daker dem Wunscke des Herrn Lebmid niebt bei-
stimmen.
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<?Kssmamn. led din im Bankwesen niedt ausser-
ordentlied gut bewandert, dingegen biu ick im kail,
den àtrag des Berrn Ledmid speciell ?u
unterstützen. led dill infolge gesedäktlieder Be^iedungeu
xersönlicd sedr genau mit demjenigen Lankbeamteu
bekannt, der den kedlbaren Bankbeamteu in Bruntrut
ersetzt und den dortigen Augiasstall, vie er es

nannte, gereinigt dat. Dieser Beamte dat mir nun
mitgetdeilt, dass die vorgesedlagene Aenderung die
allerwiedtigste sei und man dieselbe absolut anbringen
sollte; wenn ein soleder Beamter existirt datte, so
dätten die Bnregölmässigkeiten in Bruntrut niemals
vorkommen können. kr sagte mir ferner, es müsse
dieser Revisor ein vollständig unabdängigsr Beamter
sein, der, wenn er auk eine kiliale komme, sied
sofort das Weedselportekeuille und die Lüeder
vorlegen lasse und sum 1 assier s. B. sage: «kassier,
gebt mir Buren Leklüssel ab, und dangt ein ?äkel-
eden dinaus, dass die Kasse wädrend der näedsten
drei stunden gescdlossen sei. » Bis jàt bestund ein

grosser llebelstand darin, dass die llerren der ^uk-
sicdtsbedörde kamen, mit dem Direktor Zusammen-
sassen, mit idm su Nittag assen, und dann erst ge-
legentliek auk die Bank gingen, um den Dang des
Osscdäktes rased su koutrolliren. àk diese Weise
konnte der Direktor alles verdeimlieden, was er
wollte. Der Kontrolleur sollte niedt nur 1 oder 2

?age, sondern 2—3 Woeden bleiben ; denn nur so
ist es idm möglied, eine vollständige Kontrolle aus-
suüben. àek sollte er dasu da sein, um, kalis ein
Direktor llrlaub verlangt, kür denselben einsutreten.
Bei einer soleden Organisation könnten, vie mir der
erwäkvte Lankbeamte, der als Autorität anerkannt
werden muss, versickerte, derartige Besediedten, vie
sie in Bruntrut sied zutrugen, niedt medr vorkommen,
und es sind diese Nittdeilungvn kür mied völlig
massgebend.

dang bestedev, dass man so etvas kätte bemerken
können, und dann dätten die Beamten die Büiedt
gedabt, niedt nur naed Bruntrut su geken, um dort
su Nittag su essen, sondern um eine einlässliede
Dlltersuedung vorsunedmen, vosu man aued das
Organ gedabt dätte; denn ein Inspektor var sedon
damals da. Wenn man am einen 1?ag telegrapdirt:
ick komme morgen und am andern lag dann aued
sedon vioder dsimgedt, so begreife iek, dass man
niedts bemerkt.

Wie nun der Beamte, der dier vorgegeben werden

soll, deisst, ob Revisor, Kommissär oder Inspektor,
darauf kommt niedts an, sondern darauf, vas er

maedt, ob er seine Aufgabe leicdt und oberlläedlied
nimmt oder niedt. Dass ein solekes Organ gesekakken
werden soll, darüber ist man allgemein einverstanden,

und die krage ist nun die: will man niedt nur
ein Organ, wie es Herr Ledmid sedon krüder
beantragte, sondern daneben noek ein Inspektorat, wie es
in Z 29 vorgoseken ist, oder will man nur dieses
Inspektorat, niedt aber den von Herrn Ledmid bean-
tragten Revisor? Bs will mir sekeinen, man sollte
niedt unnötkigerveise einen zu grossen Ledritt tdun,
sondern sollte sied mit der selbstständigen Kontrolle,
wie sie der § 29 vorsiedt, begnügen können. Der
Inspektor soll selbstständig sein, aber niedt in der
Weise, dass er mitvervalten soll, und von denjenigen
gevädlt wird, vvelede er zu kontrollirsn dat. Bine
solede selbstständige Kontrolle wird im § 29 eioge-
riedtet, und braucdt man deskalb nickt in Z 26 noed
einen Zweiten Kontroll-Beamten vorzuseden. Dies
wenigstens ist meine àuikassung der Laede, wobei
iek gerne Zugeben will, dass ied in dieser Naterie
weniger kompetent bin, als Herr Ledmid, und dieser
Revisor vielleicdt niedt in dem Nasse überflüssig ist,
wie es mir sekeint. Der Orosse Ratk mag über die
krage entsedeiden.

kinavzdirektor, Leriedterstatter des Re-
gierungsratdes. Iek will mied nur bszüglied des
Revisors ausspreeken, da Herr Narti die andern Bunkte
genügend belsuedtet dat. Bunäedst will iek bestätigen,
dass Herr Ledmid, wie er bemerkt dat, sedon vor dakrsn
medr als einmal einem soleden Revisor rief, und
derselbe nur deskalb niedt eivgeküdrt wurde, weil
sied die Lankclirektion entsekieden ableknend verkielt.
Hätte sie sied entgegenkommend gezeigt, so bin iek
überzeugt, dass der Verwaltungsratk einen soleden
Revisor ernannt dätte. Was die katastropde in
Bruntrut betrilkt, welede Herr Ledmid nur deskalb
als möglied erklärte, weil kein soleder Revisor be-
stand, so will icd niedt bedaupteu, dass die Nit-
glieder der Direktion, wenn sie einen lag oder zwei
naed Bruntrut gingen, alles seden konnten. Ueber-
kaupt waren diese niedt üx angestellten Bersönlied-
keilten niedt in der Dage, die nötdigs Beit auk solede
Expeditionen zu verwenden, sondern konnten in
ikrer Ltellung nur einen allgemeinen Binbliek in die
Besedäkte nedmen. Dagegen aber glaube ied, dass
die Beamten der Bauptbank etwas dätten seden
sollen; denn in Lern kätte man doek wakrdaktig
bemerken sollen, dass bei der betreffenden kiliale
Hunderttausend« von kranken unregelmässig ausge-
geben werden. Bs wird doikentliek zwiseken den
kilialen und der Bauptbank ein soleder Busamwen-

ZeM/'. Bestatten Lie mir nur wenige Worts in dieser
àllgelegendeit! led stimme zum Antrag des Herrn
Ledmid, weil ied glaube, man könne in Bezug auk
die Kontrolle niedt leiekt zu weit geben. Lis jetzt
bestund der grösste Nangel der Organisation darin,
dass die Kontrolle keklts, und nun bringt man à-
träge, um diese Düeke auszufüllen. Back àsivkt
der Regierung und der Nedrksit der Kommission
— denn man war in derselben niedt einig — würde
ein Inspektor, wie er in § 29 vorgegeben ist,
genügen. Baed àsiekt des Herrn Ledmid, unterstützt
durek Herrn Oassmann, sollte nebstdem noed ein
Zweiter Beamter zur Bntersuedung und Inspektion
der versediedenen kilialen aufgestellt werden. Ied
glaube wirkliek, man sollte in dieser Beziedung das
Bin« tdun und das ändere niedt lassen. Bs ist
jedenfalls besser, man tkus zu viel als zu wenig,
und ied bin der Neinung, wenn man zwei kontrol-
leure aufstellen würde, so würde jedem noed sein
genügender Wirkungskreis Zufallen. Ob man nun
diesen Beamten naed Antrag des Herrn Ledmid
Reednungsrevisor nennen soll, ist eine andere krage.
Ied kalte dafür, es sei dieser Ausdruck niedt ganz
riektig und es würde die öezeieknung «Kontrolleur»
besser entspreeden. Ied befürworte also den àntrag
des Herrn Ledmid in der Weise, dass man einen
Kontrolleur aufnimmt.
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KâmÂ (Lurgdork). Mas die krage be?üglied der
Lankuvtersedrikt anbetrifft, so dado ied sedon erklärt,
dass dies oins Reedtskrage sei, dass ied aber glaube,
sie anregen ?u sollen. Menn nun die Reedtsgeledrten
sagen, es sei niedt uotdwendig, in's Leset? eine be-
?üglieke Bestimmung auk?unedmen, so lasse iek mied
Kerne beledren. Immerdin glaubte ied, es sei ?week-
massig, wenn die krage iu der Diskussion berüdrt
werde.

Mas deu Antrag ?u § 24 anbetrifft, dass das
Reglement die Lesedäktstdeilung der Direktoren lest-
set?e, so bin ied vollständig mit Herrn lllarti ein-
verstanden, dass man diese àssedeiduvg dem Rank-
ratde überträgt, und sedliesse ied mied dader der
von Herrn Närti beantragten Redaktion an.

Mas den § 26 anbetrifft, so aeeeptire iek den
Vorsedlag des kerrr Ballik, ausdrüeklied ?u sagen
« Kontrolleur » statt wie es im kvtwurk keisst
« Reednungsrevisor ». Ied kabe erklärt, dass ied
niedt am kamen känge, wenn nur die kerson da sei;
indessen glaube iek auek, der Ausdruck «Kontrolleur»
eigue sied besser, kun sagt man mir, es sei niedt
uötkig, dass dieser Kontrolleur ein besonderer Le-
amter sei, sondern man könne, um die kilialen unter-
sueden, revidiron, kontrolliren und in8pi?iren ?u
lassen, untere Angestellte verwenden. Ied glaube
niedt, dass dies eine riedtigo Idee ist, und es
würde eine soleke Lntersuekung von einem kilial-
vorstand wedr als Wsstrauensvotum aukgekasst wer-
den. Menn aber im Leset? selbst eine soleds Ltelle
vorgesekev ist, so ist die Lvtersuedung eine vorge-
sedriebene Lacke, und es ist in Le?ug auk die Km-
pündliekkeit eines Beamten ein grosser Ilntersekied
?u maeden, ob eine strenge Lntersueduog infolge
einer Leset?esvorsedrift oder inkolge von Nisstrauen
vorgenommen wird. Dssdalb möekte ied einen Le-
amten und niedt nur ad koe irgend einen Lekreiber
naek den kilialon sekieken, um da koedgestellte Le-
amte ?u kontrolliren. Der Dorr kinan?direktor kat
darauf aufmerksam gemaedt, dass wir naed dem
alten kantonalbankgeset? bereits einen soleden Kon-
trolleur daben. Ks ist das gav? riektig; allein naek
meinem Dakürdalten wurde derselbe seiner geset?Iieden
Bestimmung völlig entzogen. Nan maekte aus
demselben etwas ^.eknliekes, wie es der vom Handels-
und Industrieverein beantragte Inspektor, ^sne
Absurdität, wie es Herr Narti be?eiednete, wo einer
bald Vi?edirektor, bald Inspektor ist, sein würde.
Nan maedte deu im Leset? vorgessdensn Kontrolleur
?um Vi?edirektor, ?um Direktor der KIat?gesedäkte
von Lern, wodured seine kontrolleurstelle unmög-
lied wurde, indem gerade s?- ?um wenigsten Bern
verlassen konnte. Die Stelle war also naed dem
Leset? vorgsseden, man gab dem Kontrolleur aber
eine andere Ltellung, sodass er ?ur eigentlieken
Kontrolle niedt medr verwendet werden konnte.

Dies die Bemerkungen, weleke ied auf die gs-
waltete Diskussion noed anbringen wollte. Ied kalte
an dem Antrag lest, in K-26 einen Kontrolleur vor?u-
seken.

led bin im kalle, über diesen Legenstand
ebenfalls einige Morts ?u verlieren. Iek tkeile gan?
absolut die üdeinung der Herren Narti und Lekeurer,
dass man durek àkstellung eines Beeknungsrevisor

lagblatt àss Krosssn Ratkss. — Lullstiu à dranâ (Zoi

eigentlied das gieiede ^mt doppelt bekleidet. Das
in § 29 vorgegebene Inspektorat versteke ied so,
dass dasselbe die Kontrolle in einer àt und Meise
?u füdren kat, bei der niekts unbemerkt bleiben
kann und keine kedler und Veruntreuungen statt-
ünden können. Dieses Inspektorat dat die krükung
des Meekselportefeuilles und der kilan?ell vor?uned-
men, die ^bseklüsse ?u punktiren, überdaupt die
gan?e Kontrolle von ^2 dured?unskmen. Lan? das
LIeiede, und absolut niedt ein dota medr, wird der
Kontrolleur ?u tdun daben, sodass damit nur die
gleieks àrbeit doppelt ausgekükrt wird. Mill man aber
einen soleden Kontrolleur, so müsste er im Leset? in
der Meise vorgegeben sein, dass er niedt als unter-
geordneter Beamter ersedeint, sondern neben den
Direktor ?u steken kommt; denn sonst kätte er
niedt die Lekugniss, dem vorgeset?en Direktor das
Bortefeille ?u veriü?irev, den innern Mertk der
Meedsel ?u prüfen, mit einem Mort die Handlungen
desselben ?u kritisiren. kbenso würde es einem
unteren Beamten niedt ansteden, das kassabued des
Kassiers ?u. veriii?iren. Menn wir also aus diesem
Kontrolleur keinen koken Beamten maeden, so bleibt
idm, da er oben niedt kontrolliren kann, niekts
übrig, als etwa in den Büedsrn naek?uaddiren um
?u seken, ob die Radien unten an den Leiten riektig
sind; weitergebende kompeten?en kann er niedt
daben. Die eigentliede Kontrolle dagegen wird das
in S 29 vorgesedene Inspektorat ausüben. Dasselbe
dat alles ?u prüfen und sied über den Lang der
Lesedäkte keedensedakt ?u geben. Ied ünde dader,
es sei dieser Kontrolleur überüüssig, und man solle
das gan?e Lewiedt auk die im § 29 vorgesedene
Kontrolle verlegen.

(kern), Leriekterstatter der Kommission.
Ied glaube, es möedten viele von Iknen ikre Ltimw-
abgäbe bs?ügliek dieses Kontrolleurs davon abkängig
maeden, wie der tz 29 gefasst wird, ks bandelt sied
um eine Doppelkontrolle; eine Kontrolle der Bank
und eine soleke der Regierung, kun muss iek sagen:
wenn die Regierungskontrolls idren àsdruek aued
wieder in einem ein?elnell Kontrolleur ündet, so wäre
ied dafür, in Z 26 den Kontrolleur als Bankbeamtsn
?u streieken. ^wsi soleke Kontrolleure, die sied ge-
legentlied an den gleieden Kassen begegnen, steken
einander im Möge und bringen in die eigentliede
Kontrolle eine Verwirrung, weleke ied kür sedädlied
kalte. Lollts dagegen die Ltaatskontrolle in einer
mekrgliedrigen Kommission idren àsdruek ünden,
die niedt so sedark prüfen Kanu, so würde iek kür
den von Herrn Ledmid vorgeseklageuen Kontrolleur
stimmen. Ied stelle desdalb den Lrdnungsantrag, ?u-
erst den Z 29 ?u erledigen und erst naedder darüber
ab?ustimmen> ob man in § 26 den Kontrolleur bei»
bekalten will oder niedt.

Le?üglied der Lesekäktsvertkeilung der Direktoren,
wöleken Runkt Herr Ledmid anregte, sedlage ied vor,
dem ersten Alinea des Z 24 bei?ukügen: «Die Le-
sedäktsvertkeilung bestimmt im übrigen der Lankratd.»

1. Der Lrdnungsantrag des Herrn lllarti wird
angenommen und die Besedlusskassung über Z 26 bis
naed krlödigung des H 29 versedoben.
il. 1886. 8
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2. Der Z 24 wird mit dem vou Herrn Marti de-
anfragten ?iu8àt2 2um ersten Klines angenommen.

3. vie W 2S, 27 uvà 28 sind vicdt bestritten
und daker unverändert gevekwigt.

IV. Kontrolle.

(§ 29.)

Kinanödirektor, kerickterstatter des Re-
gierungsratkes. Ks ist dies bekanntermassen eine der
vicktigsten Bestimmungen des neuen Rosettes. ver
Artikel wurde in der ersten Beratkung des Oesàes
in der vorliegenden Kassung angenommen, jedock in
der Meinung, es solle derselbe auskükrlicker redigirt
werden. Ick kabe mick nun damit belasst, eine aus-
kükrlickere Redaktion 2u ünden, bin aber immer wieder
2u der ^nsickt Zurückgekommen, dass.die Details
dieser Kontrolle einem Reglement oder einer Instruktion,

überkaupt einer regierungsrätklieken Vertilgung
überlassen' bleiben müssen.

Was man unter dieser Kontrolle verstekt, darüber
wird man nack allem, was über dieselbe, sowie über
die Ltelluvg der Regierung 2ur Lankverwaltung gs-
sagt worden ist, kaum im Kweikel sein können, Xack
dem valürkalten der Regierung muss diese Kontrolle
in erster vinie eine von der Lavkverwaltung unab-
kängige, rein nur 2ur Verfügung der Regierung ste-
Kendo sein, um so der Staatsverwaltung durck be-
ständige und scbarke Kontrollirung die Kontrolle der
Rankverwaltung 2u ermöglieksn. Kack dieser Xuk-
kassung ist ein Inspektor, wie er vom bernisckev
Verein kür Handel und Industrie vorgescklagen wird,
unbrauckbar, und ick will diesen Vorseklag vicbt
weiter kritisiren, da er bereits durck die Kritik des
Herrn Kommissionspräsidenten abgetkan wurde. Ks
muss ferner durck diese Kontrolle die Verantwort-
lickkeit des Ravkratkes nickt abgesckwmkt werden,
und ist der Vrtikel also nickt so 2U verstekev, dass,
da die Regierung die Kontrolle ausübe, die übrigen
Lankdekörden der Kontrolle entkobeu seien. Ks be-
stekt deskalb der ^wisckensà : « gau? abgeseken
von den dieskalls dem Rankratk und der Direktion
obliegenden Bklickten.» Ks kragt sick nun: durck wen
soll diese Kontrolle ausgeübt werden, soll es ein In-
spektor, d. k. eine Kinselperson sein, oder eine Kom-
mission, d. k. eine Mekrksit von Bersonen? Lis werden
siek erinnern, dass sick die Regierung in der ersten
Reratkung dakin aussprack, es solle ein einzelner
Beamter und nickt eine Kommission sein, und ick kür
mick kabe je länger je mekr die Ueberzeugung, dass
eine soleke Kommission von nickt ständigen Beamten
nickt ?um Kiele kükren würde, wie überkaupt soleke
Kommissionen nickt geeignet sind, eine ständige, kort-
gesetzte Xuksickt 2U kükren, sondern nur ds^u, von
Keit 2U Keit nack^usekev, um den jeweiligen stand
2u konstatirev und 2U seken, was kür Kodier begangen

worden. Nun ist mir in den letzten lagen von
einem Kommissionsmitglied, nack kückspracke mit
einem sekr gewiegten Lankbeamten, der namentlick
die Verkältnisse der Kantonalbank genau kennt, ge¬

sagt worden, die beste Kontrolle würde von der Kan-
tonsbuckkalterei ausgeübt, man solle einkack sagen:
« Die Kontrolle über die Kantonalbank wird von der
Kautonsbuebkalterei ausgeübt.» Ick glaube auek, es
wäre dies ein ganz geeigneter Weg, namentlick mit
Rücksiekt auk die Bersönlickkeit des jetzigen Kantons-
buekkalters. Vllein die àskûkrung wäre eine unmög-
licke; denn in der Kantonsbuckkalterei kat ein ein-
2iger Kopk — und wir kaben gegenwärtig in
derselben nur àen Kopk, obwokl sonst Angestellte genug
vorbanden sind — oknedies so viel 2U tkuo, dass er
sick nickt suck noek in der Weise. wie es nötkig
wäre, mit der Kontrollirung der Kantonalbank be-
fassen könnte. Dagegen aber kann gan? gut —
und dies war immer meine Idee — die Ltelluvg eines
Inspektors (oder niedrerer Inspektoren, wenn es nötkig
ist) mit der Vuksiedt der Ltaatsverwaltung verbunden
werden. Nan kann diesen Inspektor beauftragen,
neben der Kantonalbank auek die Kinan?beamten des
Staates 2U beauksicktigen. Wenn man ikn 2. B. nack
Bruntrut sckickt, um die dortige Kantonalbankülialk
2U inspiàôll. so kann man ikm öugleick den Vuktrag
geben, auck dem Xmtssekakkosr eine Visite 2U macken,
um bei demselben mit Rülke des von der Kantons-
bucdkalterei 2ur Verfügung gestellten Materials eine
Inspektion vor^unekmen. Ks könnte also eine Ver-
binduug des Inspektors!« mit der Kantonsbuckkalterei
in dieser Weiser gan2 gut am Blàe sein.

Ob nun ein oder mekrere Inspektoren 2U wäklen
seien, ist beute nickt 2» bestimmen; es wird dies von
dem Bedürfnis« abdangen. Ick persönlick kalte dakür,
dass ein Inspektor genügen würde, um die Raupt-
bank und die Kilialen mekrmals im dakre gekörig
und einlässlick 2U inspixireu, wobei ick einverstanden
bin, dass diese Inspektion in der Weise stattfinde,
wie es von Herrn Oassmann angedeutet wurde. Der
Inspektor soll also nickt nur ersedeinen und rasek
über das Oesckäkt kinwegblicken. Wenn er auck nickt
ein Bankbeamter ist, der das Reckt kat, die Unter-
sckrikt 2U kükren, so wird man ikm dock das Reckt
einräumen und geradezu 2ur Bilickt macken, dass er
sick bei einer Kiliale einkack kür einige Keit einnisten
kann und die Vuksickt kükrt. Der von mir er-
wäknte Oewäkrswann meinte, die beste Manier, um
sick 2u überzeugen, ob alles in Ordnung sei, sei die,
dass sick der Inspektor der Korrespondenz bewäck-
tigs; dies sei viel besser als die Lcknauserei in den
Bortekeuilles oder diesen oder jenen Bückern, wo man
Kinem ein X kür ein R macken könne. Man wird
also dem Inspektor namentlick die Krmäektigung
geben, sick unter Umständen an die Leite des Oe-
sckäktskükrers stellen, über die Kasse geben und
insbesondere die Korrespenden? sick versckakken su
können.

Xlles das was ick bis jàt ankükrte, möekte der
Regierungsratk in einer äkolicken Vorsekrikt, wie die
im Kntwurk stekende, nur etwas ergänzt, indem in
derselben niekts über die Wakl des Inspektorats
gesagt ist, 2um Ausdruck bringen. Kr scklägt folgende
Kassung vor: «Die Rebsrwackung der Oesekäkts-
kökrung der Bank und ikrer Kilialen wird, gan? ab-
geseken von den dieskalls dem Rankratk und der
Direktion obliegenden Btlickten, einem Insxektorat
übertragen, dessen Wakl sowie die näkere
Bestimmung seiner Organisation und Obliegenkeiten
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dem Regierungsratke 2ustebt.» ks ist also über die
Zabi der Inspektoren nichts bestes bestimmt, sondern
die Möglichkeit gegeben, dass den jeweiligen Bedürfnissen

entsproeken werden kann. Wenn mau die kr-
kabrung maekt, dass ein so oder so organisirtes
Inspektorat niebt genügt, so kann man es anders
organisiren, und es sollte in dieser Begebung dem
Regieruogsratb viel latitude gelassen werden; denn
dureb die neue Organisation wird die Verantwort-
liebkeit des Regierungsratbes viel grösser als bisber.
ver kinarmdirektor ist Mitglied des Laukratbes und
wird dem Regierungsratb, wenn nötbig, rapportiren;
die Verantwortliekkeit wird also eine direkte, niobt
nur eine weiter entkernte als Mitglied einer àk-
siebtsbekörde. Nan muss dem kinao2direktor da-
ber aueb ein Mittel an die Hand geben, um der
Verantwortliekkeit genügen 2u können, und dieses bestellt
in einem Inspektor, den er stets 2ur Hand bat und
dem er den àktrag geben kann, überall da 2v unter-
sucben und ibm Beriebt 2U erstatten, wo er mit seinen
eigenen Kenntnissen niekt ausreiebt und den Ratb
und die vlltersuebullg eines saebkundigen Mannes
nötbig bat. ver vinansdirektor würde also dem
Inspektor diejenigen Instruktionen und Aufträge geben
können, wslcbe er kür nötbig eracbtet. ver Regie-
rungsratk bat daber, wie gesagt, gefunden, es sei
niebt angezeigt, die Vrt und Weise der Reberwaekung
der Oescbäktskübrung der Bank, die Funktionen und
Obliegenbeitöll der Kontrollstelle näher aus^ukübren,
sondern man solle das dem Regierungsratb überlassen,
vabei ist die Meinung die, dass diese Inspektion eine
sebr eingebende und scbarke sein soll und alles das
verwirklicht werde, was von dieser und jener Leite
diesbezhglieb angeregt wurde.

/LcàÂ (Burgdork). leb erlaube mir, bei diesem
Baragrapken Ibre àkmerksamkeit noeb kür einen
Moment in àsprueb 2U nebmen. Mit der Ikontrolle,
wie sie in § 29 vorgeschlagen ist, bin ich nun
allerdings niekt gan2 einverstanden und 2war deskalb
niekt, weil sie in der Rorm niekt bestimmt
vorgeschrieben ist. ks liegt 2U viel Lpielraum in dieser
Bestimmung. Fe naeb dem kindrueke, den man von
der Thätigkeit der Kontrollstelle bat, können andere
Verfügungen getroffen werden, und es können der-
artige versebiedöne Verfügungen und Inspektionen
niebt 2ur Woklkabrt der Bank ausfallen. Wenn
ieb auf das letzte -labr Zurückblicke und die
verschiedenen von der Regierung angeordneten Unter-
suekungen in der kantonalbankangelegeubeit in's àuge
fasse, so Kode ieb schon diese als nickt gan2 Im
Interesse der Bank liegend, kaeb meinem vakürbalten
werken alle derartigen ausserordevtlieben Lebritte,
welche die Regierung 2ur Beaufsichtigung der Bank
tbut, ein Misstrauen auk das betreffende Institut. Lind
dagegen im Oesetü bestimmte Vorschriften 2U einer
strengen Kontrolle aufgestellt, so wird, aueb wenn
die betreffende Vorschrift mit aller Ltrengs dureb-
gekükrt wird, dies im Volk und unter den Oesckäkts-
leuten niemals Misstrauen erwecken. leb sprach des-
bald in der ersten Leratbung den Wunsch aus, es
möchte dieser H 29 eine bestimmtere kassung er-
kalten, sei es, dass man einen einzelnen Inspektor

vorsebe, sei es, dass man sieb kür ein Kollegium ent-
sebliesse.

leb bekenne offen, class ieb in mir das
Bedürfniss nickt küble, einen kinaelinspektor
aufzustellen. Wie ieb glaube, ist diese Idee eine Rolge
des Misstrauens, das die öankverwaltung in der letzten
Zeit bervorgeruken bat. leb erblicke aber die Raupt-
ptliebt einer guten Kontrolle niekt darin, Betrügereien
und viebstäble 2u entdecken; wir baden so etwas gar
viektnötbig; denn ieb glaube, wir werden keine eigentlich
ungetreuen Bankbeamter! baden. Ausnahmsweise kann
es allerdings vorkommen, eine regelmässige Kontrolle
wird es aber vermeiden. Wenn Lie kingegen einen
Inspektor mit strengen Weisungen vergeben, ja sogar
so weit geben wollen, dass ibm das Reckt 2usteken
soll, die Korrespondenz» 2v öffnen und dem Direktor
die Laeben unter den Händen wegsunebmen, so können
Lie überbaupt keine Lank mebr kaben. Lie werden
deskalb aueb nirgends eine solche Kontrolle Luden.
Audsm kommt der Kontrollstelle niekt nur die ge-
wöbnlieke Kontrolle 2», sondern sie bat daneben aueb
noeb die Aufgabe, 2u untersueben, ob die àt und
Weise der Oesebäktskübrung die richtige sei, ob mau
vielleicht das Oesebäkt ausdebneu könnte, oder sieb
in dieser oder jener Richtung 2urück2ieben sollte
u. s. w. àlles das kann ein kleines Kollegium besser
beurtbeilen, als ein einzelner Inspektor.

Weil ick nun leider sebe, dass kein Vorschlag ?u
einer andern Redaktion gemaebt wird — Lie seken,
dass es schwierig ist, eine andere Redaktion 2U Loden,
indem der Rerr kinan2direktor selbst erklärt, er bade
eine solche nickt berausgebraebt — so bade ieb meiner
Idee selbst in einer Redaktion àsdruek gegeben,
indem ieb Ikven vorschlage, den S 29 in folgender
Weise 2U fassen: cc Die Reberwaebung der Oesekäkts-
kübruvg der Bank und ibrer Rilialen wird, gav2 ab-
gegeben von den dieskalls dem Lankratb und der
Direktion obliegenden BLickten, einer vom Regierungs-
ratb gewählten Dreier-Kommission als kontrollbebörde
übertragen, dedes dakr tritt ein Mitglied derselben
2urüek und ist dasselbe kür 2wei dabre niebt wieder
wählbar. —Der Kontrolleur der Bank wird dieser
Kommission 2ur Verfügung gestellt. Die kontrollkommis-
sion stekt unter einem vom Regierungsratb 2v erlassenden

Reglement und bat dabin Bericht 2u erstatten.»
lob will also eine gau2 unabbängige Kontrollstelle,

aber niekt einen einseitig ausgebildeten, routinirten
Inspektor, sondern ein Kollegium, das gemeinsebakt-
lieb die Interessen der Bank besprechen und einen
Rapport an die Regierung erstatten Kanu. leb will
aueb, dass die Regierung ein Reglement aufstelle, wie
diese Kommission arbeiten solle und was sie kür Büiebten
babs. ks gebört der Regierung diese Bekugniss, weil sie
die Bankreebnung 2U genekmigen bat und dureb die
Oenebmigung die Verantwortliekkeit der öaukbebörden
auk sieb ladet. Lodavn glaube ieb, es spreche noeb
der weitere Orund kür eine solche Dreier-Kommission
resp, dakür, bier eine Lxe Kontrollstelle 2U sebakken,
dass man dadurch dem Obligationenreedt Reebnung
trägt. Wenn wir schon niebt eine àktiengoseìlsebakt
sum Betrieb der Bank bilden, so glaube ieb dock,
man sollte sieb in dieser Begebung den allgemeinen
gesetzlichen Bestimmungen unterMeken und die Lbliebe
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und gesetsliek vorgescbriebene Kontrollstelle im (le-
sets deâoireo, vie sie in den Ltatutsn einer Aktien-
gosellsckakt deünirt sein mus«.

leb vill also eine Kommission, veleke die allge-
meine grosse Oesebäktskübrung dor Lank beauksieb-
tigt. Diese Dreier-Kommission soll die Angelegen-
keiten gemeinscbaktliek beratben, und drei Bersonsn
baben immer mekr Kinsiebt in eine soleke Verval-
tuog, als nur eine. Dm aber dieser Kommission die
klögliebkeit su geben, da und dort ancb das Naterielle
riebtig su untersneben, möebte ieb ikr den bei Z 26

beantragten Kontrolleur sur beliebigen Verfügung
stellen, und var ieb deskalb krob über die Ordnung«-
motion des Herrn îàrti, vor Krledigung des § 26
suerst den § 29 in Leratkung su sieben. Herr Narti
vusste aueb, dass ieb einen soleben Antrag bringen
verde, unter velekem in § 26 der Kontrolleur seine
Lerecktiguvg bat.

leb empkobls Iboen also meinen àtrag, veil er
eine bestimmte Korm bat, vie man es in einem Oe-
sets absolut verlangen muss.

Marti (Lern), Leriebterstatter der Kommission.
Wenn der Antrag des Dorrn Lckmid angenommen
vird, so bat dies sur Voraussetsung, dass man dann,
vie Ibnen Derr LebMid sagte, in § 26 virklieb ein
kontrollirendes Organ aufstellt; denn die eigentliebe
innere Bedeutung und Berecbtiguvg des Antrages des
Derrv Lcbmid basirt auk der Voraussetsung einer
gemeinsekaftliebev Kontrolle und Debervaekuvg der
Bank dureb svei kontrollirende Organe, von vvlcben
das eine von der Bank aufgestellt und mit dem
Neekavismus derselben genau vertraut ist, väbrend
das andere von der Regierung als Kontrollkommission
aufgestellt ist, die gemeivsebaftlicb arbeiten und
velebsr der Kontrolleur der Bank ibre Aufgabe ebnen
und erleicktern soll. Ks bat dies den Vorsug — ieb
gebe das gerne su — dass die Kontrolle der Be-
gieruog dann absolut alles Oebässige verliert. Ks be-
stekt ein einträebtigeres Kusammeuvirken sviseben
der obersten kankbebörde und dem Begierungsratb
besiedungsveiss den von ibnen aufgestellten Organen,
um die Bank vor Lckaden su bevabren. Das Festem
des Dorrn Lcbmid fusst somit auk gans andern
Voraussetzungen, als dasjenige der Regierung, velek'
letsteres ieb Ibnen nickt veiter su erklären braucbe.
Herr Lcbeurer bat Ibnen dasselbe vorgekükrt, und er
stobt prinsipiell —mir sebeint es venigstens so —- auk
einem durebaus andern Boden, als Herr Lcbmid,
indem er sagt: vir (Regierung) geben von der Ver-
mutkung aus, die Oescbäktskükrung der Kantonalbank
lasse su vünscken übrig und müssen datier ange-
sicbts der auk uns lastenden Verantvortlickkeit ein
gans unabbängiges Organ baben.

Lie verden nun su ontscbeiden baben, velcbes
der beiden Systeme den Vorsug verdient. leb per-
sönlicb muss gestoben, dass mir, venn es durekkükr-
bar ist, das Festem des Herrn Lcbeurer nock kast
besser einlouebtet, suwal die Nöglickkoit geboten
ist, dass man später immer nock auk das andere
Festem übergeben kann. Ks väre vielleicbt am Blats,
venn der H 29 mit dem àtrag des Dorrn Lckmid
an die vorberatbenden Rekorden surückgeviesev vürde,

um eine Korm su Loden, unter der diese scbvierigo
Älaterie bereinigt verden könnte. Die Kommission
kann sieb morgen versammeln und die Oeneralab-
Stimmung über das Oesets kann man bis sur Le-
roilligung dieser Krage ebenkalls küglick vorscbieben.

KVcksicts»t. Ks ist dieser Orduuugsantrag um so
berecbtigter, als die Koit siemlicb vorgerückt ist. leb
erökkne die Diskussion über diesen Ordnuvgsantrag,
die §§ "6 und 29 sur nocbmaligen Krvägung an die
vorberatbenden Rekorden surücksuveisen.

Marti (Lern), Leriebterstatter der Kommission.
Kbsnso ist aueb der Vntrag Lcbmid an die
vorberatbenden kebörden su veissn, da Dorr Lcbeurer
vielleicbt eioe andere Vnsicbt bat und darauk nickt
kintroton kann.

Kàttrer, Kinaosdirektor, Leriebterstatter des ko-
gierungsratbes. leb meinerseits muss an dem Inspok-
torat kostkalten. Im Debrigen bestekt sviseben Herrn
Lckmid und mir keine Ditkorens.

Kür kückveisung Nekrbeit.

V. Verantwortlivkkeit

(§ 30)

Vl. Dsoknung

(§ 31)

verden obne Bemerkung angenommen.

V». 8vklu88bv8timmung.

(§ 32).

Marti (Bern), Leriebterstatter der Kommission,
leb scklage vor, den Keitpunkt, auk velcken das
Oesets nacb ^onabme durcb das Volk in Krakt treten
soll, auk 1. duli 1886 kostsustolloo.

Angenommen.

Der K>ÄsiÄe»»t tbeilt mit, dass Derr Lendiebt
Ltämpiii, Oemeinderatkspräsidont in Roll bei Veebigen,
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vegell ?oäö8kall lu äer Familie 8einell Austritt aus
äem Krosskll Latk erklärt.

3cklu88 âer Lit^unZ um 1^/2 vkr

Lür äie Leäaktioll:

Dritte Lit^unA.

^üttvook âsu 10. ?sì>ruar 1886.

Vormitta^8 9 Lkr.

Vor8itêiellâer: Vi^eprä8iäeut

Der Mâ6ttSâ/>««/' verneigt 205 ^.uve3elläe; ab-
v?e8ellà 8illà 52; äavon mik LllwekuIäiZullA: äie Herren
Vkoäat, ^rieäli, ?ueter-LckueII, Vemer, v. KrülliZeu
(Vabriel), La8lebacker, Leunemann, Làtetter, Larrer,
Lernen, Älar8ckaII> No8ckarä, Henker, Lcknell, ?iöeke
(Leconvillier), v. ?8ckarner, Velt8cki; oàe Lnt8ckul-
äigung: äie Lerren ^.ebi (Leinàvvzâ), à8tà, Len^,
öo88, Loz^ 6e la ?our, krunoer, LürZi (Wanken),
LürZi (à.arberZ), Kurren (kümpli^), Lütikoker, väkler,
Lruti^er, von KrülliZon (-là Vottl.), Vuenat, Lari,
Lauert, Herren, Lai8er (Kuren), Lai8er (VrellinAsv),
vaiàcker, Nar8ekanä (Lt.Immsr), Narti (Leeäork),
àrti (L^88), Naursr, LiZZeler, Lät^, kiat, Lo88elet,
kuckti, Ltâmpâi (VeebiZen), Ltollsr, ?rack8ol (k'ru-
tiZen), Waltker, Wermeille, Wi8arä.

àss (Irosssa L.às». — Lullsti» à» Lirauà 0oll8si1,

Va8 vrotokoll äer Zö8triZkll LitîiullA vvirà ver1e8kll
unà genekmigt.

>VskIbs8okws«'äs sua Vsl8bsi'g.

Kl8 Î8t voll äsn Herren Lteullet, Leppi
unä L8ekmanll au äie LegierunZ ^u Lanàen äs8
<3ro88eu katks8 sille Waklbô8ekveràe eingelanZt Zegen
äie WakIverkanälunZ in vàberZ vom 1. Lo-
vember 1885. Kl8 be8ek1ugen äis8e Verkanälungen
àie Wakl öiue8 L.mt8rickter8 kür àen L.mt8be/irk
Vkl8ber^ ullä äie ààtellunA äer VoIk8vor3ek1äZe kür
äie Stelle eive8 t3kriekt8prä8iäelltsn m vel8berZ. Die
Regierung beantraZt Iknen, äie8e Le8cdveräe àu-
vemen. Ick gebe 2UlläoÜ8t Herrn LeZierunA8prä8i-
äent La? äa8 Wort.

^îcks, kgFierulls8prä8iäont, Lerickter8tatter äk8
1iösiorulls8ratdö8. Ick kabe äem 8ekriktlieksn Vortrug

niekt8 bsi?uküZeu ullä überlade äem Herrn ?rä-
8iàellten äer Lommi88ion äell Leriekt über äie ßan?s
^.ngelegenkeit.

^räsiÄswt. Ick nakm an, e8 vsräe von Leite äer
LegierunZ eine müllälioüe LeriekterstattunZ erkolgen.
Da äiee nickt äer Lall Ì8t, 80 kalte ick S8 kür an-
ßemö88öll, vellll äer VortraZ äer LeZierunZ ?usr8t
vsrle8öll virä, äamit Lie Korea, va>8 äie kesieruuZ
beantragt.

L'a/tki, Leriekter8tatter äer Lommi88ion. lek kabe
niokt8 Ae^öll äie Verle8ung äe3 VortraZ8, ^eäoek
äürkts e8 vislleiekt AenüZeu, veun wall äie Vor-
8awmlullA ankrägt, ob 8ie VerIe8UllA verlaase uaä
äie8ölbe nur vornimmt, venu äie8 äer?all Ì8t. vie-
^elligell, veleke 8Ìcd kür äell VeAöll8tallä illtere38irell,
dabeu äea VortraZ seAÎ88 eokou äurekßels8öll.

N. li'ollâe. ^.vant äs eommeueer le8 ääbat8, me
permet8 äs äemanäer gu'il 8oit äouvä lecture äu
rapport äe8 commÌ88aires 8päeiaux que Is Lon8eil-
exäcutik a envo7Ü8 à velêmont pour covtrôler csr-
taine8 a88ertiou8 àe8 plaiMallt8. Il z? a äans ce äo-
cumeut eertain8 äätail3 a88eü illtäre88ant3 pour être
portê8 à la oollllsàalles àu Vranä Vouneil.

N. Zoee^ak. La ce ca8, )'exprime le voeu <^ue Ie8

xièce8 äs l'eu^uête âiriZêe par No88ieur8 Ie8 com-
mi88aire8 8oient ääp08Sö8 8ur Is bureau.

N. F'àekà 3e ne m'opp03S pa8 à la pri8s en con-
3iâeratiou äu voeu exprime par N. Loêckat. 3e kerai
8sulemsllt ob8erver <^ue 8'il ^ S8t kait äroit ou 8sra
peut-être obligé ä'a)ourner le âêdat.

ver verlis8t uuu âeo VortraZ äe8 Le-
ZieruuZ8ratke8. Ver8elbe bat kolgenäsu Wortlaut:

1886. S
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den 28. Doüember 1885.

Herr Rräsiäent,
Herren Drossrätke!

Die Herren R. Lteullot, 0. Rsedmann und D. Deppi
in Delsberg daben gegen die Lonntags àen 1. No-
vember abbin im Hwtsbe^irk Delsberg vorgenomme-
nen Radien Lesedveräe gekükrt; sie verlangen äie
Rassation àer Wakloxerativn, in Rolge veleker Herr
Derspaeder-Dennet als ^mtsricdter geväklt unà die
Herren Diroä unà Marine als Xauäiäaten des Volkes
kür äie Ltelle eines Deriedtspräsiäenten be^eieknet
worden sinä.

Die Lesedveräoküdrer begründen idr Rassations-
gesuek mit kolgenäen Ledauptungen:

1. Rs seien « unboreedtigter ^Veise » mekr als 120
Ltimmen abgegeben worden.

2. Lg sei auk äem Ladvdoke Delsberg ein beson-
äeres Vsaklbüreau oingeriedtet gewesen; äies
sei ungosàlied; ^uäem kabe daselbst äie Huk-
läge äes Ltimwrogisters niedt stattgekuväev.

3. Der Demeinäeratk von Delsberg dabs sied kür
Rrstellung äes Ltimwregisters versekieäener
Dnregelmässigkeiten unä Naedlässigkeiten sekul-
dig gemackt.

4. Das Madllokal sei sedleedt oingeriedtet unä
begünstige äsn unbereedtigten Druck auk äie
lädier, velcder aued in reickliodem Nasse
stattgekunäen kabe.

Die Lesedveräe ist vom 6. November 188S äa-
äirt, langte aber erst äen 7. November naeb 6 Lkr
Abends auk äer Ltaatskau^lei ein. Obsedon sied äie
Rrage aukverken liesse, ob angesiedts äer geset-iliek
kestgvstellten bristen äie Lesedveräe reedt^oitig
eingegeben worden, vollen vir äissen Runkt nicdt re-
leviren unä sedreiten sokort ^ur materiellen Lrükung
äerselben.

^.Is vollständig unerdeblied müssen vir vor I^IIem
äie ?unkte 3 unä 4 be^eiednen.

Wenn äer Demoinäeratd von Delsberg sied bei
Herstellung äes Ltimmregister« versedieäener Ln-
regelmässigkeiten unä Naedlässigkeiten sekuläig ge-
waedt dat, so dätten äie Lesedveräekükrer reekt-
Zeitig klagen sollen. Das Dekret vom 2. När? 1870
über äie Ltimmregister sedreibt äas Verkabren vor.
Die beöügliedeu Rinspaeden müssen vor äem ^.b-
stimmungstag beim Demoinäeratd selber geltenä ge-
maedt werden; äer Demeinäeratk entsedeiäet sokort;
gegen seine Vertilgungen kann binnen seeks ?agen,
vom ^bstimmungstage an gereednet, äer Rekurs an
äen Regierungsratk ergriKen worden.

Rs ist aber von all' äem nicdts gesekeken; äas
Ltimmregister ist unangekoedten geblieben. Nacd-
träglied dat man /war versuedt, äarauk xurüek^u-
kommen, inäem äie Herren Digon, Rürspreeder Lteul-
let unä Ddevalier, Angestellter, letzterer als Voll-
macdtträger äer Dorren D' Lourc^uarä unä Rä.
Loivin, an äen Regierungsratk äas Desued riedteten,
äass äerselbe äie Lericdtigung äer Ltimmregister äer
Demeinäen Delsberg, Oourroux unä Roggenburg, so-
vie äie Ltreieduvg äer Namen einer à^akl nawdakt
gemaedtor Mäkler auk äenselben anoräne.

>Vir sinä aber äarauk niedt eingetreten.
^uäem entsedeiäet äer Regierungsratk, laut § 6

äes oben ervädnten Dekrets, enägültig über Le-

sedveräen beisüglied äes Ltiwmregisters in kantonalen

^ngelegendeiten. Der Drosse Ratk dat sied
mit solcken niedt ^u dekassen.

Die deute öum ersten male vorgesekûtà sedleedte
Rinriektung äes Vsadllokales in Delsberg ist kein
Rassationsgrunä, ebenso venig äie Waklpression;
letztere kann 2var ^u Ltrakan/eigen (§Z 85 unä 86
äes Ltrakgesetöbuekes) àlass geben, niedt aber äie
Verniektung äes ^Vablresultates ^ur Rolge dabeu.

V^as äen Zweiten Lunkt äer Lesedveräe, äie Rr-
riedtung eines besonäern >Vadlbüreaus auk äem Ladn-
doke unä äie maugeldakte Rinriedtuvg äesselben, an-
belangt, können vir uns kur^ kassen.

Der Drosse katd dat, unä ^var aued bei àlass
einer ^Vadleiuspraeke aus Delsberg, äie Aulässigkeit
von besonderen >Vadl- unä Ltimmbüreaux auk Ladn-
döken kür äie Risenbakuangestellten anerkannt unä
eine äie Lvüulässigkeit vorscküt/enäe Rinspraede
abgeviesen (viäe Lesekluss äes Drossen Ratdes vom
6. äuni 1882).

Der Lunässratd, äer als Lekursbedöräe sovodl
über diesen Nall als aued über äbnliede aus andern
Nantonen üu entsedöiäsn datte, tkeilt diese ^usicdt
vollständig (viäe Desedäktsberiedt des Luuäesratds
kür äas -ladr 1884).

Die Lekauptuvg äer Lesedveräeküdrer, es sei auk
äem Ladndokvadlbüreau kein Ltimmregister äeponirt
gewesen, ist riektig, aber unerdeblied. Allerdings
sedreibt äas Dekret vom 11. När? 1870 über äas
Verkabren bei Abstimmungen vor, dass an âbstim-
mungstagkn äie Ltimmregister im Lokal aukgelegt
werden sollen, àlleiu äas Ltimmregister kann niedt
an mekrern Orten isugleied aukgelegt sein; es muss
also genügen, venu dasselbe im Dauptvadlbüreau
sied beünäot. Auäem wäre äas Nedlen des
Ltimmregister« im Lokal naed unserm Dakürdalten kein
Nassationsgrunä.

^Vir kommen ^um einzig erdeblieken Lesedveräe-
punkt; äerselbe lautet: Ls dabeu medr als 120
Nänner, die niedt stimmbereedtigt sind, am 1. No-
vember gestimmt; äa nun äer Ltimmevuntersedieä
2viseken den beiden sied gegenüberstedenäeu Nau-
äiäaten kür äie Deriedtspräsidenteustelle und äie
^mtsriedterstelle 120 und 118 beträgt, so ist äie
^Vadloperation ungültig.

Aum Leveise ikrer Aussage beruken sied die Le-
sedveräeküdrer auk eine Liste, äie sie idrer Le-
sedveräe beilegen, und auk äie bei àlass eines De-
suedes um Rektiükativn äes Ltimmregisters von Dels-
berg und Dourroux ?u maedenäe Dntersuedung.

Letztere dat niedt stattgekunäen, weil der Regie-
rungsratd auk äas Desuek niedt eingetreten ist. Rs
bleibt somit als einziges Leveismittel die ervädnte
Liste übrig.

Dieselbe entdält 57 Namen, unä es wird bedaup-
tet, äass alle in Delsberg gestimmt daben, äass aber
keiner derselben im Ltimmregister eingetragen sei;
im Wiäersprued mit dieser àssage wird bei 6 an-
erkannt, sie seien eingetragen, aber dinxugekügt, sie
dätten Zweimal gestimmt, oder es dätten ändere kür
sie gestimmt. Mieden vir diese 6 von den 57 ab,
so ergibt sied eine Aadl von 51, die niedt im
Ltimmregister eingetragen sein sollen.

^Vir daben äie Liste mit äem Ltimmregister
vermieden und äurek äie LtaatskanNei vergleieken
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lassen und Kolgendes gefunden: Voll den 51
beanstandeten tVäblern ffguriren 37 auk dem Ltimm-
register; del den 14 übrigen weicbt nur der Vor-
name vou dem auk der Kiste stekenden ad, oder es
sind die Namen vou den Kesebwerdekükrern selber
unriektig augegeben; so sind z. K. die Namen De-
moot, Krodt uud duiker solebe, die in Delsberg Zar
nickt vorkommen. IVir müssen dier konstatirev, auk
weleke IVeise die der Kesckwerdesedrikt beigelegte
Kiste su Ltandv gekommen ist.

Der IVablausscbuss, der am 2. November das
IVablergebniss su konstatirev datte, verlangte, dass
idw die Ltimmkarten der Demeinde Delsberg einge-
bändigt werden; es wurde idm willkabrt, obsedou seiu
Verlangen naeb unserer àsicbt unbereektigt war;
nun wurden die Kaekete eröffnet; jemand aus der
Versammlung las die Namen ab und einer sekried
diejenigen auk, bei weleken einige Kweikel über das
Ltimmreebt bestellen konnten. Dass bei dieser àrdeit
im Dedränge einer grossen und stürmiseden Ver-
Sammlung Irrtkümer begangen worden sind, indem
Namen unriedtig abgelesen oder unriedtig aukge-
sekrieben wurden, ist im döeksten drade wadr-
sekeiulied.

Wie dem aued sei, so würden die 14 stimmen,
deren Iräger naed àsicbt der Kesekwerdekübrer im
Ltimmregister niebt ffguriren, auek wenn àlles riebtig
wäre, am lìesultate niedts ändern.

IVas die 6 Männer anbelangt, von weleden gesagt
wird, sie kätten sweimai gestimmt oder es kätten
ändere kür sie gestimmt, so kann, nackdem die
Ltimmkartenpaekets unbereektigter tVeise eröffnet
worden sind, der Beweis der Kiebtigkeit dieser Le-
bauptung nickt medr erbracdt werden. Leibst wenn
diese Lekauptung riebtig wäre, könnte die Ungültig-
keit der IVakl niebt ausgesproeken werden; denn
die Aakl der Niebtstimmbereektigten wäre dann 20,
und es bätten die Herren Dirod und Derspaeber
immer noeb 100 und 98 mekr Stimmen als ibre degner.

destütst auk obige Krörterungev und mit Rück-
siebt auk Z 33 des Dekrets vom 11. März 1870 be-
edren wir uns, zu stellen den

Ks seien die kesebwerdekübrer mit ibrem Kassa-
tionsbegebren

Dleiebzeitig Zeigen wir Iknen an, dass wir bs-
seblossen baden, es bade bezüglieb einiger in der
Lesebwerde kervorgebobenen Dünkte, bauptsäcbliek
Barteibüreaux, Ltimmabgabe im Kisenbaknbüreau und
Kinriebtuvg des IVakIIokals betreffend, eine amtliebe
Dntersuebung stattzuünden.

Nit Boebaebtuvg,

(Kolgen die Dntersebrikten.)

Der ^»-âsiàê krägt an, ob substantielle Deber-
setzuog des Vertrages verlangt werde. Ks ist dies
jedoek niebt der Dali.

LcrM, Leriebterstatter der Kommission. In der
Kommission wurde von zwei Mitgliedern, den Herren
dobin und v. Vkattenwzd, der Antrag gestellt, es sei
die Laebe zu versckiebeu und zunäekst das Krgeb-
uiss der Dntersuebung abzuwarten, die auk dem Ltrak-

wege gegen einzelne Bersönliekkeiten eingeleitet wer-
den solle ; es sei kerner aus dem Drunde die Laebe
zu verscbieben, weil beim Lundesratb eine Besckwerde
ankällgjg sei in Betreff der Krage, ob es Zulässig sei,
dass die Laknangestellten im Baknkoklokal von Dels-
berg stimmten. Die übrigen Mitglieder der
Kommission glaubten, einen soleken Ltandpunkt niebt ein-
nekmen zu sollen, und zwar vorzugsweise aus prin-
zipiellen Dründen. leb kasse nämlieb die Laebe so
auk: Der Drosse Katk, als politiscke Bekörde, dark
sieb unmögliek des Keektes begeben, tVaklbesckwer-
den von sieb aus zu prüken und unabbängig von der
^nsiekt anderer Bekörden zu entsedeiden, indem ieb
glaube, es würde das zu fatalen Konsequenzen kübren.
Nebmen Lie politisek aufgeregte leiten an! Ks wird
zum Beispiel ein bedeutendes Mitglied der Versammlung

gewädlt; es ist mir aber daran gelegen, dass
dasselbe wenigstens wäbrend einer Zession den Litzun-
gen nickt beiwobnen dark, so bätte ick niokts wei-
teres zu tkun, als neben der IVaklbesekwerde eine
Anzeige zu maeben, wodureb der Drosse Katk ladm
gelegt würde und die Laebe verscbieben müsste. Ks
sebeint mir nun, es könne der Drosse Katk diese
Bosition niebt annebmen, sondern er solle im Degen-
tbeil sagen: ieb prüke die Laeblage von mir aus und
bekümmere mied um andere Bekörden niebt, sondern
urtbeile so, wie ieb es aukkasse. Dabei kommt noeb
in Detraebt, dass wenn auek vielleiekt die Unter»
suckung eine strakbare Handlung — IVablbetrug,
Bression etc. — zu Kage fördern würde, damit nickt
gesagt wäre, dass diese strakbare Handlung eine
Kassation des IVakIverkakrens zur Kolge baden würde.

Wenn ick prinzipiell dieser ausgekübrten àkkas-
sung duldige, so will ick damit niebt gesagt baden,
dass es niebt Källe geben kann, wo der Drosse Katk
erklärt: jetzt ist mir die Laebe wiektig genug, um
krakt meiner eigenen Kntsekeidung eine Versebiebung
vorzunekmen. Wenn der Drosse Katb so vvrkügt,
so bandelt er aber nickt krakt einer ikm obliegenden
Bffiekt, sondern krakt der ikm zukommenden diskre-
tionäreu Dswalt, indem er sagt: ick will die âge»
legenkeit zuerst untersuekt wissen. lek vindizire
dem Drossen Katk somit eine duredaus kreie Ltellung.
Kr ist niebt an äussere Verbältnisse gebunden ; er
ist nickt sekuldig, den Kntsckeid des Kundesratkes
oder anderer Kebörden abzuwarten, sondern er ent-
sekeidet krakt seines eigenen Kecbtes, und kieran
muss man prinzipiell kestbalten. àuk den vorliegenden
Kali angewendet, muss ick Ibnen anbeim stellen, ob
Lie eine Versebiebung anordnen wollen oder niebt.
Ks ist niebt nur eins IVaklbesekwerde beim Drossen
Katke eingelangt, sondern es wurde auek beim Ke-
gierungsstattkalteramt eine Ltrakanzeige eiugereickt
(ick kabe sie nie geseken; denn bei den okffzisllen
Vkten liegt sie nickt). Der Kegieruvgsstattkalter von
Delsberg kand, er sei nickt unbekangen genug, um
die Lacke zu prüken, und wurde die àgelegenkeit
dem Dbergerickt überwiesen. Dasselbe bestellte, wie
Lie gelesen baden werden, in der Berson des líerrn
Kastkoker einen ausserordentlieken Klntersuekungs»
riekter. Ob seitber etwas gegangen ist, ob Herr
Kastkoker die Mission angenommen bat oder nickt, das
ist mir nickt bekannt; okffziell liegt niekts bei den
Hkten.

>Vas die bundesrätklieke Kivgabe betrifft, so
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ist soviel sicker, àss àer Luuàesratk jeveilen streng
àarauk dielt, àass àie kisonbaknangestelltell ill àeu
Lakakökell stimmeu kölluell, ullà vir kabeu ill krükeim
àkrell vom Lunàesratk sogar ausàrûcklicke kill-
laàullgon erkaltsll, àss àie Mklell àerart orgam»
sirt vsràen sollen, àss àie Kisellbalmangestelltell
idres Ltimmrecktes llickt verloreu gskem kreilick
kollllte os sied àbei — vie sick àas voll selbst ver-
stekt — our um àie dationalratksvaklell danàeln,
veil àer Lullàesratk ill uusere kantonalen Mkleu
llickt eill?ugreikeu datte. Allein venu àer Lullàesratk
kür àie làtionalratksvaklell àiess koràerung auk-

stellt, so ist es mir eine konse^uell^, wenn er auck
ill kautonaleu ^Vaklallgelegeukeitell àiese kinricdtung
scdüweu virà. ks kanll àiese kwgabe also jeàellkaìls
llickt xu einer Versckiebung àlass geben.

>Vas llllll àie Illltersuckung betrifft, so ist mir llickt
bekannt, vas àieselbe ^ukags kôràeru virà. Allein vas
voràerdauà kier vorließt, sckeillt mir àurckaus llickt so,
àss àer drosse katk auk àerartigs Leveismittel ullà
Kiogaben dia sick ill semell kunktionen lakm lege»
sollte, ick vieàerdole àiesell àsàruck. ks ist Ikaell
eine geàruckte Viste ausgstkeilt voràen. Mull mall
àieselbe liest, so virà es einem sckvar^ vor àen
àgen; àeull venu àew so ist, so ist es àkwteu
vlltsàlick ^ugegallgen. Allein ick krage mied: varum
ist àiese Viste nickt ulltersckrieken? vesvegen veil
sie geàruckt ist, entkält sie uock nickt IVakrkeiteu,
àas vissell vir alle (Heiterkeit). Ick kake mick über
àiesell vmstauà bei Herrn kolletête erkuaàigt, er
sagte mir, àie Viste eutkalte just diejenigen Angaben,
vslcke mau in àer 8trakau?sige gsmackt kake, und
àiese sei ulltersckriebell. Mr werden sekeu, vis un-
geuau àie Zugaben àisses Registers sinà uaà es siuà
àieselbeu kür mick rückt so vakrscdeiulick gemackt,
àss ick mick àa^u versteksu könnte, àeskalb àie
Lesckveràe vielleickt iv iuümtum ^u versckiebso ullà
àie Rickterstelle w^visckea ullbesewt ?u lassen, vies
ist àie àkkassullg, velcke ick von àerkrage, ob àie
àgelegeakeit versckobell vsràen solle oàer nickt,
dabe. ver drosse Ratk Kanu unter Ilmständeu krakt
àer ikm ^ustskellàell diskretiouarell devalt Vsrsckie-
bullg besckliessen; àie Nekrkeit àer kommissiou ist
illàess auk àie Lacks selbst eiugetretell, uoà erlaube
ick mir àriiber in aller KUrzie /u rekerirsll.

àm 1. November àss lewten àkres kanàelte es sick
Zu velsberg um àie IVaki eiuss ^.mtsrickters unà um
àie àkstellullg àer Vorsckläge kür àie derickts-
prâsiàslltellstelle. à,ls ^.mtsrickter vuràe geväklt
Herr derspacker ullà kür àie dericktsprâsiàellten-
stelle vuràell vorgescklagen àie verre» diroà unà
kariae. dsgsll àiese IVakl vuràe von àea Herren
Lteullet, deppi unà Ksckmanll ein kassatiousbegedren
eillgereickt. vie drûllàe, auk velcke sick àieses Le-
gekren stüwt, siuà kolgellàs: ks virà bekauptet:

1) Ks kabeu mekr aïs 120 Ltimmende an àer
liVaklverkallàluug tkeilgellommen, àie keine Stimm-
berecktigullg batten ;

2) ks sei auk àsm Lalmkok velsberg eiu beson-
âsres ^Vaklbüreau eingericktet gewesen, vas unge-
sàlick sei; xuàem kabs dort keills àklags àes
Ltimmregisters stattgekunàell;

3) ver demeinàeratk vou velsberg kabe sick in àer
àkstelluug àer Ltimmregister versckieàener vuregel-
mässigkeiten uuà klacdlässigkeitsll scdulàig gsmackt;

4) vas Nwkllokal sei so sckleckt unà begünstige
eilleu uvgsrecktkertigteu vruck auk àie Mäkler àsrart,
àass kressiou ill reicklicksm Nasse stattgekullàell kabe.

àk àiese vier drûnàe stàt sick àas kassations-
gssuck uuà vsràell vir uun àiese drûuàe etwas uäker
xu ulltersucken kaben.

Nias ^ulläckst àie krage betrifft, ob es Zulässig
sei, eiu besollàsres Waklbüreau kür kisenbakaallge-
stellte 2U errickten, so kabe ick àriiber bereits vor-
kill ewige Bemerkungen augsbrackt uuà ick glaube, es
sei àiss kür uas eiue beurtksilts Lacks. ks lag bereits
im àkr 1882 ewe gan2 gleicke Lesckveràe aus Dels-
berg vor, ill velcker ebenkalls bedauptet vuràe, es
sei ein MKIbüreau im Laknkok erricktst voràen,
vas ungesetxlick sei. ver drosse katk bat jeàock
àiese Lesckveràe uuà àiesen druuà als ull^utreffenà
abgewiesen, ullà es vuràe im sackbesüglickell Lerickt
bemerkt, àass àer kuuàesratk àie Ikaotone gsraàeziu
ewgelaàkll kabs, ia àieser N^eise vor^ugekeo. N^enll
null àer drosse Batk im àkr 1882 so erkannt bat
— àie Verdallàlullgeu liegen kier auk — so liegt
auck deute kew drunà vor, àie Wakl vegeu àieses
vmstanàes /u kassirsu, iuàem mau sick ja viàer-
sprecksll vûràe. Nan kat nun krsilicd sckoa àamals
gesagt, es müsse àas so sein (vie àas Nilitar ja auck
ill bssollàeren vokaleu stimmt), allew es wäre gut,
venu àie Lacke geregelt vûràe. Nav gab àeskalb
àamals àem lìegierullgsratk àea àktrag, eill kegle-
meut auszuarbeiten ill àer Mise, àass àie Stimmabgabe

àer visellbaknaugestelltell w àsu Lakukok-
lokalen stattffllàsn koone. Ick weiss nickt, ob àieses
ksglemeut erlassen vuràe oàer nickt. IVenll es nickt
àer Ball ist, so möckte ick jenen ^Vuusck àes drosseu
katkes kier erasuero, es möckte àiese àllgelegsukeit
virklick georànet vsràell, um alle solckell vifferea^eu
2U vermeiàeu. à,ber priniiipisll virà man nickt ewe
Wakl versckiebeu vollell, veil àie Liseudadnallge-
stellten ill ewem besonàerll Vokale stimmten.

àll vellàet man aber weiter eiu, es sei w àissem
Bakllkvklokal kew Ltimmregister aukgelegev. ^uck
àieser vwvurk vuràe im àakr 1882 eutsckieàen. ^uck
àamals lag im Balmkoklokal kein Ltimmregister auk,
uuà mau bemerkte mit vollem Reckt, es sei
sine solcke àklags nickt nötkig; àeon mau kabe
uur à Ltimmregister, àas auk àem Hauptbureau
aukliege uaà also im Rilialbüreau llickt auck aukge-
legt veràell köllns, uoà mit ewem àssug aus àem
Ltimmregister könne man sick nickt bedelkeo. deuug,
es vuràe àamals àie krage àkw entsckieàen, es ge-
llüge, venu àas Ltimmregister im Vauptdüreau vor-
liege, unà es sei nickt notdvenàig, ew solcdes auck
ill àeu kilialbüreaux auwulegen. >Vokill vuràe es
kükrev, venu ü. k. illkolgs eines militäriscken àk-
gebots àie Veute verstreut swà unà bei allkällig
vorxuuekmôllàell Abstimmungen àie Ltimmregister
überall — wenn auck llur im àssiug — aukliegen
sollten? Ick kann also üker àiesell Lesckveràepunkt
kwveggekell, inàem ick àakûrdalte, es könne àer-
selbe nickt berücksicktigt veràev.

kill Zweiter druaà gedt àkw, es seiell bei àk-
Stellung àer Ltimmregister voll Leite àes demewàe-
ratkes versckieàslle Vllregelmässigkeiten begangen
voràell. vie Regierung kat kierauk geavtvortet —
unà ick glaube mit vollem Reckt — àieser druuà
Köllllk, veil verspätet, nickt mekr geltellà gemackt
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werden, und berukt sied auk das Dekret üder die
Lükrung à Ltimmregister vom 2. Nà 1870, ^rt. 4,
5 und 6, worin ausdrüekliek gesagt ist, dass wenn
be^üglieb der Ltimmregister — die also am Lreitag
geseklosseo sein sollen — Doregelmässigkeitsn be-
gangen werden, eine Lesebwerde vo>- der Wabl go-
kükrt werden müsse, und venu keine solebe einläute,
die Ltimmregister kür die Wabl unbedingt Regel
maeben uud Rekurse der Wabl nur gegen Lie-
meindeentsebeide angebraebt werden können. Line
solebe Lesebwerde ist nun aber niebt eingegangen,
und kann also dieser Orund niebt berüeksiebtigt
werden.

Was den weitern Orund betrelkend die mangel-
bakte kinriebtung des Wakllokals betrikkt, so babe
ieb mieb erkundigt, wie es sieb damit verbalts. Nan
sagte mir, das DauptwakIIokal bestebe seit 15 dabren,
nnd wenn dies der Lall ist, so wäre scbon daraus
niebt àuseben, warum das Lokal im dakre 1885
Dnregölmässigkeiton Lbür und Lbor ötknen und die
Wabl ungültig maeben sollte. Von den Dntersuebuo^s-
Kommissären, welebe der Regierungsrstb gemäss seinem
Antrag, auk weleben ieb noeb ?u spreeken kommen
werde, naeb Delsberg sandte, ist inswiseben ein Le-
riebt eingelangt, in welebem dieselben sagen, das
Wabllokal biete keine der ibm beigelegten Inkon-
venien^en dar. Allein wenn aueb das Wabllokal niebt
in der Ordnung wäre, so wäre das noeb kein Kassa-
tionsgrund. Ls wird bokauptet, es babe in Lolge
dieses sebleebt eivgeriekteten Wakllokals eine aus-
gsdekvte Lression auk die Wäbler stattgekundsn. leb
babe diese krage naeb den okü^iellsn ^.kten prüken
wollen, allein ieb war dabei vollständig verlassen;
denn es werden kür diese Lebauptung niebt einmal
beugen angegeben. Die lìekurrenten sagen: es ist im
Allgemeinen Lression ausgeübt worden, wir können aber
die Details niebt näber angeben und keine weiteren
beugen ankübren, als uns selbst. ks ist das eine Leweis-
anerbietung, welebe ieb niebt aeeextiren kann. Wenn
die Lesebwerdekübrer selbst sagen, sie wissen keine
beugen und wollen selbst sagen, wie es gegangen
sei, so ist damit naeb meiner àkkassung absolut
nicbts nackgewiesen. Ks wird sieb kragen, ob dureb
die lllltersuckung etwas uaebgewiesen werden kann
oder niebt; beute jedoeb müssen wir diese ösbaup-
tuvg als Dnwabrbeit erklären.

kun komme ieb sum Hauptgrund, weleber der
Lesebwerde 2U Orunde gelegt wurde, nämlieb der
Lebauptung, es baben cirea 120 Kürger — notiren
Lie sieb diese Aabl — gestimmt, welebe niebt stimm-
bereebtigt gewesen seien. Nan wäblts olkenbar die
Aabl 120, um damit dem ^rt. 33 des Ltimmreebts-
geset^es auskuweieben, das keisst, damit ^u sagen,
es würde, wenn niebt so gestimmt worden wäre, das
Resultat ein anderes geworden sein. Was bat man
dieser Lebauptung als Beweismittel beigelegt? leb
bin ganz erstaunt darüber. Nan sagt, es baben 120
Kiebt-Ltimmbereebtigte gestimmt und legt eine Liste
bei, auk der 57 niebt stimmbereebtigte Lersonen ver-
2sicknet sind. Diese Liste wurde geprükt, und es
stellte sieb dabei beraus, dass die Angaben derselben
durebaus unriebtig sind; denn von diesen 67 Ler-
souen üguriren (entgegen den Angaben) alle sammt
und sonders im Ltimmregister bis auk 14. Von diesen
14 sind die Oeseblecbtsnamen tkeilweise aueb wieder

lagdlatt äs« Orosssn Ratbss. — Lullstia à (Iranä Lionssil.

im Ltimmregister /u ünden, nur die l'auknamen Kar-
moniren niebt. Wir wollen diese 14 Stimmen als
ungültig annebmen. Ks wurde dann weiter bekauptet,
es baben 6 stimmbereebtigte Bürger an 2wei Orten
gestimmt. ks ist dies sebleekterdings niebt riebtig,
nekmen wir aber an, es sei dem so, so gelangen wir
da?u, dass nur 20 Lersonen obne Ltimmbereebtigung
gestimmt baben. Wie gestaltet sieb nun die Lacke
aritbmetiseb? Die Lesebwerde gibt uns bierüber
selbst àskunkt. black derselben besteben üwiseben den
Kandidaten Dilkeren^en von 97, 118 uud 120 Stimmen.

Wenn Lie nun die erwäknten 20 Ltimmen als
ungültig annebmen, so kommen Lie /u dem krgeb-
niss, dass dieselben am Resultate sebleekterdings
lliekts geändert bätten. Wir stoben daker auk dem
Loden des Dekrets vom 11. Närs 1870, àt. 33, wo
es beisst: «Lei kantonalen Waklen, deren Oültigkeit
bloss angekoebten ist, weil kiebtstimmbereektigte daran
tkeilgenomwen baben oder weil Ltimmbereebtigto davon
ausgeseblossen wurden, ist die Ungültigkeit aus?»-
sprecken, wenn naeb der Aabl der unbekugt ?ugs-
lassenen oder der unbekugt ^usgeseklossenell ein an-
deres Resultat bätte berauskommen können. Im ent-
gegengeset^ten Lalle bleibt die Wabl gültig.»

blun baben wir geseben, dass eine Dikkerens von
97 bis 120 stimmen bestebt und naeb den
vorliegenden äkten im seklimmsten Lall bloss 20 ungültige
Ltimmen naebgewiesen sind, die also am Resultat
viekts bätten ändern können, leb muss dabei noeb
auk einen Umstand aukmerksam maeben, der sekon
im regierungsrätblieken Rapport kervorgeboben wurde,
nämlieb darauk, wie es sieb mit den 57 Ltimmberecb-
tigten verbält, welebe niebt im Ltimmregister ont-
kalten sein sollen. kaek der Wabl wurde eine Doter-
suekung der Wabl^eddel vorgenommen. ks setà
sieb jemand mit denselben in die eine keko und ein
Lebreiber in die andere, und es ergibt sieb nun, dass
dabei sobr viele Missverständnisse vorkamen; es
ist somit sekon die Orundlage dieser Liste eine etwas
unsiekere.

ks liegt unter diesen Umständen kein Orund ?ur
Kassation der Wakleu vor, und es ist aueb in der
Kommission kein soleber Antrag gestellt worden,
sondern nur ein soleber auk Versekiebung. Wenn
Lie nun die àgelegenbeit auk die Wogen des Dnge-
wissen bioaussekieben wollen, so können Lie das tbun.
Ick an meiner Stelle glaube, es sei das der Würde
des Orossen Ratbes niebt angemessen, sondern es sei
riebtiger, wenn er sagt: wir urtkeilen auk Orund der
vorliegenden ^kten und was später in der àgele-
genbeit goscbiebt, gebt uns niebts au.

Von diesen Oesiektspunkten ausgebend, stelle ieb
kamen» der kommissionsmskrboit den Antrag, es
sei dem Antrag der Regierung, das kassationsbegebren
abzuweisen, beisiutreten. Wir baben einkaeb 2U sagen,
ob wir die Wablen validiren wollen oder niebt; in
eine DutersuebungsenMete einzutreten, ist nickt
unsere Laebe.

kun bat die Regierung idrem Antrag auk ^.bwei-
sung des kassationsbegskrevs noeb Lolgendes beige-
kügt, das wobl dienliek sein mag, ängstlicbe Oemütker
etwas ?u berubigen: « Oloiek^eitig Zeigen wir lkven
an, dass wir beseblossen baben, es dabe be^ügliek
einiger in der Lesebwerde bervorgsbobener Lunkte
eine amtliebe Datersuekung statt^uünden. » Dor Re-
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gieruvgsratk kat diese Lcklussnakme auck sokort
vollcogen, indem er die Herren Lckwab, Regierung«-
stattkalter in Lüren undReteut, ReFierunA88wtt.ks.I1er
vou Nünster, mit 6er Berickterstattung betraute.
Diese beiden Dorren kaben die Lacke untersuekt,
und die Drgebnisse sind in keiner Weise dacu ange-
tkan, die in den Vkten entkaltenen Resultate beein-
küssen cu können. Ds wird gesagt, dass von Seite
beider Rarteien dies und jenes gegangen sei, be-
stimmte Resultate aber vernimmt man keine, und
will ick auk diesen Lerickt einstweilen nickt näker
eintreten.

Dies sind die Bemerkungen, die ick in dieser
àgelegenkeit cu wscden kabe, und empkekle ick
Idnen, dem Antrage des Regierungsratkes suk à-
Weisung des Desuekes beicutreten.

v. (Dberdiesback). ^.Is Nitglied der
Domwission war ick nickt ganc gleicker ^nsickt,
wie die Nedrkeit derselben, und ick erlsuke mir
deskslk, mit einigen Worten kier meine àsickt cu
begründen. àls ick die Wakibesckwerde gelesen,
sagte ick mir, es seien in derselben so viele einzelne
Ruvkte und Resckwerden namkakt gemaekt, dsss msn
wirklivk dsrsuk eingeben und die Lacks untersucken
müsse. Nan kann sick nickt bloss suk den Vrt. 33
des Dekrets vom II.Närc 1870 berufen und sagen:
es kst suk dss Resultst der Abstimmung keinen Din-
üuss, suck wenn die vorgebrackten Besedwerdepunkte
sllo wskr sind. Wenn wirkliek slles Vorgebrackte
wskr ist, so ksnn dssselbk allerdings suk dss Re-
sultst Dinkluss ksben und konnte ick deskslk nickt
cum Antrag der Regierung stimmen, die Waklen cu
vslidiron und erst nsckker eine administrative Dn-
tersuckung anzuordnen. Ick wollte, dsss die âge-
legeokeit gründlick untersuekt werde, denn vom
Drossen Rstke aus kann man dieselbe, wenn msn
nickt mit den näkeren Umstanden bekannt ist, nickt
bourtkeilev. Ick meinte dabei nickt, dsss sobald
ein Ltrakantrag vorliege, der Drosse Rstk principiell
cuw arten müsse, bis der Ltrakriekter gesprocken,
allein wenn ein Ltrakantrag und eine Ltrakunter-
suedung in diesem weiten Nasse verlangt wird, wie
es kier der Dali ist, so kst man unter Umstanden
dock dsrsuk Rüeksiekt cu nekmen. Leit der Litcuvg
der Rommission ging die administrative Dntersuekung
vor sick und gibt suk eincelne Runkte der Resedwerde
Antwort. In einzelnen Runkten gibt der Rerickt der
Resckwerde nickt Reckt, so in Lecug suk dss
Wakllokal. Dasselbe eigne sied ganc gut und es
känge nickt mit dem Dokal cusammen, dsss
eine Beeinâussung der Ltimmenden stattksnd. Ds
seien auck keine Rarteibüreau da gewesen; dagegen
aber ksben in susgedekntem Nasse Rersonen, welcke
sick im Dokal sukkiolten, kür andere die Ltimmceddel
gesekrieben, und in grossem Dmkang seien besckrie-
beno Ltimmceddel gegen unbesekriebene susgetsusekt
worden. Die Dntersuekuvgskommissian ist der à-
sickt, es seien dsdurck Deute, welcke über ikro
Ltimmabgabe noek unentsckieden waren, unter Dm-
ständen boeinüusst worden. Diejenigen aber, welcke
wussten, kür wen sie stimmen wollten, konnten dies
tkun; nur in einem Dali kam es vor, dass ein alter
Nann durck die Deute mekr oder weniger dacu
gekrackt wurde, dass er nickt kür diejenigen stimmte,

kür welcke er stimmen wollte, sondern kür die Degen-
Kandidaten, und suk dem Rsknkokbüreau stimmte
eine Rerson mit einer kremden Ltimmkarte. Weiter
ging nun die administrative Dntersuekung nickt, mit
Rücksickt dsrsuk, dsss eine Ltrakuntersuekuvg im
Dsnge ist und die Ltimmregister in Roscklsg ge-
noinmen sind. Ds wäre mir persönlick sekr er-
wünsckt gewesen, cu wissen, wie es sick mit der
grossen àcadl von Rersonen verkält, welcke nsm-
kskt gemackt werden, uobereektigterweise gestimmt cu
ksben. Ick kätte sekr gewünsckt. cu wissen, wie viel
daran Wskrkeit ist und wie viel Diektung, kabe mir
aber bis jetct kisrüber nickt RIsrkeit versckalken
können, ds die administrative Dntersuekung dsrsuk
nickt eintrat.

Au allem dem ist, wie Herr Lakli bereits
bemerkte, noek ein Rekurs an dss Rundesgerickt —
wie man mir ssgte, also nickt an den Rundesratk,
wie bemerkt wurde — gericktet worden, wegen Ver-
ksssungsWidrigkeit des Waklbüreau im Laknkok Dels-
berg. Der Rekurs ist noek nickt bekandelt, und ick
bin auck nickt der Neinung, dass man den Dntsekeid
über denselben abwarten solle. Ds bilden diese
Wsklbüresux in den Rsknköken einen kitclicken
Ruokt, und will man soleke Rüresux einrickten, so
sollte dies gesetciiek reglirt sein, so wie in Lecug
suk die andern Wakl- und àstimmungslokaìe auck.
Degenwärtig wird jeweilen vou der Regierung nur
ein Dirculsr erlassen, man solle ein solekes Rüreau
errickten. ^uk diesem Dilialbüreau in Delsberg be-
kand siek ebenkalls kein reckter Waklaussckuss, wie
ikn das Desetc bestimmt, sondern es waren nur drei
Bürger da. um das Waklgesckäkt cu überwacken.
àuek ein Ltimmregister lag nickt suk, und konnten
diese drei Nävver keine ricdtige Dontrolle ausüben,
da sie nickt alle stimmenden näker kannten, à-
dererseits derrsekt auck grosse Neinuvgsversokieden-
keit darüber, wer auk diesem Raknkokbüreau stimmen
könne, ob nur die Disenbakuangestellten der dura-
bakn oder ob es jedem Bürger kreigestellt sei, in
der Ltadt oder auk dem Baknkok cu stimmen, àes
das sollte einmal von der Regierung aus auk einen
siedern Loden gestellt werden, damit mau weiss,
woran man ist.

Ldles Zusammenlassend, kabe ick kür mick in der
gancen àgelegenkeit nickt die uötkige Dlarkeit
erkalten. Ick möcktv die Lacke auck nickt auk die
Wogen des Ungewissen kinaussckivbsv, wie Herr
Lakii sagte; ick möekte die Waklen auk diese Wogen
des Ungewissen kin nickt kassireu, aber ebenso
wenig sie validiren, sondern ick wünsckte, dass kaupt-
säcdlick über den Runkt, dass so viele Dnberecktigte
gestimmt kaben sollen, eine Dntersuekung stattkände,
sei es, dass man die strakgeriektlicke Dntersuekung
abwartet, sei es, dass man auck kierüber eine admi-
nistrative Dntersuekung anstellt. Ds wäre dock
etwas katal, wenn siek inkolge der strakreektlieken
Dvtersucdung derausstellen würde, dass wir einen
ungereekten Lesekluss gekasst.

Der Drund endlick, dass man die Waklen so ge-
sckwind als möglick validiren solle, um die in Delsberg
kerrsekendö àkregung cu besänktigen, ist kür mick nickt
massgebend, sondern ick will eine gründlieke Duter-
suckung. Ick kalte übrigens dakür, diese àkregung
werde nickt so gross gewesen sein und die Ditce werde
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sied sebov legen, rvoxu die gegenwärtige kalte ^Vitte-
rung nicdt unwesentlied beitragen wird (Heiterkeit).

led beantrage aus diesen Orunden, à Validation
xu verscdieben dis das Résultât der Ltrakunter-
sucdung bekannt geworden ist, oder eiue ^dwinis-
trativuntersucdung den Dunkt klargestellt dat, wie es
sied mit denjenigen Dersonen, welcde odne Ltimm-
berecdtigung gestimmt daben sollen, verdält.

Herr Drasident MMe/- überuimwt kier äeu Vor-
sà und erôàet die Diskussion über äeu gestellten
Verscdiebungsavtrag.

M. r/obà, membre de la eommissiov. àz^ant
l'douueur de luire partie de lu eommissiov nommée
pour examiner les elections de Delêmont, j'ai pu me
convaincre pur les pieces que j'ai eues sous les xeux,
qu'il s'est commis des kraudes et uue quantité
de triederies. Ou u luit voter des kaillis, des domines
eu cessiou de biens, des citoyens à qui la krêquen-
tation des auberges est interdite, des personnes
ne ügurant pus sur les registres électoraux ou qui
en ont êtê rayées; des doubles cartes ont êtê re-
trouvées dans l'urne et ou u môme luit voter des
morts. D'après la liste qui a êtê dressée, le nombre

de ces irrégularités s'est êlevê à 182. Il ne
suklit pas de venir prétendre que ces allegations ne
sont pas justiâêes ; il z? a là des laits posês, et pour
savoir s'ils sont vrais ou taux, on doit ordonner uue
enquête. Il kaut que la lumière se lasse sur les
abus signalés, et le Orand Oonseil ne peut se pro-
uoucer en connaissance de cause, tant que cette en-
quête u'aura pas eu lieu. O'est pourquoi je me
joins à mon douorable collègue, M. de VVattenwzd,
pour demander qu'il soit sursis à la décision
sur la validation ou l'invalidation des élections de
Delêmont jusqu'à ce que l'enquête soit terminée, d'ai
la conviction que le Orand Oonseil ne voudra pas
passer l'èponge sur les abus commis. II ne serait
pas de sa dignité d'asseoir l'êlection d'un des xre-
miers magistrats du district sur des opérations en-
tacdêes de semblables kraudes. De sulkrage universel
est à la base de toutes nos institutions, il kaut donc
qu'il puisse être respecte, àtrement, ce serait
consacrer dans une certaine mesure la vérité de
cette parole célèbre: «De sulkrage universel est le
mensonge universel».

Oes abus, ces kraudes, qui se renouvellent trop
souvent, conduisent à de pénibles rèâexivns. Hue
nous sommes loin de la grandeur de nos assemblées
électorales d'autrelois! Dà les électeurs étaient tous
réunis; on pouvait se compter, même laire l'appel
nominal avec les listes pour le dépôt des bulletins;
alors la lraude êtait impossible.

de n'ai jamais êtê partisan du vote aux urnes.
II n'est pas nécessaire d'être grand clerc pour
comprendre que ce mode de votation ne présente pas de

garantie et lavorise étrangement les triederies et les
kraudes. Oes urnes, espèces de boîtes ou se decide
le sort des Dtats, ne m'ont jamais inspiré grand
attrait, et en les votant je pense involontairement à

la boîte de Dandore.
de conclus à ce qu'il plaise au Orand Oonseil

suspendre sa décision sur les élections de Delêmont
jusqu'après l'enquête ordonnée. Oes élections ont du

reste êtê l'objet d'un recours au tribunal kêdêral et
il convient donc d'attendre que cette autorité
judiciaire se soit prononcée.

N. Zoêcàt. Dermettex-moi, Monsieur le président et
Messieurs, de combattre la proposition d'ajournement
kaite par M. de M^attenwzd. D'entrée en matière a
êtê suküsamment motivée par l'konorable rapporteur
de la commission pour que je sois dispensé d'entrer
dans de longs développements, dlous sommes en
présence d'un texte kormel de loi, qui indique la
marcde à suivre en matière de plainte électorale.
D'art. 33 du décret du 11 mars 1870 dit que si les

personnes induement admises au vote ou exclues ne
sont pas en nombre suküsant pour ckanger le résultat
des opérations, l'êlkction est validêe. Or, il en est
ainsi pour le cas qui nous occupe. Malgré l'êtalage
de plaintes dont on donne le spectacle au Orand
Oonseil, les grieks essentiels ont êtê réduits à leur juste
valeur et il résulte d'un examen du registre électoral,
auquel la Odancellerie cantonale a dû procéder, que
tous les électeurs signalés comme ne ügurant pas au
dit registre, ^ sont inscrits, sauk 14, dont les noms
ont probablement êtê mal ortdograpdiês par les
plaignants, ce que l'on pourra vêrider lorsque les
cartes seront dêscellêes. Dès lors, il n'^ a plus de
motik sérieux pour ajourner la discussion. ^ moins
que l'on ne veuille donner raison à un matador du
parti conservateur, qui proclame dieu daut à Delê-
mont qu'au moz^en de ses nombreux recours il em-
pêcdera de siéger los élus du 1^ novembre. D'état
d'incertitude dans lequel se trouve le corps électoral
du district de Delêmont est préjudiciable à bien des
intérêts, et il ne kaut pas le prolonger sans motik.
Des décisions de la majorité sont on suspens depuis
trois mois, et si l'on devait renvoyer l'examen des

plaintes à une autre session, nous toucderiovs bien-
tôt au renouvellement général, et toute décision
deviendrait suporllue. Ln prolongeant les délais, le
Orand Oonseil paraîtrait encourager ce genre d'op-
position, qui consisterait à entraver l'action du suk-

krage universel au mo^en de plaintes nombreuses,
exigeant des enquêtes spéciales et qui permettent aux
recourants de gagner du temps. ?olle ne saurait
être l'opinion dominante de cette assemblée, qui a
les êlêments nécessaires pour apprécier en connaissance

de cause les plaintes dont elle est nantie, de

propose l'entrêe en matière.

M. d'apxuie la proposition d'ajournement
kaite par la minorité de la commission. Nous sommes
en présence de deux intérêts opposés et contradictoires.

Hous avons, d'une part, M. koêckat, qui dê-
kend son administration en même temps qu'un
certain nombre d'électeurs dont les qualités sont mises
en doute; — d'autre part, l'intérêt qui s'attacde à
l'observàtion des lois, à l'intêgritê du vote, à l'indê-
xendaoce des citoyens. O'est cet intérêt puissant qui
doit dominer le débat, et primer de toute sa dauteur
les intérêts personnels qu'une lutte électorale met
naturellement en jeu.

On a parlé de plaintes successives et mal koudêes

auxquelles auraient donnê naissance à diverses
époques les élections de Delêmont. Mais jamais sans doute,
le Orand Oonseil ne s'est trouvé en présence de dê-
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nonciations 6e kraudes et d'irrégularités aussi prê-
eises, aussi kormslles, et disons-le, aussi extraordi-
naires. damais ou ue lui eu a signalé eu uombre si
considérable, qu'il semblerait qu'elles se produisent
eu vertu d'un plan arrêts. II ue saurait statuer
prématurément sur leur valeur, saus risquer de couvrir
do sa sauctiou des actes probibês par les lois, et
coutraires à l'bonnetetê politique qui doit être la
base première à vote.

V'opinion publique a êtê vivement émue par les
révélations àe la presse; on a clèvoilè àes scandales
qui jettent un jour bien triste sur les moeurs
électorales de certaines contrées, qui entacbent les rê-
suìtats de l'èlection — disons mieux, qui rendraient
toute élection illusoire et impossible s'il n'êtait pris
des mesures sévères pour en prévenir le retour.

Il kaut que le jour se kasse sur ces excès qui ont
révolte la conscience publique; il kaut qu'une enquête
minutieuse se poursuive; que les coupables soient
punis et que la justice kasse la part des responsa-
dilitês.

Nais le Krand vonsoil ne saurait, sans manquer
à son mandat, couvrir de son autorité les agissements
dénoncés, proclamer régulières des opérations viciées
par des actes illégaux, et cela avant que les tribu-
oaux aient statue sur les plaintes portées contre une
koule d'électeurs accuses d'avoir vote en kraude. Il
sukât d'ailleurs de lire attentivement le rapport de
NN. les commissaires pour se convaincre que les
ckoses ne se sont réellement pas passées à velêmont
d'une kaqon irrêprocbable. ?our ma part, j'^ lis entre
les lignes ce que les commissaires n'ont pas voulu
ou pas ose êcrirs, mais qu'ils laissent deviner sans
ekkort, à savoir que par la manière de voter au bureau
de velêmont, il est kacilement concevable que des
citoyens aient êtê violentes dans la manikestation de
leurs opinions, et que partant, des mesures adminis-
tratives sont nécessaires pour assurer l'intêgritê du
vote et l'indêpendance des électeurs. (le rapport est
pour moi un argument suküsant pour admettre que les
opérations électorales de velêmont ne sont pas cor-
rectes. vès lors, qu'on ne précipite pas la décision,
et qu'avant de songer aux intérêts d'un groupe d'êlec-
teurs, considérable si vous voules, on donne satis-
kaction au sentiment public, qui réclame à grands
cris, non un coup de majorité, mais la lumière sur
les kaits signalés par les plaignants.

^vant d'examiner les raisons que la commission
kait valoir pour proposer la validation des élections
de velêmont, permettes-moi de vous kaire part d'une
observation générais, d'ai êtê krappê d'une cbose, qui
n'aura certes pas êckappê aux personnes qui ont
examiné de près cette aikaire, c'est de l'insukLsance
des pièces sûr lesquelles la commission a dà asseoir
son jugement. Lous ce rapport, le Vonseil-exêcutik
ne me paraît pas s'être beaucoup soucié de commuai-
quer à la commission les pièces essentielles au débat,
^.illsi on ne dit rieu daus le jmsssage au Vrand Von-
seil, du dépôt d'une plainte au pénal contre les
auteurs et kauteurs des nombreuses kraudes signalées,
rien de la pendance d'un recours devant le tribunal
ksdêral contre la légalité de la création d'un bureau
électoral à la gars de velêmont; rien non plus des
réclamations au vonseil-exêcutik contre le mode de

procéder admis à velêmont pour Rétablissement de

la liste électorals, dependant tout cela a une valeur
déterminante dans le débat actuel.

Vès le 6 novembre, c'est-à-dire dans le'terme
prescrit par la loi, le Lonseil-exêcutik a êtê nanti
d'une plainte dénonçant un certain nombre d'illêga-
litês et établissant:

1° Hu'un certain nombre de citoyens ont pris part
à l'èlection au mépris des dispositions légales
sur la matière; on en dxe le nombre à 120, en
se réservant de donner les noms avec l'indica-
tion des moyens de preuve;

2° Hue le bureau institué à la gare ue revêt aucun
caractère légal et constitutionnel, et qu'on n'^
a rempli aucune kormalitê de nature à renseigner
le bureau sur l'idsntitê des électeurs. Il u'z^

avait là en elkst aucune liste électorale, soit
uns copie autbentique des noms des citoyens
azmnt le droit de déposer leur bulletin à la
gare, en tout cas, pas d'extrait vidimê du re-
gistre électoral;

3° Hue durant la votation, de véritables bureaux
de parti konctionnaient dans le local et 7
exerçaient une pression désordonnée;

4° Hue la liste électorale de velêmont n'est pas
tenue conkormêmsnt aux prescriptions règle-
mentaires sur la matière,

krappê sans doute du nombre et de l'importance
dos grieks, le donseil-exêcutik ordonne une vêriâca-
tion préliminaire du registre des votants, par la dban-
cellerie cantonale. H. la suite de cotte vêriâcation,
que j'estime insukâsante et incomplète, ou écarte la
demande dos pétitionnaires réclamant une roctidcation
d'okdco des registres électoraux de velêmont, sous
le vain prétexte qu'il u'^ avait pas eu d'opposition
dans le délai légal, contre la Lxation de la liste êlec-
torale par le Lîonseil communal, do kais observer en
passant, que dans cotte réclamation au Lonseil-oxê-
cutik, on imputait au donseil communal do n'avoir
point arrêté la liste électorale conkormêment aux dis-
positions du décret de mars 1870, sur la tenue dos

registres électoraux.
lin recours kut dêposê contre cette décision, vans

l'intorvallo, une plainte au pénal kut dêposêe devant
les autorités judiciaires compétentes, précisant les
irrégularités et dénonçant los coupables, vans cette
pièce dont j'ai ici copie, on no relève pas moins de
2l2 kaits d'irrégularités contre la validité des opéra-
tions, et à la cbargo d'un certain nombre d'électeurs
et de konctionnairos. Ve nombre dos citoyens qui
auraient illégalement voté z? est porté à 182, avec
indication des noms des délinquants.

à lieu d'atteudre le résultat de cette plainte et
do kaire activer »'enquête par le juge d'instruction,
dont on a longtemps après annoncé la nomination
dans les keuilles, que kait le donsoil-oxêcutik? à,près
bien dos atermoiements, des sursis et des tergiver-
gâtions, il se décide endn à uommer deux commis-
saires, avec le mandat do lever une enquête admi-
nistrative sur doux points seulement, savoir les dis-
positions du local de vote en ville, à la gare, et
l'existonce des bureaux de parti. des mesures étaient
insukdsantes ou présence de la gravité et du nombre
des kaits délictueux et des révoltes du sentiment
public, àjourd'bui encore, avant que los tribunaux
aient prononcé, nous demeurons dans le doute sur la
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valeur des dénonciations nombreuses qui sont soumises
à leur jugement.

lïlt cependant, le nombre àes votes illégalement
émis est plus que sukksant pour modiker lu majorité.

Ou peut d'ailleurs se taire uue idêe de l'impor-
tance de ees plaintes pur les listes uomiuutives im-
primées, qui out êtê distribuées ee mutiu à Nessieurs
les députés, et qui indiquent pur catégories, les dik-
kêrentes sortes d'illégalités commises, uvec les noms,
prénoms, prolessions, domiciles àes électeurs que l'ou
ueeuse d'avoir vote suus droit. Il est vrai que N. le
président île lu commission vous u «lit que cette
pièce est suus vuleur, utteuilu qu'elle ue porte point
de signature. Aluis — et c'est encore une ruison pour
nous de regretter que les pièces ne soient pus com-
xlètèes pur lu copie autbentique de lu pluiute pènule
— ces listes naminutives se (apportent aux pluintes
pour l'exumen clesquelles un juge ä'instruetion spèciul
u ètè nomme dans la personne <le N. kastkoler. Oes

noms ne tombent pus clu ciel ; ils sont scrupuleuse-
ment relevés àes dossiers lormant lu buse <le l'in-
lormation à luquelle il vu être procêdê, et sur luquelle
devrait, en bonne justice, être buses lu decision du
Orand Oonseil. Oar (le deux cboses l'une. Ou bien
les laits délictueux signalés u lu justice seront prouves,
et j'ai clit que le nombre en est sulkisant pour déplacer
la mu)oritê. I)onc lu validation qu'on vous demande
aujourd'bui ne peut encore être prononcée, puisqu'il
^ aura peut-être lieu de procéder à de nouvelles êlec-
tions. — Ou bien les laits de lu plainte ne sulûsenì
pus à exercer une iulluence sur le résultat de selection;

mais nous ne saurons cela qu'après l'evquête,
ou même après le jugement des tribunaux. Ot ici
encore vous ne pouveu pas statuer dès maintenant
sur la validité de l'êleetion. vans les deux bz^potbèses
la logique la plus élémentaire exige que l'on attende
le résultat de l'evquête.

On autre motik qui me paraît dêeisil en laveur
d'un ajournement, est le lait qu'un recours est pen-
dant devant le Iribunal lêdêral, au sujet de l'incovs-
tituìionvalite de l'ètablissement du bureau de la
gare institue par le Oonseil-exêeutil en violation
Lagrante de la constitution et de la loi électorale,
évidemment l'arrêt éventuel du tribunal lêdêral
dans cette question, doit avoir pour eklet de sus-
pendre notre décision sur la validation des opéra-
tions électorales du 1<" novembre. 8i, comme cela
est parkaitement possible, le tribunal kêdêràl recon-
naît que le bureau électoral établi par le Oonseil-
exêcutik à la gare de Oelêmont, est contraire à la
Oonstitution bernoise et aux dispositions très lor-
melles de la loi électorale de 1869 et des décrets
qui s'x raìtacbent; si par conséquent il casse les
opérations de ce bureau, c'est l'anuulation de 131
sullrages, tous donnés à la liste radicale, moins un
peut-être, et je répète que ce nombre sulkt à cbav-

ger le résultat Anal de l'êleetion.
Done, le sursis paraît encore aussi peu contestable

que possible.
Ot en debors même du côté constitutionnel, ce bureau

de la gare s'est distingué par une koule d'irrégularités
et de mystères non encore expliqués. O'est ainsi que
l'êtat nominatik des employés de la Oompagnie du
d.-k.-O., attackês aux gares de Oelêmont et Lo^bières,
accuse 107 employés, d'après la publication oktieielle

lagblatt àss Orosssa Báes. — Bulletin àu Orauà Loussil

que j'ai sous les zmux, tandis qu'il est établi que
131 personnes ont participé au vote de la gare.
O'oà provient cette diklêrevce? O'oû viennent les
électeurs qui ne sont pas portés dans les contrôles
de la Oompagnie? — àtant de questions qui
demeureront sans réponse, si l'ou persiste à vouloir
valider prématurément les opérations électorales du
1" novembre.

d'ai dêjà exprimé mon étonnement et le sincère
regret que j'éprouve de ce que le Oonseil-exêeutil
ait négligé certaines kormalitês dans son enquête et
proposé un peu bâtivement la validation. lìemarquox
encore les conséquences de cette resolution précipitée.
^ peine a-t-il pris la décision de proposer au Orand
Oonseil la validation des opérations électorales de
Oelêmont, que le même jour, un complément de

plainte adressé au Orand Oonseil, lui est transmis
par les plaignants, constatant par le menu les
irrégularités suivantes. Oe dépouillement des cartes de

légitimation établit que 8 taillis ont pris part à l'ê-
lection, 8 sous le coup de l'interdietion des auberges,
9 absents, 26 dont le séjour à Oelêmont est
intérieur à 30 jours, 43 dont les noms ne ôgurent pas
dans le registre électoral, 4 morts, 28 dont le
domicile n'a pas êtê découvert par la poste; en outre
11 cartes d'électeurs ont êlê retrouvées à double
dans les urnes. Il est làebeux que ees pièces
complémentaires soient parvenues un peu tard, sans quoi,
j'aime encore à m'en persuader, le Oonseil-exêeutil
aurait pris une autre attitude dans toute cette al-
taire, et je veux croire qu'il n'aurait pas bêsitê à

demander une enquête parlementaire ou à proposer
le renvoi. Oar il n'^ a pas à le contester: les laits
articulés sont précis; on cite les morts qui ont voté
et que l'on a lait revivre pour la circonstance; on
désigne par leurs noms les kaillis, les interdits, les
absents. Lt toutes ees accusations sont signées.

On ne saurait se détendre d'un sentiment pénible
en voxant de pareils excès. Ils ont produit dans
tout le pa^s une impression qui dure encore, et qui
durera jusqu'à ee que justice soit laite, d'aime à

croire que le Orand Oonseil n'bêsitera pas à donner
satislaeìion à l'opinion publique, car tous, sans
distinction de partis, nous sommes intéressés à taire
respecter la loi et à rétablir partout ou elle est
compromise la dignité du sullrage universel. On prê-
sevee de 182 irrégularités dénoncées au juge, que
signiiie le désir mesquin de kaire siéger au plus vite
les élus du 1" novembre? — Il est domine par
l'intêrêt suprême de la dignité du vote, et la nêees-
sitê de réagir contre les entreprises êbontêes de
certains électeurs.

On s'étonnera peut-être de ne pas trouver au
dossier de dénonciations des laits de lraude, de
double vote, etc émanant directement des agents
de la police judiciaire.

à ee propos, permette/-moi de vous rappeler un
lait qui m'est personnel. O'êtait en 1870 : les luttes
politiques étaient vives à Oorrentru^. Oe comité
conservateur avait acquis la predve morale que des
individus avaient à voter plusieurs lois, grâce à

une circulation clandestine de cartes électorales.
Mus parvînmes après de laborieuses reekerebes,
laites en debors de la police, qui auraît dû ne pas
ignorer ees laits, à découvrir doux coupables qui,
188k. 11
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après avoir voté lo matin, s'etaient kait raser la
barde l'apres-midi, et votaient une deuxième kois

après avoir ckangs äe vêtements pour plus de sûreté.
Re eroiriex-vous? Rour dénoncer ees kaits à la jus-
tiee, les agents äe la force publique äemeurant
parfaitement indifférents, nous avons êtè contraints,
tous les députes au Orand Oonseil kabitant la
ville äe Rorrentruzq à signer nous-mêmes, et sous
notre responsabilité, une plainte en fraude électorale
contre les äeux délinquants, et contre ceux qui leur
avaient fourni äes cartes d'êleetiov. De fait causa
une légitime sensation. Nais on s'arrangea pour
mettre bors âe cause les plus compromis, ceux qui
auraient pu faire les revelations les plus eompro-
mettantes. Ou ne retint que äeux ouvriers korlogers
neuekâtelois, nommes Natile et Humbert. II ^ a en-
core sur ces bancs quelques-uns äes signataires äe
la dénonciation, qui pourraient eonârmer tous les
détails. D'instruction ne äura pas moins àe 14 mois,
c'est-à-âire assex longtemps pour permettre aux äeux
ouvriers äe filer äe Rorrentru^ ; après quoi, on trans-
mit enün l'aikaire au tribunal correctionnel qui n'eut
plus qu'à los conäamner par contumace à trois mois
ä'emprisonnkmeut.

Oe simple kait prouve que si l'autoritê veut de-

gager sa responsabilité et éviter le reprocbe äe com-
xlicitè, ou äe paraître favoriser par son silence ees
délits électoraux qui se proäuisent à l'êtat äe système,
avec une auäace criminelle, il ^ a äes mesures èner-
giques à prenäre et une leqov à aäresser à certains
agents électoraux. Lous ce rapport, l'ajournement
sera une protestation contre ees seanäales, et il aura
pour eiket ä'exercer une beureuse et salutaire in-
âuenee sur 1'opinion publique äans le sens äe la
pacification.

Nettons-nous, Nessieurs, je vous en conjure, au-
àessus äes intérêts äes partis, au-àessus äes ran-
eunes électorales et äes passions populaires, pour ne
eonsiâêrer que la granäe cause äe l'jntêgritê et äe
l'bonnêtetê äu suörage universel, Rappelons-vous
cette parole äe Montesquieu: 8i la Nonarebie repose
sur l'bonneur, la République repose sur la vertu äes
citoyens.

Zlâi, Lericbterstatter äer Commission. leb bin
ganx äamit einverstanäen, äass in unserm republi-
Kanisebon Oemeinvesen bei àen Irakien Oränung
berrscben soll, Nun sieben vir einer IVablverkanä-
lung gegenüber, bei velcker äie Oränung — icb gebe
äas gerne xu — xu vünscbeu übrig liess. Die Rrage
ist nun aber beute äie: liegen genug Orünäe vor, um
äie Laebe xu verscdieben? Ick möckte nun noeb auk
einen Ruokt aufmerksam macken. Die IVablen in
Oelsberg vuräen am 1. November abbin vorgenommen
uvä im näcbsten Nai üväet äie Integralerneuerung
äer politiseben Leböräen statt. Vfenn Lie nun beute
äie Lacke versekieben, so beisst äas eivkacb erklären,
äer Orosse Ratb volle sieb mit äer Laebe nicdt be-
sebäftigen; äevn eine IVabl vor Nai ünäet äann nickt
mebr statt. Nun möebte icb es äem Orossev Ratbe
ersparen, ein derartiges Lebauspiel xu geben, äass
man im November väblt, äie IVaklbescbveräe aber
bis xum Nai gegenstanäslos virä, äa ein Rntsebeiä
äes Orossen Ratbes niebt vorbanden ist. Ds liegt mir
virklieb xu veoig vor, um für Versekiebung stimmen

xu können. sollen vir uns auk blosse Zveikel
bin inkompetent erklären? IVevn die Herren eine
Lesekverde einreieben vollen — und icb möckte äas
an Herrn Roiviu aäressiren — so sollen sie dies so
tbun, äass äer Orosse Ratb veiss, voran er ist. Ds
ist mir etvas xu bunt, venn man in einer Lesebveräe
212 grieks (kescbverdegründe) geltend maekt uvä
keine Reveistbümsr ankübrt. In ein solcbes Wespen-
vest sollen vir treten? Ick glaube, es sei dies nickt
avgexeigt. kür mieb ist äie Ilauptsacbe äie, äass in

Ordnung berrscbt und in dieser Lexiebung
kann ick — icb glaube im Namen äer Kommission
xu sprecben — der Regierung niebt genug den IVunscb
an's Herx legen, es möckten bei den näcbsten IVaklen
äie vötkigen àssnabmen getroffen veräen, äamit
Ovoränullgen unterbleiben. Damit ist äem Rande der
beste Dienst geleistet, äass vir diese ^ngelegenkeit
aus ^bsckieä und l'raktanäen verveisen und kür äie
Zukunft sorgen, äass solcbe Dnoränungen niebt mebr
vorkommen können. Debrigevs ist es naek meiner
ánsiekt ausseroräentlieb leicbt, den Debelstänäen ab-
xubelken. Klan nimmt äas Verxeiekniss der Rabn-
angestellten und verglsickt es mit äem Ltimmregister
und bat so kür äas kaknbokbüreau eine Kontrolle.
Loäann soll äas Rüreau äas gavxe IVablgescbäkt über-
vacbev und andere Rersonen — aucb Herr Loivin
niebt — sollen nickt bineingeben uvä die Vuksicbt
ausüben belken. Das Rüreau ist dakür äa, sonst aber
Niemand. Lebaike man also kür äie Zukunft Ordnung
und lasse man äie Lacke kür diesmal auk sick be-
venäen!

Kür Versekiebung Ninäerbeit.

Icb maebe darauf aufmerksam, äass
ick bei Rebanälung äer Oränungsmotion keine Re-
scbränkung äer Diskussion eintreten liess, veil icb
von äer ^nsicbt ausging, es sei die Oränungsmotion
im Orunäe iäevtisek mit der Dauptsacbö und um
erstere xu begründen, sei es nötkig, äie Lacke selbst
xu erörtern. Ick möebte nun die Herren ersueben, sieb
äem entspreckevä in äer Kortsetxung äer Diskussion
über die Ilauptsacbe mögliebst kurx xu fassen, äa die
eigentlieben öesebveräepunkte bereits bei Rebanälung
äer Oiänungsmotion erörtert vuräen.

Kl.Ioeâà ä'eprouve quelques scrupules à prendre
la parole dans ev débat, d'abord parce que person-
nellement j'ai l'bonneur de figurer dans l'une ou
l'autre plainte, sous le coup de je ne sais quelle
accusation, ensuite parce que la discussion a êtê dêjà
longue. Dependant, je ne saurais laisser passer sans

^ répondre certaines assertions de N. Kolletête. Nais
auparavant, vous me permettrex de constater le
caractère essentiel des plaintes soumises au Oravd
Oovseil, c'est-à-dire leur tendance. Indépendamment
de leur bien ou mal fondé, nous sommes en présence
d'un système qui a commencé en 1882 et qui s'ae-
cuse ou s'aggrave à cbaque élection nouvelle. De

système consiste à jeter le discrédit sur les elections
de velèmont, à amoindrir les élus et à proclamer
nos us électoraux abominables. Remarquex cependant
qu'avant 1882, alors que le même système électoral
avait pour eiket d'assurer la majorité aux conserva-
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teurs, les plaignants d'aujourd'bui le trouvaient ex-
eellent. Lela est si vrai que tout dernièrement
encore, lorsque NN. Vermeille et HIaeker turent élus
à la présidence du tribunal, personne n'eut l'idêo de
se plaindre de la pression des bureaux de parti dont
on kait à eette beure un griek terrible contre la
majorité actuelle. Lt pourtant, si les seuls intérêts de
la logique et de l'êquitê étaient en cause, on aurait
à dénoncer de tout temps les pratiques en oeuvre
de part et d'autre dans les locaux de vote, pratiques
d'ailleurs qui n'ont rien de contraire aux prescriptions

de la loi. Lelle-ci autorise l'êlecteur à conüer
son bulletin pour le remplir; il est indiffèrent que
celui qui tait ici l'oküce de secretaire écrive le bulle-
tin lui-même ou remette le sien en échange.

Ln 1882, nous avons vu l'êlection au Lrand Lon-
seil faire l'objet d'une plainte en règle, basêe sur
les mêmes motifs que oslle-ei: les organes des plai-
goants criaient à la fraude et menaçaient les élus
d'un scandale retentissant au Lrand Lonseii. lorsque
celui-ci discuta les validations, personne ne prit la
parole pour soutenir les recourants. ?lus tard, le jeu
se renouvela pour les élections à la Lonstituanìe; on
agita les foudres de ^invalidation contre les députés
élus et, quand vint le moment de s'expliquer,
personne n'ouvrit la bouebe.

U. Le n'est pas exact.

N. Zoêâà II est vrai que N. Hlaguin lit une
proposition ; mais il la retira de suite. VIus tard encore,
les mêmes personnes attaquèrent les élections au
Conseil national qui avaient donnê 2500 voix de majorité
à la liste libérale; il fallait continuer le système du
discrédit à jeter sur ses adversaires. V'annêe der-
nière, mon kouorable collègue ill. Lailat kut accueilli
ici par une plainte longuement motivée contre son
election au Vrand Lonseii, et quand la discussion
fut ouverte sur ses conclusions, personne ne demanda
la parole, àjourd'kui, on sent le besoin de couvrir
toutes ces retraites par des dénonciations anonymes
qu'on répand dans la salle pour donner un semblant
de fondement aux recriminations des plaignants. Nais
qu'est-ce donc que eette pancarte à laquelle on vou-
drait donner le caractère d'un document? 8i on la
disséquait, il n'en resterait rien ou peu de ebose. de
ne veux pas abuser ici de l'avantage que j'ai sur
N. volletête de connaître à peu près tous les indi-
vidus signales, tandis que lui n'en parle que sur la
toi de ses amis de velêmont Hu'il me suffise de
dire, par exemple, que ceux auxquels on conteste le
droit de vote, parce qu'ils auraient êtê sous le coup
de ì'interdiction des auberges se sont libérés de leurs
impôts avant le vote, ce que les plaignants auraient
pu constater en se renseignant à la keeette de dis-
trict. vans la catégorie des électeurs non inscrits
sur le registre électoral, il ne peut ^ avoir que des

erreurs dans le relevé des noms kait par les plai-
gvants, puisque la Lbaneellerie cantonale a contrôlé
ces inscriptions, vans le ebapitre des inbabiles, on
cite jusqu'à un emploie du ebemin de fer qu'on taxe
d'alsacien parce qu'il est originaire de vetit-vuningue
(canton de Laie-Ville) et qui ne saurait être eu ces-
sion de biens à raison de la nature de ses obliga-
tions envers la Lompagoie. On voit par là avec quelle

légèreté ces plaintes ont êtê kaites. Rt elles sont
d'autant moins fondées que les comités politiques ont
une copie de la liste électorale, ve contrôle est donc
vigilant et, dès qu'il a lieu, les demandes en radiation

sont généralement kormulêes dans les délais prescrits.

Lette kois, il n'^ a eu aucune réclamation avant
la clôture du registre. On ne fora croire à personne
que dans les circonstances indiquées, avec la sur-
veillance active qu'exercent les comités politiques,
on puisse faire voter en fraude, dans une petite lo-
ealitê oà ckacun se connaît, une centaine d'individus.
De telles assertions appartiennent au domaine de la
fable.

8'il 7 a eu ci et là un acte de kraude, qu'on le
dénonce au juge et que le coupable soit puni. Hiais
qu'on ne suspende pas l'aetion du suffrage universel
sous prétexte que des plaintes sont pendantes devant
les tribunaux. 0û en vieodrions-nous avec une pro-
cêdure pareille? à. paralyser le corps électoral et à

jeter la perturbation dans les esprits. On déplacerait
la lutte pour la transporter dans cette enceinte, et
les partis vaincus viendraient plaider leur cause
devant le Lrand Lonseii. Lette situation serait indigne
de l'autoritê législative, qui a d'autres devoirs à remplir

avant de prendre en mains, contre la majorité
du peuple, la cause mauvaise de la fraction en
minorité.

N. Nauvaise? vourquoi mauvaise?

N. Zoêc/à varce qu'en l'espècs elle fait reposer
ses récriminations sur des êlêments faux, sur des ea-
lomnies, sur des dénonciations lancées avec la plus
incroyable légèreté, d'ai la conviction que le Lrand
Lonseil, après avoir voté l'entrêe en matière, n'bê-
sitera pas à valider les élections, en laissant aux tri-
bunaux le soin de statuer sur les cas sêumis à leur
juridiction et qui ne sauraient modiûer, quel que soit
leur arrêt, les résultats du scrutin. L'est la propo-
sition que lui en fait la commission, de me permets
de la lui recommander, von comme un service, car
je n'entends mettre les électeurs de velêmont au
bénéfice ni d'une faveur ni d'une injustice, mais parce
qu'elle est conforme au texte et à l'esprit de la loi
de 1870 sur les élections publiques.

N. F'oîêefà ve discours que vous venes d'entendre
n'a pas modiliê mes impressions, et je prends la
liberté de vous recommander ì'invalidation pour les
raisons que j'ai dêjà eu l'bonneur de développer.
Hl. voêcbat plaide un peu ekoMo: il a dû sentir
la difûcultê de défendre une cause à la réussite de
laquelle il a un intérêt trop personnel. 8on observa-
tion que les conservateurs n'auraient blâmé les pro-
cêdês électoraux en usage à velêmont que du jour ou
ils se sont trouvés en minorité n'est pas exacte. Ves
protestations datent de plus loin. Il kaut savoir qu'à
velêmont, les conservateurs réunissent de temps pros-
qu'immémorial, de 150 à 160 voix, tandis que leurs
adversaires atteignent les ebikfres de 400 à 500. On
voit par là que leur action sur la majorité dos êlee-
tours est à peu près nulle, et que la pression s'exerce
évidemment au prokt du nombre. Le qu'ils blâment,
ce contre quoi il faut s'élever si le suffrage universel
veut rester digne de nos institutions, c'est la manière
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dont se pratique Is vols à velêmont. -Is suis loiu äs
m'êtonner äs es que äss personnes complaisantes ss

prêtent à écrire uu bulletin ou l'autre dans uu eoiu
äu local, mais j'ai le äroit äe protester coutre l'or-
ganisation évidemment défectueuse äe la votatiou. II
us peut être contests qu'on enrégimente äes
secretaires, espèce àe gardes äu corps qui kont uus double
Kaie depuis l'entrêe äu local jusqu'au bureau, inti-
miäeut äes électeurs, reuäeut l'accès äes urues dik-
ücile, et s'empareut pour ainsi äirs äe korce äe l'êlec-
teur irrésolu ou timiäe. Lt ces usages existent dien
réellement à velêmont. -is n'en veux pour preuve
que le rapport äes commissaires qui àit textuellement

qu'une pression s'est exercée précisément contre
ces «lecteurs timiäes, qui ss laissent facilement
imposer un bulletin écrit, äe cite le passage en langue
allemanäe:

«Line Leeinâussung bat stattgefunden in äsm
Linné, äass unentseblossene tabler veranlasst wurden,
für äiese oäer jene Lartei ?u stimmen; eine Leein-
äussullg äagegen in äem Liane, äass äer Leeinüusste
verbalten wurde, gegen seine Absiebt unä Ueberzeugung

2u stimmen, resp, äer Versuck ?u einer soleken,
kalten wir einxig für nacbgewiesen bei Lranqois äosepk
Gkèvrs, einem 86 äakre alten Manne. »

On le voit, il ^ a certainement äes mesures à

prenàre pour mettre une bonne kois un terme à ce
système äe pression organisé contre la liberté äss
électeurs. Les commissaires constatent äe plus qu'un
certain nombre â'êlecteurs séjournent continuellement
äans le local äu vote, après le dépôt às leur bulle-
tin, et se font les agents actiks äe la propaganäe.
Gela va si loin que Messieurs les commissaires kont
eux-mêmes äes propositions pour remêâier à cet état
äe cboses. Ils émettent l'avis äe séparer les électeurs
qui ont vote äe ceux qui vont à l'urne.

Ils disentz textuellement (je cite encore):
«Wir kalten äakür, äass äiesem Lebelstanä da-

äurek einigermassen abgekolken werden kann, äass
einerseits diejenigen Ltimmberecktigten, die nickt im
Legritk sind, ikr Ltimmreckt auszuüben, von den
andern etwas kerngekalten werden, und äass anderseits
diesen Letàrn nickt gestattet wird, allzulange in äem
kür sie reservirten LIat? ?u verweilen.»

Les conclusions sur lesquelles le Gonseil-exêeutik
n'a encore pris aucune décision, indiquent au Grand
Lonseil la voie à suivre. Huel que soit le résultat äs
la votation à laquelle il va être procêdê, (et vous me
croire?, Messieurs, quand j'ajoute que je ne me kais

aucune illusion sur la décision que vous aile? rendre)
il kaut que ce débat ait pour eàt d'amener le Gon-
seil-exêcutik à prendre les mesures nécessaires pour
sauvegarder ^indépendance des électeurs et pour
avertir les fraudeurs que l'autoritê n'entend pas tolérer
plus longtemps de pareils abus. G'est pourquoi je
dépose la proposition suivante dont je vous demande
l'adoption:

« Le gouvernement est invite, lors des prockaines
élections dans la ville de velêmont, à prendre d'ur-
genes les mesures nécessaires pour protéger l'indê-
pendancs des électeurs et assurer la sincérité du
vote. »

Ln déposant cette proposition, qui me paraît être
la conclusion logique du débat, je me suis contente
de prendre acte des résultats de la discussion, et de

tirer uns conclusion pratique du kait désormais acquis,
que la manière de voter à velêmont est irrsgulière,
défectueuse, et se prête à de criants abus.

Hots?, Messieurs, que je laisse en dekors tous les
kaits spéciaux de kraude électorale sur lesquels nous
n'avons pas qualité de nous prononcer, surtout après
le rejet du sursis que nous demandions pour apporter
un peu de jour dans cette aikaire.

äs laisse de côte également toute préoccupation
de parti, et j'espère que le Grand Gonseil, quand
même il serait dispose à valider les élections du
1°^ novembre, sera unanime pour l'adoption de cette
proposition, qui sera un avertissement salutaire à
l'adresse de ceux qui ont le devoir d'assurer la li-
bertê et la sincérité du vote. Lt c'est là la leqon
qui doit résulter de ce débat.

v. Zàsn. Ick kabe vorkin kür Versekisbung ge-
stimmt und will jet?t auk die Lacke nickt näker ein-
treten. Linen Lunkt jedoek erlaube ick mir deraus-
?ugreiken, ansekliessend an die Lemerkung des Herrn
Lerickterstatters der Lommission, es sei ein Maogel,
dass über die Abstimmung in den Laknköken keine
Lestimmungen von Leite der Legierung getroffen seien.
Ick kalte dakür, es sei dies ein scklimmer Lunkt in
der gan?en àgelegenkeit. Meiner àsickt nack sind
die Lüreaux in den lZaknkoken kür die Angestellten
der Lisenbakn bestimmt, nickt aber kür jemand
anders, und sollte man beute den Lssckluss fassen, die
Legierung bestimmt einzuladen, über diese Laknkok-
büreaux Lestimmuogen ?u erlassen, damit man klar
weiss, woran man ist. Diese Lestimmungen werden
sekr einkack sein und einkack vorsekreiben, dass diese
Lüreaux nur kür die Angestellten der Labn bestimmt
seien, vadurck wird manekem Lebelstand und mancker
Inkorrektkeit, die sieb einsedleickt, wenn auck andere
Leute in diesen Lüreaux stimmen, abgekolken. Ick
stelle also ?um Antrag der Lommission den Lusat?,
die Legierung einzuladen, bestimmte Vorsekrikten über
die Laknkokbüreaux ?u erlassen.

Dr. Gobât, Legierungsratk. Xur einige Worte als
Antwort auk das, was Ilerr v Lüren soeben verlangt
kat. Ls ist ein Irrtkum, dass die Legierung über die
Abstimmung in den Laknköken keine Instruktion er-
lassen kabe, sondern es kat dieselbe vor ungekäkr
?wei äakren kierüber eins allgemeine Verordnung er-
lassen in dem Finne, dass auk grossen Laknköken, die
?iemlick weit vom Wakllokal entkernt sind, Wakl-
büreaux erricktet werden können, in denen jedoek
nur diejenigen stimmen können, weleke ?um Labn-
personal gekören, gemäss dem Gireular des Lundes-
ratkes, dass die Waklbüreaux in den Laknköken ?u-
lässig, ja sogar wünsekenswertk seien, dass es aber
nickt erlaubt sei, dass in denselben andere Lürger
stimmen als diejenigen, weleke ?um Laknpersonal
gekören. Die Verkügung ist also von Leite der
Legierung gemäss den Weisungen der Lundesbekörden
erlassen und källt somit das Verlangen des Herrn
v. Lüren dabin.

v. Zàen. Wenn sieb die Lacke so verkält, lasse
ick allerdings meinen Antrag fallen, ^ber dann kann
ick nickt begreifen, dass in vslsberg auck andere
Leute stimmten, und nickt nur diejenigen, weleke
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?um Laknpersonal gekörten. ^Venigstens kat mg.il vor-
kill gesagt, «8 sei dies vorgekommen.

N. -To^ssà^. do n'avais nullement l'intention de

prendre part à cette discussion, mais les observations
de NN. de küren et f'olletêtô au sujet de lg. vo-
tation du persouuel <1e lg gare cìs velemont, et
surtout lg proposition vruimeut étrange de N. Rolletête
tendant «à ckarger le Lonseil-exêcutif de prendre
les mesures nécessaires pour assurer l'indêpôlldancs
clos électeurs et garantir Ig sincérité à vote clans
la ville äe velêmont », me kont un äevoir d'intervenir
äans le débat. äe répondrai d'akord à N. de küren,
que les dureaux de vote des gares sont uniquement
destines à faciliter aux employes des ckemins de ter
ì'exereiee de leurs droits civiques et que d'autres
citoyens non employés par l'administration du cksmin
de ter ne sont pas admis à exercer leur droit de

suffrage dans les bureaux des gares.
Huant à N. Nolletête, il s'est étonne que 131

employes de la compagnie des ckemins de fer aient
voté au bureau de la gare de velemont, tandis que
l'etat nominatif des employés de cette gare, qu'il dit
avoir en mains, ne mentionne que 107 employes,
(lette difference, qui krappe N. ?olletête, s'explique
tout naturellement par la circonstance suivante qu'il
paraît ignorer, (.'état nominatif qu'il invoque pour
insinuer qu'un nombre d'électeurs supérieur à celui
des employes ou ouvriers de la gare de velemont
aurait vote au bureau de cette gare, ne comprend
que les employés du ckemin de ker ayant un contrat
d'attackement, et ce nombre est effectivement de 107 ;

mais cet état nominatif ne renferme pas la designa-
tion du personnel non commissionne de la gare de

velemont, tel que les ouvriers occupes à la manu-
tention, aux manoeuvres et à l'entretien de la voie,
dont le nombre s'élève en moyenne à 38 qui, avec
les 107 employes à contrat, forment les 145 électeurs
ayant droit de voter au bureau de la gars de velemont

pendant la saison d'kiver.
âprès ces observations et rectifications, je ne veux

pas entrer en matière sur le débat au kond. Va question
de savoir si les elections de velemont doivent être vali-
dèss ou non a dêjà etê sukksamment élucidée et, après
les explications très claires et très concluantes de divers
orateurs et notamment de N. kakli, rapporteur de la
commission, il me semble qu'il ne peut plus exister
de doute sur la régularité de ces opérations electo-
raies. Nais une question importante qui me paraît
devoir être encore discutes, c'est la proposition insi-
disuse formules par U. Rollotête, à la ko de son
second plaidoyer, et qui ne tend à rien moins
qu'à obtenir un vote de blâme, à inâiger un stigmate
de kraude électorale à la population konnête et loyale
du district de velàont, et à celle de la ville en
particulier. Letts flétrissure, que N. Nollstête vou-
drait appliquer à la population delêmontaine,
ressort de ses deux discours et particulièrement de sa

proposition éventuelle demandant « que le Lonseil-
exécutif soit ckarge de prendre des mesures sérieuses

pour assurer l'indêpendanco des électeurs et garantir
la sincérité du vote dans la ville de velemont. »

Ln motivant cotte proposition blessante pour une
population konorable, qui no peut avoir qu'un tort

aux yeux de N. Nolleìête, celui d'être libérale, ce
dernier s'est pose, dans cette enceinte, comme le
défenseur de la pratique konnête, loyale et sincère
du suffrage universel, comme l'organe de la conscience
publique indignée st de la vertu républicaine mê-
connue! (Exclamations à droite.)

de comprends qu'au sein du Vrand Lonseil, et
vis-à-vis des députes de l'aneisn canton, qui ne
connaissent pas ce qui se passe dans la partie ultra-
montaine du dura, vous puissiox prendre cette
attitude et poser comme les purs, les vertueux en fait
d'elections; mais sur ceux qui, comme moi, vous ont
vus à l'ceuvre st qui savent ce qui se pratique dans
les communes et dans les cercles oà vous aveu la
majorité, vos manifestations de puritanisme n'ont pas
de prise ni d'effet. Oui, N. ?ollstête, nous savons ce

que valent de semblables explosions d'indignations
vertueuses de votre part (Rires et interruptions à droite) ;

nous connaissons les proeodês électoraux de certains
de nos adversaires politiques qui devraient eux profiter

de vos leqons; avant de vouloir suspecter l'kono-
rabilitê de la population de velemont, vous devriez
veiller à ce que dans certaines communes, oà la
majorité ultramontaine est prédominante, le maire
ne vote pas pour ses administres. (Rumeurs à droite.
Narques d'approbation à gaueke.)

U. Sàuz,. L'est faux.

N. eê Â'aîàss ciôMfà. Des preuves?
Nous demandons des preuves.

N. -/oêàtàv Ves faits que havanes sont de no-
toriêtê publique et ils ont même donnê lieu à des
condamnations judiciaires que vous n'ignorer pas. de

rappellerai, en outre, que dans les paroisses ultra-
montainss, la minorité libérale est intimidée par les
proeodês de pression de la majorité et que, sans
garantie pour la liberté de son vote, cette minorité
s'abstient et ne se rend à l'urne que dans le cas
oà les opérations de la votation sont surveillées par
un agent de police. Nous avons fait l'experience, ces
derniers temps, que dans certaines de ces communes
oà l'on ne retrouvait jamais dans l'urne de bulletins
libéraux, maigre la déclaration positive de citoyens
qui assuraient avoir vote la liste libérale, il s'en est
trouve 16 à 19, lorsque la présence d'un agent de
police donnait des garanties à la liberté du vote et
à la régularité des opérations. (Rires à droite.)

L'est surtout pour ces paroisses oà la minorité
libérale est opprimes par la majorité ultramontaine,
qu'il y aurait lieu de prendre les mesures sérieuses
do contrôle, que U. ?olletêts réclame, pour assurer
aux électeurs l'indêpsndanee et garantir la sincérité
du vote. Les mesures seraient beaucoup mieux à

leur place dans ces paroisses qu'à velêmont oà un
contrôle suffisant s'exerce par la surveillance des
comités politiques des deux partis.

de conclus en vous proposant le rejet de la pro-
position éventuelle de N. ?ollstête, qui est une
manoeuvre ayant pour but, au moyen d'accusations
vagues et générales, de kairo décerner à toute une
population konnête et loyale, un vote de blâme
qu'elle ne mérite nullement. Va proposition de N.

?s.gb1att àss Vrosseu Ráss. — Bulletin à Vrauà LioussU. 1880. 12
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Nolletête est une injure gratuite, à l'aclresse 6u

corps électoral <lo Delêmont, à laquelle le Drav6
Donseil refusera sans 6oute 6e »'associer.

N. O" Fomaz/. 6 e tiens à rêpon6re cieux mots à
U. 6olissaint. II proteste coutre les soupçons
formules implieiteweut ciaus la motion cle N. Nolletête.
lVloi ^e proteste contre les accusations gratuites
qu'il vient cle lancer à l'aclresse cle localités
conservatrices. L. l'appui clés reprocbes graves, il est vrai,
que N. Nolletête a formules contre la majorité cle

Delêmont, il a in6iquê les moyens cle preuve. Les
preuves se trouvent clans la plainte pénale portée
contre 180 citoyens, clans cette plainte à laquelle
on s'odstine à ne vouloir clonner aucune suite, quoi-
qu'elle soit clêposêe clexuis tantôt 3 mois! Huant à

N. 6olissaint, il n'a apporté aucune preuve à l'appui
cle ses accusations. II nous parle cle maires qui
voteraient pour toute la commune. D'est kaux et
^'a^'oute que c'est une calomnie, à nom cle nos
maires, )e proteste. II est vrai qu'on a envole clés

gen«larmes pour surveiller les communes conserva-
trices. Nais les résultats ont ete les mêmes. Des
voix raclicales n'ont êtê augmentées que cle celle clu
genclarme, qui même n'avait pas le clroit 6e voter
«lans ces communes! (Dénégations à gaucke.)

U. ^ Vieques et à Vermes les libéraux
ont kait plusieurs voix cle plus.

N. V Vermes il ne s'est trouve qu'une
voix 6e plus pour les raclicaux.

Nais, Messieurs, 6ans le Vallon cle Lt-Imier
aussi, il existe cles localités oû le parti conservateur
ne kait pour ainsi «lire aucune voix. Dà on n'envoie
pas cle genclarme pour surveiller les opérations et
veiller aux intérêts clu parti cle l'opposition. Depen-
clant sommes-nous sûrs que les cboses s'^ passent
aussi régulièrement? II z? a 4 ou 5 ans, à l'occasion
clos élections au Donseil national, un journal raôieal
cle la contrée «lisait textuellement ceci: « Nous es-
pêrons que cette fois on ne fera pas voter les
morts. » Huelle garantie avons-nous que les unanimités

liberales accusées par cle nombreux scrutins, ne
sont pas obtenues au moz^sn cle ces proeêclês? ?cles-

sieurs, ebez: nous les morts ne votent pas; ils ne
votent qu'à Delêmont et clans le Vallon!

N. Iaàk. 6e ne puis m'enzpêcber cle protester
contre le langage tenu par N. Nolletête à l'aclresse

à corps électoral cle Delêmont, et surtout contre la
motion cle blâme qu'il introcluit clans ce clsbat. 6e ne
suis peut-être pas très bien place pour prenclre la
parole ici, attenà que l'on a aussi clirigê une
plainte contre moi pour avoir assiste clurant tout
le temps aux opérations en qualité 6e prêsiclent
clu bureau. 6e me garclerai 6e vous présenter ma
clêkense personnelle, n'azcant kait usage que 6e mon
clroit strict. Domine prêsiclent 6u bureau, )'ai pu
constater que les prescriptions légales ont êtê observées

et qu'à moins 6e reviser la loi, il ne saurait
être question 6'inter6ire aux électeurs 6e séjourner
clans un local 6e vote. Nais il m'est pénible, à moi
qui sais ce que valent les sempiternelles récrimina-
tions 6es plaignants, qui ai vu les cboses comme

elles se sont passées, il m'est pénible 6'enteu6re
formuler contre les citoyens 6e Delêmont cles accu-
sations absolument gratuites. On nous parle 6e pression

et on invoque la vertu publique outragée pour
vous proposer cles mesures 6e mêbanee à l'aclresse
6'uve population kooorable. Iclais, Messieurs, kaut-il
rappeler 6e quel côté est venue la pression, kaut-il
signaler ceux qui l'ont pratiquée clu kaut 6e la ebaire
et avec une auclace inouïe? 6e ne vous citerai que
le eurê 6e Vermes, qui proclamait les cancliclats en
pleine église, et celui 6e Develier qui, a^ant à prê-
sicler, le l«" novembre, aux funérailles cl'un citoyen,
clisait publiquement: cc ll s'est réconcilié avec l'êglise,
mais c'est lui qui sait comment il a voté climancke
clervier. » (Hires ironiques à clroite.) — N'est-ce pas
là le langage 6e la pression électorale 6aos ce qu'elle
a 6e plus oclieux?

Voules-vous encore 6'autres exemples 6e pression
pour illustrer le langage evtlammê 6e U. Nolletête?
Hu'il consulte l'evquête, il ^ verra en toutes lettres
qu'un électeur libéral s'est vu ravir sou bulletin, tombê
à terre, par un notable qui avait mis dabilement le pie6
clessus et le tìt ensuite clisparaître clans les prokon6eurs
6e sa pocbe. Nt ce notable, ce ebampion 6e la vertu
électorale, est précisément un 6es plaignants; il est
en outre beau-père 6e Vl. Nolìetête. (Lruit à 6roits.)

N. 6e proteste contre ces personnalités
et en conteste le koncl.

N. ààk. Diseii l'evquête. Vous trouverez ces
kaits consignés clans plusieurs clispositions.

Ns wircl Lebluss verlangt.

Nur Febluss àlekrbeit.

NVàcàô. Herr Nolletête bat vocb clas Vkort ?u
einer persönlieken Dsmerbung.

N. D'oêêskà. 6'ai clemanclê la parole pour un kait
personnel. Vl. Lailat vient cle lancer contre un membre
6e ma famille une accusation que )e ne puis laisser
passer sans protestation. Rien clans mes paroles ne
)ustibe l'agression clont )e viens 6'être I'ob)et. 6e
prencls mes collègues à témoin que clans tout ce 6e-
bat, )e me suis appliqué à observer strictement les
règles parlementaires, sans )amais clêpasser les bornes
cles convenances. 6e regrette 6e ne pouvoir clonner
le même témoignage à mes adversaires. (Approbation
à clroite.)

N. Inàr (Dorrentru^). 6e suis vraiment bon-
teux pour mes concitoyens 6e la tournure 6e ce 6ê-
bat. Nous venons ici laver votre linge sàìe et nous
couvrir «l'aceusations qui kont peu 6'bonneur à notre
pa^s. D'est là une oeuvre qui a pour conséquence 6e
6êeonsi6êrer les 6urassiens aux z^eux 6e l'ancieu canton,
pourquoi 6eman6er 6es mesures 6'exception contre
la ville 6e Delêmont, alors qu'il ne s'^ passe rien
qu'on ne voie à Dorrentru^, aux Nranebes-Nootagnes
et ailleurs? 6e voterai la proposition 6e N. Nolletête,
mais à eonclition qu'il en retraneke ce qui concerne
spécialement Delêmont. L'il z? a cles mesures à pren6re,
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qu'on los étende à tout le canton. (Mouvements di-
vers.)

1. Lür Abweisung der Lescbvverde 119 stimmen.
Lür Lenebmigung derselben 23 «

2. Lür den Antrag Lolletête, clio Regierung ein-
xuladen, die vötbigen Massvabmen 2um scbutxe der
Ltimmabgabe lu clou IVablbüreaux von Lelsberg xu
treiken 52 stimmen.

Dagegen 74 »

Ttggtsbstbeiligung sn siner ^isenbskn von Langen-
tkal navb tduttw/I.

(Lieds Leilagen xum Lagblatt des Lrossen Ratbes
von 1885, I^r. 19 und 1886 Nr. 8.)

Kocàar, directeur des cbemins de ker,
rapporteur à gouvernement. Voiei I» troisième kois que
le Krand Lonseil est saisi (l'une demande <le sud-
vention pour le cdemin cle ter de Langentbal à Lutt-
vvz^l, et peut-ètre n'est-es pas la dernière.

Le premier projet a dèjà douxs ans de date; c'est
celui que visait l'ariêtè populaire du 28 lévrier 1875.
II comportait ì'exèeution d'une section de la ligne
du dura-6oìbard, qpi devait être une des grandes
voies d'accès du Dotkard. Les trais d'établissement
étaient devises à 2,700,000 tr., soit 193,000 tr. par
kilomètre. L'àrêtè de 1875 attriduait à cette entreprise

une subvention du quart des trais, et au maxi-
mum de 50,000 tr. par kilomètre.

survint la débâcle des cbemins de ter, dans la-
quelle la ligne du àa-Lotbard sombra avec bien
d'autres. Le Lomitè d'initiative, oblige de renoncer
à la grande voie de transit qu'il avait rèvèe, se ra-
battit en àn de compte sur une modeste ligne régionale

à voie étroite, — une ^»oassstte, comme on dit
à Iramelan, — destinée à desservir les intérêts lo-
eaux, et qui devait être établie sur la route cantonale,

comme la ligne de IValdenbourg. Le devis établi
par N. l'iogènieur Luri aseendait à 652,000 tr., soit
à 47,000 tr. par kilomètre; les experts le portèrent
à 750,000 tr. ou 53,500 tr. par kilomètre. Ko gou-
veruement proposa au Lrand Lonseiì d'accorder une
subvention du quart des trais, conkormèment à l'àrêtè
de 1875. Le Lornitè demandait, en outre, un subside
extraordinaire de 72,500 tr., équivalent à la moitié
des trais de correction de la route, ^vant de se
prononcer sur le ebiKre de la subvention, le Lravd Conseil

crut devoir renvoyer le projet au gouvernement,
en l'invitant à élaborer un décret réglant les conditions

d'établissement des cbemins de ter sur le sol
des voies publiques. Le Régional de Lramelan, dont
la subvention tut votée dans la même séance, ne
rentrait pas dans cette catégorie, puisqu'il n'emprunte
que sur un très kaible parcours le sol de la route
cantonale.

Le gouvernement s'empressa de dèkèrer à l'invi-
tation du Krand Lonseil, mais le décret prepare par
la direction des travaux publies resta à l'ètat de

projet, parce que dans l'intervalle, et pour des
raisons que je n'ai pas à apprécier ici, le Lomitè
d'Rutàzd avait jugé à propos de retirer sa demande
de subvention, La resistance que rencontrait dans le
paz?8 l'ètablissement d'un ebemin de ker routier à
voie étroite l'engagea à cbercber une autre combi- ^

liaison. Le projet auquel il s'est arrête, et qu'il vous
demande aujourd'kui de subventionner, comporte l'à-
blissement d'une ligne à voie normale, mais avec
exploitation regionale, devisée à 1,350,000 kr., soit à
95,000 kr. par kilomètre. II propose de couvrir les
krais d'établissement de la manière suivante: émission

d'obligations 500,000 kr., actions des communes
et des particuliers 400,000 kr., participation de l'Rtat
450,000 kr.

Le gouvernement et la commission d'économie
publique proposent une subvention du quart des krais,
soit 337,500 kr., conkormèment à l'àrrêtè de 1875.
La commission du Krand Lonseil veut l'èlever au
tiers, soit à 450,000 kr. Le Lomitè d'Luttv^I réclame
la subvention du quart promise par l'Rtat en 1875,
mais il demande, en outre, un subside extraordinaire
de 112,500 kr., motivé, selon lui, par le kait que la
construction du ebemin de ker rendra inutile la
correction projetée de la route. II demande donc une
subvention totale du tiers des krais, comme le
propose la commission.

lout le monde s'est donc place sur le terrain de
l'àrêtè de 1875. Le. Lrand Lonseil n'a plus à dè-
eider le principe de la subvention, qui est acquis,
mais la quotité, qui reste à déterminer.

d'est ici qu'a surgi une délicate question d'inter-
xrètation.

L'àrrêtè populaire de 1875, qui ètait comme le
plan Rre^einet du canton de Lerne, a divisé en deux
catégories les lignes à construire pour compléter le
réseau des cbemins de ker bernois: celles dont les
études étaient terminées, et celles dont les études
restaient à kaire. àx premières, il accordait des
subventions bxes; pour les secondes, il statuait qu'il
leur serait alloué des subventions d'un quart des krais
d'établissement, et au maximum de 50,000 kr. par
kilomètre.

Le gouvernement interprète cette disposition dans
ce sens, que la subvention ne peut pas dépasser le
quart des krais. ni 50,000 kr. par kilomètre, veux
maaàa, par conséquent, à cet égard, le texte kran-
qais de l'àrêtè de 1875 est catégorique:
eixà'on Ä6 i'L'tai >»6 cierra F«« is zuari ciss

^rais à sonàasiion, si àns ioas iss ouïs />.
F«»- à'iomèirs. » L'ètait également le texte primitif
de la proposition du gouvernement, et les déclarations
de UN. Ilartmann et Ltampâi, rapporteurs du Don-
seil-exèeutik et de la Lommission, ne laissent adoun
doute à ce sujet. Le Message annexe au projet
d'àrêtè, soumis au peuple en 1875, s'exprime aussi
dans le même sens, aussi bien dans le texte allemand
que dans le texte kranqais.

Le texte allemand de l'àrêtè est moins précis
que le texte kranqais. vans cette pbrase: « L)is Kaais-
èeâsâ'AîâA soii cken vielen IHeiî à Raîàsien,
^sciosit niât mà ais bàaFâ, » — la
Commission estime que le législateur a voulu Lxer
un maximum et un minimum. Lela ressort, d'après
la Lomwission, de l'amendement de N. Lokstetter,
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accept par Ik drand donseil et gui est devenu Ik
texte même de lu loi. (let amendement avait prècisê-
ment pour but l!k Lxer uu minimum. Huant au mu-
ximum, tout le monde ktuit d'accord. da dommission
observe eu outre que, si tkì n'ètait pus le sens île
l'art. 12, lu disposition de l'art. 13 deviendrait iu-
comprèbensible. Let urtiele uttribue eu ellet uu drand
donseil le droit àe kixer le ebillre de lu subvention
« àms 7 es êààs âô^Màees à ê'eà 7S », eu teuuut
compte àe divers kaeteurs. dette disposition seruit un
non sens, si le drand donseil devait se borner à sup-
puter quel est le quart des lrais d'etablissement.

II est à remarquer toutelois que N, dokstetter
lui-même interprétait sou amendement comme le gou-
vernement le lait aujourd'bui, uinsi qu'on peut s'en
assurer pur lu lecture de son discours du 3 décembre
1874. U. dokstetter vouluit simplement qu'on ne pût
pus descendre uu-dessous du quart, wuis il ne pro-
posuit pus que cette proposition lût susceptible d'aug-
mentation.

de domitê d'duttv^I u d'uilleurs toujours etê du
même uvis, puisqu'à deux reprises il u motivé su
demunàe d'augmentation du subside sur l'ubundon de
lu eorrectiou de lu route, et non pus sur le texte de

l'àrêtê de 1875.
eût-il doute, uu surplus, qu'on ne pourrait suns

grave inconvénient interpréter l'àstê populaire
autrement que ne i'u luit le Message explieutik gui
donnait pour ainsi dire aux électeurs le commentaire
autbeotigue des intentions du législateur.

Huant au motik invoque par le domite pour jus-
tiber une augmentation de lu subvention, la dommis-
sion est d'accord avec le gouvernement pour l'êcurter.
doin de rendre inutile la correction de la route,
l'êtablissement d'un ebemin de ler en leru mieux
encore sentir la nécessite, du construction des cbe-
mins de ler u eu partout pour consequence l'amêlio-
ration des routes, et celle de davgentkal à duttvvzd
ne pourrait pus luire exception. On pouvait à lu
rigueur admettre ce motik en 1882, alors gu'il s'a-
gissuit d'êtubìir une ligne routière, et gue lu eorrec-
tion de la route luisait partie de lu construction du
ebemin de ler lui-même, àjourà'bui, lu situation
n'est pas la même, et dans tous les cas l'dtat
ne pourrait escompter ainsi l'aballdon de cette
correction gue si les communes intéressées prenaient
l'engagement kormel de l'exêcuter à leurs krais, lors-
qu'elle serait reconnue nécessaire.

II s'agit dovv avant tout d'une question à'ivter-
prêtatioN. Uais si le drand donseil, adoptant la
manière de voir de la dommission, s'estimait compétent
pour dépasser le edilkre propose par le gouvernement,
il aurait encore à se demander si l'augmentation qu'on
réclame est motivée par les circonstances.

8'il s'agissait de venir en aide à une contrée qui
a besoin d'un cbemin de ler, qui en reconnaît uoavi-
mement l'avantage, mais qui ne peut pas l'ètablir sans
l'appui sérieux de l'dtat, la réponse ne serait pas
douteuse. II n'en est cependant pas ainsi, due
grande partie de la population intéressée se montre
von seulemenî kroiàe, mais bostile au projet. De
duttvzd à Robrback, les localités sont bien disposées;
mais Uadisvzd, dàvzd et dangentbal rekusent toute
participation. II vous est arrive des pétitions qui vous

recommandent de reluser toute subvention. Hue ces
pétitions soient inspirées par des intérêts dont le
drand donseil n'a pas à tenir compte, je ne veux
pas le contester; mais il z? a là tout au moins la
preuve que la question n'est pas mûre ou que la
solution cboisie par le domite ne répond pas entièrement

aux voeux de la population, comme nous doutons

qu'elle réponde à ses intérêts.
de drand donseil aura «gaiement à examiner si

l'entreprise se konde sur une base sullisamment solide,
et si elle présente toutes les garanties désirables,
de ne veux pas contester l'exactitude des calculs de

rendement; la contrés est une des plus riebes du
canton; sa population est très dense; le tralic dêjà
considérable est susceptible de développement, de ne

peux cependant pas oublier qu'en 1882 les experts
calculaient que le tralic, qu'ils évaluaient plus baut
que l'auteur du devis, pourrait assurer un rendement
de 2 "/« d'un capital de 750,000 kr. àijourd'kui, ce
même tralic devrait sulbre au service des intérêts à

4 ou 4'/s V« d'une dette de 500,000 ou tout au moins
de 450,000 lr., et donner encore un rendement à un
capital de 850,000 ou 900,000 lr. — d'avoué que je
ne comprends pas comment ou arrive à concilier les
évaluations de 1882 avec celles de 1885.

vans les conditions oû se présente cette entre-
prise, le gouvernement et la commission à'êconomie
publique sont unanimes à regretter que le domitè
d'duttvv^l ne s'en soit pas tenu au projet de ligne
régionale à voie étroite, qui comportait une économie
de 40 à 50 °/o sur les lrais Rétablissement, ainsi
qu'une économie de 30 à 40 °/o sur les krais d'entre-
tien et d'exploitation.

?our justilier un subside du tiers des krais, ou
invoque le precedent de I°ramelan; mais on se garde
bien de demander une subvention aux mêmes
conditions que 'Iramelan, c'est-à-dire sans émission d'obli-
gâtions.

dn subventionnant le Regional de Iramelan, le
drand donseil a voulu surtout lournir au canton un
èebaNtillov, un exemple à suivre ; et la preuve qu'on
aurait tout avantage à le suivre, c'est que ^exploitation

a donne d'excellents résultats. Rour la pre-
mièrs armes, le Régional pourrait donner un divi-
dende de 2 °/o aux actions, après avoir doté conve-
nablement le londs de réserve.

da voie étroite s'impose pour un ebemin de ler
d'intérêt purement local comme celui d'IIuttv^I. da
soi-disant voie large économique est une source de
mécomptes partout oû on l'adopte. dlle coûtera
toujours beaucoup plus cber que la voie étroite, non
seulement comme établissement, mais comme entre-
tien et exploitation, simplement parce que tout z? est
plus grand.

8i la ligne d'duttvzd se construisait sur les mêmes
bases que celle de iramelan, le drand donseil ne
serait pas liê par les prescriptions de l'àrrêtê de

1875; il s'agirait d'une entreprise nouvelle d'un
caractère dilkêrent, et l'dtat pourrait lui accorder
une subvention du tiers des lrais, peut-être même
davantage, puisqu'il lerait un bon placement en même
temps qu'il rendrait service à une contrée dont le
cbemin de ler assurerait la prospérité.

dn adoptant la proposition de la dommission, le
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Vlrauà vonseil risquerait à'aiàer à Is. realisation à'uns
eutreprise mal assise, qui ne procurerait que àes

regrets à ses promoteurs.
Lu acloptant au coutraire la proposition àu gou-

veruemeut. le Vranà vonseil engagera peut-être le
vomitê à'initiativs à lui présenter uu protêt plus
ratiauuel, plus approprie aux besoius äs la coutrêe,
et que l'Ltat pourra subveutiouner àaos uue large
mesure.

Il me semble que, àans ces conàitions, le cboix
àu Vrauà vonseil ue peut pas être àouteux.

NânM (Lurgàork), Lericbterstattsr àer kommis-
siou. I» àer Novembersitnung àes vorigen àabres
vuràe àem Vrosssn Latb eiu àntrag àer Legierung
über àas Lubventiousgesucb kür àeu Lau eiuer Lisen-
babu vou Vangentbal uacb vuttv^l mitgetbeilt, uuà
es bestellte àer Latb nur Vorberatbuug àieser Vor-
laZe eiue neunglieàrige Kommission. Lckon ^ukangs
November — vabrenà àer vorletzten Session — kanà
àie Leratbung àurcb àie Kommission statt, iuàesseu
konnte àie àngelegenkôit iu àer letnten Zession àocb
uickt bekauàelt veràen, àa àieselbe àurcb àie Lûà-
getberatbung ausgeküllt vuràe. Im àktrags àer kom-
missiou Kanu icb Ibueu uuu kolgsuàe kurne Nittbei-
lungeu macbeu.

V^ie Ibueu àer Herr Lericbterstatter àer Legie-
rung mittkeilte, ist àiese Lauàesgegenà reicker au
Liseubaknpro^ekteu, aïs au kesten Vrunàlagen àanu,
iuàem 3—4 versckieàeue ?ro)ekts vorlageu, àie —
bis num letnten — vie nu einem Lcdluss kübrten.
^m 6. September 1874 vuràe àie erste Lingabe kür
eiue Lisenbaku vangentkal-IIuttv^I iu eiuem niemlick
grossen Ltxì gemacbt. va sie nur Voraussetnuug
batte, àass sie iu IVoblkauseu eiueu ànscbluss au
àie Lern-Vunernbabu erkalteu veràe, var sie nor-
malspurig entvorken uuà auk Lr. 2,700,000—3,000,000
veravscblagt, vobei mau auk eiue Ltaatssubvention
vou Lr. 1,200,000 recbuete. ^.ucb àacbtg mau au àie
Ausgabe vou Obligationen im Betrage vou Lr. 1,000,000
oàer Lr. 1,300,000. vis leiten, vo mau solcbe Lro-
^ekte iu erustlicbe Leratbuug niekeu kaun, siuà vorbei,

uuà es ist àieses?ro)ekt àeuu aucb virklicb àer
Vergessenbeit übergeben voràen. ^.bsr mau muss es
àem loitiativcomite lasseu, àass es, tbätig uuà eikrig,
immer vieàer ueus Llanaulagen kerstelleu liess, um
euàlicb àas nu Lucien, àas àeu kinanniellen Ver-
bältuisseu uuà àeu àsprûcbeu àer Lanàesgegenà
gsnûgenà eutsprecbeu könne.

vas nveite ?ro)ekt vuràe im àabr 1882 vou Herrn
Oberingeuieur Lurri, krübsr Oberingeuieur àer Ventral-
babu, eutvorken uuà batte eiue eiukacbe scbmalspu-
rigs Ltrasseubabu, äbulicb vie àie IValàenburgerbabn,
num Vorbilà. ^lleràings var àer Llan etvas besser,
als àer^enige kür àie ^Valàsnburgerbabll, iuàem er
eine etvas breitere Spur vou 1 m. auuabm, vabrenà
àie Malàenburgerbadll kauptsäcblick au ikrer Spur»
scbmäle leiàet, àie, venn ick micb reckt erinnere,
nur 75 cm. beträgt, vas LrHekt berscbnets àie
Losten àer Labu auk Lr. 652,000 kür 14 Kilometer oàer
per Kilometer auk Lr. 46,571 unà stellte eins Lsnàite
von 4°/o in Aussiebt. Icb glaube, es sei àiese Len-
tabilitäts-Lereckuung so niemlick auk einer ricbtigen
Lasis gestauàeu, iuàem Herr Lurri jeàenkaìls nickt
nu grosse Liunakmsu vom Verkebr unà nu kleine

Lagblaìt àes êlrosssu Latbss. — Bulletin àu êlrauà 0oi

Ausgaben vom Lstrisb aunakm. visses Lro)ekt lag
gleickneitig mit àem Lro)ekt àer Liseubaku von vacbs-
kelàeu uacb Lramlingen àem Orosssu Latke vor, uuà
àie Kommission, velcke àas letntere Lro)ekt nu de-
gutacbteu batte, batte aucb über àas Lro)ekt àes
Herrn Lurri Antrag nu stellen unà sie tbat àies iu
àer ^Veiss, àass sie beantragte, àie Lacke nu ver-
scbisben unà àer Lsgieruug àeu àktrag nu geben,
sie möcbte, bevor mau Ltrassenbabueu subveutiouire
uuà àamit aucb aàoptire, eiueu Oesetnssentvurk
vorlegen über àas Leckt àer Ltrassenbabuen nur Ls-
uutnung àer ökkentlicbeu Ltrasseu. Lei vntersuckung
àieser krage — icb glaube, es ist sogar eiu LrHskt-
gesetn vorgelegen — überneugte mau sieb )eàock so-
vokl bier, als aucb iu àer bstreKsnàeu Lanàesgegenà,
àass eins Ltrasseubabn uicbt vobl accsptirt vsràeu
könue. Ls ist Ibueu sicker bekaunt, àass im kautou
Lern vobl keiue Ibalscbakt existirt, velcde eiue so
bekakrene Ltrasse besitnt, vie àjk)elljge vou Iluttv^I
uacb Langeutbal. Ls ist eiue grosse, breite Lanà»
strass« I. Klasse unà batte àieselbe àurcb àie Labu
so sekr ìeiàeu müssen, àass àer Ltrasseuverkekr, also
àer^enige Verkebr, àen mau eiuem Lauàe nuerst
scbulàig ist, vollstauàig geksmmt voràen vare, uuà
)eàenkalls grössere lukouvenieunen im Ltrassenverkekr
sieb geneigt batten, als mau aukänglicb voraussetnte.
Vlan abstrabirte àeskalb von vornberein von àiesem
Lro^'skt.

Im àabr 1884 taucbte ein àrittes Lro)ekt auk.
Vasselbe sab aucb vieàer eine Ltrassenbabn vor,
)sàocb eine normalspurige, in àer Absiebt, àamit eiuen
àngel àer Ltrassenbabneu nu beben, vas Lrojskt
vuràe ausgearbeitet vom Ingenieur àer Lsvtbalbakn
(vou Lmmenbrück uacb Leunburg), verauscklagte àie
kosten auk Lr. 1,140,000 unà sab eine Lenàite von
6'/s °/° Lcbou àer Name àes Ingenieurs unà
àas Vorbilà àer Labu, an veìcker àerselbe aïs Iu-
genieur angestellt ist, erveckte keiu Zutrauen nu àem
Lrojekt, inàem sieb àie Leetbalbaku, vie Lie sicker
sckon okt iu àen ^eituugeu geleseu baden veràen, iu
sekr misslicksu ünanniellen Verkältnissen bsâuàet,
uuà so vuràe àas LroMt scbliesslicb aucb aà acta
gelegt.

Nun bat aber àie Aeit geàrâugt, inàem àer Lubveu-
tiousbesckluss vou 1875 kür àie Lrstelluug àieser Labu
eiue Lrist von nvölk àakron vorsckreibt, àie also im
näcksteu àabre abgelauken ist. Oie Initianteu àacbten
àeskalb: vir vollen, veun möglieb, uocb vorder vor
àeu Vrossen Latb kommen, inàem uns àanu, gestütnt
auk àeu Volksbescbluss, eiu Ltaatsbeitrag uicbt abge-
sprocken veràen kaun. Ls bilàete sieb uun eine Vesell-
scbakt vou Ilnternebmern — àie Lerrell Lümpiu, Lernog
<à vomp. in Leru, Litter in Liel, Lgger iu Langentkal
— velcbe neue Lläue aukuekmeu liesssu, uuà àieses
Lro^'ekt ist nun àasjenigs, kür velcbes beute eiue
Subvention verlangt virà. vie pro^ektirte Labn ist
normalspurig, mit selbstânàigem îracê, okue àie
Ltrasse nu berükrsn, bekält aber àen Vkarakter eiuer
Lekunàârbabu, iuàem sie grössere Vurveu unà un-
gleicbes Vekàlle aukveist. Lie scbliesst sieb mögliebst
àer Ltrasse an, um grosse Inkonveuiennen bei àer

Expropriation nu vermsiàen unà briugt im Verkält-
uiss num vorbergekonàkll ?ro)ekt eiuen niemlick gün-
stigsn Voranscklag num Vorscbein, inàem àie kosten
auk Lr. 1,350,000 vsrauscblagt veràeu. vie vuter-
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vedmer übernedwen den Lau su einer korkaitsumme
von kr. 1,100,000

Darin sind piekt inbegrikkeu die kx-
propriationen, die allerdings das On-
sickerste sind. Lie sind gesckätst auk » 250,000

vas spsammen die devisirte Lumme von kr. 1,350,000
ausmackt.

Hun vurde Iknen bemerkt, dass die Rentabilitäts-
bereekvuvg, velcke dieser Vorlage su Orunde liegt,
allerdings lliekt gans deu kindruck völliger Ricktig-
keit maekt, uod ick gebe wit dew Herrn Berickt-
erstatter der Regierung in dieser Lesiekuvg tkeil-
veise einig. Ick glaube nickt, dass eive Rendite voll
3Vs °/o kür das ganse Aktienkapital uvd eive Ver-
sinsung des Obligationevkapitals mit 4'/s V» keraus-
gekrackt verden vird. kerner vurde bei dieser Devi-
sirung der kosten uvd der Rendite unbedingt eiu su
kleiner Betrag kür Reserven und ^.bsekreibungen vor-
geseken. Das Oomitö exempliüsirt mit der kwmen-
tkalkakll, uud ill dieser Lesiekung tkut es nsek mei-
uew Dakürdalten reckt; denn es ist jedenfalls rick-
tiger, statt sick auk tkeoretiscde Lätse su stützen,
vie man es krüker tkun wusste, sick auk eive ke-
stekevde Rakn su kasiren. ^udem kat die Ikalscdakt
der kmmentbalbadn, also das Oberemwentkal, uvge-
meiu viel ^eknliekkeit mit der kkalsekakt von Dan-
gevtdal vaek Buttv^I, sovokl in der Bevölkerung«-
dicktigkeit, vie auek in der Lesckäktigungsveise und
Nsodlkabenkeit. ^n beiden Orten kaken Lie svar
keine grosse kabrikev, aber dakür einen sekr vokl-
kakenden ackerbautreibenden Ltand nekst sekr viel
kleingeverbe. Ick kalte deskalb dakür, man könne
die kinnakmev der projektirten Labn gans vokl mit
denjenigen der kmmevtkalbadn vergleieken, venn
man den Iransitverkekr unkerüeksicktigt lässt, ein
Vortkeil, den die kmmentkalbakn gegenüber dieser
Lackbadn nack öuttv^I bat. kun kat man kür die
Langevtkal-IIuttvzdbskll gans die gleieken kilome-
triscken kinnakmen in Recknung gestellt, vie sie
sick bei der kmmentkalbakn kerausstellten; wan grikk
also etvas su bock, da dieser kaktor des Transit-
verkekrs venigstens mit einer kleinen Lumme kätte
kerücksicktigt verden sollen. IVäkrend man nun also
die kinnakmen gleiek bock veranscklagte, vie bei der
kmmentkalbakn, stellte man dagegen die Ausgaben
bedeutend niedriger, uvd ick glaube auck, es sei ein
etvas billigerer Betrieb möglick, jedock nickt in dem
Nasse, vie es vorgeseken vird. Liebt man also einen
kapitalbestand von kr. 1,350,000 mit eivew Okliga-
tionevkaxital von kr. 500,000, das der Lickerkeit
vegen unbedingt book versinst verden muss, vor, so
glaube ick nickt — und die Kommission ist darin
einig, — dass das ganse Aktienkapital mit 3 V2 °/»
versinst verden könne. Die kwmentkalbakn saklt
gegevvärtig kür die kalkte der Aktien, die Brioritäts-
aktien, 2^2 V", und sie vird vakrsckeinliek auk 3 °/o
und, venn die vorgesckriebenen ^bsekreibungen ge-
wackt sind, auk 4 "/« kommen. Allein diese 4 °/o
betrekksn nur die kalkte der Aktien, so dass sied auk
das ganse Aktienkapital nock immer nur eine Rendite

von 2 °/o ergeben vird. Dabei kat die kmmen-
tkalbakn ein sekr unbedeutendes Obligationenkapital;
auk der obern Linie kaktet gar keines, so dass sammt-
icke Zinse den Aktien gevidmet verden können,

väkrend es ein Navgel der keutigen Vorlage ist, dass
bei derselben su viel Obligationenkapital vorgeseken
ist. Kine solcke Lekundärbakv sollte vom betreübnden
kavdestkeil gebaut verden; er sollte das Risiko ge-
meinsekaktliek tragen: dann bleibt die Rakn kigen-
tkum der Aktionäre und kann nickt von den Obliga-
tiovären veggenommen verden. Kur auk dieser Orund-
läge kann man nack meiner Oeberseugung und
derjenigen der Kommission eine Lekundarbakn solid Kon-
struiren und kortbetreiben.

'Wenn wan sick nun kragt, vas in dieser âge-
legenkeit su tkun sei, so kommt die Kommission in
ikrer Nekrkeit allerdings nickt su dem Lckluss, es
sei vieder sum 8tra8sevbakll878tem surüeksukekren;
denn darüber bat man kier bereits einmal diskutirt
und kalt das kür abgetkan. Dagegen aber glaubt die
Kommission in ikrer Nekrkeit, es väre im Interesse
des Dandestkeilss gelegen, venn man eine sekundär-
bakn, äknlick vie die Dackskelden-kramlivgenbakn,
in Aussiebt genommen kätte, mit einer Lxurveite von
1 Neter und einem selbständigen krace. IVie vürde
sieb eine solcke Labn üvansiell gestalten? Die pro-
jektirte Rakn kommt per Kilometer auk kr. 95,000
su sieben. Die Labn von Dackskelden vaek Kram-
livgen kostete kilometrisek Kr. 50,000, und eine äkn-
licke Rakn im kraverstkal, die aber andere Verkält-
nisse, tkeurere Rauten katte, auk kr. 80,000 per Kilo-
meter, kekmen vir nun an, eine solcke Labn von
Dangentkal nack Ruttvzd käme, da vielleiekt mekr
Dandentsebädigungen su besaklen vären, als bei der
kramlingenbakn, und da es verscbiedene Ltations-
gebäude geben vürde, auk kr. 60,000 oder 65,000 per
Kilometer su steken, so vürden am Laukapital kr.
450—500,000 erspart, vas eine jäkrlicke Anserspar-
viss von kr. 20—25,000 auswaeken vürde. Recknen
Lie dasu, dass sieb auek beim Betrieb eine bedeu-
tende krsparniss ergeben vürde, so dürken Lie an-
vekmev, dass durck eive solcke Labn kr. 30—35,000
per dakr erspart verden könnten, kun entstekt aller-
dings die krage, ob diese krsparvisse die Nävgel
der Lcdmalspurigkeit aukviegev vürden, oder aber,
ob dieselben so gross sein vürden, dass trots der
grösseren kosten unbedingt die normalspurige Labn
gevädlt verden muss. Ick verde noek auk diesen
Bunkt su spreeken kommen, muss aber sunäckst, da
ick von der Kommission dasu ausdrücklick den àktrag
kabe, die in der Kommission gevaltete Diskussion
skissiren und alle kacktkeile des vorliegenden Bro-
jektes bekannt geben.

Vorerst vurde der kinvavd erkoben, der Vor-
anseklag von kr. 1,350,000 sei su bock, man stelle
diese Lumme auk okne genauere Orundlagen, okne
spesielle Berecknung. Das Brojekt ist ausgearbeitet
von Ovtervekmero, velcke nackker die àskiikruvg
übernebmen vollen, uvd das ist nack der àsickt
der Kommission nickt sveekmässig. kickt diejenigen,
velcke einen Bau auskükren vollen, sollen den Devis
maeken, sondern diejenigen, velcke bauen lassen vol-
lev. Diese sollen die kosten nickt sekeuen, durck
einen Ilnparteiiseken einen Voranscklag macken su
lassen; denn venn der Ovternekmer das Brojekt
ausarbeitet, so ist es klar, dass er es so tkut, dass er
dabei nickt su Kurs kommt, kerner ist den Outer-
nekmern der Ladn eine ^ktienbetkeiligung von kr.
150,000 sugemutket. Das ist nickt ricktig; denn es
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liegt auk der Hand, dass wenn die Dntervebmer kür
Lr. 150,000 Aktien übernebmen müssen, sie dakür die
Baukosten um so viel Köder stellen, vie Lolge wäre
also eill2ig die, dass man kürLr. 150,000 mekr Aktien
besitzt, die an der Rendite paràipiren, Ls ist also
grundsàlicb viedt ricbtig, dass man diejenigen den
Voravscblag aukstellen lässt, welebe den Lau aus-
küdren sollen, und eben so wenig ist es ricbtig, dass
man dieselben 2U einer àktienûbernabme verpliicbtet.
vie Dnternedmer sollen unabkävgig sein, aber unter
einer strengen Kontrolle steben, wo2u eine unabkän-
gige Lauleitung nötbig ist. Mirkt mau sieb den Dnter-
nekmern so obne weiteres in die r^rme, so ist man
verloren; man bat niebt, vas man will, wenn sie
bekeklen und wir nur bk2ablen. vie Kommission
glaubt desbalb, es sei der im Devis niebt vorgesebene
Losten kür Lauauksiebt 2U einer guten àsiubruvg der
Labn absolut nötbig und es sei der Lorkaitvertrag
niebt im Interesse der Lacke selbst. Menu Lie mit
Dnternebmeru einen Lorkaitvertrag eingeben, so werden

dieselben allerdings den Lau um die betrelkende
Lumms aus2ukübren sucken, werden aber dabin ten-
direv, mögliebst viel Ersparnisse 2U waeben. Lasst
man aber den Devis auk eigene Leeknung erstellen
und vaebber die Dnternekmer in konkurren2 treten,
so bat man einen sickern Loden; man kann die Le-
divgullgen vorscbreiben und ist über das Oav2e Kleister.
Lerner — wie ieb 2war sckon bemerkte — kavd die
Kommission, dass das grosse Obligationevkaxital kür
ein solebes Duternebmen eine katastropbe derbei-
kübren könnte, und das sollte niebt sein, kuv wird
man mir von den betretenden Orten jedeokalls ent-
gegenkalten: ja, wenn wir das Oeld batten, würden
wir niebt Obligationen ausgeben, ^ber gerade des-
kalb kragt es sieb, ob es niebt besser wäre, eine
billigere Laute, mit Vermeidung von Obligationen,
aus?ukübren, und dann kür alle leiten eine sickere
Kxisteo2 2U kabev. Menn man keine Lebulden bat,
so bat einem niemand etwas 2U bekeklen und kommt
man niebt in den Lall, einem ^kkomodement ruken
oder vergeltstagen 2U müssen. Venn man aber eine
kalbe Million mit 5 °/« verzinsen muss und man da2U
in leiten der kotb, wo das Oescbäkt sekleebt gebt,
das nötbige Oeld nickt bat, so kommen die Obliga-
tioväre und erklären: nun ist die Labn unser kigen-
tbum, und dann ist man verloren. Die Kommission
glaubt desbalb — so wünsckenswertb es ist, dass
mau die Lekundärbabnen begünstigt, — bier empkeblen
2U müssen, dass man sie niebt auk einen andern Lo-
den stelle, als andere Labnen, sondern auk das Oeld
der Oemeilldkn oder des Staates basire.

Menn ieb sagte, die Kommission sei der àsiekt,
dass eine Lekmalspurbakn mit eigenem Lraee sebr
2U empkeblen wäre, so bat sie dabei — wenigstens
viele Mitglieder derselben — niebt überseben, dass
aucb bestimmte Oründe gegen eine Lebmalspurbakn
spreebev, und ieb will diese Oründe, so weit ieb
glaube, dass sie stiebkaltig seien, ankübren. Das Lmwen-
tkal exportirt sebr viel D0I2 und ist vielleiekt der-
Wenige Landestkeil, weleber seit dakren am meisten

Là auskübrt, und seitdem das Llössen so 2iem-
ick in den Divtergrund getreten ist, werden die
Hölzer grösstentbeils niebt webr in ganzen Launen,
sondern balbverarbeitet, als Laden etc., versebiekt.
Line Lekundärbabn mit grossen Kurven bat nun den

kaebtbeil, dass man solcbe Völker in Duttwz^I, Lokr-
baeb, Dietw^l ete. nickt verladen könnte, sondern
sie per Magen naek Langentkal bringen müsste.
Lerner beüvden sieb in der Legend von Madiswzd
bedeutende Lteingruben. àeb dieser Lteintransport
könnte nickt per Labn stattünden, da man sonst in
Langentkal umladen müsste; man müsste also diese
steine per Lukrwerk naek Langentkal bringen, ferner
ist im Derbst aueb der Obsttransport, wie Lie wissen,
niebt unwesevtlieb. Leben Lie einmal in einem Derbst,
wo das Obst gut gerstben ist, in den Oberaargau,
in die Ortsebakten mit den sebönen Dokstatten! Da
seben Lie Magen an Magen, indem das Obst 2U
tkeuren kreisen an kremde Händler verdankt wird.
Dieses Obst könnte ebenkalls nickt auk einer station
der Lekundärbabn verladen werden, sondern müsste
ebenkalls naek Langentkal gekükrt werden, da es
dureb den Dmlad in Langentkal êàusebr leiden
würde. Dies sind die Daugtgründe gegen eine
Lekundärbabn. Der Lersouenverkebr würde in Keivkk
Meise leiden und aueb die kacktbeile be?üglicb des
Imports sind meiner àsiekt Naeb uvwesentlied. Man
sagt 2war, man könnte die Lteinkoklen niebt webr
direkt 2U den Labnköken der Lekundärbabn bekör-
dern; allein dies ist kein Orund; denn dureb den
Dmlad der Lteinkoklen wird nicbts verdorben, und
es kostet derselbe per Magenladung nur etwa 2 bis
3 Lr., die gav2 gut an den billigern Lransportspesev
erspart werden können. Die lokonse^uen^en besteben
also bloss kür den Lxport, niebt aber kür den
Import. kun muss dies allerdings die Landsebakt, welebe
das Ledürkniss naeb einer Labn bat und das Leid
da2u bergeben will, beurtkeilen; die Kommission glaubt
indessen dock, es wäre im Interesse des Landestbeiles
gewesen, eine Lebmalspurbakn 2U etablireu.

Lrlauben Lie mir, voeb Kurs die Lrage 2U be-
rübren, ob eine Labn überbaupt nötbig sei. ks liegen
Letitionen aus Làwzd und Madisw^I vor, welebe
dies bestreiten. leb bekenne nun okken, dass ieb auk
diese Letitionen absolut nicbts gebe und ibre Le-
reebtiguvg niebt anerkenne. Mer die Lbalsebakt
kennt und weiss, was dort kür ein Verkebr und kür
eine Moblbabenbeit berrsebt, der muss aueb
anerkennen, wenn er niebt einseitig urtkeilt, dass diese
Lkalsekakt eine Labn nötbig bat und dieselbe kür sie
eine Lxistenökrage ist. Menn eine solcbe Lbalsebakt
die neuen Verkedrsverbältnisse entbedren muss, so ist
sie gebemwt und ist niebt im Stande, den àkorderullgen
des gegenwärtigen Oescbäktsverkebrs 2U entsxreeken.
Dnd wenn die Mirtbe kommen und sagen: wenn eine
Labn erstellt wird, so kedren die Leute niebt medr
bei mir ein, und wenn diejenigen in Langentkal
ankübren, dass die Leute länger dort bleiben, wenn sie
niebt mit der Labn beim müssen, so spreebev diese
Oründe niebt gegen, sondern gerade kür die Labn.
Debrigens wird niemand sagen können, dass eine
Landsebakt im Landen irgendwie dureb eine Labn
verloren babe. Die Lmmentbalbabn 2. L. wurde 2um
grössten Lkeil aus°dem Leid der Oemeinden gebaut, in-
dem dieselben Lr. 70,000,80,000,100,000, ja bis 200,000
beisteuerten. Lragev Lie nun landauk landab, ob man
dieses Leid 2urüek und die Labn dakür entbebren
wollte! leb glaube nickt, dass Lie jemand Luden wür-
den, der 2» diesem Lausebe einwilligen wollte! leb
sebe also niebt ein, wesbalb wir Niebt die Lkiiebt
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bätteo, kür das Lodürklliss dieses Laudestbeiles 2u
sorgen.

kull bealltragt Ibllell die Regierung, dass oaek
àt. 12 des 8ubvelltioll8beseklll8Le8 âer kosteu, im
Maximumkr. 337,500 beigetragen werdeu sollell. vas
lnitiativkomito dagegen verlangt nebst diesem Viertel
uoebkr. 112,500, mit der Legrimdung, dass der 8taat
später uw 80 welliger kosten mit âer 8trasse babsu
werde. vie Kommission ist mit âer Regierung
einstimmig, dass diesem ^llsianon niekt klltsproekell
werdoo Kaon, iodem dies sebou im 3llbvelltiollsbeseblu88
vorgesebeo i8t. Wellll 8ie äie Verkalldlungen uaeb-
lesen, 80 worden 8is baden, dass mau sagte, mau
keime den kbalsebaktell die 8ubventionell wobl ^u-
siobero, da mao dakür ill <1ell8slbell welliger 8trassell-
bauten babeu werde und denjeaigell, welebe keivo
kisellbaboellbaben kölllleo, etwas mebr?:uwolldöll köllllö.
Mau kann al80 auk diese Begründung mekt eilltreten.

kun kollllte 8ieb aber glsiebwobl die Mebrkeit der
Kommission mit der ^osiebt der Rogieruag lliebt
vertraut maekeu. vie Regieruug sagt, der 8ubvölltionL-
besebluss 8teiie ?wei Maxima auk, eiu 8olebe8 veu
eillsm Viertel der Baukosten uud eill 8olekö8 vou
kr. 50,000 per kilometer. vie Kommission kaud uua,
die deut8ebe Redaktion — die krall^ösiseke babe ieb
lliebt gekannt — 8«i millds8tev3 etwas Ull8iebsr; denn
wsllll die ^asiebt der Regierung riebtig wäre, da88

man im Maximum sin Viertel, besw. kr. 50,000 per
Kilometer beitragen könoo, 80 bätte der àrt. 13 Zar
keillsll 3illll. vioser Artikel sagt: « vie kestsàung
der ill ^.rt. 12 öugesiederton ^ktiellbetboiligullgen go»
eebiebt Äe/- à ck'essm v>-àVce? /sstAesâà
Arsâ durcb den Vrosseo Ratk ete. » Mao bat al80
Vrsllisöll, und der Vrosse Ratb bat ionerbalb derselben
über die 8ubvelltioll üu ellt8ebsidöll. leb gebe su,
da88 der Wortlaut etwas unsieker i8t und da83 eill
kataler 8à m der Lotsekakt stebt. ^.Ilein greikeu
wir su den Verkaudlullgell des Vrossen Ratbes; dort
8ebell wir, wie die 8aebe gemeiut i8t! Herr vok-
8tetter, dem all àrt. 12 wegen der 8ektigellbabll gs-
logea war, spraeb 8ick — niekt al8 Mitglied der kom-
mi88ioll, 80llderll ale Mitglied dee Ratbss — dabin
au8, er köllve 8ieb mit der voll den Lekördeu vor-
goseklageuen Redaktion niekt begnügen und wünseke
eine andere, Kr sagte: «leb erlaube mir eiuell ^b-
äuderungsantrag su Vrt. 12, dabiugebeud, e8 sei au88er
dem Maximum der kilometrisekeo 8ubvelltion aueb
eill Mmànm auksunekmen und demgemäss das erste
Alinea kolgelldermassell absuänderll » ete. Kr seklug
null die kassuag vor, die dann wirklieb angellommen
wurde, wäkrelld das Alinea vorder lautete: «Ausser
den durek àrt. 1 des gegenwärtigen Leseblusses su-
gesproebellen Leiträgeu wird ooeb kür kolggllde vinisu
sine 8taatsbetbeiligullg sugesiebert, îvsì!à ààs <7sn

MeÄ Äs»- l?a^osêâ
^6»° LAomsà Mâê à»'/' «te. » Herr vok-
stetter kand, worm mau die vedaktioll so bestekell
lasse, müsse sie so ausgelegt werden, wie es die lìe-
gierullg beute tbut, uämlieb, dass man lliebt mebr
als eill Viertkeil bewilligen dürks. vies war ibm aber
lliebt reekt und stellte er deskalb semeu aaebber ^um
Lssebluss erbobeaen àbâlldsrullgsantrag. ver àtrag
des verra vokstetter wurde aueb vom keriebterstatter
der Kommission, Herrn 8tämM, gebilligt uad seblug
derselbe kolgslldo Redaktion vor: «)edoeb lliebt mebr

als von ein Viertkeil der Laukostell bis vr. 50,000
per Kilometer,» illdesssn wurde die Redaktion des

verrll vokstetter, der eill Minimum vou eill Visrtbeil
uud eill Maximum voll kr. 50,000 per Kilometer be-
antragte, aogellommen.

kull gebe ieb ?u, dass diese Redaktioll etwas uvsieber
ist; alleill es ist Ibatsaebe, dass, wenn etwas ^weikelkakt
ist, mau immer das billigere nimmt und lliebt durek eiue
strellgere Auslegung jemand verletzt. leb glaube des-
kalb, es sei der Kali, kier die mildere Auslegung 2U

uebmöll. lVir dürken dies lloek um so eker tkun, von
kolgeudell vrwäguugell ausgebead. Im dakr 1875, bei
^.lllass 'des Volksbescblusses, äusserte mau das Le-
dellkeu, das Volk sei da kmeivgerallllt Ulld es werden
illkolge des Leseblusses viele Mlllioneu verloren geben,
vlld wie stedt es beute? Voll dev bestimmt ^ugesieberten
Beiträgen bat uur die kmmentbalbabll ikrell ^.lltbeil
erbaltell, uud von deo in à.rt. 12 aukgeziäbltell Linien,
dsllöll man ?:u! viureiebung des Rrojektes eine krist
voll 2wölk dabreu aussetzte, ist es emsig die Linie
Lallgöntbal-Vuttwxl, kür welebe Rrojekte, und swar
llur su viele, emgereiebt wurdeu. Allein gerade aus
diesell vielell Rrojekten seben 8ie, dass mall die Labll
will und die grösstell àstrsugullgell maedt, um das
Vute des Volksbeseblusses uoeb proütireu su köllueu.
vie swölk dabre siud null bmuen Kursem verâossen
und wir dürken im lststen Momeut, wo wir niekts
mebr su riskirell babea, küglieb das Vüllstigsre dieser
ullsiebern Redaktion allllebmeu.

vas warell die Vründo, weskalb die Lommissiov
trots dos etwas sweikeldaktöll Wortlautes dos
Volksbeseblusses glaubte, es sei ibre ^lliebt, dou öewob-
llerll der iu Rede steköllden Lbalsekakt unter die àme
su greiken uad ibre wobigomeinten Interesseu su
vertreten. 3io dürken dabei lliebt vergesseu, dass,
wie 8io aus den eingegallgolloll swei Letitionell er-
seböll, 3pesialillteres8ell dem vuternedmen sekr
kommend ölltgegölltreten, weskalb es um so mebr
ullsere Läiekt ist, dasselbe su unterstütsen.

?Ium 8eblus8g erlaube ieb mir, und swar als
Auslebt der Kommission, noeb oillg Kurse Lemsrkuug.
Wenn die Lestrebullgell sum Lau einer kisenbalm voll
Laugentbal uaeb vottw^l lliebt krüker eill gutes Re-
sultat aukwieseu, so silld darau sum grossen Lkeil
diejonigoll selbst 8ekuld, welebe die àgelegôllbeit ill
dell vällden babea ; dona mao ging ullbedmgt lliebt
so vor, wie es bätte gesekebell sollen. Vive solebe voter-
llebmullg lässt sieb mebt en petit Lomite bekandeln,
sollderll mao muss, wenn man eiueu gaoseo Landes-
tbeil dakür interessireu will, uutor die Leute geben
und sie mit Vrimdeo, mekt mit 3eblagwörterll, über-
sougeo. Man seigs den Lewobnern emor Vememdo,
die viellsiebt 30—40,000 y. einkübrt, so uud so viel,
3ummell von 20—50,000 kr. geben per dabr nur au
kraebt verloren ete. leb kabs ome solebe ^usammell-
stellullg kür anders kbalsebakten seioerseit mit kutseu
gemaekt; deoa so kaou mau doa Leutea bewoisoo,
dass die Labll, trotsdem sie Void kostet, doeb in
ikrem Illteresso liegt, ulld der kutseo der Labll die
Opker, welebe mall dakür bringen muss, übersteigt.
Ks dürkte deskalb aueb beute noeb am klatss soio,
wenll die kbalsekakt susammeaträte, sieb eilligte und
gebaute, ob niekt ein besseres Ausammellwirkeo mög-
lieb wäre, ks könnte dies vielieiekt ill der Weise ge-
sebeböll, dass das Lomite erklärt: leb lege meioe
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Vollmacbteu m à Bände einer allgemeillen Ver-
Sammlung üurüek; dieselbe soll kill anderes Oomite
wäblea uud so à ganzie Bkalsebakt erklären, ver à
àgelegenbeit au die Land nebmen soll; die Saebe
soll uiebt ullsertwegeu verzögert werden, sondern aas
ist os darum ?u tkua, dass das IVerk überbaupt ?ur
Huskükrung kommt. — vies die Bemerkung, welebe
ieb im àktrag der Rommissioa dor Versammluug
noeb mittbeilen wollte.

Bioansdirektor, Leriebterstatter dos Re-
gierungsratbes. Sie werden erwarteo, dass dsr Binanx-
direktor ill dieser Brage das IVort aueb ergreike, weil
dor àtrag dor Regierung dor àtrag dor Binan^direk-
tioll war. Bür meine Berson würde ieb mied ill diosor
àgelegenbeit au dor Diskussion liobor viebt betbei-
ligt daben, weil ieb eiuerseits mit dor betretenden
Bandesgogend voll krüber ker ill oillom kreundscbakt-
liebea Verbältniss stobe, anderseits aber ill diosom
Nomollt ibrem Legebrell niebt ontspreebeu kaun.

led bill mit dem Herrn Leriebterstatter dor Rom-
mission oillverstalldoll, dass dio besagte Bkalsebakt,
und speciell Buttw^I, eiue Risenbaka verdieut uud
dio Verbältaisse derart sind, dass os vicbt unuà,
solldor» duroballs nötbig ist, dio Ortsekakteu in diosor
I^balsekakt durcb eillen Zebieneustrang ?u verbinden.
In versobiodöllkll anderu Runkteu dagegen bin ick mit
dom Berru Leriebterstatter niebt einverstanden. Vor
allom aus bodauro ieb sobr, dass uiobt, wie boi au-
dora boruisokou Risenbabnbautev, sieb dio gan?e Oe-
gond kür oillo Risenbabn bomübt, soudoru dass oiu
grosser Ibeil dor Lewobnerscbakt dagegen ist. leb
stütze mieb kür dioso Bebauptung viebt auk dio
eingegangenen Retitionen — ieb lege dousolbou aueb
kein grosses Oewickt boi — soudoru os silld audero
Bkatsaeden vorbaudou, welebe beweisen, dass oiu
grosser Bkeil dor Bandesgogend vou dor Risenbakn
lliebts will, sie uiebt kür uötbig oraektot. Sekr wokl-
baboudo und vou oiuor illtolligoutoll Bevölkerung bo-
woknte Ortsebakten, wie Nadiswzd, Bot^wxl, Bangen-
tbal, babou uiebt uur petitionirt, soudoru beseblossen,
die Labu mit keinem Rappen ?u subveutiouirou. leb
dogroiko dies üwar niebt uud Kaon wir uiebt erklären,
wesbalb dioso Ortsebakten kein lutorosso au dor Risen-
bakll kaboll; iudossou ist os uuu eiumal so, dass sie
sieb 2u dom Rro)ekte koiudsolig vorbaltou.

^uek in oiuom audorll Runkte biu ieb mit dem
Horrll Loriobtorstattor uiebt einverstanden. leb babo
dou llorrou voll Buttwz^l sekou okt bemerkt, dass ieb
uiebt bögroikou könne, dass uaeb Buttwzd absolut
oillo normalspurige Labu gebaut werden müsse,
soudera dass ieb dakür balte, dass sur Vermittlung dos
botroikolldou Vorkobrs oiuo woklkeile Lebmalspurbabn
gooügolld wäre. Nau konnte mieb bis jotst uiebt
überzeugen, uud uamoutlieb aueb der Herr Loriektorstattor
dor Rommission uiebt, dass es notbwendig ist, uaeb
Buttwxl biuauk oiuo breitspurige « Oottkardbaku » su
bauou und dass mau os uiebt aueb maedon könuto,
wie audoru Orts, vie iu Bändern, die industriell uoek
mokr entwickelt siud, wie s. L. Belgien, wo mau
lluudorto vou Rilometern Sebmalspurbabnen erstellt
bat. leb glaube, os sollte aueb bior oillo solebo
Lebmalspurbabn gollügou, um den Vorkokr su
bewältigen und dor botrolkoudoll Bandesgegend die
Vortboils oiuor Risenbakn su brillgou. Das Rin/ige,

?agl>I»tt äss drossku Rsàss. — Luüötm âu Krauà vonseil.

vas mau gogou oiuo Lebmalspurbalm oinvoudou Kanu,
ist dor Umstand, dass die Oütorvagou auk der Station
Lallgoutbal umgoladou vordoa müsstoll, iudossou
glaube ick, os babo das koine so grosso Lodoutung.
leb babo mieb diosbosügliek erkundigt und man tkoilto
mir mit, dass der llmlad eines IVagous violloiekt otva
2 l?r. kosten vordo, dass abor der Betrieb einer Lekmal-
spurbabn bis auk40°/o billiger soi. à dou Betrieb
abor muss mau vor allem aus deukon, dollll vonu
derselbe uiebt rontirt, so gebt oiuo íbsoubabll 2iu

Orundo. Nan sollte dosbalb ein solebos System väbloll,
boi dom sieb der Betrieb voblkoil stellt, llobrigous
ist der Oütorvorkobr ^visebou Ballgolltbal uud Ilutt-
vz^l kein so grossartigor. bün grosser Ikoil der Oütor
kommt niebt in gaa/öll lVagonladullgoll au uud muss
also auk alle Bälle umgeladen worden, und die Aabl der
Aomsö» lVagollladungsll wird keine enorm grosse sein.

à die kür eine breitspurige Labn borausgorook-
note Rendite glaube ieb aueb niebt. Bei einer sebmal-
spurbabll glaube ieb au eine Rendite, dass abor bei
dom gegenwärtigen?ro)okt sieb eine Rentabilität von
4—5 V» borausstollöll werde, ist uuriebtig, uud os bat
bei dieser Boreeimung ^edenkalls aueb die berüebtigto
Algebra etwas mitgespielt, àuk dor einen Leite kätte
man also voraussicbtliok oine sickere Reudito und auk
der audoru den mögliebou oder sogar wakrsebojllliekell
Ruin, leb babe mieb aus diesen Orüllden uiebt über-
^eugeu kölluen, dass dor ill Redo stoboude Bandes-
tkeil eine solebo iu Loisug auk die Rondito sebr ua-
siebero, breitspurige Labn babou müsse und sieb uiebt
mit einer Lebmalspurbabu bogllügon könne. Ls bätto
ein solebes llntornebmeu noeb den grosse» Vortkeil,
dass mau demselben die gau? gleieke Subvention gebea
köllute, wie der pro)ektirteu breitspurigeo Baku. Rs
bindert uns uiebts, au eme solebo Baku aueb eine
subvention von 350,000 Br. /u gebeu ; deau kür eiue
solebo Babll maekt der Volksbesckluss uiebt mokr
Regel, uud vielleickt üsle das Oesueb in eiue Aeit,
wo der Lesebluss gar uiebt mebr iu Rrakt ist, uud
es dem Orosseu Ratbe Zustünde, eiue Lubveution iu
beliebiger Höbe ?u besebliessell.

Biese Bemerkullgeu aa die Vdresse meiner Breuude
von lluttw^l und dou Naebbarortell! leb will aoeb bei-
lügen, dass sied der Herr Bräsideat der Ltaatswirtb-
sebaktskommission, der beute leider uiebt da ist,
ebeukalls die grösste Nübe gab, eine Subvention
beraus^uLudeu, die grösser ist, als die vou- der Re-
gierung beantragte. Allein er musste erklären, er
könne eine solebe Interpretation des Oesetizes uiebt
vornebmell, uud erlaube ieb mir, über diesen Ruukt
noeb ein paar IVorte.

vie Regierung ist der Auslebt, dass das böebste,
was uuter dem Volksbesekluss vou 1875 geleistet
werden kann, cler vevissumme betrage. Ber Z 12
des Beseklusses lautet: « àsser den durek á.rt. 1 des

gegenwärtigen Beseklusses ^ugesproebeuell Beiträgen,
wird noeb kür kolgende Binieu eine Staatsbetbeili-
gullg ziugesiebert, weleke den vierteu Bbeil der
Baukosten, jedoek uiebt mebr als Br. 50,000 per Xilo-
meter, beides der auk bernisekem Oebiete gebauten
Labllstreeke, betragen soll, u. s. w. » leb glaube,
diese Redaktion sei über alle Zweite! erbaben, und
es sei mit grosser Lestimmtkoit erklärt, dass der
vierte Ibeil der Laukostea niebt übersebritten werden

dürke. Rs sind zwei Naxima kür die versekie-
1886. 14
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denen möglicken källe vorgeseken, je naekdom die
Baukosten sekr dock bereeknet sind oder nickt. Lei
einer kaukostensumme von kr. 200,000 per
Kilometer soll der Beitrag kr. 50,000 betragen. kür eins
Kostensumme voll kr. 400,000 per Kilometer, würde
sick der Viertel auk kr. 100,000 belauken; der
Drosse Latk wollte jedock nickt so weit geben,
sondern er setste eille Kren?« test, indem er bestimmte,
dass ullter keinen Dmständen mekr als kr. 50,000
per Kilometer verabkolgt werden dürken. IVie Dorr
Ltockmar sagt, soll ill dieser Lesiekung die kransö-
siscde Redaktion übrigens gar keinen ^weikel übrig
lassen, kun kommt aber cler § 13 des Volksbe-
scblusses, lautend: «vie kestsetsung der in Vrt. 12

sugesiekerten Vktienbktkkiliguvgev gescdiekt innerdalb
der in diesem Artikel kestgesetsten Drense durck den
Drossen Latk, weleker dabei einerseits auk âie Wick-
tigkeit àer su erstellellàen Vivien unà auk àie kür
àieselbell von àer betkeiligton Vandesgegend ge-
braektell Dpker, allàrerseiìs auk àie Lckwierigkeitev uvà
kosteu àes Laues LUcksickt su nekmen bat. »

Run will iek vor allem aus bervorbebell, àass uns
jedenkalls àie vou àer betrekkenden vandesgegend
gebrackten Dpker nickt veranlassell können, eioe
gesekraubte Interprétation su sueken, um von Leite
àes Staates einen wöglickst grossen Leitrag su
leisten. Im übrigen aber bat àer Artikel gar nickt
diejenige Bedeutung, welcke àie Kommission ikm
beilegen will; àeun mit àiesem à^rt. 13 kann natür-
lick àer kunàaMsntalartikel 12 nickt umgestossen
werden. ks kann àie Bestimmung àes ^rt. 13 nur
Äen Linn kaben, àass àer drosse Latk innerdalb àer
in àt. 12 aukgestellten Naxima su entsekeiàev kabe.
Iek glaube übrigens, àie Auslegung àer Kommission
sei nickt so leickt geworden, sonàern es kat àie
selbe, vie ick vernommen, siemlick kopkserbrecken
veranlasst unà vier gewicktigo Nitglieder àer
Kommission — swar nickt àem körpergewiekt naek —
spraeken sick àagegen aus, àarunter Herr dura-
baknàirektor Narti. Herr Lekmià bemerkte, es

gebe ein Lecktssats àakiv, àass man in einem
soleken Aweikelskalle demjenigen Lockt gebe, àer
sick in einer soleken Vage beLnàe, vie gegenwärtig
àas Domito àer vangentkal-IIuttvzàbakll. ks ist
àiese Bemerkung nickt gans riektig; àenn im ^wei-
kelskalle virà eine Vorsckrikt stets su dunsten àes
Angeklagten ausgelegt, unà im vorliegenàen Kalis ist
àer Ltaat àer Angeklagte (Heiterkeit), kr soll besaklen,
unà àaker soll man àie Vorsckrikt su seinen dunsten
auslegen. Allein wenn auek ^weikel über den Linn
àes àt. 12 mögliek sein sollten, so gibt uns àie
Lotsckakt su àem Lesekluss àie ricktigste Interpre-
tation; àenn àort ist dieser Bunkt so bekandolt,
dass er su keinen Aweikeln àlass geben kann, ks
keisst nämlick in der Lotsckakt: « ks ist kerner kür
diese vinien nickt sokort eine kixe Lumme ausgesetst
worden, sondern nur ein Ltatsbeitrag von Vr der
Baukosten, der jedock keinenkalls mekr als kr. 50,000
per Kilometer der auk berniscdem debiete gebauten
Laknstrecke betragen dark, in Aussiebt gestellt. »
vie Ltaatsbetkeiligung ist also auk '/^ <ker Laukosten
kestgesetst, mit der Lesekräokung, dass dieselbe nickt
mekr als kr. 50,000 per Kilometer betragen soll.
Diese Darstellung der Lotsekakt ist jedenkalls gans

klar, und ick glaube, es stünde uns nickt an, eine
andere Auslegung su geben.

Dies sind die dründe, welcke die Regierung
veranlasst kaben, ikren Antrag so su stellen, wie er
gestellt worden ist, und ick wiederkole noekmals,
dass es mir, trots aller L^mpatkien kür die degend
und ikre Lewokner, nickt mögliek wäre, eine andere
Auslegung, als die im Antrag der Legierung
niedergelegte, aeeeptiren su können.

AoàîÂ (Lurgdork). Kur wenige IVorte! IVas vor-
erst die Bemerkung dos Herrn kinansdirektors bo-
trikkt, dass vier Aeàà'Ae Mitglieder der Kommission,
wie er gekört, gegen den Antrag derselben gestimmt
kaben, so will iek seine àsickt über diesen Bunkt
nickt bestroiten; denn das ist seine personelle Nei-
nuug; das aber muss iek sagen, dass von 9 Nit-
gliedern der Kommission 6 su dem Vntrage stimmten
und bloss 3 dagegen.

IVas nun die Auslegung der Kommission botriikt,
so kabe iek mir auek Nüke gegeben, aus dem §13
einen Linn keraussutinden, und ick glaubte, ick
werde kier Lelekruog Luden, in welcker Ickeinung der
§13 Blats gekunden. Ick möckte nun um ein Lei-
spiel srsuekon, wo der § 13 in Anwendung käme,
wenn es in § 12 bestimmt keisst, die Ltaatsbetkeiligung

betrage Vr der Laukosten, suceesive bis auk
kr. 50,000 per Kilometer, kin solekes Beispiel kat
man mir bis jetst nock nickt gegeben und dock ist
der § 13, worin es keisst, der Drosse Latk entsckeide
dann über de Höbe der Letkeiligung, nickt umsonst
da. Diese Bemerkung glaubte iek noekmals wieder-
kolen su müssen.

kerner erlaube iek mir nock auk kolgendes auk-
merksam su maeken. Im Vntrag der Kommission
ist kixirt, wie kock sick das Dbligationenkapital be-
lauken dürke, wäkrend im Antrag der Legierung
kierüber niekts gesagt ist. Die Kommission legt
IVertk darauk, dass eine soleke kixirung stattündet,
und iek erlaube mir, sokern dieser Vntrag angenommen
wird, sum lotsten Lats nock den kernern Antrag su
stellen, dass die Lauunternekmer keine Aktien
seicknen dürken. Die Kommission kat überdaupt in
ikrem Antrag sickernde Bestimmungen aukgestellt,
die im Antrag der Legierung keklen, und iek glaube
nun, das kint'ackste Lrosedere sei das, dass der
Drosse Latk bei der kintretenskrage entsokeidet, ob
er den Vorscklag der Legierung oder denjenigen der
Kommission sur Drundlage der artikelweisen Le-
ratkung macken will.

Lekliessliek erlaube ick mir nock darauk aukmerk-
sam su macken, dass man kür die kramlingenbakn
okne kinrede einen Drittel bewilligte, trotsdem der

dem dura die Kisenbaknen baute. Dem
kmmentkal kat der Ltaat die Vinio naek vangnau
gebaut, und nun kommt aus dieser verkekrsreieken
Legend im Dberaargau ein Lubventionsgesuck, und
swar wokl sum lotsen mal, wo es nock unter dem
Volksbesckluss mögliek ist. Ick glaube nun, diejenigen
Vandestdeile, welcke bereits ikre Laknen kaben,
worden nickt sagen: sckaut su, wie ikr eine Baku
erkält, sondern sie werden das ikrige tkun, um
auek denjenigen su einer Lakv su verkelkev, welcke
ausser iknen eine soleke nock nötkig kaben.
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Scâ/. Ick war der Meinung, Herr Lauser werde
als Lericdterstatter der Ltaatswirtksekaftskommissioo,
die sick den Anträgen der Legierung avsckliesst, das
IVort ergreifen. va er es aber nickt tkut, so er-
laube icb mir einige IVorte.

vie vorliegende Lrage ist eine so einkacke, dass
es einem sedeint, es sollte gar deine Diskussion
nötkig sein, um einen Lntsckeid zu lassen, und es
wäre dem aueb so gewesen, wenn vicbt von Leite
der Lpezialkommission abweiekende Anträge gestellt
worden wären.

IVir babkn nickt die Lrage zu beantworten:
soll eine subvention ausgericktet werden oder nickt,
oder ist die Labn Ledürkniss oder nickt; denn
kiekür ist der Volksbesekluss vom 28. Februar
1875 massgebend. ^Vir kaben auck nickt zu unter-
sucken, einen wie grossen Leitrag wir leisten wollen;
denn auck dies ist nack dem Volksbesekluss bestimmt,
und zwar in einer IVeise, die zu deiner andern
Deutung àvlass geben dann, Ls kat der Staats-
wirtksekaltskommjssion wenigstens gesekienen, der
Wortlaut des Lescklusses sei derart, dass man den-
selben nickt wokl anders auffassen könne, als dass
V-« der Laudosteu und Dr. 50,000 per Kilometer zwei
Maxima seien, welcke nickt übersckritten werden dür-
ken. Wenn aber allkällig auck eingewendet wird, dass der
Wortlaut des Lescklusses nickt vollständig dlar sei, so
werden die Zweifel durck die Lotsckaktt total ver-
drängt, die sick in dieser öeziekung sekr deutlick aus-
sprickt. ^uck kat der Herr Lisevbakndirektor darauf
aufmerksam gemackt, dass der kianzösiscke Lext des
Lescklusses nock deutlicker ist als der deutseke und
zu deinen andern Auslegungen ànlass geben kann,
àuck der Lräsident der Lpezialkommission, Herr
Lckmid, kat vor 3 dakren, wie aus den Lrossratks-
verkandlungev kervorgekt, durekaus die gleicke ^v-
siebt getkeilt, wie beute Legierung und Ltaatswirtk-
sekaftsdommission. Lei ^nlass der Subvention der
Labn Lramelau-Lavannes sxraek er sick, um zu /eigen,
dass man sick nickt auk den Lesekluss von 1875
stützen könne, kolgendermassen aus: « Vorerst wäre
es unter dem Lubventionsbesekluss nickt möglick
gewesen, mekr als einen Viertel zu geben, Ls sassen
zwar in der Kommission dunsten, welcke glaubten,
man könne auck unter diesem öescklusse mekr als
einen Viertel beitragen. Allein diejenigen, welcke
nickt das Leckt studirt katten, glaubten, man müsse,
wenn man über einen Viertel kinausgeken wolle, den
Loden dieses Lescklusses verlassen. » In klammer
ist nock beigefügt « Heiterkeit ». Ls gebt aus diesen
Worten kervor, dass Herr Lckmid sagte, es müssen
eben dunsten sein, welcke die Lacke spitzündig aus-
legen, um eine vnklarkeit in den Wortlaut zu
bringen. Leben wir nun eine solcke Zweideutigkeit
zu, so kragt es sick, ob wir der Auffassung des
Herrn Lckmid, oder derjenigen des Herr» Linavz-
direktors beistimmen sollen.

kack àsickt des Herrn Lckmid wäre die
wildere Auffassung die, dass man statt V« V» 8^ì>en
würde, wäkrend der Herr Linanzdirektor dagegen
der Meinung ist, es wäre eker im entgegengesetzten
Linné zu entsekeiden, dass derjenige, welcker bezak-
len müsse, günstiger gestellt werde. Ick tkeile diese
Auffassung um so mekr, als, wie bereits bemerkt, in

der Lotsckakt seinerzeit die Bestimmung so
auseinandergesetzt war, dass es meiner àsiekt nack uv-
ricktig wäre, wenn man ikr beute eine Auslegung
geben wollte, die damals nickt vorbanden war. Ick
bin um so mekr dieser ämsiekt, als dys Lomite kür
die Davgentkal-Luttw^Ibakn in einem seiner Lerickte
selbst zugibt, das Volk würde einen solcken Lesekluss,
wie denjenigen vom 28. kebruar 1875, beute nickt
wieder fassen. Das Lomite will damit sagen, dass
man an der Lacke arbeiten und die kurze krist
ausnützen müsse, wenn man zu einem Lesultat kommen
wolle. Hat man diese àsickt, dass das Volk einen
solcken Lesekluss beute nickt mekr fassen würde —
und ick glaube, die grosse Mekrzakl der Mitglieder
des Lrossen Latkes werde diese àsiekt tkeilen —
so dark man um so weniger über die in dem Lesekluss
festgesetzte Lrenze kinausgeken: man dark nickt
weniger als V« der Baukosten geben, aber auck nickt
mekr.

Ick glaube somit, es sei absolut unzulässig, sieb
beute auk einen andern Loden zu stellen, und wenn
als Lrund kür eine ködere Subvention geltend gemackt
wird, dass okne dieselbe die Labn nickt zu Stande
kommen werde, so wäre damit nack meinem Dafür-
kalten der Beweis geleistet, dass eine Labn, wie sie
prvjektirt ist, kür die Legend kein eigentlickes Le-
dürkniss ist. Ick bin der Meinung, dass wenn das
Bedürfniss nack einer normalspurigen Labn wirklick
vorbanden ist, sieb das oötkige Leid auck dann ünden
wird, wenn sick der Ltaat nur mit pinem Viertel be-
tkeiligt. Ist dies nickt der Lall, so ist damit der
Leweis geleistet, dass das Lrojekt einer Lormalspur-
bakv nickt ricktig und dass man wieder auk das krü-
kere Lrojekt der Lrricktung einer Lekmalspurbakn
zurückkommen sollte.

Dies ist der Standpunkt, der in der Ltaatswirtk-
sekaftsdommission allgemein eingenommen wurde.
Man fand, es sei von Leite der Männer, die an der
Spitze des Ilnternebmens steken, ein Ledler gewesen,
dass sie den trüberen Loden verlassen kaben. Ick
kabe kür miek auck die Ueberzeugung, dass eins
Lekmalspurbakn, wie man sie jetzt an vielen Orten
baut, eine genügende Rendite aukweisen würde. Die
^Valdenburger- und die Lramlingonbakn beweisen uns,
dass solcke Laknen gut rentiren können, auck wenn
sie auk den blossen Dokalverkekr angewiesen sind.
Das gleicke wäre der Lall bei einer Lekmalspurbakn
von Dangentkal nack Luttwzd.

Ick glaube daker so ziemlick die àsicdt der
ganzen Ltaatswirtksckaktskommission zur Leitung zu
bringen, wenn ick darüber das Bedauern aussprecde,
dass man den krükeren Loden verlassen kat. Und ick
glaube, dass wenn der Ltaat sieb an dem gegenwärtigen

Lrojekt nur mit einem Viertel betkeiligt, wie er
verpüiektet ist, und das Lrojekt infolge dessen nickt
zur àskûkrung gelangen kann, dann das krükere Lrojekt

einer Lckmalsxurbakv wieder in den Vordergrund
treten wird, wobei der Lrosse katk dann in Lezug
auk die Höbe der Subvention viel kreiere Land kat.
Der Lrosse Latk kat kür die Lrawlingenbakn einen
Drittel der Baukosten bewilligt. Linon eben solcken
oder vielleiekt einen nock ködern Beitrag können wir
auck für eine sckmalspurige Labn von Dangentkal
nack Luttwzd bewilligen.
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led scbliesse somit mit dem Wunsebe, es möebte
der Antrag der Regierung, unterstützt durek die
Ltaatswirtbsebaktskommission, angenommen werden.

^Is Mitglied der Lommission bin ieb
im Lalle, über à vorliegende àllgelegenkeit eben-
kalis einige Worte ?u verlieren. led geböre ?u dew-
jenigeo Lbeil àer Lommission, weleker à vom Lerro
Leriebterstatter mitgetbeilte Interpretation des § 12
des Volksbeseblusses tkeilt. vie Redaktion lässt aller-
dings auk den ersten LIiek niebt starke ^weikel ob-
walten. Allein wenn man untersuebt, unter weleken
Verumständungen dieselbe angenommen wurde, so
kommt man 2ur àsiekt, dass man clamais von cler-
selben eins etwas anclere ^.ukkassung batte. Wie cler
Herr Leriebterstatter cler Commission gansi riektig
dargestellt bat, weist cler § 13 auk diese andere c^uk-

kassung bin, indem in demselben von Brennen ge-
sproeben wird, innert clenen cler Drosse Ratb die 8ub-
ventionssumme kest^ustollen babe. Wenn nun irgendwo
von Dren/en clie Rede ist, so bat dies clen Linn, class

eine Dren/e naed oben und eine soleke naeb unten
gegeben sein muss, Daeb àer von àer Regierung ge-
tbeilten àkkassung ist es àurekaus unàenkbar, àass

vom Drossen Ratbe ein Besebluss gekasst werden
könnte, wo eine grössere oàer kleinere Kumme be-
öablt weràen müsste; àenn wenn àie àkkassung àer
Regierung riektig ist, àass eine subvention von einem
Viertel àer Baukosten aber böebstens Lr. 50,000 per
Lilometer geleistet weràen müsse, so bestellen Dren-
2sn, innert weleben àer Brosse Ratb entsekeiàen
müsste, nickt. leb bin àesbalb àer Meinung, àer § 13
und àas Votum, clas Herr Dokstettsr seinerzeit im
Drossen lìatbe gebàlten unà auk dessen àtrag der
§12 des öeseklusses kestgestellt wurde, lasse darauk
scbliessen, dass damals die àkkassung der Bestim-
munZ docb eine etwas andere war, als diejenige, welebe
die Regierung beute vertritt. Dabei will iek gerne
Zugeben, dass der Wortlaut der Redaktion mit der
seiner^eitigen àkkassung viekt karmonirt, sondern
dass ein Viertel und 50,000 Lr. per Kilometer als
2wei Maxima ersebeinsn.

Doeb einen andern Umstand muss ick Zeltend
maeben, nämlieb die von der betreffenden Bandes-
ZeZend Zemaebten Zrossen Vustrengungen. ^.Is die
Lekundärbabnen in àregung kamen, namentliek bei
der Lramliogonbakn, kraZte man sieb, ob man auek
andere Laknen subventioniren könne, als die im Lub-
ventionsbesebluss aukge/äblten. Nan kielt dakür, der
Kinn dos Lubventionsbeseblusses könne nickt der sein,
dass damit kür alle Aukunkt die Lisenbabnen des
Lantons Bern abZetban seien. Nan nadm damals eine
Zan2ö Reibe von einzielnen Dinien, kür welebe Lrojekte
vorlaZeo, in das Dekret auk, musste aber gerade bei
BekandlunZ der l'ramlingenbabn öugesteken, dass
damit die Lrage der Lrstellung neuer Lisenbabnen
im Danton Bern nickt kür alle Aukunkt abZetban sein
soll, lind aus den beute bier Zekallenen ^.eusserun-
Zen glaube iek entnebmen ?u können, dass wenn das
Domite kür die Dangentbal-Duttw^Ibakn niebt beute
eine subvention verlanZte, sondern unter andern Vor-
umständunZen — angenommen die swölkjäbrige Lrist
wäre abgelauken — so wären wir Zleiebwobl bereeb-
tigt, eine Lubvention ?u verabkolgen und wären dabei
nickt mekr an den Lubventionsbesebluss gebunden.

Wenn Lie nun beute den Lubventionsbesebluss
sur Drundlage nebmen müssen, so balte ieb dakür,
dass bei den gegenwärtigen veränderten Verkältnissen,
bei der Lekwierigkeit, kür eine solebe Dotsrnebmung
die nötbigeu Lapitalien /u bescbaffen, die Aweikel,
welebe über die Auslegung des § 12 bestellen können,
su Dunsten derjenigen ausgelegt werden sollten, welebe
mit grossen Anstrengungen eine Labnverbinduug
sueben. leb gebe ?iu, dass es meiner àsiebt naeb

riebtigor wäre, wenn man gesuektbätte, eine sekundär-
babn ^u erstellen, und iek wäre einverstanden ge-
wesen, aucb in diesem Lalle über einen Viertel /u
geben und einen Drittel 211 bewilligen, wie bei der
Lramlingenbabn. In Rerüeksicbtigung des Dmstandes
jedoeb, dass diese Labn die letzte sein wird, welebe
sieb auk den Lubventionsbesebluss stützt, wollen wir
Dunsten derjenigen entsekeidev, denen okvekin die
grössten Dpker ^ugemutbet sind und die sieb seit
dabren über stiekmütterliebe Rekandlung beklagt baben.

Lkomser, Lerickterstatter der Ltaatswirtksebakts-
Kommission, leb erlaube mir, gegenüber der von
Dorrn Lekmid aukgsstellten àslegung des § 12 des
Lubventionsbeseblusses mit wenigen Worten aussu-
kübren, was die Ltaatswirtbsckaktskommission geleitet
bat, dem Antrag der Regierung beizustimmen und
lbnen vorziuseblagen, das Brojekt der Dangentbal-
Duttwz^lbabn mit der von der Regierung vorgesebla-
Zonen Lumme iiu subventioniren. leb glaube, es sei
dieser Antrag vom staatswirtbsebgktlieken Ltandpunkt
aus mit wenigen Worten su begründen.

Ls berrscbte in der Ltaatswirtbsebaktskommission
nur eine stimme, dass man dieser Dandesgegend mit
dem grössten Vergnügen entgegenkommen und ibr su
einer Lisenbabn verbellen wolle. Allein im gleieben
Momente sagte man auek: Wesbalb wollen die Deute
weiter geben als möglieb ist, warum sieb niebt mit
einer Lebmalspurbabn begnügen, die, wie andere soleke
Labnen seigen, gut rentiren würde? Dies veranlasste
die Ltaatswirtbsebaktskommission, lbnen su beantragen,
Lie möebten dem àtrag der Regierung sustimmen.

Den Derren aus jener Lbalsebakt aber möebte ieb
persönlieb suruken: Ltreeket euek naeb der Docke
und maebt etwas, von dem ibr wisst, dass es rentiren
wird; denn es ist jedenkalls besser klein anlangen und
gross aukkören, als gross anlangen und klein aukkören.
Wenn kür eine Lebmalspurbabn eine subvention an-
begokrt werden sollte, so wird man, wie ieb glaube,
mit Vergnügen eine ebenso bobo subvention beseklies-
sen, als beute vorgeseblagen wird, auek wenn die
Baukosten nur die Dälkte betragen sollten, leb möebte
desbalb einer Lebmalspurbabn das Wort reden.

Äess. leb ergreiks das Wort niebt desbalb, weil
ieb ein spesielles Interesse an der Labn babe, und
iek will voraussebieken, dass unsere Demeinde sum
grössern Ibeil sieb der station Wenigen bedient, indem
nur ein kleiner Ikeil der Demeinde von Duttwzd
weniger weit entkernt ist, als von Wenigen. Allein
wenn man seit vielen ffabren geseken bat, was kür
Dründe kür eine solebe Labn spreeken, so muss man
bier demjenigen, was noeb niebt erwäbnt worden ist,
Ausdruck geben.

Lrstlieb ist vom Dorrn Beriekterstatter der Lommis-
sion der enorme Verkekr, der in der besagten Dbalscbakt
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berrsebt, ei wäbnt worden. Kr sagte ganz! riebtig, dass
kaum «ine Strasse im Kanton so krequentirt soi, wie
diejenige voo Kangentbal naeb lluttwxl. Server können
die Oewerbe bei einer dreistündigen Kntkernuvg von
der Labn bei der gegenwärtig berrsckenden Konkur-
renx mit andern Oewerbev, denen dis Kisenbabv un-
mittelbar ^ur Verkügung stebt, niebt konkurrirev. ^us
diesem Orunds baben die Lestrebungen kür llerstel-
lung einer Laknverbinduvg ^wiseben Kangentbal naeb
Iluttw^l immer mebr Zugenommen und kortgedauert.

Kin kernerer Orund, der kür eins solebe Labn
spriebt, ist kolgender. Kntweder müssen dis Oemein-
den der bet, eikenden Kbalsebakt ?u ibren deuten und
ibrem Kapital durcb ein besseres Verkebrsmittel
Lorge trafen, oder über es bleibt dso demeinden
niebts als das versebuldete Kand und die armen
deute. In einem ganx kurzen Zeitraum sind aus
demeillden, die im Oanisen niebt 3000 Kinwokner
xäblen, mebr als 2 Vlillionen Kapital weggegangen
und damit ^ugleieb viele intelligente deute, um sieb
an einer Kisenbabn ?u etablirev. IVenn die Kkal-
sebakt die disenbabv niebt erkält, so geben dakr kür
dabr die intelligenten deute weg und nebmen Kapital
mit sieb kort, ds ist dies ein Hauptgrund kür die
kortgssetxten Lestrebungen, eine Labn /u erkalten,
und wie ick glaube, ein triktiger druvd.

Zeit 1875 — seit dem disenbaknbesebluss —
baben die Vertreter dieser davdesgegend jeweilen
immer ?u grossen und wobltbätigen Onternebmungen
gestimmt, in der Koikvuog, dass wenn man einmal
auk den Lunkt komme, auk dem wir M/t sind, man
uns mit dem gleieben Nass messen werde, wie an-
dern (legenden aueb. Kür die Linie Lurgdork-dangnau

" wurde in runder Summe eine Subvention von
dr. 800,000 ausgericbtet, oder, da die Labn 22
Kilometer lang ist, dr. 36—37,000 per Kilometer, dür
die davgklltbal-dluttwz'Ibabll will man einen Viertel
der Laukosten bewilligen. Kun sebeint es mir, wenn
diese beiden I'balsekakten in ibren Verkältvissen
äbnlick sind, so soll man sie aueb gleieb bebandeln.
Kin Viertel der Laukosten maebt aber nur dr.
22,000 per Kilometer aus, und man wird niebt ver-
beblen können, dass in einer soleben Lebandlung
eine dlvgerecktigkeit liegt. Bewilligen Sie uaeb dem
Vorseblag der Kommission einen drittel der Lau-
kosten, so maebt dies per Kilometer dr. 30,000 aus,
also immer noeb dr. 7000 weniger als man der Km-
mentbalbakn verabkolgte. Vuek der daebskeldeubabn
wurde ein drittel bewilligt, und ick wüsste niebt,
warum man nun unsern dandestbeil so ausnakms-
weise stmkmütterliek bebandeln sollte. leb will niebt
auk die Interpretation des Z 12 des Volksbeseklusses
eingeben, — das ist niebt meine Saebe — allein ieb
glaube, wenn der Orosse Latb kompetent war, kür
die daebskeldeubabn einen drittel ?u bewilligen, er
aueb beute kompetent ist, mebr als einen Viertel xu
geben.

derner erwäebst dem Staat dureb die Krstellung
der Labn aueb ein Vortbeil. Ks wurde sebon seit
vielen dabren in der dresse und in Volksversammlungen

eine neue Strasse — tbeilweise auk der alten
Strasse — von l.angentbal nacb Kleindietwzd ver-
langt, und es ist dieser Strassenbau sebon längst von
der Laudirektion auk ibr drogramm genommen wor-
den. die Strasse ist auk dr. 140,000 veranseblagt,

Lagblatt àss Krossen Làss. — Lullstin à (Zrmà L!ou

und es källt diese Auslage, kails eine Kisenbabn er-
stellt wird, aus, was eine jäkrlieke Ansersparviss
von dr. 7000 ausmaebt. derner würde, wenn die
Labn einmal im Betriebe ist, der Klnterbalt der
Strasse im Naximum dr. 3000 jäbrlicb kosten, und
würde der Staat an Klnterbalt jäkrliek dr. 4000 we-
niger ausgeben müssen.

IVas die Stellung der demeinden ?u dem Unter-
nebmen betriikt, so bat man durcbblieken lassen, dass
nickt alle mit demselben s^mpatkisiren, und erlaube
ieb mir speciell bierauk noeb etwas einzutreten,
duttwxl — Kinwodner- und Lurgergemeinde und
Krivate — bat seköve, ebrenwertbe Anstrengungen
gemaebt und ein sebönes Kapital in àssicbt ge-
stellt. Krisw^l bat seine Leseblusskassuvg verseboben
und wartet nur auk den Lescbluss, weleben wir beute
kassen werden. IVenn die Oemeivds siebt, dass das
Illlternebmen mögiiek wird, wird sie sieb an
demselben aueb ebrenbakt betbeiligen. In Kokrbacb bat
die Lurgergemeinde Land unentgeltliek ge^eiebnet,
die Kinwobnergemeinde dagegen verbielt sieb ab-
leimend. Vllein es war einzig Wirtbsbauspöiitik
daran sebuld, und einklussreieke Hänner versieberten
mir, dass wenn die Saebe wirkiicb mögiiek werde,
sie dakür eintreten werden. Klrsenbaeb bat bereits
einen Beitrag gesieiebnet, nebst vielen kreiwilligen
Leiträgeo. Nadisw^I bat abgelebnt, und von da kommt
aueb eine der Kivgaben, welebe die Labn als niebt
im Interesse der Ikalsebakt betraekten. leb bade
niebt untersuebt, ob die 54 Bürger, welebe die Vor-
Stellung unterseiebnetbaben, alle stimmberecbtigt sind;
allein 54 Koteraeiebner aàubringen war in Nadis-
w)?I keine Sebwierigkeit. IVenn nur die IVirtke und
ibr Lersonal untersebrieben, so brauebte man nickt
lange weiter uaeb/ulauken. Ks ist eben nickt mög-
lieb, jedem IVirtb die Labn an seinem Hause vorbei-
Zubauen. Das kleine Outenburg mit seinen 55 Kin-
woknern bat mebr als Kr. 4000 gexeiebnet. Kot/wzd
ist etwas verstimmt, und es ist ibm aueb niebt 2U

verargen. leb glaube aber, es werde sebon wieder
/u sieb selbst kommen, wenn der Orosse Latb ein
lenkt. In Kangentbal wurden viele kreiwillige Lei-
träge ge^eiebnet, und wenn die Gemeinde keinen
Leitrag îiusiekerte, so war daran etwas Kigenvut?
sebuld. Indessen baue ieb so viel auk die einüuss-
reieken Nänner in Kangentbal, dass wenn der Orosse
Latb das Ilnternebmen unterstützt, die Oemeinde
Kangentbal aueb ebrenbakt kür dasselbe einstellen
wird.

8o stebsn die Verbältnisse gegenwärtig, und
stimme ick ?um Antrag der Lpemalkommission. leb
erwäkvte bereits, dass die Vertreter des Oberaar-
gau's stets ?u allen grossen und wobltbätigen Unter-
nöbmuvgsn stimmten, und wenn Lie nun dem Ober-
aargau aueb entgegenkommen, werden sie aueb
kürderbin wieder kür solcke Illlternebwungen ein-
stekev.

Ks wird Lebluss verlangt.

Kür Lebluss Vlekrbeit.

Las IVort bat noeb Herr durababu-
direktor Vlarti.
II. 1886, 15
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(Lern), va man Lekluss erkannt kat, so

will iek um so kürzer seiu und kabe äas Wort über-
kaupt our ergrilken, veil meiu Käme genannt wurde
und man sieb verwundern könnte, warum iek mieb
zur Ninäerkeit der Kommission zâkle. vie allge-
meiue Neinung ging iu der Kommission dabin, man
müsse äie vnternekmung äer Vavgentkal-Vuttw^lbakll
ermögliedev und erleicktern, uuà mau war uur
darüber streitig, ob ciie vou der Nekrkeit der Kommis-
siou vorgeseklagenen Nittel geeignet seien, das voter-
uekmeu zu erwöglieken, oder diejenigen, welcke äie
Ninäerkeit uuä äie Regierung im âge bat.

vom àtrag äer Kommissioosmekrkeit stekev
uacd meioem vakürkalten zwei Lckwierigkeiten im
Wege, uuä zwar siuä sie beiäe gleiek gross, vie
eiue Lekwierigkeit ist äie formelle, gesetzlieke; äeuu
ieb kann mieb uickt überzeugen lassen, weder äurek
meiu juristisckes Vekükl, vocb äured äas von äsn
versebieäeuen Leiten ángebrackte, äass äer Lubven-
tionsbesebluss anäsrs ivterpretirt werden könne, als
bis äabin, wo man äer Neinung war, es äürke vaeb
äemseiben nicdt mebr als ein Viertel äer Baukosten
im Naximum verabkolgt werden. Ks sioä mit äieser
^nsckauuog übrigens, im drunäs genommen, äie
Herren Lcbmiä unä Lüklmann aueb einverstanäen,
uuä ick glaube nickt, äass sie jemand überzeugen
wollten, äass sie anäerer Neinung seien. Herr
Lcbmiä bemerkte, er kabe äie Lacke trüber aucb so
angesebkv, bevor er äie seinerzeit im drossen Ratke
gewaltet« viskussion nackgelesen babe, Kun kabe er
aber äie viskussion nackgelesen unä äaraus ergeben,
äass auf Veranlassung äes Herrn vokstetter äie ur-
sxrünglicke Redaktion geänäert worden sei; Herr
vokstetter kabe aber äamit bezweckt, äass man aueb über
einen Viertel äer Baukosten geben äürke. verr vok-
stetter bat äas alleräings gesagt, allein bei äer
Fassung, vie sie vorliegt, ergänzt äurek äie kotsekakt,
kann ick unmöglicb zugeben, äass äer drosse Ratk
äazu kommen könne, über einen Viertel kioauszu-
geben.

Kuv ist äas domite kür äie Vavgevtkal-Vuttw^l-
babn vollständig äamit einverstanäen, äass man sieb
bei äer Lubventiovirung äer Labn auk äen Volks-
besebluss stützt, unä es erklärt selbst, äass vaeb äiesem
Lesebluss nickt mebr als ein Viertel beanspruckt
werden könne. Vavn aber wird gesagt, äer Staat
erspare äurck äie Labn äie Ltrassevkorrektion unä
äarum solle er mit seinem Leitrag auk einen vrittel
äer Laukosten geben, vie Nekrkeit äer Kommission
äagegen kam auk äiesen Loäen äurek eine künst-
liebe Interpretation äes Volksbeseblusses. Lei äer
grossen Reizbarkeit äer ölkentlicken Neinung in
Lezug auk äie vanäbabung äer desetze, glaube iek,
äer drosse Ratk würde nickt gut tkun, in einem
^weikelskall, äer so wenig zweikelkakt ist, eine gesucbte
Auslegung zu geben.

Ks bestebt kür mick ferner vocb äie weitere Krage,
ob wir äurck eine solcbe Lubventiovirung nickt äas
Initiativcomite vor eine Katastropke küdren würäen.
Wenn äies äer Kall wäre, so würäe äann äer Kresse
Ratk sekr entblösst äasteken, unä man würäe ikm
mit Reckt äen Vorwurk maeken: ikr kabt den Volks-
besckluss auk künstlieke Weise interpretirt; ikr wuss»
tet, äass äas Votervokmen auk sekwaeken Küssen
stavä, unä es war äarum eure vanälungsweise un-

verantwortliek. Kun steke iek in äer Lekürcktung,
äass auk ckem Loäen, auk welckem äas Vvternekmev
gegenwärtig stekt, äasselbe zu einer Katastropke
kükren wirä. veberkaupt zweiüe ick, ob äasselbe auk
äiesem Loäen zu stanäe kommen wirä; äenn wenn äas
domite ein dbligationenkapital von einer kalben Nillion
beäark, so wirä sieb äiese Lumme nickt linden, okne
äass äieselbe von äen demeinäen garantirt wirä, unä
äazu werden sieb äie demeinäen nickt versteken.
Loäann geköre ick zu denjenigen, welcke sieb nickt
überzeugen können, äass diese vanäesgegenä kür ikre
Verkekrsverkältnisse eine normalspurige Labn
bedürfe, äie im Laue sowokl, als aucb im Letrieb 40 °/n
köker zu steken kommt, als eine Lckmalspurbakn.

^ls es sick seinerzeit um äie Lubventioniruvg
der Kramelanbakn bandelte, bei wclckem ^olass iek
in äer Kommission eine Letkeiligung von '/z bean-
tragte, kragte man sieb ankänglick, ob man avgesiekts
äes Lubvevtionsbescklusses so weit geben äürke. Kom-
mission unä drosser Ratk setzten sieb über äie auk-
tauckenäen Leäeuken kinweg, indem man den Kutzen
äer vnternkkmung in Letracdt zog und ferner be-
merkte, es Kanäle sick um einen Versuck, ob man
mit solvken Laknev nickt bessere Resultate erzielen
könne, àck glaubte man, äas vntennekmen könne
bei dem kleinen Anlagekapital etwas abwerten, und
zudem wurde bsrüeksicktigt, äass eine kleine
Bevölkerung sieb so patriotisck gezeigt und ein sekr
grosses Kapital zusammengebraekt katte. Kun würäe
iek es kür sekr katal kalten, wenn dieses ausser-
oräentlick gut gelungene Nüster einer Lckmalspur-
bako, äie ikren eigenen Laknkörper besitzt, ganz
ausser ^.ekt gelassen und die Lakn nack Vuttw/I nickt
naek diesem Nüster eingericktet würäe. Laut man
äie Vangentkal-Vuttwzäbakn nack äiesem Nüster,
so wird sie köckstens Kr. 900,000 kosten, unä dann
stimme iek äakür, nickt nur sondern äie volle
välkte, also Kr. 450,000, wie äie Kommission jetzt
kür ein nickt lebenskäkiges vnternekmen vorseklägt,
zu geben, unter äer Bedingung, äass die demeinäen
sick kerbeilassen, äie andere välkte zu übernekmen,
so äass keine Lckuläen gemackt werden müssen. Iek
glaube, es sei äies möglick; denn vaogeotkal, äas
sied kauptsäekliek noek ableknenä verkielt, wird gs-
wiss einseken, äass äie Lakn einem Leäürkniss ent-
spriedt und es kür äie drtsckakt eine Lckanäe wäre,
wenn sie sied nickt in anständiger Weise betkeiligte.

Ick sage also: entweder will äie Kkalsckakt eine
Kormalbakn, in welckem Kalle wir uns auk den Lud-
ventionsbesckluss stützen müssen und nickt über
äer Baukosten dinausgeken äürkev, oder sie ver-
zicktet auk diesen Wunsck und legt ein Lrvjekt zu
einer Lckmalspurbakn vor, in welckem Kalle iek äer
Krste sein werde, äer kür einen Leitrag von äer
välkte äer Kosten stimmen wirä.

Ick kabe mir äas beute vorliegende Lrojekt auek
etwas näker angeseken, war aber von demselben
äurckaus nickt erbaut, sondern kabe aus demselben
äie Ueberzeugung geseköpkt, äass es nur zu dunsten
äer dsneraluvternekmung gemackt ist. vie kür die
Kxpropriationen in Aussiebt genommene Lumme wird
naek meinem vakürkalten nickt kinreickevä sein,
àk dem engern Ketz äer äuradakv, wo dock die
Verkältnisse günstiger waren, waren kür Kxpropria-
tioven gleickwokl bis um 50 °/o ködere Lummen zu
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decken. Kerner ist kür Lauauksicdt, Verluste u. s. w.
nicdts iu den Voranscdlag aufgenommen, so duss es
lueille vsderzeugung ist, dass <1is Kr. 1,3S0,000 nicdt
dinreicdend sà werden, sondern dass man minds-
steus 1 Nillionen m Vussicdt vedmen sollte, wenn
die Ilnternedmung nicdt vacd Reendigung des Laues
vor einem veôzit steden soli.

Wenn dies nun ricdtig ist — uod es ist dus mein
(leküdl vom udministrutiv-tecdniscden uod ünunziellen
Standpunkt aus; die lokalen Verdältnisse kenne icd
nicdt so genau — so würden wir eiu vnrecdt de-
geden, wenn wir dus Ilnternedmen auk eins Weise
fördern würden, dis uns einerseits zwingt, eille vn-
gesetzlicdkeit zu bereden und andererseits llur mit
einer Katustropde endeu kann.

U. KoâmK»-, directeur des cdemins de fer,
rapporteur du gouvernement, de dois dire encore yue le
gouvernement u décidé de comploter ses propositions
pur l'urt. 3 de celles de la commission.

Rrà'cke»ck. Herr Lcdmid dut nocd dus Wort zu
einer persönlicden Lemerkung.

Reàî'ck (Lurgdork). Mr zwei Worte! Ks ist Idnen
von Herrn Lallik mitgetdeilt worden, duss icd in
einer früdern Session dsi kedundlung des Ludven-
tionsgesucdes kür die Kramlingendudn erklärt dude,
icd könne dus (leset? nicdt in dem Linn auslegen,
dass man medr als ein Viertel der kaukosten de-
scdliessen könne, duss uder die Advokaten in der
Kommission eine andere àsicdt gedudt duden. Icd
will otken sagen, wesduld icd eine andere kleinuog
erdielt. Icd erklärte, duss icd, wie icd dus (leset?
unsede, vicdt gluude, duss der (lrosse Ratd üder ein
Viertel dinaus geden dürke. Run kam uder ein Mitglied
der Kommission und wies an Hund der (lrossrutds-
Verdundlungen nucd, duss seinerzeit uuk den ^n-
trug des Herrn Hokstettsr din einstimmig eine andere
Reduktion angenommen wurde, welcde de?wecken
sollte, duss kür die Höde der Sudvention ein Nuxi-
mum und ein Uinimum aufgestellt sei. 8o stedt es
in den Verdundlungen, und dus war der damalige Linn
der Lestimmuvg. Kucddem man mir dies gezeigt,
musste icd natürlicd ?u dem Scdlusse kommen, duss
dies wirklicd damals der Wille des (lrossen Ratdes
gewesen sei. vurcd diese Auffassung erdielt man
gleicd?eitig aucd den Lcdlüssel ?u dem sonst uvver-
ständlicden § 13, der sonst gar keinen Sinn dätte.

vies ist die Aufklärung, welcde icd nocd glaudte
geden ?u müssen.

1. Kventuell, kür den Ausat? Lcdmid ?u rVrt. 3 des

Vorscdluges der Kommission: «Von den Lauunter-
nedmern dürfen keine Aktien gezeicdnet werden »

Nedrdeit.
2. Oeünitiv, kür die Vorluge der

Regierung mit dem Zusatz àt. 3 der
Kommission nedst dem Ausatz Lcdmid 91 Ltimmen.

Kür die Vorlage der Kommission
mit dem Ausatz ^ßdmid 46 »

ver KVà'ckesck gibt dem Ratd Kenntnis» von kol»

genden eingegungknen

Interpellationen.

I.

vor vnterzeicdnete wünscdt, den d. Regierungs-
ratd in folgender àgelegendeit zu interpelliren:

1. Rat der d. Regierungsratd Kenntniss von dem
Revisionsprogramm der Kit. Krziedungsdirektion de-
treffend den Ilnterricdtsplun der Krog^muasien und
(l^mnasiev vom Oezemder 188S.

2. Ist dieses Revisionsprogramm von idm ge»

dilligt worden oder dält derselde die Krziedungs-
direktion kür kompetent, in der Krage der (l^lnousial-
dildung von sied aus vorzugedev.

Lüdlmann.

II.
vie vnterzeicdneten ersucden die Regierung um

Auskunft üder die ^ngelegendeit der Lszirksgekäng-
nisse in kiel, speziell der Nussregeln, welcde
getroffen worden sind, um einen Keudau ?u erstellen;
wenn da — innerduld welcder Asit derselde erkolgeu
wird.

vr Lcdwad.
Karl Ltämplli.

viese Intorpellationell werden später auf die Krak-
tavdenliste gesetzt werden.

Lcdluss der Sitzung um 2'/- Ildr

Kür die Redaktiou:
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Vier-ts 8>t?unA.

vouirsrstàA âsu 11. ?okrus,r 1886.

Vormittugs 9

Vorsit^ellder: vrüsidont 2?ct. Ä/Ms»-.

ver âms»?saît/'mt/'verneigt 192 unwesolldo!Vlitx;Iiodor;
âdweselld silld64; äs.voll mit LntscduIdjFun^: die Herren
Lürgi (vorn), vkodut, vuotor-8oklloll, 6oisor, v. Vrü-
uigeu (Lubriol), (dvxux (viodtw^I), Msleducbor, Ilok-
stetter, Xurrer, täursedall, Uosoburd. koukor, 8obueII,
liàeke (ltocoovillior), v. I^edurner, veltsebi; àeLut-
sebüldiZunA: die Horror, ^obi (Nudrotseb), ^.ebi (I4oi-
miswxl), ^Vmstutü, vou?, Loutlor, koss, voz? do là Vour,
öurreu (Lümpli^), Lurr-iü, vueuill, vüblor, Lasser, Lro-
uouillet, v. driillÎAkll (dod. Lottl.), Luovat, Mnni, llari,
Vauert, Vo^i, llovoemaon, Hess, Miser (Liolliogou),
v. Xöllol, lìipkor, lirenZer, vaubsodor, Vivdor, iVlar-
sedavd (3t. Immer), Narti (3eedork), No^sr (viol),
Klulldaupt, tiaive, tiiMelor, kà, kom, âiat, lìos-
solet, vucdti, 8edmid (vaupeu), 8oklloider, 8tämpkli
(^ü/iw^I), 8teindauer, 8toIIer, Iraoksel (vrutigon),
ì^sàllê!, Viormoillo, visard, ^augA.

vas Protokoll dor gostrigeu 8it2ung wird vorlosou
uuâ Aouedmigt.

Voll Verru vrok. Dr. Aosset ill ^Vintertbur ist oivo
LillAàbo dotroikklld dio Ig.lldwirtksekaktlioko 8odulo auk
dor kutti killAolauZt, mit dom IVuuseds, os möokte
dieselbe doo vorberatkeudoll Lokördsll ^UAgwioskll
werdeu, welodem IVuusode elltsproedou wird.

^ntisssungsgosuok liss disrrn Obsrrioktsr l.iSkàrr!,

(8iode 8oito 4 dievor.)

vor ReZierull^sratk boantragt, Vorra vioudard
dio verlangte Lutlassung voo dor 8toIIo eines Nit-
gliedos dos bermsodor, Oborgoriedts auk 15. När^
lläedstkill ill allen vdron uod untor bester Vordau-
kung dor geleisteter» vioosto xu ortdsilon.

vor Mtrag dos lìegiorullgsratdos wird gonedmigt.

/^btrsnnung cisr (Zsmsincio Lrsoksrskültsvrn vom
Kirek- unci ^inwodnergsmsinciovorbanci von
Koppigsn und Vsroinigung ciersslbsn mit cisr

Kirokgsmoinds unci cisr ^inwodnsrgsmsinds
^ynigvn.

(8iedo doo vokrotsontwurk untor tir. 9 dor voilageo
^um 'lagblatt dos Lrosson Vatbos vou 1886; sioko
aued Loilageu xum lagblatt von 1885, tir. 20.

Aà, kegiorungsratk, Lsriebtorstattor dos Regie-
rungsratdes. Dio Ortsebakten lioppigon, ^Vidadiugen,
Voedstetten, Vellsau, ^lekensto, k und Ilrec dorsbäusern
bildeten dis dato mit oiuor Liuwobllor/.alii voo 2490
8eololl dio Rirokgomoilldo Mppigon, und gloiek»?eitjg
im 3illlls des (Iemoilldezesotnes oinoll Liowoknor-
Zomoilldoverbàlld. In voxuZ uuk tiiodorlassunA uod
àrmollwesoll, Vormundsokukt uod vortiLUll^swosou,
dildotoll sie eine eiokoitlielro Vomoillds; kiuA0F0ll ill
Lotreik dor VorwuitullF dor 8touorroZistor, dor
8trassou- uud vouorpolisoi uud dos àoìmlwesolls
dildoto Hodo dor oill^olnen Ortsokuktoo oiuo kleinere
Kemoilldo kür sied, bo/w. oioo voterubttroiluvA des

Zrosson Vomeilldsverbàlldos vou Koppigoo. Lreclrors-
düusorll, um dossou VorsoûmàullF mit Vi^lligou os
siek doute daudolt, ist uuu ubor vou lLoppigsu sedr
weit ubAkIogou uud bildet mit dor sogollullutou
LucdMsso 2wei kloiuo Looluvou m dor grossoll (4o-
moiudo Völlige», vor koziorunAsrutb strebte uuu,
Akstütnt uuk dell Lesodluss dos Vrossoll àtdos vom
30. tiovombsr 1874, omo Versedmol^ullg mit der
Vomoiudo Vi^uigöll all. und uueddoin wälirood mod-
roror dàe vorscdiedono Versuedo missAluoktou, ist
es uuu eudliek golullAeo, oiue VösuvA derboiüufükroll,
illdom die VorsedmoI?!UllF gogonwürtiA auk komou
ordöbliekou Widorstuod mokr stösst, uvd es ist sokr
ÄUFoüoiAt, dass dioso Vorsokmol^uug stuttülldot, iu-
dem vrecdorsküusorll eine dsr kleiusteu Vomomdeu
im liulltoll Lern ist. 8is ?üklt nued der lot^tou
VoIks?üdIullA uur 122 8oelou uud umkusst oued dom
Xàstor ein Vobiotsuroirl voa bloss 201 duodurtou.
vobriZous ist sie bereits ill vorsebiodollou 8uekeu
mit dor Vomeilldo ^Vzmjgou veroiuigt, so ö. im
8odulwosoll uod ill vo^ug uuk duG Legrübuisswosoll
uud doll Lirekbosuek.

Oio Vomoindell ^»igoa und Xoppi^ou maedou
also, wie bemerkt, Zegou diese VereiviguvA keius
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Opposition; bingsgen aber konnten sis sied dis Mct
über die Ledingungen dieser Lostrennung einer- und
Versebmelcung Anderseits noed niekt einigen, und
damit deskalb kein Rinderniss eintritt, um diese
Versebmelcung auk dem Dekretswege auscusprecben,
ist in § 4 des Dekrets den Oemeinden ein dakr Zeit
gegeben, um sied dierüber auscusprecben und wo
mögliek cu verständigen. Sollte eins soleke
Verständigung niedt erkolgen, so würde dann nacd i^Iit-
gake des Oesetces vom 20. Närc 1854 über die
ökkentlicken Leistungen verkakren werden, und es
würde also in Lecug auk die Vertdeilung des der
Oemeinde Lreebersbäusern einerseits und der Oe-
meinde Koppigen anderseits Zukommenden àtkeils
an den Lasten aus dem ^.rmev- und Niederlassungs-
wegen auk dem ^.dministrativwege ein Kntsckeid ge-
trolken werden.

Die Oemeindo Lreebersbäusern wird also, was
die kiredlieken ^ngelegenbeiten und die Verwaltung
anbelangt, in der Oemeinde Völligen aukgedeo; ebenso
bildet der Lecirk Lreebersbäusern in ^ukunkt einen
'I'keil des Oivilstandskreisss Wenigen. Werner ist in
§ 3 des Dekretes bestimmt, dass das Vermögen der
Oemeinde Lreebersbäusern, inbegriiken deren àtbsil
an allkälligen bis dabin der Oesammt-, Kirck- und
Kinwobnergemeinde Koppigen custebenden Realreebten
mit dem Oemeindsvermögen von Wenigen vereinigt
wird.

Das Dekret soll auk blöde dieses dakres, becw.
auk I. danuar 1887 in Krakt treten, und bis dabin
baben die Oemsinden Wenigen und Koppigen Zeit,
sieb cu verständigen, andernfalls, wie bereits bemerkt,
nacb dem Oesetc über die ölkeutliebeo Leistungen
vom 20. ldärc 1854 verkakren wird.

leb möebts Iknen daber den Dekretsentwurk cur
^nvabme empkeblen und glsicbceitig Ledandlung in
globo beantragen. leb babe nur noek su bemerken,
dass in § 4 in Lecug auk die Interpunktion einige
Druekkebler bestellen, die aber leicbt korrigirt wer-
den können, und über welebe icb keinen näkern Vuk-
scbluss geben cu müssen glaube.

à'sàAe»-, Leriekterstatter der Kommission. Nacb-
dem der Herr Leriekterstatter der Regierung die
tdatsäeblieken Verkältnisse auseinandergesetzt bat,
will icb dieselben nickt noekmals wiederbolsn,
sondern glaube dem Ratbê nur von der Arbeit der Kom-
mission Nittkeilung macken cu sollen.

Die Kommission kragte sieb vor allem aus, ob
sie sicb auk den Loden des Dekretsentwurkes stellen
wolle oder ob nickt vielmebr nacb Vnsiekt der Oe-
meinde Vk^nigen und von Nitgliedern des Ratkes,
welcbe in ^V^nigen wobnen, vorder gewisse Lebwierig-
keiten, die in der Auseinandersetzung cwiscben Kop-
pigen und Wenigen sicb ceigen, gelöst werden sollten,

bsciebungsweise ob der Orosse Ratb die Orund-
sätce, nacb welcben diese sebwierigkeitsn cu lösen
sind, in das Dekret auknekmen solle. Die Kommission
glaubte nun aber, es sei niekt Laebe des Orossen
Ratkes, sieb in solebs ^.useinaudersetcungen
einzulassen, sondern es sei dies Sacke der Administrativ-
bebörde. Lie erklärte sieb dsskalb vollständig mit
dem Projekt des Rsgierungsratbes einverstanden, und
glaubte nur dureb einige kleine Abänderungen doku-

mevtiren cu sollen, dass sie im Orossen und Oancen
und in materieller Begebung mit vielen von den
Aussetzungen, welebe seitens der Oemeinde ^vigen
gegen die Vereinigung erbeben worden sind, einver-
standen ist; indessen wollte die Kommission nickt
in eine näkere Krörterung eintreten. Wenn Lie daber
den Kntwurk, weleber am 27. Oktober 1885 ausge-
tbeilt wurde, mit dem beute vorliegenden vsrgleieben,
so werden Lie linden, dass einige kleine Aenderungen
stattfanden, bauptsäcklieb ist — von redaktionellen
Aenderungen abgegeben — der § 3 etwas anders
redigirt worden, indem es nun beisst: «Das
Vermögen der Oemeinde Lreebersbäusern,
deren ^.ntkeil an allkälligen bis dabin der Oesammt-
Kireb- und Kinwobnergemeinde Koppigen custebenden
Realreebten, wird mit dem Oemeindsvermögen von
IVzmigen vereinigt. » Nan wies also darauk bin, dass

M kreilick Koppigen in den l all kommen wird, Lreekers-
bäussrn cu Landen der Oemeinde Völligen kür Real-
reckte, welebe der)etcigen Oemeinde Lreebersbäusern
cukommen, cu entsebädigen: die näkere Auseinander-
set^ung ist, ick wisderbole es, nickt Lacke des Orossen
katkss, sondern der Vdministrativbebörde. Da die
beiden Oemsinden mit der Lostrennung becisbungs-
weise Versebmelcung principiell einverstanden sind,
so glaubt man, dass naebdem der Orosse Ratb das

Princip der Versebmelcung einmal ausgesproeben
baben werde, die Oemeinden sieb dann über die ver-
scbiedenen Punkts werden einigen können und gibt
man iknen deskalb biekür bis cum näcksten -labre
2sit. Lollten sis sieb bis dabin nickt einigen können,
so wird der Regierungsratb in den Kall kommen, als
^dministrativriebter die Lacke cu entsckeiden.

Ick soll Namens der Kommission den vorliegenden
Dekretsentwurk — Antrag des Regierungsratkes und
der Kommission — dem Orossen katke cur Vnnabme
empkeblen. Oleiebceitig erlaube icb mir persönlicb
gegenüber dem Regierungsratb den ^Vunseb auscu-
sprecben, es möckte in Lecug auk soleke Versebmel-
cungen noeb etwas weiter gegangen werden, gemäss
dem àktrage, den der Orosse Ratb in der Litcung
vom 30. November 1874 dem Regierungsratb ertbeilte,
indem er ikn einlud, in geeigneten Källen auk eine
Versebmelcung kleinerer Kinwoknsrgemeinden kincu-
wirken. Ks wurde dieses Postulat mebrere Nais er-
neuert und es wurde in Kalge dessen dem Orossen
Ratke ein etwas weitgebendes Projekt überwiesen,
das aber nickt ausgekübrt werden konnte. Ks wird
Iknen bekannt sein, dass noeb immer eine tOicakl
sebr kleiner Oemeinden in unserm Kanton existirt,
und Lie wissen, wie scbwierig die Verwaltung soleber
Oemeinden ist. Deskalb ricbts icb den ^Vunscb an
den Regierungsratb, er möckte in geeigneten Källen
auk eine Verscbmelcuvg kleinerer Kinwobusrgemein-
den bedackt sein.

1. Kür Lebandlung in globo Nebrbeit.
2. Kür ànabme des Dekretsentwurkes Vlekrkeit.

Laxdlatt <1ss Orossen Ratbss. — LuUetin àu Oranà Oonssiì. 1886. 16
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6e8àe8enìwiii'k
über ài6

Kgntonalbsnli.

Lckluss der weiten Leratbuvf.

(Liebe Leite 12 6°. bievor.)

IkrasÄe^L Lie babeo vorfestern à 26 und 29
an die vorbsratksndeu Lebörden zurüekfewiesen. ks
sind nun beute diese karafrapben noeb zu bereinifen
uutl die Oeneralabstimmunf vorzunebmen.

s 29.

Kâenre»-, kinavzdirektor, Leriekterstatter des Le-
fierunfsratdes. ver Lefierunfsratk bat iu nockmalifer
Lekandlunf des § 29 beseklossen, im IVesentlieben
au seiuem Vorseblafe kestzubalten und dem Antraf
des Herrn Lebmid und den von ikm geltend fe-
maebten àsiebten nur insoweit entföfenzukommen,
dass man sied bestimmt ausdrückt, ob das Inspek-
torat aus einer einzelnen kersönliekkeit besteben soll,
oder aus mekreren kersoneo. ver Lefierunfsratk bat
sieb dabin entscbieden, dass diese Kontrolle einem
einzelnen Inspektor übertrafen werden soll, und es
lautet der H 29, wie er jetzt vorfeseblafen wird,
kolfendermasssn: « vie veberwaebunf der Oesekäkts-
kübrunf der Lank und ibrer kilialen wird, fanz ab-
feseben von den dieskalls dem Lankratb und der
virektion obliefenden küiebten, einem Inspektor
übertrafen, dessen IVabl sowie die näbere Lestim-
munf seiner Obliefenkeiten dem Lefierunfsratk zu-
stebt. » leb sowokl wie der fanze kefierunfsratb
sind immer entsebiedener auk cke» Loden felanft, es
sei ein einzelner Inspektor einer Nebrbeit von ker-
sonen vorzuzieben und zwar aus kolfenden Vründen.

vine Kommission, wie sie Herr Lebmid in àus-
siebt fenommen bat und wie sie auek, wenifstens
eventuell, im ersten kntwurk der kinanzdirektion in
Aussiebt fenommen war — ieb muss das zufeben —
bietet niebt diejenife Oewäbr, welvbe man von einer
sebarken Kontrolle, die uns bis jetzt keblte und welebe
in Zukunft vorfönommev werden soll, erwarten muss,
ver Lefierunfsratk stellt sieb die Kontrolle in der
Weise vor, dass niebt nur jeweilen auk der Haupt-
bank und den kilialen von Aeit zu ?eit eine allfe-
meine, mebr oberkläcklicke vntersuebunf stattfinden
soll, indem man wäbrsnd ein oder zwei kafen oder
aueb nur wäbrend einifen Ltunden einen allfemeinen
Kinbliek in die Oesebäkte nimmt, das Weekselporte-
keuille naebsebaut, dis Lilanzen und das Lrotokoll
naebsiebt, aber diese Bilanzen niebt umkebrt und
naebsebaut, was /îàfer den ^ablen steekt, ob die
^kkreditirten und ibre Lürfen noeb die nötbife
Liekerdeit darbieten ete., sondern der Hauptzweck
der Kontrolle soll dabin fsken, jeweilen periodiseb,
mebrwals im labre, eine einfebende vntersuebunf
vorzunebmen, um zu konstatiren, ob die Kredite immer
noeb mit den nötbifeu Lieberbeiten vergeben seien
oder ob andere àlassrefeln fetroiken werden sollen,
^ucb bat sieb die Kontrolle darauk zu riebten, an
welcken vebelständen die kilialen oder die Haupt-

bank leiden und welebe Verbesseruufen vorfenom-
men werden sollten, vine soleke Kontrolle ist natür-
lieb sebr zeiraubend und wird da, wo niebt lvles
fanz klar vorlieft, erst in mebreren kafen ausfe-
lübrt werden können, und es wird dem Inspektor
oder der Inspektionskommission ferner sebr viel Vlüke
verursaebev, im fanzen Kanton eine solebe frössere
kenntniss von Lersoneo und ibren Verbältvissen zu
erlaufen, wie sie absolut nötbif ist.

vie Lefierunf flaubt nun, die àsûbuvf einer
soleben Kontrolle sei einer niebt ständifen, sondern
nur ad boe berufenen Kommission niebt möflick. ks
brauebt kür eine solebe Kontrolle sebr tüektife Leute,
wie sie niebt in frosser Aabl im Kanton vorbanden sind,
àeb babeu diese Leute ibre eifenen Oesebäkte, welebe
ibre volle Aeit in ^nsprueb nebmen. kerner sind sie
vielkaeb dureb Ltaats- und Oemeindedienst in ^n-
sprueb fenommen ; denn solebe kersönliekkeiten wer-
den im Hationalratb oder im Orossen katke sitzen
und aueb in Oeweindesaeben anfespannt sein, ks
wird ibnen daber niebt die nötbife Aeit bleiben, um
sieb mit einer so Zeitraubenden Kontrolle belassen
zu können, und ieb bin deskalb völlif überzeuft,
dass wenn man tüebtife Leute zu dieser Kontrolle
beranzieben wollte, man dieselben far niebt fände
oder dass die Kontrolle trotzdem nur oberiläeklieb
ausfekübrt würde.

vazu kommt noeb, dass, wie Herr Lebmid vor-
sebläft, diese Kommission alljäbrlieb ergänzt werden
soll, indem ein tbeilweiser àstritt stattzuünden babe.
Inkolfe dessen können sieb die ülitflieder der
Kommission niebt in allen Landestbeilen über die Ver-
kältnisss orientiren. vafefen aber stellt sieb die
Lefierunf vor, dass eine einzelne kerson, ein In-
spektor, dessen ^mt und Aufgabe nur in dieser
Kontrolle bestebt, ein kxer Ltaatsbeamter, eine solebe
Kontrolle ausüben kann. ^Ilerdinfs kommt es viel
auk die kersönlicbkeit an. Wenn man eine kalsebe
Wabl trifft, oder sieb der Oewäklte später versekleek-
tert, so erkalten wir eine kersönliekkeit, wie wir sie
aueb sebov batten: einen Valbseböppler, einen futen
ksser und krinker, dessen Aufgabe darin bestebt,
in den versebiedenen Orten die bessern Oastdöke zu
baden, der keine kverfie bat und überall der futs
Nanu ist. vies ist aber das Zerrbild eines Inspek-
tors, und wir baden ebensoviel keebt, uns bier das
Ideal eines Inspektors vorzustellen und das ist ein
Vlann, der sieb mit niebts anderem als den Inspek-
tionen befasst, sieb im Laufe der labre im Kanton
eine fewaltife kenntniss von Verbältnissen und ker-
sonen aneifven kann und die nötkifen tecbniseben
Kenntnisse besitzt, um jedem Beamten und àfe-
stellten binter seine Uanipulationen zu kommen, der
über alle ^kkreditirten der Lank orientirt ist und
also frössere Verluste, wie sie bis jetzt vorkamen,
in Zukunft verbindern könnte, vnd falls man aueb
niebt das Ideal erreiebt, so wird man doeb einen
Nann anstellen können, der annäkernd diesen ^n-
korderunfen entspreeken wird. ^Ilerdinfs existiren
sebon jetzt derartife Inspektoren, von weleben man
saft, sie nützen niebt viel; aber ferade in Lank-
sacken besitzt man bier in Lern in einem fewissen
Oeldinstitut eine kersönliekkeit, welebe beinabe das
Ideal dessen ist, was man von einem soleben In-
spektor verlaufen kann.
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Allerdings wird ein solcker Inspektor nirgends
Serve geseken sein; er wird mitunter eive Filiale
beinake revolutioniren. Dakür aber dient diese Lou-
trolle sum Kutten der Lank; denn das Lublikum
kat mekr Zutrauen ^u eiver Lank, vov welcker es
weiss, dass sie eiver genauen Kontrolle unterworfen
ist. Lud wenn die betreffende Lersönliekkeit den
Lankbeamten auek nickt sogenekm ist, so sekadet
das Zar nickts, sovderu ist im Oegentkeil vur ^um
Kutten der Lank.

Dies sivd die Oründe, weskalb die Regierung
entsckieden an dem Inspektor kestkält.

V^as sodann den Kontrolleur iv Z 26 anbetrifft,
so begreife ick Herrn Lckmid gav^ gut uvd gebe-xu,
dass er 2um Festem des Herrn Lckmid gekört. ^Venn
mav statt eives Inspektors eine Kontrollkommission
will, so muss dann ein Kontrolleur aufgestellt wer-
den, der dieser Kontrollkommission 2ur Verfügung
stellt, indem, wie ick bereits auskükrte, die Kommission

nickt so Zusammengesetzt werden kann, dass
sie selbst die Kontrolle in riektiger IVeise auskükren
kann; sie muss einen Kontrolleur kaben, der ikr an
die Land Sekt. Was ist nun aber dieser Kontrolleur?
kr ist eine von der Lankverwaltung gewäklte, in der
Lankverwaltung siebende Lersönliekkeit, durck deren
Lrille die Kontrollkommission blicken müsste. Das
wäre aber der totale Oegevsà ?u derjenigen Kon-
trolle, welcke man aukstellen !?u müssen glaubte uvd
welcke die Regierung durck den von ikr vorgesckla-
Seven § 29 aufstellen will.

Die Regierung konnte sick deskalb mit diesem
Reckvungsrevisor oder Kontrolleur in § 26 nickt be-
freunden und stellt daker den Antrag, auk denselben
nickt einzutreten. Vfill aber der Orosse Ratk dieses
Organ auck auknekmen, so wird es kokentlick dem
Oeset? nickt viel sckaden. Der Kontrolleur und der
Inspektor werden kolkentlick nickt übereinander stol-
pern, und diese Institution eines Kontrolleurs, von
welcker ick êiwar glaube, sie nàs nickts, wenigstens
nickt allüusekädliek werden.

Mkrki (kern), Lerickterstatter der Kommission.
Ick will ganö kur?l sein und nur bemerken, dass es
bei der gegenwärtigen Lacklage keinen kweek mekr
kat, den H 29 vor dem § 26 2v bekandeln. ^Vir
können also gav? gut der Reikeokolge vack Zuerst
den § 26 erledigen und naedker den § 29.

Herr Lckmid kat in Le^ug auf die Kontrolle, die
eine der wicktigsten Lartien des Oeset^es ist, auk
eine doppelte Kontrolle abgestellt: erstens auk eine
Kontrolle, welcke von der Lank aus stattfinden soll
und Zweitens auk eine ausser der Lank stekende,
staatlick yrganisirte Kontrolle. Die Kontrolle in der
Lank selbst kält Llerr Lckmid infolge seiner lang-
Mkrigen Lkätigkeit in der Verwaltung der kantonal-
bank kür unentbekrliek, weil er der àsickt ist, dass
wenn sie bestanden kätte und ausgekükrt worden
wäre, viele Lankverluste nickt entstanden wären.
Herr Lckmid bleibt damit seinem Antrag treu, wel-
ckev er sckon krüker im Verwaltuvgsratk der Lank
stellte, der aber nickt berücksiektigt wurde. Kr will
nun im Oesà einen solcken Kontrolleur vorsckrei-
bev, der uugekäkr die gleicken kunktioven kaben
soll, wie die Kontrolleurs, welcke bei andern Lank-
Instituten, namentliek in konkurrevàstituten auk

kiesigem Llatse, existiren. Die Kontrolle des Ltaates
möckte Herr Lckmid kollegialisck organisiren; er will
also eine Reeknungskommission und sagt dadurek
von vornkerein, er lege auk diese Kontrolle nickt den
nämlicken ^Vertk, wie auf die inoerkalb der Lank
bestellende, sondern sie müsse sick so macken, dass
sie mit der Lankkontrolle karmovire und die beiden
sick gegenseitig uvterstàen. ks ist dies ein Oe-
danke, der, tkeoretisck wenigstens, jedenfalls sekr
besteckend ist und dem viele werden beistimmen
können, namentliek weil bei der krükern Lekandluvg
der Lacke der Herr kioansdirektor die staatlicke
Kontrolle als eine derart scdarke darstellte, dass man
dabei den kivdruck erkielt, es möckten denn dock
in der àskiikrung die beiden Kontrollen, diejenige
des Ltaates und diejenige der Lank, miteinander in
Konflikt geratken, was nickt vom Outen sei. kack
^nsickt des Herrn Lckmid soll die Recknuvgskom-
mission der Regierung sur Vertilgung steken und
kinwieder der Kontrolleur der Rank sur Verfügung
der Recknungskommission sein, ks ist damit ange-
deutet, dass die eigentlicke Kontrolle mekr oder we-
niger in eàer Kontrollstelle susammevkommen solle.

kun kaben wir beute gekört, dass der Herr kinavs-
direktor diesem Festem gans prinsipiell entgegentritt,
ver Regieruvgsratk kat sick sogar vock sekärker aus-
gedrückt, als das lotste mal, indem die krükere Re-
daktion dabin ging, es solle die staatlicke Kontrolle
einem Inspektorat übertragen werden uvd die krage
otken gelassen wurde, ob dieses Inspektorat ein mekr-
gliedriges sein solle oder nickt, ks wäre somit die
lVIöglickkeit gegeben gewesen, die Lacks krüker oder
später so einsurickten, wie Herr Lckmid es beantragt,
indem das Lastern des Herrn Lckmid nickt absolut
ausgescklossen gewesen wäre. Heute nun kat sick
der Oegensats swiscken Herrn Lckmid und der Re-
gieruvg vock sugespitst, indem der Herr kioansdirek-
tor nun beantragt, es kabe die staatlicke Kontrolle
durck einen àxeà»- stattzufinden. In seiner münd-
licken àskiikrung dieses Antrages kat Ikven der
Herr kioanxdirektor gesagt, dass er eine gauia unab-
kängige und sekr sckarke Kontrolle in korm eines
Inspektors, der Haar an den Aäknen kabe, eivrickten
möckte, die mit der Lankkontrolle nickts su tkun
kaben solle.

Die Kommission nun nimmt einen mekr verwit-
telnden Ltavdpuvkt ein und scklägt Iknev vor, den
Antrag des Herrn Lckmid, in § 26 einen Kontrolleur
vorxuseken, ?u aeceptiren, uvd ebenso den § 29 nack
àtrag der Regierung, jedoek nickt nack der deuti-
gen, sondern nack der trübern kassuvg an/unebmen,
also statt «Inspektor» ?u sagen «Inspektorat». krüker
konnte sick die Kommission mit einem Recdnungs-
revisor oder Kontrolleur, auk den die Herren Lckmid
und Lallik so grosses Oewickt legen, nickt befreunden,
weil sie sagte, es sei nickt nötkig, dass man einen
solcken Oeneralstäbler in der Lank kabe; die Lank-
bekörden werden dadurck genirt und kaben nickt
mekr kreie Land; der Kontrolleur steke neben dem
Direktor, und nickt nnksr ikm, er sei die eigentlicke
Leele des Oesckäkts. später war die Kommission der
àsicdt, es kabe eine Kontrolle stattöuünden, allein man
braucke dem Kontrolleur nickt dieses Relief 211 geben,
sondern der Lankratk oder die Lavkdirektion könne sied
abweckluvgsweisö irgend eines tücktigen ^vgestelltev
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bedienen, um die mekr formelle Kontrolle auszuüben,
um kassastürze zu mackeu und dieLorteksuilles der
Rilialen und der Lauptbank zu untersucken. vis elkek-
tive Kontrolle der Oesekäktskükrung soils der Direktion

verbleiben und diese soils dakür verantwort-
lick ssiu.

vis Kommission war uuu beinake einstimmig der
àsickt, ss ssi sill Recknungsrevisor ill dsr vou Herrn
Lckmid vorgeseklagenen prägnanten Rorm nickt ganz
das Ricktigs; allein sis fand, mau müsse sied ill
soleken Rragen auck zu verständigen wissen uud nickt
alles auk dis Lpize treiben. Dnd da. ill weitern Kreisen,

sogar ill dsr öffentlicken Meinung, dis àsickt
keststekt, es müsse die Kontrolle nunmekr sekärker
ausgeübl. werden, uvd da man namentlick auck ill
deu berniseken Rinanzkreisendas veil iu einem soiskso
Kontrolleur oder Recknungsrevisor erblickt, so fand
die Kommission, es sei um Kode ksi» grosses Döbel,
wenn man siuell soleken Loamten aufstelle. Ks ist.

à Leamter mekr, uvd die kosten sind etwas grös-
ser, sonst aber wird sied die Direktion, wenn sie dis
Leitung der Lank lest in künden kat, von dem kontroi-
leur nickt Verlegenkeiten bereiten lassen,. und er kann
dock auck wieder seine guten visnste leisten. Die
Kommission will deskalb den Kontrolleur Zugeben,
und scklägt Ikllen vor, den Z 26 in folgender Meise
zu lassen: «Die übrigen Leamten der Dank sind kol-

gende: 1) Kin Kontrolleur; 2) Kin kassier, ein Raupt-
buckkalter und ein Ritelverwalter bei der Rauptbank;
3) kin Oesekäktskükrer uvd ein Kassier für ^ede ki-
liale.» Mir geksn in dieser Leziekung also
vollständig auk die Münscke des kerrll Lckmid und,
wenn ick nickt irre, aued der Lankdirektion ein.

Mas kiogegell den Z 29 anbetrifft, so möekte die
Kommission den krükeren Antrag der Regierung
aufreckt erkalten. Den Antrag des kerrll Lckmid können
wir durckaus llickt acceptiren; deno er würde die

ganze krage in einer Vrt und Meise prä^udiziren,
wie wir es nickt wollen, kr evtkält eine gewisse àb-
kängigkeit der Ltaatskontrolle von der Lank und wüklt
von vornkerein ein koinmissiovals^stem, das viel-
leickt in sckwierigen Momenten nickt ausreickt; er
entkält einen ziemlick sckwerfälligell Apparat, dsr zur
Verfügung der Regierung stekeu soll, mit dem sie
aber ill gewissen Momenten vieileiekt nickts aus-
rickten könnte, kerr Lckmid sagt kerver, es müsse
von dieser Kommission allMkrliek ein Mitglied aus-
treten und sei für zwei, dakre nickt wieder wüklbar.
vadurck werden einer mekr tkeoretiscksn Legründung
zu lieb möglickerweise die besten klemevte, wenn sie
ill die Verkültnisse etwas eingesckosseu sind, aus der
Kommission wieder entkernt, indem mau sie wäkrend 2 wei
dakren nickt wieder funktioniren lässt. Menu man sick
die Kontrolle so vorstellt, wie sie im sckweizeriscken
Obligationenreekt vorgeseken ist — wo sie aber vor-
züglick nur zur kntersuckuvg der Lilanz und der
Reekllungsabscklüsse zu kanden der Oeneralversamm-
lung aufgestellt ist — kann man sick die Organisation

nack dem Vorscklage des Herrn Lckmid ganz
gut denken und sick ikr ansekliessen. Lei der dura-
bakn ist die Kontrolle gerade so eingsricktet, wie
kerr Lckmid vorscklägt, jedoed stellte man sick unter
derselben nickt das vor, was sick kerr Lckmid unter
seiner Kontrolle vorstellt, sondern es entsprickt die-

selbe ganz der im Obligationenreckt vorgssekevev.
kier bei der kantonalbank nun will man nickt eine
soleke Kontrolle, sondern eine Kontrolle zu kanden
des Staates, als kigentkümsr der 10 Millionen, die
er der kantonalbank zur Verfügung gestellt kat.
kerr Lckmid dark dabei nickt vergessen, dass wenn
eine Vktiengesellsekakt die Kontrolle so organisirt
kat, wie er vorscklägt, daneben nock andere kontroll-
stellen — Reeknungsrevisoren, Verwaltuvgsratk —
existiren. vor Verwaltungsratk stellt eine eigene
Kontrolle auk und ^jeden Monat oder ^'edes Viertehakr
kndet eine diesbezüglicke Zusammenkunft statt
u. s. w.

- Die Kommission will datier das kommissional-
system des kerrn Lckmid nickt absolut aussckliessen,
allein sie will demselben im Oesetze auck nickt das
Mort reden und scklägt sie datier die ànnakms der
krüdern Rassung der Regierung vor, lautend: «Die
keberwackuvg dsr Oesckäktskükrung der Dank und
ikrer Rilialsn wird, ganz abgeseken von den dieskalls
dem Lankratk uud der Direktion obliegenden Ltlick-
ten, einem Inspektorat übertragen, dessen Makl,
sowie die näkere Lestimmung seiner Organisation und
Obliegenkeiten dem Regisrungsratke zustekt.» Indem
die Kommission diese Rassung vorscklägt, glaubt sie
den versckiedenen Oründen, weleke kür und wider
geltend gemackt wurden, die Spitze so abgebrocken
zu kaben, dass sie ziemlick sicker ist, es werde diese
Rassung im allgemeinen begrüsst werden, da sie
nack allen Ricktungen kin eine wirksame Kontrolle
vorsiekt.

Menu kein kinspruek erfolgt, so setze
ick den § 26 ebenfalls in Leratkung.

Der Ratk ist einverstanden.

§§ 26 und 29.

Lo/tnM (Lurgdork). Mit dem Resultat der /weiten
Leratkung der Kommission kann ick miek allerdings
nur tkeilweise befriedigt erklären; was dagegen die
Stellung der Regierung betrifft, so muss ick kier
bekennen, dass sie mir rein unbegreiklick vorkommt.
Lie kommt mir vor — ick braucke den Ausdruck —
als wenn sie eins uumoraliseke Handlung wäre. Mas
verlangt die Regierung mit ikrem System? Lie will
einen Inspektor, der alle Details der ganzen Lauk
untersuckt, um Rekler zu linden und naekker die
Verwaltung anzuklagen; dabei aber weigert sis sick,
in H 26 dsr Lank auck einen Inspektor zu bewilligen,
damit sie sick vou vorkavdenen Mängeln selbst
überzeugen kann. Man verweigert der Lank einen
Inspektor, damit derjenige des Staates Rekler
entdecken kann, die der Verwaltung entgingen: ein
Orundsatz, von dem ick nickt begreifen kann, dass
er im Interesse der Lank sei.

Menu nun die Kommission den Mrt. 26 aeceptirt,
so bin ick ikr dafür dankbar und bin mit ikrem
Vorscklage vollständig einverstanden. Dagegen aber
bin ick mit ikr nickt einverstanden, dass sie den
Z 29 nack der vorgestrigen Rassung der Regierung
aeceptirt. Allerdings gebe ick zu, dass mir diese
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Passung besser entspriebt, als die beutige Passung
tler Regierung. Der Leböpker àieser Redaktion bat
uns vorgestern eine àrastisebe Illustration gegeben,
vie er sieb clie 'Wirksamkeit des Inspektors denke.
Nan scbieke denselben auk die Rauptbank und die
Pilialen, wo er etwa sage: so ikr Herren, seid so
gut und lasst mieb die korrespondensen ökknen;
denn ieb babe Misstrauen gegen eure Oesebäkts-
kübrung! Wenn man der Lank eine solebe Polizei-
massregel, möebte ieb sagen, entgegenbalten will,
glauben Lie dann, Lie werden Persövliebkeiten Luden,
welebe sieb dasu bergeben, die Direktion der Lank
su übernebmen? leb glaube kaum, dass sie bei einem
soleken Lystem treue, unabbängige Deute linden werden.

leb balte deskalb dakür, es sei ein soleber
einzelner Inspektor niebt vom Outen, und balte da-
rum meine Passung des H 29 aukrsebt und stimme
gegen den Antrag der Regierung.

Kämp/li (Rern). leb möebte den Antrag des Dorrn
Lebmid in Resug auk den § 29 unterstützen und
swar aus kolgenden Oründen. >Vill man einen ein-
seinen Inspektor, wie die Regierung es vorseblägt,
so muss dies eine Persönliebkeit sein, welebe sebwer
su Loden sein wird. Ps muss ein routinirter Ran-
^uier, ein Paebmann sein. kr kann desbalb aucd
kein junger Mann sein, aueb sebon deskalb niebt,
weil er gegenüber den Lankbeamten und Oescbäkts-
kükrero eine àbtuug gebietende Ltellung einnekmen
muss. IVill man einen soleben Mann Lnden, so
würde man mit der Resoldung so koeb geben müssen,
dass man ikn sekwerlieb so besablen will und kann.
Weil es also sekwierig sein wird, einen soleben
Mann su Luden, wie ibn die Regierung wünsebt,
glaube ieb, es sei riektiger, eine Kommission auksu-
stellen, wie Herr Lebmid sie wünsebt und stimme
ieb deskalb su diesem Antrag.

FoMf. leb möebte nur mit wenigen Worten
erklären, dass ick mieb mit dem Antrag, wie er von
der Kommission gestellt wird, einverstanden erklärte,
leb muss okken bekennen, dass im ersten Momente,
wo ieb die Anträge des Herrn Lebmid sowobl als
diejenigen des berniseben Vereins kür Handel und
Industrie su Oesiebt bekam, mir dieselben einleuek-
teten, und ieb ankängliek geneigt war, denselben su-
sustimmen, indem es mir sekien, es sollte dureb eine
solebe doppelte Kontrolle der /weck, den man im
âge bat, erreiebt werden können. leb muss aber
bekennen, dass je länger ieb über die Lacke naeb-
daekte, und die in der Kommission und vom Herrn
Pinansdirektor ausgesproedenen Ledenken prükte, ieb
in meiner Meinung etwas sekwankend wurde. Da
ieb nun, wie ieb es sebon okt ausgesproeben babe,
dakürbalte, dass bisker eine wirksame Kontrolle ge-
keklt und man kauptsäebliek bierin die Drsaebe der
vielen Verluste sueben muss, so erblicke ieb den
Dauptwertk eines neuen Oesetses in der àkstellung
einer wirksamen Kontrolle, und babe bierauk stets
das grösste Oewiebt gelegt. leb musste mieb deskalb
kragen, ob es angezeigt sei, die Kontrolle naeb dem
Vorseblag des Herrn Lebmid einsuriekten, da man
doeb noek nickt überzeugt ist, dass dieses Lystem
das leisten wird, was man von demselben erwartet.
Man muss Zugeben, dass die Oründe, welebe der

'Pagblatt äes grossen Ratbss. — Bulletin àu grand Oo

llerr Pinansdirektor gegen das system ankübrte, viel
kür sieb baben, und es kraglieb ist, ob eine solebe
Kommission, die voraussiebtlieb aus Personen su-
sammengesetst sein würde, die manigkacb in anderer
Lesiebung tbätig sind, das leisten könnte, was man
von ibr erwartet, und eine solebe Kontrolle, wie sie
die Regierung bedark, auszuüben vermöckte.

Wenn man aber solebe /weikel bat, so möebte
ieb niebt von vornkerein im Doset? bestimmen, dass
die Kontrolle des Ltaates von einer Kommission
ausgeübt werden müsse, sondern ieb möebte die Präge
olken lassen, leb gebe gerne su, dass aueb ein ein-
seiner Inspektor niebt alle Oarantien bietet, indem
es eben davon abdangen wird, ob man die geeignete
Person kür eine solebe sekwierige stelle Loden wird,
ks ist dies allerdings noeb eine Präge, indessen ist
es niebt ausgeseklossen, dass es möglicb sein wird,
einen soleben Mann su Loden. Ist dies der Pall,
dass man eine energiscke und taktvolle Persönliebkeit
Ladet, so balte ieb dakür, es würde dies dem /weck
besser entspreeken, als wenn man eine Kommission
mit der Kontrolle betraut, welebe nur von Zeit su
Zeit Zusammen kommt und niebt das wird leisten
können, was man eigentliek wünsebt.

Ick möebte deskalb die Präge olken lassen und
empkeblen, dem Antrag der Kommission beizustimmen

; denn dadureb ist das Lystem des Herrn Lebmid
noek niebt vollständig ausgeseklossen.

ks ist im Pernern in der Kommission noek die
Präge aukgeworksn worden, ob nickt dureb das In-
stitut eines Inspektors, der die staatlieke Kontrolle
besorgt, die stelle eines Kontrolleurs, wie er in § 26
vorgegeben werden soll, überüüssig werde. leb glaube
dies nickt, sondern balte dakür, es baben beide
Ltellen nebeneinander Plat? und sie werden mit ein-
ander niebt in konüikt kommen. Der Kontrolleur
ist ein Reamter der Rank, und wird speciell unter
der Direktion stoben und naeb Redürkniss verwendet
werden. Der Inspektor dagegen stobt direkt unter
der Regierung; er ist dasjenige Organ, dureb wel-
ebes sie die àksiebt über die Rank ausübt, und
welekes sie absolut baben muss, und swar wird sieb
diese Kontrolle niebt nur, wie beim Kontrolleur der
Rank, über die Pilialen erstreeken, sondern aueb
über die Direktion, den Rankratb und die ganse Oe-
sebäktsleitung überbaupt. Die beiden Leamtungen
werden sieb also niebt aussebliessen, sondern beide
dasu beitragen, dass in /ukuvkt die Kontrolle in
einer >Veise ausgeübt wird, dass wir kolkentliek von
soleben Kalamitäten, wie wir sie in den lotsten
dakren batten, vorsekont bleiben. leb empkedle Ibnen
daber die Anträge der Kommission sur ànakmo.

Pinansdirektor, Reriekterstatter des Re-
gierungsratkes. leb muss mieb noeb mit einigen
dorten mit Herrn Lebmid besebäktigen, indem der-
selbe eine grosse kntdeckung gemaebt bat. Die
Regierung bat bekanvtliek die kantonalbavkavge-
legenbeit genau untersucbt und naekgekorsebt, wie
die 2 '/s Milliönlöill, welebe verloren gingen, eigent-
lieb verloren wurden. Lie bat dabei etwas gekunden,
aueb das, dass dabei keine Dnmoralität vorbanden
gewesen sei. Der Orosstbeil des Publikums bat sieb
jedenkalls gekragt, wie es möglieb sei, dass solebe
Verluste vorkommen konnten, obne dass unwora-

ZÎI. 1388. 17
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Used« Personen âa gevosen seien, kun dat sied âie
vnmoralität gekunâen; sie ist, vie Herr Lekmiâ aus-
gesproeden bat, dei âer Regierung 2u sueden. vas
ist à oeue Rntâeekung, velede Herr Lcdmiâ ge-
maedt! Inâesson ist âie Regierung nickt einzig in
âieser vage; âenn âie gleicde vnmoralität datte âie
Kommission ursprüngliek aued vorgescdlagen unâ
mekr âes Rrieâeus 2U lied, aïs nus Ueberzeugung,
kommt sie Herrn Ledmiâ null entgegen unâ aceep-
tirt âen voll idm vorgesedlagenon Kontrolleur. Rs
ist ein etvas doses Wort, äns dier gesproeden vurâe;
allein Lie verâen niekt verlangen, âass icd âie vis-
kussion dierüber noed veiter ausspinne.

kun möekte icd kragen, ob es riektig ist, âass
man äer Regierung 2umutdet, sie solle âie Haupt-
Verantwortung tragen, ikr aber eiue Kontrolle an âie
Lanâ gibt, âie nickt viel besser ist, als âie bisderige.
Ltellt wan eine Kommission auk, so kann âieselbo
nur etvas leistell âured âas Kittelglieâ âes kontrol-
leurs, vieser stobt aber unter âer Lankvervaltung
ullâ âured seiue vrille muss âie Kommission sedauen.
kun sagt mau allerâings, âer Rinan/âirektor soi
Kitglieâ âes Lankratkes unâ könne selbst aued âie
Vesekäktsküdrung übervaeden. vas ist allerâings
riedtig; allsill vie ungenügenä âies ist, vill ick
Idnkll all einem Beispiel auskükren. Was âie Ver-
luste in Interlaken anbetrilkt, so vûràen âieselbeu,
Venn âer Rinan^âirektor Kitglieâ âer Direktion ge-
vesen väre, àllerâings nicdt vorgekommen sein : âenn
er vüräe sied gegen jeâe äktienbetkeiligung ausge-
sproedell kaben. Wie stedt es aber mit âer ^ikaire
in pruntrut? Davon wusste mau iu âer Lirektion
lliedts, unâ üvar nur âeskalb, veil âie Kontrolle
uicdt so sedark var, vie sie es dätte seill sollen,
kür alle Rälle muss also aued âer)enige, âer im
kankratke sit2t, eiue solede Kontrolle an âer Lanâ
dabell, âie es idm ermögliekt, solede ^ustänäe ent-
âeeken 2U können. ver vmstanâ, âass âer Rinan2-
âirektor im Lankratde sit^t, genügt somit lliekt kür
alle Rälle, sonàern er muss noed eine sedarke kou-
trolle an âer Lanâ dabeu.

kull kann mau eine solede Kontrolle kuredtbar
ülläkll, ied kalte sie niedt äakür, uuâ es väre kür
âell Kanton à (Rück gewesen, venu voll ^'o eine
solede Kolltrolle bestanâen dätte. Wir Kälten ewige
dullâerttausenâ Rranken medr in âer Kasse, venn
man eilleo «Lunà» gekabt dätte, âell mau /u recdter
!8eit dätte ab âer kette lassen können (Heiterkeit).
Ill âieser ^ngelegendeit soll âie Vergangendoit âie
Vedrweisterill âer Aukunkt sein, unâ vir sollen aus
âeu krkadrungon einigen kàen mieden.

Was âie Vikeron2 2viseden âer Kommission unâ
âer Regierung betrM, so var âie Regierung âer
Keinung, âie Kommission kabe sied auk âen L.us-
âruck « Inspektor » gesilligt. Rs scdeint âies null
lliedt âer Rail 2U seill. vie Regierung vüräe nun
jeâenkalls lliekts âagegen daben, âass man auk ikren
vorgestrigen Antrag 2urüekgedt, unâ ied persölllied
2iede âen àsâruek «Inspektorat» vor, âa man âann
âasselbe so orgavisiren kann, vie es âas Leâûrklliss
erkeisekt.

(Rurgâork). Ied muss auk âie letzten ^eus-
serullgen âes Herrn Rinankâirektors einiges erviâern.
Kr bemerkte, âass venn âie Regierung seinerzeit einen

Rullâ gedabt dätte, âen sie 2U reekter ^eit dätte ab
âer kette lassen unâ vaed pruntrut sekieken können,
âie âortige katastropde niedt eingetreten väre. Icd
bin gan2 mit idm einverstau âen unâ ick vill âas
aued, — niedt einen Runâ, sonâern einen Inspektor,
âen âie Dèâà loslassen kann unâ âer idr ein
Kittel an âie vanâ gibt, sied vor âer Regierung
niedt Llössen 2u geben.

Loâann ist es eine unriedtige àkkassung, venn
âer Herr Rinan^âirektor meint, ied dabe âas Le-
nedmen âer Regierung in âieser Lankkrage als un-
moralised be^eicdnet. Den be^eicdne ied
so, âass âie Regierung âer öavkvervaltung einen
Inspektor, um Rodler au verdinâero, verveigern vill
unâ nur kür sied einen soleden in ànsprued nimmt,
um Rodler 2U entpuppen unâ âie Lavkâirektion blos-
stellen 2u können. Ied vill niedt âie Lank blosstelìen,
sovâern âie Rodler vermeiâen, unâ âesdalb stellte
ied meinen àntrag.

s 26.
Rür ^nnadme naed âem Vorsedlage âer kom-

mission Nekrkeit.
Z 29.

Rventuell, kür âen àtrag âer
Regierung, 2u sagen «Inspektor» Ninâerkeit,

kür âen Antrag âer Kommission, ?.u

sagen « Inspektorat » Nekrdeit.
vetinitiv, kür âen àntrag âer

Regierung unâ âer Kommission (gegen-
über âem selbstânâigen Antrag Ledmiâ) Nekrdeit.

ver PVàekà krägt an, ob man auk einzelne
Raragrapden Zurückzukommen vünsede.

àrà' (Lern), Leriedterstatter âer Kommission.
Rs ist vorgestern auk meinen Antrag kin besedlossen
vorâen, âen Zeitpunkt, auk veleden âas Vesets in
krakt treten soll, auk âen 1. âuli 1886 kesàsàen.
Lei näderer Lrükung âieser Rrage unâ naed Rück-
spraedo mit âem Dorrn Rinan^àirektor ergab sied,
âass âieses Datum geänäert verâen muss. Wenn âas
Vosetö am 2. Kai, an velekem Rage es 2yr Abstimmung

kommen virâ, angenommen virâ, so sinâ âann
noed kolgenâe Vorkedren 2U trelken, bevor âie Roor-
ganisation in's Werk gesàt vorâen kann. Rrstens
ist âas Lesolâungsâekret 2U entverken unâ 2U be-
ratken unâ kerner âas Vesekäktsreglement auk/u-
stellen. Vasselbe kann 2var sekon M?t vorbereitet
vorâen; allein solede Lacken bleiben gevödnliek
liegen, bis âer Volksentsekeiâ gekallen ist. Rerner
muss kür âas neue Personal gesorgt verâen. Kan
muss einen Lankpräsiäent sueden, âer âann âie Anträge
in Le2Ug auk âie Waklen in âen Lankratk stellen
virâ. ver Lankratk soâanv virâ âas Vesekäktsregle-
ment aàustellen daben. àed müssen âie 2vei vi-
rektoren gesucdt verâen, unâ venn vir annedmeu,
âass âie àussekreibung âieser Ltellen im Kai sokort
naed ànakme âes Veset/es unâ âer Ivtegralorneuo-
rung âer Lekôrâen erkolgt, so virâ sied âer noue
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(Grosse katk erst ill seiner erstell sitêiung, die viel-
leicbt Lnde luni stattbndet, mit der sacbe belassen
können. Ls wäre also nickt möglick, das Keset^ auk
1. duli in Lrakt treten 2U lassen und stelle ick daker
den àtrag, das Inkrakttreten auk den 1. September
lest/uset/ev.

Lür Zurückkommen Nokrbeit.

vor Antrag des Herrn Narti wird sodann okne
Lomerkung angenommen.

Lür Versebiebung auk morgen Ninderbeit.

Von 151 gültigen stimmen erkält im ersten IVabl-
gang:

Ilerr d. V. Larine 96 Stimmen.
» Kirod SS »

Ls ist somit gswädlt: Herr ^4. Lür-
sprecker ill Lourroux.

Ls kolgt null über «las gav^e Losetîi die

Lür ünnabme (les Leset^es 168 stimmen.
Dagegen Niemand.

>^skl von Ltsksofit^ionsn.

Au Ugjjoren der Illkavterie werden auk dell àll-
trag des Legierungsratkes ernannt:

1. Herr kriedrick MMer, Dauptmann, iu Lern,
mit 73 voll 75 stimmen.

2. Herr Lrnst Äeiäel, Legimentsad^udant, ill
Dangentdal, mit 72 von 75 stimmen.

Wskl eines (Zorioktspräsidentsn von velsbeng.

Äes Dbe^Ae/'iâs:

1. Herr d. à. ^»'àe, ?ürsxrecbsr in Lourroux.
2. Herr August Aî>oÂ, Vice-Leriektspräsident ill

Delsberg.

1^e>'se/i?«Aö Äes ^.àsdem>ks.'

1. Herr Vugust 1??>oÄ> Vice-Keriebtspräsident iu
Delsberg.

2. Herr d. Lürsprecber iv Lourroux.

U. ^oeàê. ^illsi qu'il vient d'en être donllê
coonaissallce par Id. le président, le Drand Lonseil
se trouve, à la suite de la validatiou des élections
prononcée kier, en présence de deux candidats présentés
oralement par le peuple et la Lour suprême, vans
l'ètat actuel des esprits, il me paraît important d'è-
viter une nouvelle lutte électorale pour le district de
Delèmont avant les élections générales, de n'ai pour
ma part aucune prèlèrence personnelle, mais abn de
s'assurer de l'aceeptation ou du relus préalable des
candidats en presence, ^'e prends la liberté de pro-
poser au Drand LonseiD-lo renvoi de l'èlection à

demain. D'ici là il pourra être âxe.

N. Aâe»- (Dorrentrux). de lais la proposition
contraire. L'est pour la deuxième lois que cet ob^et
ügure à l'ordre du ^our. De Drand Lonseil a valide
bier les élections; il va de soi que sa décision se
complète par l'èlection dèânitive du président, et )e
demande qu'il ^ soit procède immédiatement, conkor-
moment à l'ordre du ^'our de la présente séance.

»Isturslisstion.

àl den Antrag des Legierungsratbes werden ill's
berniscbe Dandreckt aulgenommen, jedocb mit dem
üblicben Vorbekalt, dass die Naturalisation erst mit
der Austeilung des Naturalisationsaktes in wirksam-
keit tritt:

Drau soxbie Dorotkea s'cà'eissr, geb. Ilirscb, geb.
1830, Larl Deorg Dudwigs des gewesenen scbreiners
Wittwe, von Loblingen, Lönigreieb IVürttemborg,
Negt. in l'kun, und ikro ^wei minderMkrigon Linder
Larl Deorg Dottlob und Idaria Duise, weleben das
Ortsbürgerreebt der Ltadt Ikun /ugesiekert ist.

Naturalisât mit 98 von 105 stimmen.

Korrektion des KIôsterlistàss in kern.

Der Legierungsratk beantragt, der Linwobner-
gemeinde Lern an die aul I'r. 42,000 bereebneten
Losten der Korrektion des Llösterlistut^es uaebLro-
^ekt IV mit einer Stützmauer und okne Erweiterung
der Ilntertborbrücke einen Laarbeitrag von einem
Drittel der wirklieben Losten, ^edocb böckstens Lr.
14,000 ?u bewilligen unter dem Vorbebalt, dass der
Lau nacb den Vorsebrikten der Laudirektion solid
und kunstgereebt aussukübren und nacb seiner Voll»
evdung von der Demeindo Lern vorscbriktsmassig üu
unterbalten sei, mit der Lestimmung, dass das Dang-
koD stets über die bisberige Strasse gelükrt werden
soll. Letreilend die ^usbe^aklung des staatsdeitrages
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dat sied à Demeinde Lern nneb den kreditverbält-
nissen der Lnudirektion ^u riebten.

2?à, Lnudirektor, Leriebterstattor des Regie-
rungsrntkes. vis Ltndt kern bat unter den versekie-
denen kleinen unà grossen Knuten, weleke sie nus-
nukübren knt, seit längerer ?eit aueb àie Korrektion
des sogenannten klôsterlistàes in der untern Ltndt
in àussiebt genommen. Ks wurde diese Korrektion
^sweilen von der obern Ltndt ^iemlieb bestritten, so
dnss sie bis beute noeb niebt ?iu Stande knm. bis
bildete sieb nun ein Initintiveomite, in welobem na-
mentlick dns Quartier der Natte vertreten ist, und
es stellte dasselbe einen Beitrag von kr. 8—9000 in
àssicbt, wenn die Korrektion ^ur ^.uskübrung ge-
lnngö.

Die untern Quartiere legen ein sekr grosses De-
wiebt nuk dns Zustandekommen dieser Korrektion,
weil infolge der kisenbnbllbauten und der Lnbnbof-
nnlnge in der obern Ltndt, sowie inkolge der kireben-
keldstrnsse die untere Ltndt vom Verkebr nbgesebnitten
wurde und sie nun nlles nukbietet, um eine einiger-
mnssen gute Verbindung mit der obern Ltndt
beizustellen und so den Verkebr etwas ?u beben. ks stellte
sieb dnnn aueb bernus, dnss der Verkebr swisoben
der untern und obern Ltndt, der über den klösterli-
stut2 gebt, ein sekr bedeutender ist, so dnss es
angezeigt ist, eine Korrektion des Ltàes vor^unsbmen.
Inkolge des Neubaues der N^dsekbrüeke wurde der

Ltà gegen dns untere kbor so verseblimmert, dnss
er Möt 8 bis 15°/o Steigung besitzt, ks ist des-
bald eine Korrektion durebnus gereebtkertigt. Die-
selbe kostet nun aber niebt weniger als kr. 42,000,
und 2wnr desbnlb, weil statt gewöbnlicber Lösebungeo
Stützmauern nngebrnebt werden müssen, um den
dortigen Nnrktplà niebt AU verkleinern. Die untere
Ltndt legt ein sekr grosses Dewiebt darauf, dnss der
Narkt dort verbleibe, weil dieser dns kinsige ist, was
den dortigen Verkebr belebt; sie verlangt desbnlb
die Vuskübrung mit Ltüt/mauern. Der Ltnnt kann
sieb nntürlieb niebt in den Ltreit izwiseben der obern
und untern Ltndt miseken, ob der Narkt in die Nabe
dos Bnbnbokes kommen oder in der untern Ltndt
verbleiben solle, sondern er muss es der (Zemeinde
Lern überlassen, wie sie diese ^ngelegendeit über
Kurs oder lang ordnen wird. Im gegenwärtigen Teit-
punkt befindet sieb der Narkt in der untern Ltndt,
die grossen IVertk nuk denselben legt. Ks ist nun
àkgnbe des Staates, die Bestrebungen der untern
Ltndt, die Verkekrsmittel ?u verbessern, ?u unter-
stützen und 2U dem ?week an die Korrektion den
üblieben Ltnntsbeitrng ^u bewilligen.

Nun ist der KIôsterlistà gegenwärtig eine Staats-
strnsse, und es würden dnker die Desnmmtkosten
der Korrektion mit àsnnkme der Dnndentsekädi-
guvgeo, dem Ltnnte Zufallen. Allein der Ltnnt würde
von sieb aus eine soleke Korrektion gnr niebt vor-
nekmev, da er sieb mit den lokalen Bedürfnissen
niebt au besebäktigen bat. Der Ltnnt kann somit
niebt darauf eintreten, die Korrektion gnns 2U über-
oebmen, sondern da dem Ltut^ der Lbnrnkter einer
Dokalstrnsse 3. oder 4. Klasse beikommt, kann er
an die korrektionskosten nur V» oà kr. 14,000
bewilligen.

vurek die Korrektion wird die Steigung von 15 °/o

nuk8°/o berabgemindert. vie Steigung wird also immer
noeb eine starke bleiben ; allein es ist örtlieb unmög-
lieb, eine Korrektion vorsunebmen, die günstigere Vor-
bältnisse nukweist, indem die Distanz nur 220 Neter
beträgt. Immerkin wird die Korrektion den Verkebr
wesentliek erleiebtern und sie ist, aueb nbgeseken vom
Nnrktplntê! und andern Verkältnissen, die kosten
wobl wertb.

ks wird Iknen desbnlb beantragt, der kinwobner-
gemeinde Lern an die nuk kr. 42,000 beroebneten
kosten der Korrektion des klösterlistutaes einen Bei-
trag von V» âer wirkliekev kosten, jedoeb niebt mekr
als kr. 14,000 /u bewilligen. Dieser Bewilligung wird
noeb die gewobnte Bedingung beigefügt, dnss der
Lau nneb den Vorsebrikten der Lnudirektion nus^u-
kübron sei und dnss sieb die kinwobnergemeinde
Lern in Be?ug auf die àsbe^nbluog des Ltnntsbei-
träges nneb den kreditverbältnissen der Bnudirektion
/u riebten knbe. Lodnnn ist noeb die weitere Le-
dingung beigefügt, dnss die Ltrnsso als Ltantsstrnsse
gestrieben und deren Dnterknlt an die Demeinde,
die Ltrnsse also in's Ltrnssennet^ 4. Klasse über-
geben solle, so dnss der Ltnnt in Zukunft mit der
Ltrnsse niebts mekr 2U tbun knben wird.

Âbîtser, Beriebterstntter der Ltnntswirtbsebakts-
Kommission. Die Ltnntswirtbseknftskommissioll bat
die kläne und Vorlägen genau geprüft und nneb dem
Kekornt des Herrn Lnudirektors will ieb niebt noeb-
mnls die Dründe wiederkolen, wolebe aueb die Ltnnts-
wirtksebnktskommissioll veranlassen, Iknen ^u bo-
antragen, an die korrektionskosten dieses Ltàes
einen Beitrag von V» <àr böebstens kr. 14,000 su
bewilligen.

Dsnebmigt.

Keset/eLentwurk
dstrslksnà

dis kîubvgsbà der ksbrer und ksbrsrinnsn der
Brimarsvbulsn und die Bildung einer l-ebrsr-
Kasse.

Krste Berntbung.

(Liebe kngblntt des Drossen katbes von 1885,
Leite 211 ff., sowie Beilagen sum kagblntt von 1885,
Nr. 21 und 22 und Beilagen 2um kngblntt von 1886,
Nr. 3, 4 und 5.)

S
KVà'ckà. Lie wissen, dnss die Berntbung über

diesen Desàesentwurk bereits einmal eröffnet war,
dann aber wegen vorgerückter Aeit nbgebroeken wer-
den musste. Die ^ngelegenbeit ist nun inswiseken in
ein einigermassen verändertes Ltndium übergetreten,
indem nuninebr seitens der Regierung und der kom-
mission ein neuer kntwurk vorgelegt wird, dntirt vom
3. kebrunr 1886. ks wird desbnlb angezeigt sein, dns
Desobäkt noebmnls vorn an-iukangen.
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Dr. Ocàê, Rrziebungsdirektor, Leriebterstatter
des Regieruvgsratbes. Me Sie soeben vom Herrn
Rräsidenten vernabmen, legte die Regierung dem
Orossen Ratbe in seiner vorletzten Lession einen Oe-
setzesentwurk über àie Rubegekalte äer Lebrer unä
Lekrerinnen unä äie Bildung einer Lekrerkasse vor,
unä es batte äie Leratbung über äenselben begonnen.
Die Rrziebungsdirektion empkakl namens äer Re-
gierung äie Vorlage unä ersuckte äen Orossen Ratb,
auk äieselbs einzutreten. Allein wegen vorgerückter
?ieit unä Weil äie Vorlage am Lebluss äer Lession
zur Lebandlung kam, musste äie Leratbung unter-
broeben werden. Inzwischen wurde äie Vorlage in
äer Rresse bebanäelt unä es maebte sieb äagegen
namentlieb äie Opposition äer Sekundarlebrer geltenä,
welebe kanden, class ikre Stellung unä namentlieb
ikre pekuniäre Rage äureb äie Vorlage gekäbrdst sei.

Die erste Vorlage äer Regierung war nämliek ein
allgemeines Oesetz, wonaeb nicbt nur äie Rrimar
lebrer, sonäero auek äie Sekundarlebrer, äie Seminar-
lekrer unä äie SebulinspektorenZnaek ungekäbr äen
nämlieben Orundsätzen batten bebanäelt werden
müssen. Die Regierung kancl nämlieb, man müsse auk
diesem Oebiet im allgemeinen alle Lebrer gleieb-
stellen und zwiseben Rrimar-, Sekundär- und Seminar-
lekreru keinen Unterschied maeben. Die Opposition
der Sekunäarledrer bewog nun aber den Herrn Rräsi-
äenten äer Spezialkommission, eine Aenderung in
dem Sinn vorzuschlagen, dass sieb äer Orosse Ratb
im jetzigen ^ugeobliek nicbt mit äer ganzen Lebrer-
sebakt des Kantons besebäktigen solle, sondern vor-
läuüg nur mit äer Rrimarlekrersebakt. Der Herr
kommissionspräsident arbeitete aueb selbst einen
kntwurk aus unä tbeilte denselben der Kommission
mit. Rs ist dieser Rntwurk nicbts anderes, als äer
Rntwurk äer Regierung, )eäoeb auk äie Rrimarlebrer
besebränkt, indem er auek äie Riläung einer Lebrer-
Kasse vorsiebt und auek ungekäkr äie gleiebsn
Ansätze aukweist. leb kür meine Rerson babe es nun
zwar niekt gerne geseben, dass man die Rrage äer
Rensionirung äer Lebrer trennt; denn iek kabe noeb
immer äie innige Ueberzeugung, dass es viel besser
wäre, wenn äie gesammte Lekrersekakt des Kantons
Lern in Lezug auk äie Rensionirung unter äie näm-
liebe Oesetzgebung gestellt würde. Allein mit Rück-
siebt auk äie Opposition von Leite äer Sekundär-
lebrer und mit Rüeksiebt äarauk, dass ein solebes
Oesetz überkaupt sekwer unter Daeb zu bringen ist,
nabm ieb den Antrag des Herrn Sebmiä an und em-
pkabl der Regierung, an Stelle des trübern Rntwurkes
der Regierung äeH Rntwurk äer Kommission zu be-
ratken und zu dem seinigen zu maeben.

So ist es gekommen, dass Iknen die Regierung
beute einen neuen àntrag stellt, der, wie gesagt, von
dem ursprünglieben nur äaäurek abweicht, dass er
bloss die Rrimarlebrer in's ^uge kasst. Selbstverständ-
lieb rukt dieser Rntwurk einem neuen Oesetz über
die Rensionirung der Sekundär- und Seminarlebrer;
denn es wäre niebt billig, naebäem im beutigen Rnt-
wurk ein Leitrag seitens der Lekrersekakt vorgegeben
wird, dass die Sekundär- und Seminarlebrer, die im
allgemeinen eine grössere Lesoldung belieben als
die Rrimarlebrer, Rukegekalte gemessen könnten,
obve selbst Leiträge daran geleistet zu kaben, und
iek setze voraus, dass wenn der Orosse Ratb auk den

âss Orossen Ràes. — àllstà àu tirauà Loussil.

beutigen Rntwurk eintritt und das Ossete vom Volke
angenommen wird, dann sokort aueb die Neuordnung
der Rukegekalte der Sekundär- und Seminarlebrer
an die Rand genommen wird.

In der vorletzten Session des Orossen Ratbs babe
ieb Ibnen die Oründe, wesbalb Ibnen die Regierung
ein Oesetz über die Oründung einer Lekrerkasse kür
die berniscbe Lekrersekakt vorlegt, bereits ansein-
andergesetzt. leb kabe dem Orossen katke gesxroeben
von dem grossen Nothstand, der gegenwärtig im Kanton

Lern berrsebt, und ikm mitgetbeilt, dass seit
vielen dakren der Lüdgetkredit, der äureb ein Oesetz
normirt ist, niebt mekr binreiekte, um alle Lebrer,
weleke inkolge körperlieber oder geistiger Oebreeken
dienstuikkäkig geworden, in Rukestand zu versetzen,
leb will beute das Oesagte niebt wiederboleo, da es
vobl noeb in der krinnerung der Herren Orossrätbe
sein wird, sondern will miek auk diese wenigen IVorte
besebränken, und das IVeitere der Kommission
überlassen welebe in dieser àgelegenbeit noeb niebt
gekört wurde.

Indem iek mieb also damit begnüge, miek auk das
krüber Oesagte zu beruken, ersuebe ieb den Orossen
Ratb dringend, auk das Oesetz einzutreten.

SeàîÂ (Lurgdork), Leriebterstatter der Kommission.

Sie werden begreiken, dass es mir selbst am
unangenebmsten ist, naeb der gestrigen Diskussion
beute sebon wieder als Leriebterstatter einer kom-
mission ikre àkmerksamkeit in Vnspruck nebmen zu
müssen, Rs ist mir dieses öktere ^uktreten selbst am
unangenebinsten und es fällt die Verantwortliebkeit
biekür dem Lüreau zu, das mieb in die versebiedenen
Kommissionen gewäblt bat. leb möebte Sie desbalb
um Rüeksiebt bitten, wenn ieb sebon wieder Ibre
Oeduld in ânsprueb nebmen muss.

Rs wurde Ibnen bereits mitgetbeilt, dass das
vorliegende Oesebäkt sebon in der vorletzten Sitzung in
Lekandlung gezogen, die Diskussion über dasselbe
aber abgebrochen wurde. Seitber baben sieb nun die
Verbältuisse geändert, indem von der Kommission und
der Regierung sin neuer Vorseklag vorgelegt wird,
der beute die Orundlage der Leratbuog bilden soll.

Der llerr Rrziebungsdirektor beriek sieb in Lezug
auk die kntstekung und Nothwendigkeit dieses Oe-
setzesentwurkes mekr auk die krübere Leratkung. leb
erlaube mir nun dock, ganz kurz die Oründe avzu-
kübren, wesbalb dieses Oesetz dem Orossen Ratke
vorgelegt werden muss und wesbalb dasselbe nöthig ist.

Rs ist Ibnen bekannt, dass im Rrimarscbulgesetz
vom Nai 1870 eine Bestimmung entkalten ist, wo-
naeb Lebrer naeb 30)äbrigem Sekuldienst, wenn sie
inkolge körperlieber oder geistiger Oebreeken untaug-
lieb geworden sind, einen Rubegekalt von 240—360
Rr. per dabr bezieben können, ^u diesem Zwecke
ist im nämlieben Oesetz ein Kredit von 24,000 Rr.
ausgesetzt, und man glaubte, es werde dieser
Kredit, so lange das Oesetz in krakt bestellen werde,
ausreiekend sein. Nan irrte sieb darin sekr, und
ieb glaube — ieb will das gerade beikügen — man
würde sieb aueb beute wieder irren, wenn man ck'e

Summe annähme, welebe Herr Ritsebard in seiner Rin-
gäbe aukkükrt, indem er die Aabl der )etzt Rensions-
berechtigten mit der ibnen zukommenden Rensions-
summe multiplizirt; denn naeb 10 dakren sebon würden

1886. lg
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wir vor gan? andern Zaklen stekev, eine krkakruvg,
die man überall mackt, wo man guasi Bensionen bal.
de länger das Institut dauert, àesto grösser sind die
Vnsprücke an dasselbe, veil immer junge Beute naek-
kommen und alt werden, wodureb die Verbältnisse
in den ersten 50 dakren stets verändert worden. Wie
änderten sie sieb B. seit dem dakre 1870! Sckon
im dabr 1874 erböbte der drosse lìatb den geset?-
lieb reglirten Kredit von 24,000 kr. auk 30,000 kr.,
indem man annabm, es sei eine solcke krkökung trot?,
des Doset?es ?ulässig, da das vierjäkrige Büdget vom
Volke gönökmigt werden musste. Vier dabre später,
anno 1878, musste der Kredit noebmals um 6000 kr.
erdöbt werden. Dann aber körte das vierjäkrige Lud-
get auk, und so war uns der Weg verseklossoo,
weitere krkökungen vor/unekmen und durek Sanktion
dos Volkes geset?lieke Bestimmungen ?u umgeben.

ks wurde nun sekon okt von einzelnen Mitgliedern
des Ratkes und von der Staatswirtksckaktskommission
der Wunsek ausgesproeken, es möekte dem gegenwärtig

bestellenden ungeset?Iieken Zustand abgekolken
werden. Um ?u Zeigen, wie die Sacke gegenwärtig
stedt, will ick nur bemerken, dass gegenwärtig 135
Bekrer und Bekrerinuen einen Rukegekalt von durek-
seknittliek 270 kr. be?ieken, was circa 36,000 kr.
ausmaekt. Allein es sind gegenwärtig sckov wieder
40 Bersonen — 32 Bekrer und 8 Bekrerinnen — an-
gosckriebon; reeknen Sie kür diese auek einen Ruke-
gekalt von durckscknittlick 270 kr., so mackt dies
10,800 kr. aus, als diejenige Summe, um weleks der
Kredit von 36,000 kr. erkökt werden sollte.
Derselbe sollte also gegenwärtig rund 47,000 kr. betragen,

wäkrend man im dakr 1870 glaubte, 24,000 kr.
werden kür alle källe genügen.

Vuk den Buk naek einem Deset?, um die beste-
kenden Zustände ?u ordnen, nakm die kràkungs-
direktiou die krage an die Band, und beim Studium
derselben musste sie auk den Dedankev kommen, dass
es Zweckmässig wäre, wenn man das gesammte Bek-
rerpensionirungswesen in à Doset? uvterbräckte.
Allerdings besteken über die Besoldung und Bensio-
viruvg der Mittelsekullekrer im kalle der Dienst-
uokäkigkeit in andern Deset?en Bestimmungen. 80
ist kür die Mittelsekullekrer bloss eine Dienstzeit von
20 dakron vorgesekrieben, und kür die Bukegekalte
ist kein bestimmter Kredit ausgesetzt, so dass man
jedes dakr, okne das Deset? umgeben ?u müssen, eine
beliebige Summe ?u diesem Zwecke büdgetiren kann.
Das DIeicke ist auck bei den Seminarlekrern der
kall, und in beiden källen ist bestimmt, dass die
Bension die Bälkte der Besoldung nickt übersekreiten
dark. Ks bestekt also ?wiscken diesen Bekrern und
denjenigen an Brimarsckulen in Le?ug auk die Beo-
sionirung kolgender Bntersckied: erstlick ist kür die
Bensionen kein geset?lickes Maximum kostgestellt und
Zweitens ist den Mittelsekul- und Sewioarlekreru sckov
naek 20jäkrigem Dienst eine Bension ?ugesickert,
wäkrend die Brimarlekrer erst naek 30 dakren be-
reektigt werden. Diesem Bedanken der Zusammen-
kassuvg der gesammtev Bekrersekakt unter ein Doset?
gab der erste kntwurk der kr?iekungsdirektion und
der Regierung Ausdruck. Lei Beratkuog dieses knt-
wurks batte die Kommission allerdings das Bedenken,
dass die Mittelsekullekrer durek denselben sokr ge-
sekädigt werden, ?war nickt in dem Sinn, wie die

Mittelsekullekrer selbst glauben, indem sie sagen,
dass die Böke ikrer Bension vermindert werde, ks
ist im Deset? nur gesagt, dass den Mittelsekullekrern
eine Bension von der Bälkte ikrer Besoldung gegeben
werden könne, was etwas gan? anderes ist, als wenn
es kiesse müsse; denn wie ick in krkakrung krackte,
kaben seit den paar dakren, dass das Deset? in krakt
ist, nur ein oder ?wei Sekundarlekrer eine Bension
von der Bälkte der Besoldung erkalten; alle andern
erkielten bloss '/»- Dleickwokl orkob die gesammte
Mittelsckullekrersekakt gegen diesen Kntwurk Dpposi-
tion, wäkrend andererseits konstatirt werden kann,
dass die Brimarlekrersekakt durek die Bank weg sick
mit dem vorgelegten Deset? bekriedigt erklärte, ks
war in dem Doset?eselltwurk ein grosser und ein kleiner
Rukegekalt vorgesoken, und es wurde dies allerdings
?u dem Zwecke gemaekt, um die Mittelsekullekrer
etwas günstiger?u stellen als die Brimarlekrer, indem
man sagte: diejenigen, weleke sine ködere Besoldung
be?ieken, kaben unbedingt — man mag es anseken,
wie man will — inkolge der grössern Vnsprücke,
weleke man an sie stellt, auck grössere Ledürknisse
im Vlter und bedürken einen grössern Rukegekalt,
wenn man sie vor dem klend seküt?en will, Bun
?eigte sieb aber, dass das Minimum der Besoldung von
2400 kr., welckes vorgesoken war, um auk den grossen
Rukegekalt Vnspruek erbeben ?u können, nur kür gan?
wenige Sekundarlekrer passt, indem die Sekundär-
lekrer auk dem Band meistens eine kleinere Besoldung

be?ieken als 2400 kr., so dass dieses Minimum
auk 2000 kr. kätte kerabgeset?t werden müssen, kernor
beklagten sick die Mittelsekullekrer darüber, dass
man im kntwurk von iknen nun auck eine Dionst?eit
von 30 dakren verlange, um pevsionsberecktigt ?u
werden. Zwiseken dem Brimar- und dem Mittelsekul-
lekrer ist immerkin ein Bntersckied! Der erstere bat
Seminarstudien ?u macken und tritt im Vlter von 19
oder 20 dakren in sein Vmt. Der Sekundarlekrer
dagegen dat weitere Studien ?u macken — nament-
lickder D^mnasiallekrermusslängere Studievmaeken —
und kommt durckscknittlick selten vor dem 25. Vlters-
jakre ?u seiner Stelle. Vuck werden Sie ?ugebev,
dass man im VIter von einem Sekundarlekrer mekr
verlangen muss, als von einem Brimarlekrer, und der
Sekundarlekrer daker eker uvkäkig wird, seine Stelle
aus?uküllev. Der Mittelsekullekrer war daker kaktisck
ungünstiger gestellt, als der Brimarlekrer. Da?u er-
wiesen sick auek die kinkaukssummen in die Kekrer-
Kasse kür die Sekundarlekrer als ?iemliek unprakti-
Kabel, Vuek bat der grosse Rukegekalt von 1200 kr.
im Volke etwas erscdrockt, und t^e Kommission war
einstimmig der Meinung, dass der erste kutwurk De-
kakr gelauken wäre, bei der Volksabstimmung ?u
unterliegen und ?war um so mekr — ick will es kier
okken bekennen — weil solcke Deset?e, welcke in den
Sack des Bürgers greikov, und so?iale Verbesserungen
anstreben, nur die Mekrkeit des Volkes erkalten, wenn
die grösser» Drtsckakten ?u denselben stoben, und
nun ?eigte sieb beim ersten kntwurk, dass wegen der
öevacktkeiligung der Sekundarlekrer die grössern
Drtsckakten, wo Mittelsckulev besteken, Stellung gegen
das Deset? genommen kätten.

Vus allen diesen Drüvden sagte mao sick: wenn
man dem gegenwärtigen Bebelstand in Be?ug auk die
Brimarlekrerpensionen abkelken will, so tkut man
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besser, wenn man die Nittelsedulledrer aus dem Spiele
lässt und nur ein Vesetz kür die Lrimarledrerpen-
sionen aufstellt, iu Anerkennung des alten Satzes,
dass das Leste der grösste keind des Vuten ist. Die
Kommission kommt desdalb deute mit einem neuen
Vorseklag, der auek von der Regierung adoptirt wurde,
led will aus diesem kntwurk nur einige wenige Le-
Stimmungen anküdrev.

Die Kommission und die Regierung sind einstimmig

— ied sage das ausdrücklicd, gegenüder dem
Lrojekt des Herrn kitsedard —, dass wenn wir in
Lezug auk die Lrimarledrerpensionen auk einen
kessern Loden kommen wollen, wir dieselden vom
jädrlieden Lüdget abtrennsn müssen. kerner dürfen
wir, wenn wir das Lensionswesen im Kanton Lern
kür eine gewisse Klasse von Leuten adoptiren,
dieselden niedt rein vom Ltaat aus pensioniren, sondern
müssen von idnen aucd einen Lsitrag verlangen.
Liese Leiträge sollen ader niedt in die Staatskasse
fallen, sondern zur Lildung einer Kasse verwendet
werden, welede in Zukunft kür die L.usricdtung der
Lensionen sorgen soll. Im dadre 1870 meinte man,
ein jäkrlieder Kredit von kr. 24,000 werde genügend
sein; allein dadr kür dadr datte man zu wenig, so
dass man deute sedon kr. 40,000 bedarf, und in
einigen dadren kr. 60—70,000 wadrsedeinlied niedt
zu viel sein werden. Oie Kommission sagte sied
desdalb: wir müssen einen konds zu bilden sueden,
der im stände ist, die Lensionen okne direkte Lei-
Hebung des Lüdgets auszubezadlen und der ein
Reservoir kür die Zukunft bildet. Nan gibt dadured
dem Volke aucd die Zusieksrung, dass man niedt
einer gewissen Klasse von Leuten vom Staate aus
Rensionen zusiedern will, sondern auk eine sociale
krage eintritt, indem man eine àt Altersrente sedalkt
und dem ganzen Institut den Vkarakter einer Ren-
tenversiederung gibt, vie Kommission ist der
Ueberzeugung, dass dured eine solede Rentenversiederuog,
wo der Ltaat allerdings die Lälkte der Beiträge be-
zadlt, die ^ngelegenkeit auk einen bessern Loden
gestellt wird, als wenn man nur einseitig auk dem
^Vege des Lüdgets einen Rudegedalt zusiedert.

Ler deutige Vorsedlag weist gegenüber dem
krükeren sodann kauptsäcklied darin eine Venderung
auk, dass er das klassensMem des Herrn Ritsedard
adoptirt und bestimmt: naed 30 vienstjadren beträgt
die Lension so viel, naed 35 dadren so viel u. s. w.
sobald mau die ganze Institution als Versicderungs-
anstalt betraektet, muss man solede Klassen ein-
küdren; denn es wäre niedt reedt, dass derjenige,
der wädrend 40 dadren seine Beiträge dezadlt, dann
gleiedwodl nur so viel erkalten würde, wie derjenige,
der nur wädrend 30 dadren seine Leiträge entriedtet.
Klan kam in dieser Leziedung somit den Vorsedlägen
des Herrn Ritsedard entgegen und maedte nur den
Ilntersekied, dass man in der Lkala statt von 2 zu
2 dadren von 5 zu 5 dadren kortsedritt. vie
Kommission war nämlied in dieser Leziedung der lVleinung,
man solle die Lacde mögliedst einkaek gestalten und
niedt eine komxlizirte Skala aufstellen, weil dadured
die Reeknungsküdrung komplizirter und die Summen
weniger rund werden. Infolge der kinküdrung einer
soleken Skala glaubte die Kommission sodann, die
Leiträge der Lekrer können von kr. 25 auk kr. 20
keradgesetzt werden.

Zum Sedluss erlaube ied mir noek, kurz mitzu-
tkeilen, auk welede Lereednung die Kommission idre
Kasse gründet. Ied will zwar oiken bekennen, dass
sie eine vntersucdung mit der matdewatiseden Lupe
nickt ausdalten kann ; allein ied dark auek bedaupten,
dass niemand im stände sein wird, dier eine wissen»
sedaktlick begründete, unankeedtbare Skala aukzu-
stellen; denn zur Aufstellung einer soleken Skala
bedarf es statistiseder krkebuvgen, die uns eben
kedlen. kür den Alters- und Sterbekall kedlen uns
diese Vrundlagen allerdings nickt; allein bei dieser
Ledrerversiederung kommen noed andere kaktoren in
Letraekt. Uan sollte wissen, wie viele Ledrer zu-
rüektreten und damit idre Kinsedüsse der Kasse
überlassen müssen und jeden àspruck auk dieselbe
verlieren, kerner fällt sekr in's Vewiedt der K 9

des kntwurkes, der von dem kiokauk der gegenwärtig
angestellten Ledrer bandelt. Kaed den Skalen, welede
die Versiederuvgsanstalten aufstellen, müssten alle
Lekrer, welede gegenwärtig angestellt sind, so viel
naekdezablen als sie von àkaog an kätten dezadlen
müssen. Nan fand nun, das sei niedt billig und kält
dieselben nur zur Lszaklung von ^/s an. vadured
ader wird in die ganze Recdnung ein Loed gemaedt.

Ied will Idnen noed mittdeilen, wie sied die
Lereednung naed den kadellen der sedweizeriseden
Röntenanstalt maekt. ks ergibt sied aus denselben,
dass man mit einem Leitrag von kr. 65 jäkrliek
(kr. 20 von dem Ledrer, kr. 10 von der Veweinde
und kr. 35 vom Staat) naed 35 dadren eine jädrlicde
Rente von kr. 490 beansprueden kann, vie Lension,
welede wir im kntwurk naed 35jädrigem Seduldienst
vorsedeo, beträgt kr. 450, also etwas weniger. Wenn
aber jemand sedon naed 30 dadren dienstunfädig
wird, so könnte er bei einem jäkrlicden kinseduss
von kr. 65 naed den Tabellen der Röntenanstalt bloss
eine Rente von kr. 312 dezieden, wädrend unser
kntwurk kr. 400 aussetzt. Vkird die Rente jedock
erst naed 40 dadren fällig, so beträgt sie naed den
kabellen der Rentenanstalt kr. 805, wädrend die von
uns aufgestellte Skala nur auk kr. 500 gebt, às
dem Lsrickt der Regierung erseden Sie, dass nur
wenig Ledrer erst naed 40 dadren zurücktreten, und
desdalb ist auek bestimmt, dass naed 40 dadren ein
Lekrer, aued wenn er noed niedt in den Rudestand
tritt, keine Leiträge mekr zu leisten bat.

kndlied muss ied noed einen Lunkt berükren,
weil in Lezug auk denselben eine Letition vorliegt.
^Vie Sie in den Leitungen gelesen daben werden,
ist eine Letition der Lekrerinnen eingelangt, worin
sied dieselben beklagen, dass man sie denaedtdeilige
und niedt gleicd bedandle wie die Lekrer. In ^Virk-
liedkeit ist das Vegentdeil vorbanden, und wenn sied
die Lekrerinnen nur etwas inkormirt und den Gesetzes»
entwurk mit Aufmerksamkeit gelesen dätteu, so wür-
den sie geseden daben, in weledem Vorspruvg sie
gegenüber den Ledrern sind. Idan verlangt erstliek
von den Lekrerinnen nur den dalben Beitrag; was
sie ader ganz besonders begünstigt, ist der Umstand,
dass sie sedon naed 20 dadren pevsionsbereedtigt
werden, wädrend dieser Zeitpunkt bei den Ledrern
erst naed 30 dadren eintritt, was den Ledrern gegen-
über eine Ilnbilligkeit ist. Und wie stellen sied die
Lekrerinnen naed den labellen der Rentenanstalt?
Unser kntwurk sickert denselben naed 20, 25 oder 30
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dubren sine Dension von 25V, 300 und 350 kr. zu.
vie Tabellen geben nun niebt vor eine 30jäbrige
kiniuge, also der obersten Klasse der Debrerinnen,
zurück, und stellen bei einer jäbrlieben kinluge vou
kr. 55 eine Heute voukr. 264 iu àssiekt, väbrend der
kntvurk den Debrerinnen kr. 350 verubkolgen vill. kür
die uuteru Klassen stellt sieb (lus Verbältniss uock
günstiger. Wäkrend also die Dedrer im ungünstigsten
kulle kr. 300 zu vevig erkalten, erkalten äie
Debrerinnen umgekebrt immer noeb kr. 80—90 zu viel.
Die Debrerinnen buken also' keinen Oruod, sieb zu
beklagen; man but, vie reebt uuä billig, mekr Rück-
siebt uuk sie genommen, veil sie äus sebväebere
Oesekleekt siuä, über sie solleu sieb äesbulb niebt
beklagen uuä etvus Onvernünktiges, ja sogar etvus
Dnversebämtes verlangen.

Die bnunziellen kolgen äer Vorluge siuä äie, äuss
äer Staut iu Zukunft kr. 70,000 per dabr ausverken
müsste. Oegenvärtig zublt er uur kr. 36,000 ; über
Lie vissen, äuss àies ungenügend ist.

leb veiss uuu uiebt, ob Herr Ritsebard verlangen
vird, äuss äie Leratbuvg uuk ssius Vorluge gegründet
verde. Die Kommission nimmt uutürlieb äeu Ltuuä-
punkt eiu, äuss muu äie Leratkung uuk äeu von ikr
vorgelegten kntvurk gründe, und stelle iek diesen

àtrug. vie Dauptkrage, ob mun äus von äer kom-
mission vorgeseklugene Versieberungssxstem vill, oder
es vorziebt, ulles uuk dem Lüdgetvege zu erledigen,
könnte mun um besten so entsebeiden, äuss mun be-
sebliesst, ob mun uuk Orundlage des Systems des
Herrn Ritsebard oder desjenigen der Kommission
diskutiren voile. vie Oründung einer Dskrerkasse
ist der kaden, der sieb dureb den gunzsn Kntvurk
der Kommission bindurebziebt, und sollte mun des-
bulb, uueb venn mun uuk die Vorluge der kommis-
sion eintritt, gleiek von ^nkung un prinzipiell snt-
sebeiden, ob mun eine solebe Kusse vill oder niebt.

Rààrck. Herr Lekmid bemerkte, er visse niebt,
ob ieb verlullgen verde, äuss mun meine Vorluge
zur Orundlage der Diskussion muebe. leb kunn die
Erklärung abgeben, äuss ieb einen soleken Vntrag
niebt stellen verde; denn ieb bielte dies kür ullzu
unbesebeiden und aller purlumenturiseben Hebung
zuvider, um so mebr, als die Ledeutung von à-
regungen aus der Klitte der Versammlung, seitdem
vir das Festem der Kommissionen so ausgebildet
besitzen, vie es jetzt der Kali ist, bedeutend zurück-
gegangen ist. Dieses kommissionss^stem but seine
grossen Vorzüge, nuinsntliek mit Rüeksiekt uuk ge-
börigo Vorberutbung der Oesekäkte; allein es bat
uueb seine kuebtkeile mit Rüeksiebr uuk die Deben-
digkeit und krisebe des purlumenturiseken Debens.
Nun konnte die Wakrnekmung sebon ökters mueben,
duss seitdem vir dieses kommissionss^stem besitzen,
dessen Vorzüge ieb gerne anerkenne, das purlumen-
turisebe Deben doeb etvus litt. Der vuuptsebver-
punkt der Diskussion vird in die vorberutbenden
Lebörden verlegt; dort vird trunsitirt und verden
Kompromisse geseblossen, du die àt und Weise der
Diskussion und das kollegiulisebe Deben, das in einer
soleben Lekörde mebr existirt, kiezu geeigneter sind,
als bine Diskussion im Dlenum des Ratkes. Nun
konnte desbalb die Wakrnebmung mueben, duss
däuüg bei den viebtigsten Verbundlullgsgegenstündöll

an Oedanken und Anregungen uus der Nitte des
Ratkes venig mebr zu seben ist.

Nit Rüeksiekt kieruuk und uuk anderes Mit es
mir duber gar niebt ein, den Vntrug zu stellen, man
solle uuk meine Vorluge eintreten. Allerdings lasse
ieb die Dünkte, in veleben ieb mit der Kommission
niebt einig gebe, desbalb niebt kullen, sondern verde
mir das Reekt niebt nebmen lassen, bei den einzelnen
Artikeln bezügliebe Anträge zu stellen, und glaube
iek, es verde dudureb der Dung der ganzen Verbund-
lung niebt verzögert, ks sind bloss 2 oder 3 Artikel,
vo meine Neinung von derjenigen der Kommission
ubveiebt.

leb vill bei der kintretenskrage uuk die Details
und diejenigen Dünkte, in veleben iek mit der
Kommission dikkerire, niebt »über eintreten. Dagegen aber
erlaube ieb mir, bier eine grundsützliebe Kruge zur
Lpruebe zu bringen.

ks vird käubg, innerkulb und uusserbulb des

Ratkes, die Vleinung geüussert, die Densionirung der
Debrsr sei unsern republikuniseksn Vusebauungen
und dem Orundgedauken einer Republik zuvider; es
sei dies etvus uus monurebiseben Stauten Importirtes,
und kügt gevöbnliek bei, man bube ja kür die übrigen
Staatsbeamten uueb keine Densionirung und verde
sie uueb niebt sinkükren, man solle sie desbalb uueb
in Lezug uuk den Dsbrerstand ubsebukksn. Diese kin-
vendnng ist mir sebon bäubg zu Obren gekommen,
sovobl uusserbulb des Ratkes, als uueb von Mitgliedern

desselben. Iek balte es desbalb kür angemessen,
diese Kruge einmal in aller kürze uueb ibrer gründ-
sützlieken Leite zu prüken.

leb bin allerdings völlig einverstanden, und stimme
dem in allen Ibeilen bei, duss ein Densioniruugs-
system kür die Staatsbeamten im allgemeinen den
Orundsätzen und dem Orundgedanken einer Republik
zuvider ist. Vber ebenso sebr bestreite iek, duss dies
uueb in LetreK der Debrer der kull sei. Wenn man
sebliesst: venn man kür Staatsbeamte kein Densions-
system bat, so sollen uueb die Debrer niebt zu Den-
sionen bereebtigt sein, so sage iek: dieser Lebluss
ist ein Irugsekluss, und verde ieb darauf noeb näber
zu spreeken kommen. Vorerst vill iek die grundsätz-
liebe Kruge prüken, ob die Densionirung von Staats-
beumten in einer Republik zulässig sei. leb sage:
klein! und vurum? Ks vird diese Lekuuptung okt so
bingevorken, obue duss man sieb gebörig Reekensebakt
gibt, vurum dies den Orundbestimmungen einer Re-
publik zuvider sei, und erlaube ieb mir, kurz uuk
das binzuveisev, vus dabei in's Osviekt Mit.

Die demokrutiseke Republik — und dazu gekört
nutürlieb sovobl die Repräsentativ- uls die Rekereo-
dumsrepublik — berukt uuk dem Volksvillen. ^Iles,
vus im Staute reektliek bestebt, ist uuk diese HrMle
zurückzukübren, und zvur ist der Wille des Volkes
niebt nur in soleken Dingen, über veleke es direkt
abstimmt, massgebend, sondern uueb in allen (loge-
legenkeiten der Administration und der Oeriebtsver-
vultung. kun liegt es uuk der llund, duss der Wille
des Volkes nur in venigen källen von diesem selber
uusgesproeben und betbätigt verden kann. .Das Volk
bat desbalb Organe, Nittelspersonen nötkig, die seinen
Willen zur Oeltung dringen, und diese Nsdisn sind
die Reumten. Lei der Orosszubl der stuatlieken Oe-
sebäkte, numentlieb überall uuk dem Loden der àd-
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ministration, wird dor Volkswille durck die Beamten,
aïs diejenigen Organe, die seinen Willen repräsen-
tiren sollen, kergesteìlt. Run kann es leickt vor-
kommen, dass der Wille des Repräsentanten mit dem-
jenigen Willen, der repräsentirt werden soll, nickt
mekr übereinstimmt, àer Beamte also nickt mekr
Abdruck des Volks- unà allgemeinen Willens ist. Weil
das leiekt vorkommen kann, so ist es in einer Re-
publik eine Rotkwendigkeit, dass man äie Beamten
entkernen kann, um so äsn allgemeinen, niekt mekr
ricktig repräsentirten Willen wieder 2ur Reitung 211

dringen; àenv àas soll nickt vorkommen, àass
Beamte, äie aus krükern politiscken ^nsekauuvgen stammen

unter verâllàerten politiscken ^nsekauungen,
welcke sie nickt mekr ricktig vertreten, nock auk
ikrem Boston bleiben können. Rs soll nickt vor-
kommen, class gewissermaßen ein gewesenes Resekleekt
ein gegenwärtiges regiert, sonäern in äer Republik
soll jedes Resckleckt sick selbst regieren, unä muss
ikm äaker äas Reckt gegeben sein, wenn Beamte
seinen Willen nickt ricktig 2um Vusdruek bringen,
dieselben entkernen ?u können. Der Volkswille ist
etwas Blüssiges, Veränäerlickes, unä soll er äoskalb
nickt an etwas Ständiges, an etwas, äas sick unter
Umständen kast versteinert, gebunden sein, was äer
Ball wäre, wenn man äer Republik nickt das Reckt
äer Rntksrnung von Beamten geben wurde. Wenn eine
Republik eine äemokratiscke Republik bleiben will,
muss sie ein wacksames âge äarauk kabsn, dass
neben äer allgemeinen Staatlichen und Volkssouverä-
nität nickt eine Zweite entstekt, diejenige der Beam-
ton. Rs ist äeskalb in der Republik Rrundsà, dass
Beamte mit Leichtigkeit sollen entkernt werden können.
Indessen möckte ick in dieser Leniekuug nickt miss-
verstanden sein, was der Ball sein könnte, wenn man
die Lacke böswillig deuten wollte. Rs gilt auck kier
dor Là: « kortiter in re, suaviter in modo », sckark
in der Lacks, mild in der Vuskükrung. Ick versteke
den besprochenen Rrundsà nickt dabin, dass man
leiektkertig, krivol Beamte entkernen soll, sondern
dabin, dass man Beamte, auck wenn sie mit der
allgemeinen politischen àsckauung niekt mekr über-
einstimmen, nickt entkernen soll, sokern ikre politische
àsckauung okne Rinüuss auk die Ltaatsgesckäkte
und ölkentlieken Dinge ist.

Run wird man kragen: was bat das Bonsionswosen
mit diesem Rrundsàe der Republik 211 tkun. Ick
sage kolgendes: Wenn Lie die Bensionirung einkükren,
so verleiben Lie dem Leamtenstand den Rkarakter
der Ltabilität und machen die Rntkernung solcker
Beamten, welcke mit den politiscken Anschauungen
nickt mekr karmoniren, unmöglick, wenn auck nickt
recktlick, so dock kaktisek, wie nickt schwer
nachzuweisen ist. Wenn ein Beamter nach 30 Dienstjakrsn
pensionsbereektigt wird, und er ist vielleicht 25 dakre
im Ltaatsdienst gestanden, und entspricht nun den

politiscken Anschauungen nickt mekr, was wird man
dann tkun, wenn man unter dem Bensionirungssystem
stobt? Rs wird ein Ronüikt Zwischen dem politiscken
Verstand, der die Rntksrnung des Beamten verlangt,
und dem menseklicken Remütk, den Rüeksiekten der
Billigkeit und der Bietät entstellen, und gewöknliek
werden diese Rücksichten über den politiscken
Verstand den Lieg davontragen. Nan wird sagen: der
Beamte bat wäkrend 25 dakren seine Büiekt erküllt;

laßhlstt às» Rrossea Ràes. — LuIIstiu âa (Irauà (Zoaskil.

in 5 dakren bat or àreckt auk eine Bension, und
wir dürken daker nickt anders, als ikn in seiner Ltelle
belassen, tràdem es unsere Büickt wäre, ikn von
derselben 2U entkernen. Diesen Rintluss wird und muss
ein Bensionirungssystem auk die Brage der Rntkernung
der Betreikenden kaben. ^uck glaubt gevissormassen
jeder, der in den Staatsdienst eintritt, er kabe nach
so und so viel dakren ein àreekt auk eins Bension.
Wenn er nun eine Zeitlang im Ltaatsdienst gestanden,
und gewissermasson einen Bkeil der Bension durch
seine Dienste bereits abverdiont kat, so erscheint es
ikm als eine Ungerechtigkeit, wenn man ikn dann
vorder entkernen wollte. Nan wird eine solche
Ungerechtigkeit gevöknlick nickt begeben wollen, und des-
kalb wird der Betretende in seinem ^mte belassen.
Die Bensionirung des Beamten kükrt somit ?u einer
Ltabilität, su einer Versteinerung des Leamtontkums,
sie sckatt eine Zweite Souveränität, und diese sollen
wir nickt gelten lassen. Die Bensionirung der Beam-
ten ist daker mit Reckt von jedem republikanischen
Loden auszuschließen; sie ist den Rrundsàen der
demokratischen Republik Zuwider. Klan drückt bei
diesem System dem Beamten im Vugenbliek seiner
Wakl einen Wechsel in die Räude, källig in 30 oder
35 dakren, und wenn derselbe nickt eingelöst wird,
so kommt es der ökkeutlicken Meinung und dem Le-
tretenden vor, als kabe man eins kecktspâickt ver-
làt und ein gegebenes Wort nickt gekalten.

Die Linkükrung der Leamteupensionirung würde
kerner ?ur Bolgs kaben, dass man die Besoldungen
der Beamten kerabsàen würde, indem man sagte:
wir geben eins etwas geringere Besoldung, dakür
aber wird der Beamte nack so und so viel dakren
pensionsbereektigt. Ls liegt in der Bension somit
gevissermassen eine Besoldungsnackbesiaklung. über
just gerade veil sick die Lacke so darstellt, wäre
man erst reckt nickt in der Rage, gegenüber dem
Leamtenstand kreie Rand su kaben. Diese kreie Rand
aber muss nack jeder Richtung gewahrt werden.

Dies ist die erste grundsätzliche Brage, welche
mich dakinkükrt, su sagen: Bin Bensionssystem kür
Beamte soll vom Loden einer Republik ausgeschlossen
sein. Mn komme ick sur Zweiten Brags: Wie ist es
tràdem gerecktkertigt, dass man die Bensionirung
kür die Lekrer Zulässig erklärt, dass man sie krüker
sckon einkükrte und auk diesem Loden durch das
vorliegende Resets weiter kortsckreitev will?

Rs bestellt Zwischen dem Leamtenstand überkaupt
und dem staatlichen Lekrerstand in dieser Begebung
eine innere Diikeren?; denn wäkrend es nickt vom
Ruten ist, wenn dem Leamtenstand eine gewisse
Ltabilität und Rnveränderlickkeit inuewoknt, liegt es

in der Ratur des Lekrsrstandes, dass ikm eine solche
Ltabilität und Rn^ertrennlickkeit mit dem Staat ?u-
kommt. Der Staat bildet die Lekrer keran, engagirt
junge Beute, diesen Beruk su ergreiken, und legt
kür die Lekrerbildung bedeutende Summen aus,
indem er eigene Lekrerbiidungsanstalten besitzt. Die
Bolge ist die, dass der Ràelne — àsnakmskâlle
abgezogen — diesem Beruk verschrieben ist und ikn
ausüben muss, denn er kat keinen andern Beruk er-
lernt und kann auck nickt mit Leichtigkeit aus dem
Staatsdienst austreten, weil Brivatlekrer eine Leiten-
keit sind. Ls ist äeskalb derjenige, der sick dem
Lskrerberuk Zuwendet, an den Ltaat gekettet; es

1886. lg
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wird gewissermassen swiseken ikm und dem Staat —
venu auck nickt recktlick, so clock kaktisek — à
Lakt geseklossen, iokolge dessen à Lekrer nickt
wedr Zurücktreten kann; er dat dinter sied die Brücke
verbrannt. Liebt so verkält es sied bei den andern
Staatsbeamten. Ls wird niemand kür den Leruk eines
Staatsbeamten derangebildet; es studirt niemand Re-
gierungsratk, Regieruvgsstattkalter, Lericktspräsident
u. s. w, sondern diese Leute lassen sieb wäklen unci
bleiben so lange in der Staatsanstellung, als es ibnen
dekagt, oàer sie dem Staat bekagen. klaebker bedien
sie 2u ibrer ursprüvglieken Besckäktigung Zurück.
Der Line kam vom ^dvokatenbüreau und trat in ein
Leriekt oder in die Regierung ein, der ändere von
der Ränzel und wurde kegierungsratk, und ein Dritter
war ^rüt oder Ingenieur, ^lle diese daben die Nög-
liekkeit, jeden Nowent ikren krüdern Leruk 2u er-
greiken. Dies ist nun aber beim Lekrer niebt der
Lall, sondern er wird kür seinen Leruk kerange^ogen
und bann niebt wobl davon Zurücktreten.

blun ünde ick, es wäre nickt reckt und billig,
wenn man, naeddem der Staat selbst den Betretenden
2um Lekrerberuk gekübrt, denselben, nacbdem er dem
Staat viellöickt 30 oder 40 dakre lang gedient und ikm
dugvnd und Rrakt geopkert, in dem Äoment, wo er
seine Dienste niebt mskr 2u leisten vermag, auk die
Lasse stellen würde. In diesem Lunkte unterscbeidet
sieb der Leruk eines staatlieben Lekrers von jeder
andern Leamtung, und desbalb ist es den Lrund-
sàen der Republik durebaus niebt Zuwider, wenn
die Lensionirung kür die Lekrer eingekübrt wird, im
Legentkeil: sie liegt in der klatur des betretenden
Lerukes, so wenig dies sonst bei den übrigen Le-
amtungön der Rail ist.

^.ber aueb gans speciell vom republikaniseken
Standpunkt aus kalte ick dakür, dass die Lensionirung
der Lekrer nickt nur Zulässig, sondern geboten sei.
Sie werden alle damit einverstanden sein, dass kil-
dung ein Lrundelement kür jeden demokratiscben
Staat ist; denn sie ist der ^tlass, auk welcbem die
rexudlikàlliscbe Welt rubt. Das beste Lildungsmittel
im Staate aber ist die Sckule, und der Idittelpunkt
in derselben ist der Lekrer. Wenn nun ein demokra-
tiscder Staat darauk bält, dass dieses Rrste im Staat
— Bildung und Scbule — bock gebaltsn werde, so
muss er jenen Mttelpunkt, den Lekrer, boeb kalten,
und ikn vor den gewöbnlicken Sorgen, wenn auck
nickt gan2 bewakren, so dock so weit als möglick
sekàen. Rr muss den Lekrer in die Lage sàen,
dass er von den grössten Sorgen entlastet ist, und
seinem Leruk mit krokem Lemütk obliegen kann. Dies
gesckiekt aber nur, wenn der Staat dem Lekrer auck
kür das âer, wo er seiner Ltickt nickt wedr
genügen kann, eine gewisse ûnanàlle Lerspektive er-
ölknet, was durck die Lension gesckiekt. Der Lekrer
wird durck dieselbe natürlick nickt auk Rosen gebet-
tet; es ist mit dieser Lension nickt ein langes Leben
ermöglickt — denn mit 400 oder 500 Rr. wird Liner
nickt sekr weit springen — aber der Betretende ist
dock vor der grössten Notk gesickert. Desbalb sage
ick: es ist vom republikanischen Standpunkt aus die
Lensionirung der Lekrer nickt nur erlaubt, sondern
eine gebotene Sacke.

Dies ist der grundsàlieke Standpunkt, der nack
meinem Dakürkalten in dieser àngelegôllkeit ein2u-

nekwen ist. Ick dätte die Sacke weiter auskükren
können und jedenkalls besser auskükren sollen; allein
ick glaube, die ändeutungen, welcke ick gewackt
kabe und deren Ricktigkeit man nickt wird bestrei-
ten können, werden genügen.

Lack Lrörteruvg dieses grundsàliekeu Doter-
sckikdes 2wiseken den Staatsbeamten und den Leb-
rern, komme ick nock mit zwei Worten auk einige
andere Lntersckiede 2u spreekeo, welcke es ebenkalls
nake legen, dass in öetreik der Lensionirung ein Lv-
tersckied gemackt werden muss. Ick kabe sckon in
der vorletzten Session bemerkt, dass unsere Lekrer
gegenüber andern Staatsbeamten kärglick besoldet
sind, und ick will Ibnen das nackweisen. Ick kabe
mick im Stitt erkundigt und erkakrev, dass Leute,
welcke lange nickt die Bildung eines Lekrers besitzen,
Lssoldungen von 3000 und 3500 Rr. be/ieken. Sogar
die Abwarte auk den Lüreaux sind doppelt so gut
gestellt, als viele Lekrer auk dem Land, Lun sage
ick nickt, dass dies unricktig sei. Weil man diese
Beamten eben nickt pensionirt, sondern sieb ibnen
gegenüber die Rreikeit vorbekält, sie so lange 2U

bekalten, als man will, gibt man ibnen eine etwas
grössere Besoldung. Ick sage also nickt, diese Leute
kaben 2U viel Besoldung ; aber im Legensà 2U ibnen
bat der Lekrer viel 2v wenig, und ein àsgleick wird
nur dadurck kergestellt, dass man ikm eine Lension
2usickert.

Bin kernerer Dntersckied 2wiscken dem Staats-
beamten und dem Lekrer bestekt — es ist dies ein
Ledanke des Herrn Rinanödirektor Sckeurer — voek
in folgendem. Wenn auck kür die Staatsbeamten die
Lensionirung nickt bestekt, so gibt es dock ein Nittsl,
um allen Beamten entgegenzukommen: man bekält
sie nock auk dem öüreau, auck wenn sie nickt mekr
das leisten können, was sie sollten. Ls ist dies au
vielen Orten der Lall und muss der Lall sein. Wenn
ein Beamter älter wird, so kann man einen Lkeil der
Arbeit einem ändern übertragen, und besitzt über-
kaupt allerlei Lüiksmittel, um einen soleken nickt
mekr reckt dienstkäkigen Beamten nock weiter 2u
bekalten. Leim Lekrer dagegen ist das nickt möglick.
Nan kann ikm nickt einen Lekülken in die Sckulstube
geben ; er ist einzig, und wenn er seine Lüickt nickt
mekr srküllen kann, so ist nickt nur er, sondern die
gan/s Sckule gesckädigt, ein Lunkt, auk welcken ick
nock kinweisen möckte.

Ick kabe bisker mekr vom Lekrer gesprocken,
und möckte nun auck nock von den Reckten der
Sckule reden. Lin solekes Reckt bestekt darin, dass
ein alter, nickt mekr diensttauglicker Lekrer soll
entkernt werden können. Laben Sie nun ein Len-
sionirungssMem kür die Lekrer, so können Sie eine
solcke Lntkernuog vornedmen, okne ein Dnreckt zu
begeben. Besitzen Sie aber die Lensionirung nickt,
oder nickt ausreickend, wie es gegenwärtig der Lall
ist, so können Sie den Betretenden nickt entkernen;
denn man bringt es nickt über's Lerz, den alten
Lekrer auk die Lasse zu stellen. Dadurck aber
wird die Sckule gesckädigt, und auk diesen Lunkt
namevtlick muss bei der Levsiooirungskrage ein
Lauptgewickt gelegt werden. Ick Kote, dass auck
das Volk auk denselben, neben den andern, das Laupt-
gewiokt legen wird.

Ick will Sie nickt länger aukkalten. Ick glaubte,
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es sei angemessen, die ganze Rrage einmal naek
idrer grundsätzlicken Leite bin etwas zu berüdren;
denn es sind über dieselbe naek )eder Riektung bin,
wie icb bereits eingangs bemerkt kabe, Vorurtdeile
vorkanden. leb bebaite mir vor, bei der Detailbe-
ratdung diejenigen Anträge zu stellen, welcke in
meinem gedruckten Lerickt entkalten sivà.

vas Eintreten auk äen Rntwurk àer Kommission
unà àer Regierung ist, weil uicbt bestrittev, be-
seklossen.

àt. I.

vr. Aobaê, Rrziekuvgsdirektor, Leriekterstatter
àes kegierungsratkes. Dieser Artikel ist niebts an-
àeres als â.rt. 55 àes gegenwärtigen Lrimarsckulge-
setzes, in welekem ebenfalls àem Regierungsratke
àie Rompetenz ertbeilt wird, Dekrer unà Dekrerinnen,
welcke niekt webr zu genügen im stanàe sivà, in
Rukestand zu versetzen. Rs ist àies ein Reckt,
welcdes àen Lckulbekörden natürliek zusteksn muss,
weil maucke Dekrer, àie kür eine gewisse Leriode
gewadlt sinà, vor Ablauf àerselben pd^siscd oàer
geistig krank werden können. Rs ist in diesem àr-
tikel also nur àer Drundsatz àer Versetzung in
Rukestanl ausgesproeken; àas Reckt, welcdes mit
dieser Versetzung verknüpft ist, wird in spätern
Artikeln bekandelt.

Rs bestekt nun zwiscden Regierung und Rom-
mission eine kleine Differenz, indem die Rommission
beantragt: «ver Regieruvgsratk so?? u. s. w. »,
wäkrend die Regierung sagen möckte : « Der Regie-
ruugsratk u. s. w. ». Lersönlick kabe ick in
der Regierung die Redaktion der Rommission
vertreten, damit durek dieselbe die Regierung gewisser-
Massen gebieterisck aufgefordert werde, in Rallen, wo
ein Dekrer nickt mekr genügt, denselben in Ruke-
stand zu versetzen. Rin Mitglied der Regierung fand
jedoed, es steke das « soll » in Widerspruck mit dem
spätern Awiscdensatz « auk ánsucken oder von tintes
wegen », und man müsste, wenn man « soll » auf-
nekmev wollte, diesen Awisckensatz streicken. Ick
würde miek also persönlick dem Antrag der Rom-
mission nickt widersetzen. Da aber die Regierung
die vorliegende Redaktion bescklossen bat, so muss
ick kier den Ltandpunkt der Regierung vertreten
und es dem Drossen Ratk überlassen, welcke Redak-
tion er vorzieden will.

(Rurgdork), Rerickterstatter der Rommission.

Die Rommission ist mit der Rassung der Re-
gierung ganz einverstanden; denn es keisst auek in
der Vorlage der Rommission « kann ».

Ràeàre?. Ick will nickt einen Antrag stellen,
sondern nur eine Anregung macden, da sie kier am
besten avgebrackt werden kann. V?ir kaben vämlick
ausser den Lrimarlekrern an öffentlicken Lcdulen

nock Dekrer an andern Ltaatsanstalteo, 2. L. den
sogenannten kettungs- und àmenanstalten. Ick kalte
dakür, dass soleke Ledrer — vielleickt könnte man
so weit geden, dass man aucd soleke Dedrer, welcke
an Demeindsanstalten tkätig sind, bsrüeksicdtigt —
kails sie die Leiträge bezaklen, aucd ein àreckt
auk Lensionirung kaben sollten. Ick möckte diese
Anregung dem Regivrungsratde, resp, den vorbera-
tkenden Lekörden zur vntersucdung und geeigneten
Lerücksiedtigung emxkoklen kaben.

Ick möckte beantragen, eine äklllicko
Rassung anzunedmen, wie sie Herr Ritsekard in seinem
letzten Rntwurk vorscklägt, und demgemäss oaed
«welcke» einzusckalten «aus unverseduldeter Dr»
sacke ». Rs ist naed meinem vakürkalten sedr wicdtiK,
dass man die Mglicdkeit aussckliesst, dass ein un-
würdiger vekrer ^nspruck auk einen Rudegekalt erkält.

Ick sedliesse mied diesem Antrag an,
indem ick auck glaube, es sei ricktiger zu sagen:
« vor Regierungsratd kann patentirte Rriwarledrer
oder Rrimarlekrerinnen, welcke «î<s ît^e»-sà?t?e?e»-
?/rsae^e in Rolge von Debreeken u. s. w.

v. RRerâ. Ick kalte die Rassung der Rommission
und der Regierung kür die bessere; denn es ist
immer sckwer zu ermitteln, ob ein Dsbreedsn unver-
geduldeter IVeise entstand oder nickt. Rs stekt der
Regierung zu, jeweilen das Ricktige zu trelken. Ist
der betreffende Vekrer an seinem Vebreoden selbst
sckuld, oder kann er eines Verbreedeus kalber nickt
mekr weiter wirken, so würd ikn die Regierung nickt
pensioniren. Ick möckte dader die Rassung der
Rommission und der Regierung empkeklen.

Wsoàrc?. Ick möckte nur folgende Bemerkung
macken. ver ^rt. 1 limitirt die Inrukestandvvr-
Setzung. Run nekmen Sie an, ein vedrer sei ein
Trinker und werde desdalb auk Anordnung der Le-
körden in Rukestand versetzt, so dätte derselbe naek
àrt. 2 aucd àspruck auk einen Rukegedalt; das
wird man aber dock nickt wollen.

Kcàick (Rurgdork), Leriekterstatter der Rommission.

Ick muss Lie dock bitten, den àt. 1 naek
dem Vorseklag der Rommission und der Regierung
zu acceptiren, indem diese Redaktion unbedingt im
Interesse der Lekule liegt. Die Lacke verkält sick
gerade umgekekrt, als Herr Lurkdardt glaubt, indem
bei dieser Redaktion der Regierungsratd auek bekugt
ist, soleke vedrer, welcke ikre Lüiedt nickt tduv, in
Rukestand zu versetzen, was unter der andern Re-
daktion nickt möglied ist. Dabei bin ick mit den
Herren Lurkkardt und Ritsedard einverstanden, der
Regierung den àktrag zu geben, es unmöglied zu
macden, dass soleke Dedrer, welcke aus selbstver-
geduldeten Drsaeken in Rukestand versât werden
müssen, einen Rukegedalt erkalten können.

ZM?mân. In Vrt. 1 will man der Regierung
das Reckt geben, einen Dekrer in Rukestand M
versetzen, kabe er nun sein Debreckev selbst verscduldet
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oder niedt. led glands nun, es sei am 2weekmäs-
sigsten, den ^rt. 1 so 2N belassen, wie er ist, dakür
aber in ^rt. 2 ausdrüeklied den Vorbskalt 2U maeden,
dass ein in lìudestand versetzter Dedrer our dann
àsprued auk einen Bukegedalt dat, wenn dis Dr-
saede seiver Dienstuntaugliedkeit lliekt seinem
eigenen Versedulden 2U2usedreiben ist.

àrMarckD led bill damit einverstanden.

^rt. 1 wird naed àtrag der Regierung und der
Kommission genedmigt.

àt. 2.

Dr. Aobat, kr2iedungsdirektor, Leriektsrstatter
des Regisrungsratkes. Dieser Artikel elltdält vor
allem aus döll Drundsat2, — derselbe ist 2war lliedt
ausdrüeklied ausgesproeken — dass ein Dedrer ill
der Kegel vor 30 Dienshadren lliedt pensionirt wer-
den kann. ks ist diese Bestimmung bereits im
gegenwärtigen 3ekulgeskt2 elltdaltell. Dm aber àsnadmen
lliedt ausöusedliessöll, soudera dem Kegierungsratd
2u erlauben, in besondern Kälten einen diellstun-
kädigen Dedrer scdoll vor 30 dadren in kudestand
2U versetzen, wurde das letzte àlinsa aukgenommell.
ks bestedt diese Bestimmung auek im kirekengesà.
kack demselben dann eiu kkarrer vor der vorge-
sedrieböllöll Dienst2eit in Rudestand versetzt werden,
und was mau bei den kkarrern erlaubt, ist aued kür
die Dedrer billig.

kerner baden Kommission und Regierung in diesem
Artikel, im Degensà 2um krüdern kntwurk, das
Lkalas^stem angenommen, und kür die Dedrer und
Dedrerinnen ^e 3 Kategorien gemaekt. Das Nini-
mum des Rudegedaltes beträgt kür die Dedrer kr. 400,
kür die Dedrsrinnen kr. 250, das Naximum kür
erstere kr. 500, kür letztere kr. 350. Die àbstukung
erkolgt bei den Dedrern von 30 2U 35 2u 40 Dienst-
Dadren, bei den Dedrerinnen von 20 /u 25 2U 30
Dienst/jadren. Die Deträge der Rudegekalte sind ge-
genüber der ^'et^igen Deset2gebung etwas andere.
Daut ^.rt. 55 des krimarsekulgesàes beträgt das
Ninimum kür Dedrer und Dedrerinnen kr. 240 und
das Naximum kr. 360. Diese Rudegekalte sind okken-
bar 2U gering; denn mit kr. 240 dann ein Dedrer,
namentlied wenn er kamilie dat, niedt leben, àed
mit kr. 360 dann er dies niedt, und man muss 2u-
gesteken, dass auek die im vorliegenden kntwurk
aukgenommensn Radien niedt gerade grandios genannt
werden können. Die Desàe anderer Kantone seken
meistens ganx andere Deibgedinge vor. Allein mit
RüeksieKt darauk, dass ein alDugrosser Ledritt von
den kleinen Deibgedingen 2u bedeutend döderen na-
mentlied mit Rüeksiedt auk die Volksabstimmung
gefädrlied sein könnte, kand man, man müsse sied in
bssekkidsnön Drenseo dalten.

AoàîA (Burgdork), Bsriedterstatter der Kommission.

led bade 2U diesem Artikel eigentliek niekts
?u bemerken, indem ied das in demselben angenom-

mene Festem sedon im kingangsrapport begründete.
Kur noed darauk möedts ied aukmerksam maeden,
dass die krdödung der kensionssumms gegenüber
dem gegenwärtig bestedenden Dsset/, naed den an-
gestellten Lereeknungen naed den kabellen der
Versiederungsgssellsedakten ungekädr den Beiträgen
der Dedrersedakt entspriedt. Die krüdsre kensions-
summe kann man niedt mekr auknedmen, weil man
von den Dedrern einen Mdrlieden Leitrag von kr. 20
verlangt. Dieser Leitrag repräsentirt ungekädr den
in der Lkala vorgessdenen Nedrbetrag der Rude-
gedalte.

Wse/iarck. led erlaube mir, einige ^dänderungs-
anträge 2u stellen. lVas xunäekst die Lkala anbetriN,
so möedte ied 6 Kategorien aukstellen:

D kaed 30 und 31 Dienshakren .kr. 400
2. » 32 » 33 » » 420

u. s. k., von 2wei 2U 2wei dadren ^e um kr. 20
ansteigen, so dass mit 40 DiensHakren der lìudegedalt
ebönkalls kr. 500 betrüge. N'as mied dabei leitet, ist
das, dass in der bisdsrigen Verordnung des Regie-
rungsratdes über Deibgedinge gans die gleiede Lkala
auek entkalten ist. ks rükrt diese Verordnung noed
vom krüdvren krsiedungsdirektor Dr. Kummer der
und dat sied vollständig bewädrt. Nan war krod über
die niedt allxugrossen Dntersekiede. Die kinwendung
des Herrn Lekmid, dass man, wenn man von 50 2U

50 kr. ansteige, viel die einkaedere lìeednung erdalte,
ist meiner àsiedt naed völlig unbegründet. Wenn
man mit kr. 400 beginnt und successive um kr. 20
steigt, so gibt dies die graders lìeednung, als wenn
man von kr. 400 auk kr. 450 und dann auk kr. 500
gekt. àed die Bemerkung, dass bei meinem L^stem
die krledigung der Dssuede medr Lüreauarbeit ver-
ursaede, ist niedt riedtig. lìiektig wäre sie, wenn die
Lkala alle Vugsnblieks ändern würde. Allein so ist
es niedt. N^enn ein Desuek einlangt, so siedt man
naed, wie viel Dienshadre der Letrelkende besitzt
und tdeilt ikn der betretkenden Klasse der Lkala 2u,
eine Arbeit, die niedt grösser wird, aued wenn man
statt 3, 6 Klassen einküdrt. In dieser Klasse nun
bleibt der Betretende, bis er stirbt, eine Aenderung
wird niedt vorgenommen. Die Arbeit ist also völlig
die gleiede; dagegen aber bietet mein System den
grossen Vortdeil, dass man die Deibgedinge viel ge-
recdter ausriekten kann. 8et2en Lie den kail, Lie
daben nur 3 Kategorien! kun präsentirsn sied 2wei
Dedrer. Der eine dat 35 Dienstjadre und erkält eine
kension von kr. 450, der andere dat 34 Dienshadre
und erkält nur kr. 400. Ks existirt also in der Dienst-
2eit ein Dntersekied von einem einigen dadr, ein
Dntersedied der auk 35 dadre beinads versedwindend
ist, und tràdem wird in der kension ein Unter-
sedisd von kr. 50 gemaekt, weleker bis 2um Kode
des Betretkenden bleibt, küdren Lie mekr Kategorien
ein, so kommen Lie einer billigen Vertdeilung näder.
ks ist dabei niedt ausser ^.edt 2U lassen, dass es
kür einen alten Dedrer in ketraedt källt, ob er wäd-
rend vielleiedt 20 dakren Mdrlied kr. 50 medr oder
weniger kension erkält. Nenn sin Dedrer mit 35
Dienshakren pensionirt wird, so ist er ungekädr 55
dadre alt, und da ist es leiedt mögliek, dass er noed
15 oder 20 dadre lebt, da es gedt aus den statisti-
seden Krdebungkll sogar dervor, dass die Dedrer
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ziemlieb sit verden, und unter den 136 gegenvärtig
pensionsgenössigen sind 57, die über 70 dakre alt
sind. krbält nun ein vekrer mit 55 dakren kr. 50
mekr oder veniger an kension zugesproeben, so Mit
àas bei ikm in's (leviedt, indem dieser vntersckied
ill 20 dakren sekoii kr. 1000 ausmaekt. Vasse man
sieb daker von äsn vielen Klassen niebt abscbrecken!
Lie geniren naek keiner Licbtung, ermöglicbon aber
ein viel gerecbteres Vorgeben. leb möebte Lie claker
ersucben, äie sckon bisber bestandene Lkala anzu-
nedmen.

Was äie Vebrerinnen betrifft, so bin iek
einverstanden, àass man einen vnterscbied maekt. kkeo-
retisek bann man sied allerdings auk den von den
vebrerinnen eingenommenen Loden stellen; allein in
praxi bann iek dies niekt tbun, und auek das Volk
vürde es niebt begreifen, wenn man den Vebrerinnen
die gleieben kensionen verabkolgen vollte, vie den
vebrern. Indessen möebte ieb doek etvas böber
geben, als die Kommission vorseklägt. Lie beantragt
von kr. 250—350 zu geben. Dies bat etvas Ltos-
sendes darin, dass man im Maximum niebt einmal
so boeb gebt, vie bis jetzt — denn naeb dem gegen»
värtigen Vesetz beträgt das Naximum kr. 360 —
trotzdem die Vebrerinnen, ancb diejenigen, veleks
gar niebt in den Kali kommen, von der kension Ve-
brauek zu wacben, einen jäkrlicbön Beitrag von
kr. 10 bezablen. leb seklage deskalb vor, mit kr. 280
zu beginnen und bis auk kr. 380 zu geben.

ver ^rt. 2 entbält sine scbvie-
rigo krage, die vir etvas klarer lösen müssen, näm-
lieb die krage, ob der Ltaat vsrP/lioàô ist, unter
allen Umständen vaek der abgestellten Lkala —
sei es nun diejenige der Legierung, oder die von
Herrn Litsekard vorgeseklagene — die kensionen
auszubezableo, oder ob der vekrer unter Umständen
nur das Leckt bat, sie zu reUamirsn. lob maeke in
dieser Leziebung auk die deutsebe und kranzösiseke
Ledaktion aufmerksam. In der deutsoken beisst es:
« vie in Lubestand versetzten Vekrer àben à-
sxrîtâ auk einen Lukegekalt u. s. v.», das Wort ^n-
spruck fasse job so auk, die vebrer baben ein Leckt,
die kension zu verlangen, aber der Ltaat kabe nickt
die küicbt, sie zu verabkolgen. vie kranzösiscbe
Redaktion dagegen sagt:. « ves instituteurs st
institutrices mis borg d'activité de service à
ÄroÄ etc. » vie kranzösiscben Vekrer und Vekre-
rinnen verden daker dem Ltaate gegenüber sagen
können: du musst uns eine kension verabkolgen,
väbrend die deutscken nur sagen können: ick bätte
gerne etvas; gib mir etvas! Diese vnklarkeit muss
beseitigt verden, und ick glaube, vir sollten uns
da/u verstellen lassen, den vebrern gegenüber an/u-
erkennen, dass sie ein Leckt auk eine kension baben,
vie es im kranzösiscben kext aueb gesagt ist. Lis
jetzt vark der Ltaat allein jäkrlicb die kr. 24,000
oder kr. 36,000 kür Lubsgebalte aus; fortan aber
sollen Vemeinden und vekrer Beiträge entriobtev.
Lobald man aber aus seinem Lack 30—40 dakre
lang Beiträge bezablt, vill man auek ein bestimmtes
Reckt baben. Ick scblage daker vor, die bestimmtere
kassung des kranzösiscben kextes zu acoextiren und
zu sagen: « vie in Lubestand versetzten Vekrer
baben ein Leebt u. s. v. »

Lagdlatt âss drosssu Bàes. — Lullsà à Klraaà Oonss

Ick glaube, die beiden kassungen seien
so ziemlicb gleicbbedeutend; denn ver einen à-
sxruck bat, bat auek ein Leckt. Immerbin aber
glaube ick, es värv zveckmässig, zu sagen « baben
ein Leckt ».

kerner glaube iek, es sollte kür so lebe källe, vie
sie Herr öurkbardt angedeutet bat, ein Vorbebalt ge-
maobt verden. kin Vekrer kann z. k. ein Lebnapser
sein, in velcbem kalle es nicbt am klatze väre, venn
man den Ltaat verpâiebten vürde, gleickvodl einen
kubegekalt zu bevilligen, trotzdem der betreffende
Vebrer durck sein eigenes Versebulden dienstunkäkig
gevordev ist. Indessen ist es sokvierig, einen solcben
Vorbebalt in ricktiger Weise zu macken, veil der
Betreffende aueb Beiträge an die Lasse geleistet bat.
Ick erlaube mir desbalb, veil diese krage nocb nicbt
studirt ist, zu beantragen, es sei der ^rt. 2, sovie
der àt. 5 an die Kommission zurüokzuveisen, um
bezüglicb dieser krage der Lelbstversobuldung und
allkälliger Rückvergütung der eingezaklten Beiträge
die nötkigen Anträge zu bringen. Ick erlaube mir
nickt, sckon eine bestimmte Ledaktion vorzuscblagen,
da ieb micb nocb zu venig inkormirt kabe. lob balte
dakür, die krage sei vertb, gründlicber untersucbt
zu verden, und möebte Lie daber ersueken, die
betreffenden zvei Artikel in diesem Linn an die Rom»
mission zurückzuveisen.

vr. (?eàê, Krziebungsdirektor, keriebterstatter
des Legierungsratbes. (legen den Antrag des Herrn
llokmann-Koll babe ieb niekts einzuvenden. ks ver-
stekt sieb von selbst, dass der ^rt. 2 den Linn bat,
dass venn ein Vekrer in Lubestand versetzt vird,
er sokort das Leckt auk einen kubegebalt bat, d. b.
er kann niebt in Lubestand versetzt verden, odne
zugleieb einen Lubegekalt zu erkalten, leb glaube,
es spreeke dies aueb die gegenvärtige Ledaktion aus;
das Wort «Leebt» vürde indessen etvas energi-
scber sein.

Was die Lkala betrifft, so möebte ick die Redak»
tion dos kntvurkes empkeklen. Wenn man es reckt
betraebtet, ist eine Lkala eigontlick überdaupt
unbillig ; denn es kann ganz gut vorkommen, dass einer
in 30 dakren medr Arbeit geleistet bat, als ein
anderer in 40 dakren. kin vekrer in einer grössern
vrtsebakt — z ö. in Lern, vo in der Regel die
Klassen niebt überküllt sind, sondern sieb in annebm-
baren (lrenzen kalten (vielleiekt 40 Lebüler) — bat
väbrend einer 30jäbrigen Dienstzeit viel veniger
Arbeit geleistet, als ein vekrer auk dem Vande, der
30 dakre lang in einer Lekule mit 60—80 Kindern
virkte. Lei näberor Vetraektung sollte man also das

LkalasMem gar nickt avnebmen, und venn vir
dasselbe dennoek aeeeptirtev, so gesekak es meistens im
Interesse der Kasse, um nicbt sogleieb allen in Lube-
stand versetzten Vebrern das Naximum der kension
ausbezablen zu müssen, às diesen krväguugen kolgt
aueb, dass die Lkala nickt zu detaillirt gemaebt verden
dark; denn je detaillirter man sie macbt, desto grösser

kann das vnreebt verden. klebrigen« bat die
krage kaktiscb eine ganz geringe Bedeutung; denn
die meisten Vekrer, velcke pensionirt verden, baben
mebr als 40 vienstjakre binter sieb, so dass sie in
die oberste Klasse kommen, kack meiner Lerecknung
sind unter den gegenvärtig xensionirten vebrern
1S86. 20
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döedstevs IS, welode weniger als 40 Oievstjadre
baden.

lo ke?ug auk à Oedrerioveu will ied den Antrag
des Berro Kitsedard allvedmen. Ls ist allerdings
ricdtig, dass à Oedrerivven gegenwärtig Kr. 360
belieben könllen, und es empüedlt sied, sie vaek dem
lleuell (leset? niedt uvgüvstiger ?u stelleu, als oaed
dem alten Das Maximum voll Kr. 350 wurde auge-
uommen auk Orund elver Lereeknuvg naed àev ?a-
bellell elver kevtevallstalt. Kimmt man vun elv
döderes Maximum av, so wird, àa iv ^.rt. 5

niedt kür Deckung elves Ludegedaltes voll Kr. 380
gesorgt ist, ein kleiner Ausfall elltstedev; led
glaube jedoek, âerselbe werde uiekt sedr bedeutend

sein; deuv es kommt seltell vor, «lass Oedre»
rillllell erst naed 30 Oieostjadrell pensionirt werden.
Viele tretea vorder Zurück oder daben sied verkei-
ratdet. Ls wird dieser kleive ^uskall àie Oekrerkasse
âesdalb niedt all?uskdr avgreiken.

^ à'càiÂ (Lurgdork), Lerivdterstatter der Commis-
siou. Mas àie Kkala anbetrikkt, so sedliesse ied mied
vollständig' dem Antrag des Ilerrn Kr?iedungsdirek-
tors an. led glaube aued nivdt, dass es ?weekmässig
und erspriesslied wäre, die Skala des Herrn kitsedard
?u aeveptiren, und will die Gründe diekür nivdt wie-
derdolen. Lin Orund jedoeb wurde nivdt angeküdrt.
Ls ist unbedingt im Interesse des Staates, der Svdule
und aued der Lasse, dass man in der Skala niedt
?u kleine ^bstukungen maedt. Mavkt man grössere
Ontersvdiede, so wird dadured ein gewisser Uebel
in Bewegung gesetzt, um die Oedrer ?u veranlassen,
die dödere Skala ?u erreieden. Nan soll idnen die
Saede niedt ?u leiodt mavden, sondern eine Skala
aufstellen, welvde in idnen das Interesse wevkt, ein
oder ?wei ladre länger Lienst ?u tduv.

^Vas die Höbe der Lensionen kür die Oedrerinnsn
andetriK, so bade ied kein Leedt, vom Antrag der
Commission ?urüvk?ukommen. led persönlied sedliesse
mied der Anregung des Ilerrn Litsedard an und
würde sagen:

«Oedrerinnsn dagegen:
navd 20 Oienstjadren Kr. 280

» 25 » ....- 320
» 30 und medr Oienstjadren » 380.»

Ls > war mir und der Kommission unbekannt,
dass Oedrerinnen naed dem (leset? das Maximum
bezogen, und ied konnte mir nivdt vorstellen, dass
die Saede so prakti?irt werde. Ls ist im (leset?
allerdings ein kudegekalt von 240—360 Kr. vor-
geseden; allein ied glaubte niedt, dass eine Oedrerin
das Maximum erdalten werde. Kavddem man das
(legentdeil navdwies, källt es mir nivdt ein, die Leb-
rerinnen ungünstiger ?u stellen, als unter dem alten
(leset?. Immerdin will ied noed betonen, dass die
Oedrerinnen naed dem Vorsedlag der Legierung und
der Kommission weitaus günstiger gestellt sind, als
die Oedrer, indem sie naed den Tabellen der Ver-
sivdorungsanstalten navd 30 ladren nur eine Lente
von Kr. 264 belieben könnten, wäkrend wir idnen
also Kr. 380 verabkolgen wollen. Ks ist dabei aller-
dings in Letraedt ?u ?ieden, dass duredsednittlied
die grössere Lad! der Oedrerinnen ?urüektritt, bevor
sie das ?ur Lrlangung eines Oeibgedivges nötdige

^Iter erreivdt daben, indem sie sied L. verdeiratden,
und so idre Kinsvdüsse in die Oedrerkasse einbüssen.

Mit dem Antrag des Herrn Lüdlmann, die Krage
betretkend àkstellung eines Vorbedalts, dass nur
soleden Oedrern ein Ludegedalt vsrabkolgt werden
dürke, welede idre Oienstunkädigkeit nivdt selbst ver-
svduldeten, an die vorberatdenden Ledörden ?urüvk-
Zuweisen, bin ied vollständig einverstanden, nur
glaube ied, es sei dieselbe bereits bei àt. 1 in
diesem Kinne erledigt worden, dass die vorberatden-
den Ledörden kür die ?weite Leratkung der Anregung
des Ilerrn öurkdardt Leednung tragen sollen. In
dieser Meinung bat jedenkalls aued Oerr Lurkkardt
seinen Antrag ?urüvkge?agen.

v. KekAsr, Regierungsratd. led babe doed
Bedenken gegen die Krdödung der ^nsät?e kür die
Oedrerinnen, odne dass man aued idre Beiträge er-
dödt. Kie müssen niedt übersedev, dass in ^rt. 5

vorgeseden ist, dass .jeder Lrimarlekrer einen Lei-
trag von Kr. 20 be?adlen muss, wädrend die Lri-
marlekrerinnen bloss Kr. 10 ?u entriedtsn daben.
IVenn nun eine Oedrerin nur die Bälkte ?u leisten
bat, so wäre es nivdt riedtig, und würde, wie ied
glaube, das gan?e der Vorlage ?u (lrunde liegende
K^stem ändern, wenn sie trot?dem annädernd ?ur
gleivden Lension gelangte. Ied sede aued nivdt ein,
warummandenOedrerinnenuiektdieMöglivdkeit geben
will, die gleiede Lension ?u erreieden, die ein Oedrer
be?iedt, aber dann aued mit den gleivden Leistungen.
Ied mövkte desdalb der Legierung aued noed den àk-
trag ertkeilen, sie mövbte prüken, ob nivdt diejenigen
Ledrerinnen, welvde die gleivden Beiträge be?adlen
wollen, wie die Ledrer, auvd ?u der dödern Lension
bereedtigt sein sollten, so dass sie navd 30 Dienst-
jadren gleiedviel beansprueden könnten, wie die
Ledrer, welvde 30 Dienstjadre dinter sied daben. Ied
sede nivdt ein, wesdalb eine Ledreriu naed 30 Oienstjadren

nivdt gleiedviel soll beansxruvden können,
wie ein Ledrer. Die Kaede würde sied also so ge-
stalten, dass die Ledrerinnen naed 20 Oienstjadren
auk eine Lension von Lr. 300 àsprued dätten, navd
25 Oienstjadren auk eine solvde von Lr. 350 und
naed 30 Oienstjadren auk Lr. 400, gan? gleivd wie
die Oedrer navd 30 Oienstjadren. Ls wurde let?tdin
von Keite der Ledrerinnsn eine Lingabe eingereiedt,
worin sie sied über die Onbilligkeit besedweren, dass
sie nivdt gleivd bedandelt werden, wie die Oedrer.
Ls ist diese Lesvdwerde rivdtig, und es svdeint mir,
es sollte nivdt all?u svdwer sein, bei den Oedrerinnen
?wei Kategorien auk?ustellen, eine Kategorie von
soleden, welvde nur Kr. 10 ladresbeitrag begabten,
und eine andere von solvdev, welvde Kr. 20 Beitrag
entrivdten. Kür diejenigen, welvde nur Kr. 10 be-
?ablen wollen, svdeinen mir die vorliegenden àsât?e
genügend ?u sein; denn sie sind damit immerdin
noed günstiger gestellt, als die Oedrer.

Oa ivd gerade das ^Vort babe, so will ivd be-
merken, dass es mir sedeint, es sollte dem Oedanken
des Herrn Lurkdardt in diesem àt. 2 gerade às-
druek gegeben werden. Ks wäre dies wodl am ein-
kavdsten dadured ?u erreieden, dass man sagt: «Oie
wegen unversvduldeter Olrsaoden in Ludestand ver-
setzten Oedrer» u. s. w. Der Legierungsratd dätte
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dann in jedem einselnen Dalle 211 entsobeiden, ob
die Versetsuug in Bubestand wegen versobuldeter
odor unversobuldeter Drsaoben erfolgt soi.

lob beantrage also, in dor ersten ^eile dos ^rt. 2

don Dwisobensats auksunebmen « wegen unversvbul-
doter Drsaoben». — borner steile iob don Vntrag,
man möobte dio vorberatbenden Lebörden mit dor
Drütbug dor Drags beauftragen, ob niobt dio Deb-
rerinnen bei Dinsabìung dor gleioben Beiträge wie
die Debrer auob böbero Deusionen belieben könnten.

lob wöobto Kur?, eine Leriobtigung
anbringen. Herr Drsiebungsdirektor Dobat sagte, die
von mir vorgosoblagens Lkala babe einen unterge-
ordneten >Vertb, weil von den gegenwärtig pensio-
nirton Debrern bövbstens 15 weniger als 40 Dienstjabre

baben. Dies ist niobt riobtig. lob babe bierüber
genaue Drbebungen gemaobt, und iob will lbnou
dieselben — sie sind auob in meinem gedruokten
Expose entbalten — mittbeilen. Ds sind pensionirt

mit 30 und 31 Dienstjabren 14 Debrer
» 32 » 33 » 16 »

34 -35 » 10 »

» 36 » 37 » 8 »

» 38 > 39 » 12 »

> 40 » mebr » 60 »

Ds sind also viroa 60 Debrer mit weniger als
40 Dienstjabren pensionirt.

Dorr Dobat lübrte lorner sur Bekämpfung meiner
Lkala an — es ist das übrigens auob eine Bekämpfung
der von der Legierung aooeptirten Lkala — sie sei
ungvreobt, weil man die Dienstleistung eines Debrers
niobt naob der Dabl der Dienstjabre svbätsen könne,
da der eine eine sobwierigere Lobule su leiten babe,
als der andere, lob gebe das su, allein es ist eben
keine andere ^.bsobätsung mögliob als naob der Aabl
der Dienstjabre, und da bin iob der Meinung, man
solle die Ltuken etwas sablreiob maoben. Wenn sivb
die Lkala über 30 oder 40 dabre aussudebnen bätte,
wäre iob einverstanden, dass man bloss von 5 su
5 dabren eine Drböbuug eintreten lässt. Unsere
Lkala aber erstreokt sieb bloss über 10 dabre, und
da ist eine einsige Dwisobenstuke su wenig. Wer
39 Dienstjabre auk dem Büokou bat, erbält naob
dem Dntwurk eine Dension von Dr. 450, und wer
40 Dienstjabre absolvirt bat, 500 Dr. Dieser ver-
bältnissmässig grosse Lprung ist niobt gans riobtig.
Dorr ID Kummer bat die von mir angenommene
Lkala seinerseit jedenfalls niobt obne Drund festge-
setst, und iob war seinerseit über dieselbe immer lrob.

Dàâ. Was die Drage der Büvkweisung dieses
Artikels anbelangt, so möobte iob diesen Antrag un-
terstütsen, da die Laobe genau angeseben werden
muss. Wenn man den beantragten Awisvbensats
- wegen unversebuldöter Drsaoben » bineinsetsen
und mit dem Duspreoben einer Dension sebr streng
sein will, so muss man berüoksiobtigen, dass die
Debrer alle ibre Beiträge besablsn. Drüber war dies
niobt der Dali, so dass der Ltaat eber eine Dritik
ausüben und sagen konnte: Du bist ein «lludel»
und bist selber sobuld, dass man divb niobt mebr
gebrauvben kann, Davb dem neuen Dntwurk kommt
der Debrer infolge seiner Dinlagen mebr su einem
bestimmten lìeobt auf einen Bubegebalt. Will man

daber so streng sein und sagen: der und der ver-
dient keine Dension, so muss man für diese auob
ein ^e^uivalevt aufstellen und bestimmen, dass sie
ibre Dinlagen surüekerbalten sollen. Dm alle diese
Dragen in riobtiger 'Weise su ordnen, wird es darum
nötbig sein, den Artikel an die vorberatbenden Le-
börden surüoksuweisen.

Da die Diskussion so weit gekommen
ist, dass beantragt wurde, von den Debrerinnen die
gleioben Leiträge su besieben, wie von den Debrern,
so möobte iob auf die gedruokten Bemerkungen ver-
weisen, welobe iob vertbeilen liess und in welvben
iob es bekämpfe, dass man von den Debrern und
Debrerinnen überbaupt einen Leitrag verlangt. Herr
Dindt bemerkte gans riobtig, dass wenn man von
dem Debrer einen Beitrag bssiebe, so könne man
ibm auob im Dalle der Lelbstversobuldung niobt so
leiebt einen Lubegebalt abspreoben. Ds ist diese
Lemerkung eine treffende Lekürwortung meiner ke-
merkung, dass es uvriobtig sei, von der Debrersodaft
einen Leitrag su fordern.

1. Dür den Bûvkweisungsantrag Lüblmann be-
treikend àknabme eines Vorbebaltes wegen Leibst-
versvbuldung (gegenüber dem Antrag v. Lteiger, su
sagen: --Die wegen selbst versvduldeter Drsavben
u. s. w.») Nebrbeit.

2. Dür die Dassung baben à-
spruob» 83 stimmen.

Dür die Dassung «baben ein
Beebt» 24 »

3. Dür die im Dntwurf für die
Debrer aufgestellte Lkala (gegenüber
der Lkala Bitsobard) Mebrbeit.

4. Dür den Büekweisungsantrag
v. Lteiger (Dntersuobung der Drage,
ob niobt die Debrerinnen bei gleioben
Beiträgen auob gleiobe Densionen er-
balten sollen) Nebrbeit.

Der die Debrerinnen betreffende
Dassus der Lkala ist daber
gleiobfalls surüokgestellt.

5. Der Loblusssats des Artikels ist niobt bvstrittsn
und daber angenommen.

^rt. 3.

D' Drsiebungsdirektor, Leriobterstatter
des Begierungsratbes. Dieser Artikel ist das Dober-
bleibsel einer grössern Vergünstigung, welobe die
Drsiebungsdirektion aniängliob für Wittwen und
Waisen in Aussiebt genommen batte. Die
Drsiebungsdirektion bätte mit dem Desets betreffend
Versetsung in kubestand gerne eine Dsnsionirung
der Wittwen und Waisen verbunden; sie wusste
diese Absiebt aber verlassen, wegen der siemliob
bedeutenden ünansiellen Dolgen, welobe eine solvbe
Dinriobtung naob sivb gesogen bätte. Da man also
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in dieser erstgeplanten KVeise kür die Wittwen und
KVaisen niebt sorgen konnte, so einigte man sieb
in der Commission und der Regierung dabin, der
>Vittwe oder unerzogenen Lindern den Rubsgebalt
wenigstens nook kür ein dabr zukommen zu lassen.

//«»«sr. leü erlaube mir, zu àiesem Artikel kol-
genden llaebsatz zu beantragen: »Ltirbt ein Lebrer
(oder eine Lebrerin), naobdsm er 10 oder mebr
.ladre einbezablte, jedoob keinen Rubegebalt bezog,
so erdalte» seine àgebôrigen die geleisteten Lin-
zablungsn odne Lins zurüok.» led glande, es sei
dies eine duredaus gereobtkertigts loyale Handlung.
IVenn ein Lebrer, der viellsiobt 10 oder 20 dabre
lang seinen Reitrag entriedtete, stirdt, so ist kür die
Hinterbliebenen der Brotkorb auk die Leite gestellt.
Ls ist vislleiebt eine Lebaar Linder da, denen odne-
dies sedon ibre Ltüeklein krot inkolge dieser Linzab-
lungsn etwas kleiner abgesebnitten werden mussten.
Run dort das Linkommen gan^ auk, und da ist es

nur ein ^kt der (lereebtigkeit, wenn man den
Hinterlassenen die Linzablungen odne Lins zurüoksrstattet.
Lie erleiden dabei immer noeb einen Verlust dured
Linbusse des Linses, der der Lasse verbleibt und
welebe also immer noeb einen Rlewinn dat. leb em-
pkeble Ibnen meinen Vvtrag zur k.nnabme.

D" Lrziebungsdirektor, Leriobterstattsr
des Rsgierungsratbes. leb Kanu leider diesen Antrag
niebt annebmsn und zwar aus guten Rründen. Die
Lrziebungsdirektion batte einen äbnlieben Artikel
auvb in Aussiebt genommen und er stand im ersten
Lntwurk. Allein naeb küokspraobe mit einem Kann,
der sieb speciell mit dem Versioberungs- und Renten-
wesen belasst, musste dieser Artikel zurüekgezogen
werden, weil eins solobe Vergünstigung die ganze
Rekonomie des (lesstzes stören würde. Oie Ver-
sioberungsgessllsobakten und Rentenanstalten bs-
reebnen ibre Rrämien gestützt auk Vermutbungen
und eine derselben ist die, dass viele Versioberte
ibre Rrämien zablen, aber die Versioberungssumme
oder die Rente niebt belieben können, so dass dieser
Betrag zur Deekung der Rente anderer verwendet
werden kann, sollte man daber die von Herrn
llauser beantragte Vergünstigung zugeben, so müsste
man die in ^rt. 5 in Vussiebt genommenen Rsiträgs
erböben. Die Reträge, welebe die Lebrerkasse naeb
dem Antrag des llerrn llauser zurüvkbezablsn
müsste, kommen eben ssbr boeb, viel böber, als
llerr llauser glaubt, und würden die Lasse so sebr
sebwäeben und angreiken, dass sie niebt mebr im
stände wäre, die Renten zu bezablsn. Die (lrund-
läge des (lesetzes ist die, dass eine Rentenkasse
gebildet wird, aus deren Lrtrag die Rubegebalte
der Lebrer vollständig bezablt werden können.
IVürde man diese (lrundlage sebwäeben durob ^.n-
nabme des Antrages des llerrn llauser, so müssten
die Beiträge in ^rt. 5 wesentlieb erböbt werden,
leb ersuebe Lie daber, den Antrag des llerrn llauser
abzuweisen.

(Rurgdork), Leriebtsrstatter der Lommis-
sion. leb unterstütze die k.nsiebt des llerrn Lsriebt-
erstatters der Regierung und möebte die Versamm-
lung sebr warnen, den woblgemeinten Antrag des

llerrn llauser zu aeoeptiren, indem dadureb das

ganze (leset? auk einen andern Roden gestellt würde.
I)ie Vorlage nimmt nur einen persönlieken Rube-
gebalt des Lebrers in àssiobt, und man will in
Xrt. 3 den Rubegsbalt naeb dem 'Rode des Lebrers
der Lamilie noeb ein labr lang ausbezablen. Line
eigentliebe Lebensversieberung, eine Versieberung
der Lamilie dagegen will der Vorseblag niebt,
abgeseben davon, dass wir weder die Klittel
noeb das Rsvbt dazu besitzen. IVollten wir dies,
so müssten wir sine eigentliebe Versieberungs-
anstalt erriebten, die sieb auk das strenge Rrinzip
matbematisebsr Lereebnung stützen würde. Der
àtrag des llerrn llauser aber würde aueb noeb
den geringen (lebalt matbematisebsr Rereebnung,
der in der gegenwärtigen Vorlage entbalten ist,
gänzlieb auk den Lopk stellen. Ls ist eins solebe
Rüekzablung der Rrämien bei keiner Rentenver-
sieberungsanstalt denkbar. IVenn einer stirbt bevor
er zum Lezug einer Rente bereebtigt ist, so vor-
kallen seine Linzablungen der Lasse und kann in-
kolgs dessen die Rente der andern böber bemessen
werden.

llsbrigens — wir dürken das niebt vergessen —
bat die Verabkolgung von Rubsgebalten an alte
Lebrer noeb einen tiekern (lrund, der im Interesse
der Lobule liegt, und dieser ist bauptsäebliob in
Rstraobt zu zieben. Nan bezweokt mit diesen Rube-
gebalten, dass man diejenigen Lebrer, welebe ibren
Rtliebten niebt mebr naebzukommen im stands sind,
entkernen und durob jüngere Lräkte ersetzen kann,
obne die Interessen dieser alten Lebrer allzusebr
verletzen zu müssen Ries ist der Hauptgrund kür
den Ltaat, die vorliegende (lesàesvorlage anzu-
nebmen, und der (lrund, dass man verpkliebtet sei,
einem alten Lebrer eine Rension zu geben, kommt
erst in Zweiter Linie. Die Lommission muss daber
ernstliob warnen, ein Rrinzip, wie es von Herrn
llauser vorgeseblagen wird, anzunebmen.

Kl. de me permettrai de dire quelques
mots au sujet de la proposition de Kl. llauser. Rette
proposition, qui lui a ete inspires par un sentiment
des plus louables, je l'avais présentes moi-même, à

peu près daus les mêmes termes, au sein de la
commission, dont j'ai l'bonneur de kaire partie. Klais Kl.
le Directeur de l'instruction publique, et après lui
Kl. le président de la commission, sont venus
démontrer par des cbiäres qu'il ne serait pas possible
de l'adopter sans renverser le système du projet de
loi. Res messieurs m'ont convaincu que, si l'on èlar-
gissait ainsi les bases de l'êdiôee, on manquerait des
ressources nécessaires pour l'êdiàer solidement. Ln
présence de leurs explications, j'ai donc dû renoncer,
bien à regret, à maintenir ma proposition.

Klais si l'on ne peut pas aller aussi loin que le
désirerait Kl. llauser, on pourrait peut-être introduire
dans le projet une disposition en kaveur des
instituteurs dont les emplois viennent à être supprimés
par kusion de classes ou par toute autre cause, de
demanderais qu'il kût restitue aux instituteurs qui se
trouveront dans ce cas au moins la moitié de leurs
cotisations. Rette proposition pourrait être renvoyée
à la commission, qui aurait à examiner les
consequences qu'elle entraînerait pour la caisse des retraites
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Messieurs, lorsqu'on supprime uue place, lorsqu'on
enlève su position à l'instituteur, l'èquitè me semble

exiler qu'ou lui rencle au moins une purtie àe ee

qu'il avait pa^è clans le but à'obtevir la pension.
Les instituteurs qui seront au bénéfice cl'une pareille
àisposition ne seront pas nombreux et celle-ci n'aura
pas clés lors une granâe portée Avanciere, -le n'ignore
pas quelles sout les conàitions à'existence à'une caisse
cle retraite qui, comme celle cìes Lompaguies cle

ebemins àe ter, repose sur la mutualité. Les sommes
versées par les societaires Avivent lui être àêLni-
tivement acquises ; elles forment une partie àe son
konàs capital et en gênerai on ne peut rien restituer,
si l'on veut que la caisse soit en état à'assurer
convenablement le service clés pensions. Nais on pourrait
saus cloute kaire uue exception, sans risquer àes
conséquences kâebeuses, en laveur Au petit nombre île

personnes qui perclroot leur clroit à la pension, parce
qu'on supprimera leur emploi, et nullement pour une
autre cause quelconque clont elles seraient responsables.

àinsi, pour me résumer, H'engagerais M. Lauser
à ne pas maintenir sa proposition, qui empêcberait
àe crêer la caisse cles retraites avec les ressources
clont on peut clisposer. On ne àoit pas xerclre
cle vue, «Bailleurs, que le 2° alinéa âe l'art. 2

permet cl'acearcler aussi uns pension, clans certains
cas particuliers, aux instituteurs et institutrices qui
seront mis à la retraite avant cl'avoir accompli la
clurêe clu service Axe à l'art. 2. L'est là un correctif,
(lette clisposition permettra âe tenir compte cles cir-
constances malbsureuses clans lesquelles pourra se

trouver la famille âe certains instituteurs. Huant
aux instituteurs qui perâraient leurs âroits à une
retraite par suite àe la suppression âe leur emploi,
He âêsire que la commission soit appelée à examiner
s'il n'x aurait pas lieu âe leur restituer au moins la
moitié âe leurs cotisations.

Lkàssr. lob begreife gain?' gut, class wenn man
meinen àtrag annimmt, clie Beebnung veränclert
wirà, allein so wivbtig kann cliese ànàerung niebt
sein. Venn ein Lsbrer 10 ocler 20 labre lang ein-
bezablte uncl clann stirbt, so bleibt cler èiins cler

Linzablungen immerbin âer Lasse, so «lass clie Von-
àerung âer Beebnung keine so grossartige sein kann,
leb clenke bei Stellung meines àtrages an àie armen
Linàer eines solcben Lebrers, clenen es webe tbun
muss, von clen oinbezablten Beiträgen an àie Lebrer-
Kasse nun niebts zu erkalten. Lack meinem àtrage
aber erkalten sie wenigstens àiese Linzablungen zu-
rüek. Ick möcbte àaber lieber àie Lebrer anbalten,
etwas grössere Beiträge zu bezablen, ibnen àann aber
àie Kioksrbeit geben, àass, wenn einer àas Unglück
bat, zu sterben, bevor er pensionsgenössig wirà, àie
^ngebörigen clie einbszablten Beiträge obne ^ins
zurüekerbalten.

ikoâ. leb möcbte àen àtrag àes Lerrn Lauser
unterstützen. Der Xins, weloben Lerr Lauser er-
wäknte unà welober àer Lasse verbleibt, ist gar
nickt unbecleutsncl. Venn ein Lebrer 29 labre lang
einbezablte unà àann stirbt, so macbt seine Bin-
Gablung mit Ains Lr. 1100 aus, wâbrenà man an
Linzablungen nur Lr. 600 zurüekerbalten wûràe,

so àass àie Lasse immer nocb einen Löwinn von
Lr. 500 bätte. ^uàem bescblägt àer àtrag àes
Lerrn Lauser nur cliejenigen Lebrer, welvbe mebr
als 10 labre lang oinbezablten unà eine Vittwe
oàer Linàer binterlassen. Lie Linzablungen weràon
àaber nur einem kleinen Lruebtbeil zurückbezablt
weràen müssen, unà àas kannHeàenkalls keine grossen
Kummen ausmacben. Koàann bin ick mit Lerrn
Lauser einverstanàen, àass man, wenn nötbig, àie
Beiträge àer Lebrer erböbt.

IV Lobat, Lrziebungsclirektor, Lericbterstatter
àes Begierungsratbes. Ick möcbte àen Lrossen Batb
ersueben, wecler auf àen Antrag àes Lerrn Lauser,
nocb auk «levHonigen àes Lerrn lolissaint einzutreten.
Lie Lrage wuràe in àer Lommission einlässlicb er-
örtert unà ick glaube nickt, àass Legierung unà
Kommission zu einem anclern Antrag kommen wür-
àen. Venn man glaubt, àass «lisser àskall für àie
Lasse nickt viel ausmaobe, so kann ick auk ganz
klare Veiso àas Logentbeil beweisen. Laut àen
statistiscbenBerecbllungen àer Versieborungsanstalten
leben von 100 Borsonen, welcke in irgenà eine Lasse
eintreten, im VIter von 60 labron nur nocb 61, so
àass bis zu cliosem Vltor 39 gestorben sincl. Venn
àiese 100 Liniegor Häbrlicb 1 Lr. in àie Lasso
legen, so tinàen àie Leberbloibenàen nacb
Zurückgelegtem 60. labre in àer Lasse ein Kapital von
Lr. 6772 vor, àas sie unter sieb tbeilen. Venn
man aber àie Beiträge «lerHenigon, welcbe vorbor
starben, an àie Lrben zurückbezablt, so tinàen àie
llöborbleibönclon nur nocb Lr. 4491 vor, also circa
Lr. 2300 weniger, als wenn man à LoàâM. UÛàt
Zurückerstattet. Lies beliebt sieb auf eine Linlage
von nur 1 Lr. Venn nun clioselbe aber 20 Lr. be-
trägt, wie es in àt. 5 vorgeseben ist, so macbt àer
àskall eine geraàozu enorme Kumme aus, unà wenn
ieb Lr. 20—30,000 per labr annebme, so bleibe ick
Heclentalls nocb boàoutonà unter àer Vabrbeit. Lie
Lasse wûràe also allHäbrlivk eine ganz becleutencle
Kumme einbüssen, àie absolut notbwenclig ist, um
kür àie zur àsbezablung gelangenàen Bubogobalte
Lockung zu versebatken. Ler Antrag àes Lerrn
Lauser ist sebr wobl gemeint, unà er wuràe von
àer Lommission unà mir ebenfalls stuclirt; allein
bei àer Lriinàung einer solcben Lasse stobt man
matbematiseben Lerevbnungen gegenüber, unà wenn
man àiese angreift, stürmt àas ganze K^stem zu-
sammon.

LÄri. Ick möcbte àie àrogung àes Lerrn Lauser
ebenfalls unterstützen. Ls liegt in àer Hetzigen Be-
Stimmung eine Inbumanität, unà alle Lobrer, mit
weleben icb bisber kückspraobe nabm, wünscben,
àass in irgenà einer Veise aucb kür àie Lamilie
gesorgt werào. Icb bin also mit àer àregung
àes Lerrn Lauser einverstanàen, nur komme
icb in àer àskiibrung zu einem anclern Lesultat,
unà möcbte beantragen, statt « so wirà àer Rube-
gebalt nocb kür ein labr entriebtet » kolgenàe Las-
sung anzunebmen: so wirà àer kubegebalt nocb
entrivbtet wie folgt: àer kinàerìossn Vittwe 3 labre
lang, àer Vittwe mit Linàern so lange, bis àas
letzte Lincl 17 labre alt ist. » Oie ànàerung, welobe

l'aglâatt <1s« tiro»»sn lìâtkss. — Rulletiu à <1rau4 Vonsvil. 1836.



82 (12. Kebruar 1886.)

disses L^stem berbeikübren würde, bätte surkolge,
dass man die Leiträge der Lebrer erböben müsste,
was gans wold gesebeben dark.

M7ü^. là erlaube mir, äsn Vntrag des Herrn
Lauser (oder aueb denjenigen des Lerru küri) 7.u

unterstützen. Las vorliegende Lesets ist ein Luma-
nitätsgesets und gebt aus der menseblioben ktliebt
bervor, einen aiten dienstunkäbigen Lebrer su unter-
stützen. Allein ist es angeseigt, denjenigen, welvben
äer Vater stirbt,, im gleieben Vugenblieb das Lrot
wögsunebmen? Nan soli àas eine tbun unà àas
andere niât lassen, oàer aber àann gerade beides
lassen. lVenn man àen Lebrer verpâivbtet, wäbrend
einer Leibe von labren seine Leitrads su entriebten,
wesbalb sollten àann àie lVittwen unà âie >Vaisen
von àem was er so an Kapital anlegt, ausgeseblossen
sein? lVenn ein Lebrer àas Lnglüvb bat su sterben,
bevor er eine tension beliebt, sollen àann àie
Hinterlassenen àer einbesablten Leiträge verlustig
geben? Las ist niebt riebtig! Lnà was einen
alten pensionirten Lebrer betrifft, so wäre àerselbe
ebenso gut im stanàe, sieb selbst durebsubringen,
als seine lVittwe es im stanàe ist, wesbalb es niebt
riebtig ist, wenn mit seinem Kode àer lVittwe niebts
mebr verabkolgt wirà. ks ist mir nun gleiobgültig,
ob man naeb àem Vntrag àes Lerrn Lauser oàer
demjenigen àes Lerrn küri progredirt. Las Leste
wäre es jedoob, wenn àie ganse Vngelsgenbeit an
àie vorberatbenàen Lebôràen surüebgewiesen würde,
um dieselbe su prüken unà eine neue Vorlage su
bringen, unà stelle ivb àiesen Vntrag.

AämÄ (Lurgdork), Lerivbterstatter àer Kommission.

lVsnn Lie naeb àem Antrag àes Lerrn ^Villi
àie Vngelegenbeit an àie Lebôràen surüebweisen,
so weràen Lie von àer M^en Kommission — unà
ieb denbe aueb vom Legisrungsratb — àen gans
gleieben Antrag surüeberbalten, unà wirà Ibnen àie
Kommission Leine Vorsebläge bringen, welebe neben
àer persönlieben Versioberung àes Lebrers aueb
noeb diejenige seiner kamilie bssweeLen. Lie bom-
men mit solvben Vorsvblägen auk Vbwegs, unà wenn
Lie LüeLweisung besebliessen, so glaube ivb, es
wäre besser, auk àie ganse Vorlasse überbaupt niebt
mebr weiter einzutreten, sondern eine neue su
maebön.

lkM. Lm àen vorberatbenàen Lebôràen Leine
LebwierigLeiten su bereiten, siebe ieb meinen RüeL-
weisunsssantrass surüeL und sebliesse mivb dem ^n-
trass« des Lerrn küri an.

leb mövbte Lerrn küri ankrassen, ob
er seinen Antrag im Legensats sum Vntrag des
Lerrn Lauser stellt.

KÄN. la, im Legensats sum Vntrag des Lerrn
Lauser; dabei aber bin ivb einverstanden, die Lei-
trässö der Lebrer su erböben.

1. kventuell, kür den Ausats Lauser 56 Ltimmen.
» » küri 21 ->

Leünitiv, kür ^nnabme des Vrt. 3

naeb kntwurk (obne ^usats
Lauser) Nebrbeit.

2. kür den Antrag lolissaint. Ninderbeit.

Lie Leratbunss wird bier abssebroeben.

Oer tbeilt mit, dass wessen versvbie-
àener unsrleàisster kraLtanden, deren Lebandlunss
àrinssknà erwünsvkt sei, die Lession näebste Woobe
kortssesetst werden müsse, was sieb um so mebr reebt-
kertissö, als die Mitglieder des Latbes jetst eber über
kreis ^eit su verküssen baben, als im krübjabr.

Lckluss der Litsunss um L/« Lbr.

kür die RedaLtion:

Zünfte

?rsitaT äsn 12. I'sbrnar 1836.

Vormittags 9 Lbr.

Vorsitzender: Lräsident

Ler VamâSâ/rî«/' verseisst 151 anwesende Nit»
sslieder; abwesend sind 105; davon mit kntsvbul-
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digung: à Herren Lüdlmann, kürgi (Lern), Okodat,
Odoc^uard, Lueter, Leiser, v. Lrünigen (Labriel),
Laslebavder, Lokstetter, Larrer, lernen, Nägli, klar-
sedall, Klosedard, Lenker, Lednell, ^iseke (keoon-
villier), v. Isvdarner, Leltsedi, ^^ro; oàe Lntsedul-
digung: die Herren ^ebi (kladretsed), ^.ebi (Leimig
wvl), /Vmstutx, Ladertseder, Leu?., Lvrger, Leutler,
Ligler, Less, Loz^ de In ?our, Bürger, Lurrsn
Lümpli?), Oarra^, Lädier, Lôboeuk, Lubaod, Lattet
Lt. Lrsanne), Lrutiger, Lirod, Linus, Lrenouillet,

v. Lrünigen (dod. Lottlieb), Lueuat, Lari, Lauert,
Lauser, Leunemann, Less, Liltbrunner, Lirsdrunner,
Leker (Lignau), Loker (Lettendausen). Lornstein,
Louriet, dobin, Laiser (Lüren), Laiser (Lrellingsn),
Laiser (Lelsberg), v. Länel, Lipker, Llein, Lobel,
Lodler (^dunstetten), Lodli, Lrenger, Lun^, Laubseder,
Luder, klarvdand (Renan), klaredand (Lt. Irniner),
klarti(Leedork), Kleister, Kinder, klosimaun (Lüsodegg),
Klülldaupt, Laine, Lissier, kein, kiat, Lolii, Lein/,
Lossslet, Lötdlisberger, Luodti, Ledindler, Ledmid
(Mimmis), Ledneeberger, Ltegmann, Lteindauer,
Ltettlsr (Laupersw^I), Ltsttier (Lggiwz^l), Ltelier,
Idavdsel (Lrutigen), ^Lsedannen, d?svdanzi, v. Matten-
w^I-v. kla/, Meber (Liel), Mermeille, Miedmer,
Mieniger, Misard, Molk, 2augg, ^ umsteg, ^uwdedr.

Las Lrotodoll der gestrigen Làung wird
verlesen und genedmigt.

Lie Lerren Lrisdried Lo/er, Mirtd in Lignau,
Lriedried in Laupersw/l und Ldristian
Kettle»-, klüller in Laupersw^l, erklären idren ^us-
tritt aus dein Lrossen Latd.

Ls kragt sied, od rnan die Lrsàwakl
kür Herrn Lderriedter Liendard need in dieser
Lession vornedrnen will oder niedt. La die Lession
näodste Mvede kortgesetst wird, so wäre es unter
Umständen möglivd, die Madi näedsten Dienstag
oder klittwoed vor^unedmen. led wollte dies vor-
läuüg ansieigen, damit man sied darüker bespreeden
dann, und werde dann die Laede am Nontax wie-
der îiur Lpraede bringen, od man die Madi ver-
sedieden oder am Dienstag oder klittwoed vornedmen
will.

âksàrd. led beantrage, diese Lrage sedon
deute ?u entsedeiden, damit man reodt?eitig weiss,
od die Madi näedsts Moede vorgenommen wird
oder niedt. Im weirern stelle ivd den àtrag, die
Madi auk die Tagesordnung vom näedsten Dienstag
?n sàen.

« «
»

Lerr kegierungsratd Lobat tdeilt mir soeden
mit, dass die Legierung das Lntlassungsgesuvk
des Lerrn Liendard dem Lbergeriedt witgetdeilt
dabe. Ls ist Regel, dass man das Lbergeriedt
begrüsst und dasselbe Vorsedläge kür die Mieder-
besàuvg der Ltelle einbringt. Ls wäre dader niedt
sedr parlamentarised, wenn man deute sedbn, ede
der Lerivdt des Lbergeriedts vorliegt, die Lrage
entsedeiden würde, wann die Lrsat^wadl vorsiuned-
men sei. Oer Lerivdt des Lbergeriedts wird viel-
leiedt deute oder morgen einlangen, und es ist
also besser, die Lrage bis dabin ?u versedieben.

LràÂeà led werde also am Nontax auk die
^ngelegendeit ^urüvdkommen.

6e86t^686NtkVUrk
dstrsdsuä

die Lukögskslts dsn Lsdrsr und Lski'orinnsn risi'
Lrimsnsokulen und die Lildung sinvi» Lvki'si'-
IiS8SS.

Lortset/ung der ersten Leratkung

(Liede Leite 68 kl. dievor.)

àt. 4.

led möedte beantragen, die àt. 4
und S miteinander ?u bedandeln. Ler Xrt. 4 spriodt
von der Ledrerdasse. Dabei ist aber wiedtig, dass
man weiss, was in dieselbe Hiesst. Lie beiden à-
tidsl geboren desdalb Zusammen, da dieser Lundt
in ^rt. 5 bedandelt wird.

Ler Latd ist mit diesem Antrag einverstanden.

àt. 4 und o.

L^ Lobak, Lr/.iedungsdiredtor, Lerivdterstatter
des Legierungsratdes. Lie ^,rt. 4 und 5 sind die
Lrundlage der Organisation der Lasse, welede die
Ludegedalte ausriodten soll, und es liegt in diesen
beiden Artikeln der Lauptuntsrsedied ^wiseden dem
Zeisigen und dem dünktigen L^stem. Mis Lie seden,
soll in Audunkt eine selbständige, von der gewödn-
lieben Ltaatsverwaltung unabdängigs Lasse die Leib-
gedinge der Lekrer und Ledrerinnen ausriodten, und
es soll niedt medr Laede des Lüdgets sein, kür die
Ludegedalte -m sorgen. Dieses LMem einer selb-
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ständigen Kasse herrscht übrigens gegenwärtig in
vielen Kantonen der Scbwei?, namentlich in àer
Ostscbwei^ ist es allgemein angenommen. Kament-
lieb in solchen Kantonen, wo die Delàmittel niât
gerade sebr reichlich vorbanden sinà, ist es kür àie
Oebrer besser, wenn eine selbständige Kasse kür sie
sorgà unà nicbt àie Staatshasso in Anspruch go-
nominell weràen innss.

Oie Sache ist also so organisirt, àass àie in
àt. 5 vorgesehenen Rülksmittel nicbt in àie Staats-
hasse Hiessen, sonàern in eine gan? besondere Kasse,
àie man etwa einer Stiftung gleicbbalton kann, und
welche von àer D^potbeharhasse, getrennt vorn
Staatsvermögen, verwaltet wirà. àk àer anàern
Leite weràen sämmtliche Nittel, àie isur Lestreitung
àer Oeibgeàinge erforderlich sinà, ans àieser liasse
genommen.

Os ist. nun àie Orage ?u erörtern, ob àieses
System demjenigen, welelies Herr Ritsebarà vorgo-
selàagen liat unà wahrscheinlich heute wieàer vor-
sohlagen wirà, vor/uziiebon sei. Icb mnss wieàer-
holen, àass àer Regierungsratb, als ied von ihm àie
Ormäcbtigung unà àen àktrag erhielt, ein Desà
über àie Ruhegehalte àer Oebrer auszmarbeiten, mir
förmlich àen àktrag gab, eine àerartigs O ehrer-
hasse aàustellen? Oie Regierung ûnàet, bei einem
Rûàget, wie dasjenige àes Kantons Lern, müsse
man naeb Kräften sueben, Rosten, bei weleben
grössere Differenzen vorhommen hönnen, su ont-
kernen. Os ist àies übrigens im Interesse eines joden
Staatsbüdgets, àass diejenigen Ausgaben, welebe
von einem àabr sum anàern variren hönnen, so
viel möglivb vom Rûàget entkernt unà einer selb-
ständigen Verwaltung unterstellt weràen. Oin Nit-
glieà àer Regierung bemerkte: leb stimme gegen
jeden Ontwurk, in welebew àas gegenwärtige System
beibehalten unà nicbt eine selbstânàige Ookrerkasse
vorgesehen wirà, unà weràe, wenn es nöthig wirà,
Schritte thun, um ein solches Oesets su Oall su
bringen.

Os war also von meiner Leite Rkliebt, àie
vorliegenàe Organisation auksustellen. Dabei aber
will ieb bemerken, àass ieb selbst auob àieser
Ansieht bin unà miek niobt àasu hergeben hönnte, àas
jàige System beisubobalten; àas System àes Dorrn
Ritsebarà ist nun aber gerade àas gegenwärtig bei
uns kerrsebenàe. Dasselbe bat sieb niebt bewährt,
wokür àer beste Loweis in àem Omstanà liegt, àass
wir beute geswungen sinà, ein neues Oesets su
waebon, resp, àas Rrimarsebulgesets vom 11. Nai
1870 su reviàiren. Märe àas System gut, so hätte
man es natürlieb beibehalten. Der Umstand, àass
Herr Ritsebarà kür àie Ontriebtung àer Rubegebalte
neue Hülfsmittel scbakkt, welvbe beute niebt bestehen,
ânàert an àer Laebe niobts. Die Orage ist àie: soll
àie Ontriebtung àer Oeibgeàingo mit àem jährlichen
Ltaatsbûàget verbunden bleiben, wie es gegenwärtig
àer Oall ist, oàer soll àie àsriebtung àerselbon
vom jährlichen Ltaatsbûàget getrennt weràen? Mirà
àas jeàigo System beibehalten, so sinà àie Staats-
bebôràen nicbt weniger als )etst genöthigt, àie er-
koràerlieben Nittel berbeisusebalken. Oesetst àen Oall,
es weràe àas System àes Herrn Ritsebarà ange-
nommen, wonavb àie Demeinàon jährlich Or. 30,000
unà àie Oebrer 20 Or. per Kopk an àie Rubegebalte

beitragen sollen, so bleibt immerhin noeb ein Rest
su Oasten àes Staates; àenn àie 30,000 Or. von àen
Demeinàon unà àie íabresbeitrâgo àer Oebrer
genügen niebt, um sämmtliebe Rubegebalte su àeehen.
Der Staat wirà somit noeb jedes àabr etwas bei-
tragen müssen, unà àieses Otwas wirà in's Rûàget
eingestellt.

Nehmen wir nun an, àas System àes Herrn
Ritsebarà sei in Krakt getreten, so stellt sieb naeb
àen momentanen Leàûrknissen heraus, àass àer
Staat noeb einen Ousebuss von so unà so viel su
leisten babe, um sämmtliebe Rubegebalte Zudecken.
Diese Summe, meinetwegen Or. 30,000, wirà àaber
in's nächstjährige Rûàget aufgenommen. Das hann
ein oàer swei äabre genügen, im àritten.labre aber
seigt es sieb, àass Or. 30,000 niebt mebr ausreivben,
sonàern àass Or. 50,000 aufgenommen weràen müssen.
Dann hommt aber àer Herr Oinansàirehtor unà er-
hlärt: unser Rûàget hann eins solebe Nebrausgabe
niebt ertragen; es stobt obneàies sobon ein Deüsit
von so viel Dunàerttausenà Oranhen in Aussiebt.
Kngesiebts àes Doüsits im Rûàget wûràe àer Drosse
Ratb àieser àsivbt natürlieb beistimmen, so àass
wir uns wieàer im gleichen Nothstand bekânàen,
wie gegenwärtig unà ungonûgenàer Mttel halber
àie Vorsetsung in Rubestanà binaussebieben müssten,
aueb wenn sie absolut notbwenàig wäre, da, àer
Oebelstanà wäre àann noeb viel grösser, als gegen-
wärtig; àenn os wäre damit gegenüber den Oeb-
rern ein schweres Onrecbt verbunden. Nach der
Ansieht des Herrn Ritsebarà haben die Oebrer auch
Mbrlicbe Reiträgo /u leisten. Nun nimmt man überall
an, dass wenn jemand kür irgend eine Rente, eine
Versicherung oder einen Rubegebalt selbst einen
Leitrag leistet, er auk diesen Rubegebalt in einem
bestimmten Zeitpunkt auch ein Recht babe, und
dieser Zeitpunkt ist derjenige, wo der Oebrer dienst-
unkâbig wird. Vorbinden Sie aber die Rensionirung
mit dem Rûàget, so hommt man in die Oage, dass
man den alten Osbrern erhlären muss: es ist uns
leid; allein dieses .kabr haben wir hein Delà, ibr
müsst warten, bis das Lüdget eine Orböbung des
Kredites ertragen hann.

Mir hommen also mit diesem S/stem gar
niebt aus den Verlogenheiten heraus und ver-
kielen mit ànabme desselben in den gleichen
Oebler, den man im dabr 1870 bei Aufstellung
dos gegenwärtigen Desetsms beging. Damals
sagte man aueb: eine Summe von Or. 24,000
genügt, um sämmtliche Oeibgeàinge der Oebrer 2U

àeehen; denn wir haben so und soviel alto Oebrer,
welche ein Oeibgeding erhalten müssen im Lotrage
von Or. 240 bis 360, was ausgerechnet Or. 24,000
ausmacht. Nan verlor aber gan? aus dem âge,
dass bei der Versetzung der Oebrer in Ruhestand,
bei der Rensionirung überhaupt, sieb eine rasch an-
wachsende Rrogression ergibt; man daebte niebt
daran, dass das Vorbältniss der absterbenden ?u
den neu in die Rensionirung tretenden Oebrern niebt
das gleiche ist. Os worden eben alljährlich mebr
in Rubestanà versât, als absterben, eine Orkabrung,
welebe man überall macbt und aueb wir hier in
Lern jedes dabr machen. Die Herren erinnern sieb,
dass vor ein paar Oagen von der Regierung ein
Nacbkredit verlangt werden musste, weil, entgegen
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den krkabrungen krüberer satire letztos, dabr viel
weniger pensionirte Kebrer starben, als bätten ster-
keu sollen (Heiterkeit). >Vir sind leider im Kanton
Lern gezwungen, die Laebe so zu bebandeln, class
die Krziebuugsdirektion auk den kod ponsionirter
Kebrer spekulirt. lek uabm am Vnkang des dabres
an, es werden im Kaule desselben 6 pensionirte
Kebrer sterben, wie es bis jetzt im Lurvbsvbnitt der
kall war, und stellte demgemäss den àtrag, 6 neue
Keibgedingo auszurivbtou, da viele pressante Lesuvbe
vorlagen. Der Legierungsratb war mit diesem à-
trag einverstanden und wurden daber 6 neu ange-
meldete Kebrer pensionirt. Allein es starben keine
6 pensionirte Kebrer, und so musste ein kavbkrodit
verlangt werden.

Herr Litsvbard bat nun /.war eine Lerevbnung
aukgostellt, naeb weleber die Staatskasse ssbr gut
weg käme, wenn man sein system annebmen würde.
Kr bebauptet, dass sieb in Kukunkt die
Ausgaben des Staates kür die Lubegebalte der kebrer
nur auk die Summe von kr. 13,200 bslauken würden,
wäbrend sie gegenwärtig kr. 36,000 betragen, ks
ist das eine gleivbe keebnung, wie man sie im dabrs
1870 maebto und welebe beute weit unter der Mabr-
beit stebt; denn die Ledürknisse des Staates kür die
àsrivbtung von Rubegebalten betrügen gogenwär-
tig, wenn der Kredit niebt clureb das Leset/ auk
kr. 24,000 besvbränkt wäre, ungekäbr kr. 70,000
Ran irrte sieb also damals um volle kr. 46,000,
und den gleieben Irrtbum begebt Herr Litsvbard,
indem er bebauptet, die.künktigen Ledürknisse des
Staates kür die Lubegobalte belauksn sieb nur auk
kr. 13,200. Ks ist mögtivk, dass die Lerevbnung des
Herrn Litsvbard kür den gegenwärtigen Zeitpunkt
rivbtig ist. Allein von einem dabr /um andern wird
sie kalsoker, indem àb das Verbältniss.jedes dabr
ändert und /war niebt in Sinne der Reduktion,
sondern der Vermebrung der àsgaben. Herr Rit-
sebard nimmt einen Bestand von 174 ponsionirten
kebrern an — gegenwärtig sind 134 pensionirt und
ungekäbr 4V Lesuvbe sind noeb unerledigt — und
stellt seine Lerevbnung auk diesen Lostand von 174
kensionirten ab. Dies ist aber niebt rivbtig; denn
der gewöbuliebo Lestand von pensionirten Kebrern
und Kebrerinneu wird ein viel böberer sein, ks
liegen /war gegenwärtig niebt mebr als 40—50
Lesuvbe vor, aber warum? >Veil jedermann weiss,
dass der Staat niebt mebr leisten kann, als er
gegenwärtig tbut, und weder die betrelkenden kebrer,
welebe dienstunkäbig sind, noeb die Lomeinden vor-
langen die Versetzung in Lubestand, weil sie wissen,
dass es niebt gebt. leb korderto vor einiger Keit
die Sebulinspöktoren auk, mir mit/utbeilen, wie viele
Kebrer aus irgend einem Lrund, sei es wegen leib-
lieber Lebrevbon, sei es wegen ànabme der gei-
stigen kräkte, pensionirt werden sollten. Das Kr-
gebniss dieser Statistik ist das, dass ausser den 40
bereits angemeldeten noeb 109 Kebrer pensionirt
werden sollten. Der Lestand derjenigen, welebe
gegenwärtig in Lubestand vorsetzt sein sollton, stellt
sieb also niebt auk 174, sondern auk ungekäbr 100
mebr. kebmen wir nun an, diese 100 Kebrer wer-
den pensionirt mit einem kubogebalt von dureb-
sebnittlieb kr. 400, so maebt dies eine Summe von
kr. 40,000 aus, die in der Reroebnung des Herrn
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Litsvbard niebt vorgeseben ist. Käblen wir diese
kr. 40,000 zu der von Herrn kitsebard bereebneten
Summe von rund kr. 13,000, so kommen wir auk
eine vom Staate zu leistende Summe von kr. 53,000
oder rund kr. 20,000 mebr als gegenwärtig. Mit der
Vermebrung der Kebrerstellon und der dadureb be-
dingten Vermebrung der Lsdürknisss des Staates
waebsen natürlieb die kinnabmen niebt entsprevbend;
denn wäbrend die Ausgaben im Verbältniss von
kr. 350—500 per kopk waebsen, waebsen die Kin-
nabmen nur im Verbältniss von kr. 20 per kopk.
Die Vermebrung der kinnabmen ist somit nur eine
sebr geringe und .jedenkalls ssbr ungenügende, um
dem àwavbson der àsgaben das LIeiebgewiobt
zu balten.

leb glaube, damit sei klar bewiesen, dass wir
aus dem jetzigen kotkstand niebt beraustreten, wenn
wir uns niebt auk den Loden einer eigenen
selbständigen, von der Staatskasse getrennten Kebrer-
Kasse stellen. Liese Kebrerkasse, welebe die ibr zu-
kommenden llülksmittel in kmpkang nimmt und kür
die àsrivbtung der kubsgebalto sorgt, würde von
der L^potbokarkasso verwaltet, welebe üderbaupt
alle unsere Stiktungen u. s. w. verwaltet, und zwar
babe ivb die Ilolknung, dass sieb die Kebrorsebakt
an der Verwaltung der Kasse ebenkalls betbeiligen
müsste, nur wünsebte ieb, dass diese krage der
Nitbetbeiligung der kebrorsebakt an der Vorwaltung
der Kasse noeb niebt im Leset/ bestimmt würde.
Sie wissen, dass gegenwärtig im Kanton Lern emo
kreiwillige kebrerkasse bestebt, welebe von den
Kebrern ebne kiulluss des Staates verwaltet wird.
Liese Kasse bat sieb mit der Keit geäukknot dureb
Lesvbenke, Legate, kreiwillige Beiträge u. s. w., so
dass sie gegenwärtig ein Vermögen von kr. 425,000
besitzt. leb lege nun grossen ^Vertb darauk, dass
sieb diese Kasse mit der zu bildenden kebrerkasse
verbindet, weil sieb dadureb wabrsebeinlivb eine
Kombination wird linden lassen können, um aueb
kür die IVittwen und Saison zu sorgen, ks wurde
desbalb in den Ilebergangsbestimmungen dakür ge-
sorgt, dass kür diesen Kali den Kebrern eine Mit-
Wirkung an der Vorwaltung gosivbert wird. Lie
Verwaltung ist übrigens eine sebr einkavbe; es ban-
doit sieb nur um kinnebmen und àsgeben. Lis
Mitwirkung der Kebrer würde also nur dsn >Vertb
baben, dass sie bei der Versetzung gewisser Kebrer
in Lubestand ein IVort mitreden können.

leb gebe nun zu àt. 5 dos Kntwurks über. In
demselben sind die versvbisdenen llülksmittel aukge-
zäblt, welebe in die Kebrerkasse iliossen und einen
gewissen kassabestand gründen sollen, dessen krtrag
mit der Keit zur àsrivbtung der Lubegobalte aus-
reivben soll. Las erst angskübrte dieser llülksmittel
ist: die dabresbeiträge der Lrimarlebrer mit kr. 20
und die dabresbeiträge der krimarlebrerinnen mit
kr. 10. Ivb spraob mivb svbon in der vorletzten
Lession des Lrossen Latbes über diese Beiträge
aus und kann desbalb beute kurz sein, ks wird
sivb zunävbst kragen, ob ein jäbrlivber Leitrag
von kr. 20 resp. kr. 10 niebt zu boeb sei. lob
glaube es nivbt und weiss ganz bestimmt, dass
sieb sebr viele Lrimarlebrer dabin ausspravben,
wenn es nötbig sei, um ein Leset/, wie es projektirt
sei, zu stände zu bringen, so seien sie sogar bereit,
1888. 22
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noeb mobr «u leisten als Kr. 20. Allein man muss
die Kebrer natürlieb so wenig als möglieb belasten,
uamentlivb wenn es niebt nötbig ist und die 2ur
Verfügung stebepdon Nittel ausreiekend sind.

à Zweites Hülfsmittel kübrt der .^rt. 5 au: die
Mbrlivben Beiträge der (Gemeinden für ^ede Krimar-
lebror- oder Kebrerinnenstelle mitKr. 10. Ks ist lder
also für die (Gemeinden eine ganx bestimmte ^.us-
gäbe festgesetzt. Dieselbe baun 2war variiren; allein
die Dilkerenzi bat keine Bedeutung, da die Krböbung
für ^eds nene Klasse nur Kr. 10 ausmaebt. Bat
also eine Demeinde gegenwärtig 5 Klassen, so be-
?ablt sie Kr. 50 und bleibt bei diesem Beitrag bis
sie eine neue Klasse erriobtet, in wolebom Kalis
sieb dann der Beitrag von Kr. 50 ank Kr. 60 erböbt.
Ks linden somit den Demeindeu gegenüber keine
Deberrasebungen statt. Kun weiss ieb dureb die
Kresse, dass diese Beiträge der Demeinden bestritten
werden, und dass man wünsebt, man möebte davon
abstrabiren. leb muss daber erklären, dass wenn
diese Leitrads gostrieken werden, auf irgend eine
IVeise für Krsà gesorgt werden muss; denn die
bier vorgesebenen Leitrads sind alle absolut nötbig,
um kür die künftig ^nr às^ablung gelangenden
Keibgodinge die nötbige Deokung z^n besebalken.
Ltroiebt man etwas, so muss man die übrigen ^n-
sàe erböben oder die Keibgodinge vermindern.
Dieselben sind )edoeb gestern in der vom Kntwurk
vorgesebenen Döbo angenommen worden. Allein ieb
balle dakür, dass es im Interesse der Demeinden
ist, kür die Keibgodinge der Kebrer etwas ?u tbun.
Ks liegt dies in ibrem Interesse, damit sie bei der
Kensionirung aueb etwas ?u sagen baben. Keisten
die Demeinden keinen Leitrag, so werden sie xur
Versetzung in Lubestand natürlieb in ^ukunkt eben
so wenig 2U sagen baben, als gegenwärtig. Degen-
wärtig werden sie gar nivbt angefragt, weil sie an
die Rubegobalte nivbts beitragen. Nie sollten )edoeb
angefragt werden; denn sie wissen am besten, ob
ein Kebrer noek dienstkäbig ist oder niebt, und der
Leriebt der Lebulkommission würde immer die
(Grundlage des Leseblusses der Legierung bilden,
^nk der andern Leite muss man anerkennen, dass
es unbillig wäre, wenn die Demeindeu an die às-
rivbtung der Lubsgebalte niebts beitragen würden;
denn die Kebrer sind im Drunde genommen Demeinde-
angestellte und werden als solebe angeseben und be-
bandelt. Lie werden von den Demeinden gewäblt und
ausgenützt, und ibre Dienste sind kür die Demeinde
und niebt kür den Ltaat. Ks wären also eigentliek die
DsMeàde»î verptliebtet, kür die alten Kage der
Kebrer «u sorgen, und nur der Umstand, dass dies
vielen Demeinden unmögliob wäre, ist der Drund,
wesbalb man sebon im lalir 1870 davon abstrabirte,
von den Demeinden einen Leitrag ?u verlangen.
Dieser kleine Leitrag von Kr. 10 per Lobulklasse
maebt indessen sebr wenig aus. leb babe bereits in
der vorletzten Lession des Drossen katbes darauf
bingewiesen, dass ein balbes Dàend der Domein-
den des Kantons ungekäbr Kr. 5000 an diese Lei-
träge 2N leisten baben werde, indem kern, Liel,
Kbun, Lurgdork ete., ungekäbr '/t der Desammt-
summe be^ablen müssen. leb botle desbalb, man
werde diese Beiträge niebt bekämpfen und der

Drosse katb werde den Drundsà annekmen, dass
die Demeinden an die Lubsgebalte aueb etwas bei-
tragen sollen, so gut wie der Ltaat und die Kebrer
selbst.

VIs drittes Hülfsmittel der Kebrerkasse ist vorge-
»eben: der .labresbeitrag des Ltaates von Kr. 35 kür
)ede Krimarlebrer- oder Kebrerinnenstelle. Ks ist dies
das Komplement sur Dsekung der Keibgedinge. Ka-
türlivb wavbsen damit die Ausgaben des Ltaates in
einem siemlieben Nasse. Allein wir wissen )a alle,
dass die Lumme von Kr. 36,000 weit entkernt ist, su
genügen, und es wird wobl kein Nitglied des Dressen
katbes)e die Idee gebabt baben, dass wenn ein neues
Desetst aufgestellt werde, der Ltaat dann weniger
werde besablen müssen. Ks maebte sieb im Degen-
tbeil gewiss )edos Nitglied darauf gefasst, dass der
Kredit werde erböbt werden müssen. Die Daupt-
savbe ist aber die, dass in den Ausgaben dos Ltaates
eine gewisse Stabilität eintritt und niebt das Lüdget
dieses Degenstandes wogen von einem dabr ?um
andern um vielleiebt Kr. 20,000 variirt.

^ls weiteres Hülfsmittel weist dor àt. 5 auk:
die Killtrittsgelder der 2nr ersten Anstellung gelan-
genden Kebrer oder Kebrerinnen, im Betrage von Kr. 5.
Ks ist dies ein kleiner Leitrag, den ein junger
Kebrer, so bald er ?u seiner ersten Stelle gelangt,
gerne leisten wird.

Kndlieb ist vorgesoben: allkällige Desebenke und
lot^twillige Vergabungen. Nan kann natürlieb nivbt
sebr viel darauf ^äblen; denn man maebt )a die
Krkabrnug, dass bei Stiftungen, die unter
Staatsverwaltung stoben, der freiwillige Dpkersinn sieb
sebr wenig entwiekelt. Indessen daebte ieb, es
müsse dies doeb aueb gesagt worden.

Dies sind die Bemerkungen, welebo ieb »u diesen
?wei sebr wiebtigen Artikeln uu maeben babe und
verweise im übrigen auk das bereits in der vorletzten
Lossion von mir àsgekûbrte. leb empkeble lbnon
die beiden Artikel ziur ^nnalnne.

(Lurgdork), Leriebterstatter der Kommis-
sion. Kaeb dem sebr einlässlivben und auskübrlieben
Lapport des Dorrn Lerivbterstatters der Legierung
babe ieb be^üglieb dieser ^woi, allerdings sebr
wiebtigen Artikel niebt viel beizufügen, leb babe
nur ?u erklären, dass die Kommission es einstimmig
bogrüsste, dass die Legierung das L^stem einer
oigölltliobön Kebrerkasse adoptirto und der ganzen
Vorlage diese Drundlago gab, um so in der Kösung
der socialen Krage mit der Versieborungskrage einen
Anfang xu maeben, wobei der Ltaat mit seiner à-
torität ?ur Leite stobt. Lollte sieb mit der Aeit
berausstellen, dass das bier aufgestellte L^stem
niebt gut ist, so baben wir kür später ein Beispiel
vor uns; wir sind um eine Krkabrung reieber und
können die Kinrivbtuug wieder absebakken. Aeigt
sieb aber, was ieb boiko, dass die Laebe einen
glüeklioben Kortgang nimmt, so baben wir einen
àkang, an den wir navbber ein ganzes Debäudo
anlebnen können. N^ir können, kails wir die Krkab-
rung maeben, dass die Kebrerkasse lobonskäbig ist,
später allkällig sieb berausstellendo Debelstände,
welebo )àt nivbt vorausbereebnet werden können,
ausmerzen, können aueb wenn möglieb später die
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Rensioniruug der Mittelsebullebrer mit derselben
verbinden und das Bebäude auk eine ganz solide
Basis stellen.

Das ganze vorliegende Beset/esprojeDt berubt,
wie gesagt, auk diesen zwei VrtiDeln, das beisst
auk einer DebrerDasse, welebe die Rensionirung vom
Ktaatsbüdget unabbängig maebt. Mollen 8ie dieses
8Mem niebt, oder wollen Sie à und dort Döeber
in dasselbe maebeu, indem Sie da und dort Sum-
men wegnebmen, oder andere Bestimmungen bei-
kügen, so glaube ieb, es wäre dann besser, einen
ganz einkaeben Antrag an/unebmen, der das ganze
Besetz überäüssig maebt. Sie beseblisssen einkaob:
«Der VrtiDel 55 des Besetze« vom 11. Mai 1870,
Zweiter Vbsatz, ist aukgeboben. » Dies wäre das
Dinkaebste und Rürzeste und bätte allerdings viel-
leiebt aueb Vussiobt auk ànabme dureb das Voll:.
Dieser Zweite Absatz lautet: « Au diesem AweeDe
(der Vusriobtung der kubegebalte. Der Lei.), sowie
zur ^.usriebtung der navb dem bisberigen Besetze
zugesieberten Deibgedinge bis zum Absterben der
Lereebtigten ist ein jäbrlieber Rredit von Dr. 24,000
auszusetzen.» Sobald Sie diese Bestimmung streieben,
Donnen wir mit dem gegenwärtigen System kort-
kabren. Die Dolge wird aber die sein, dass der
Staat in 5—6 dabren nivbt nur Dr. 70,000, wie der
vorliegende Dntwurkvorsiebt, kürRubegebalte bezablen,
sondern Dr. 100,000 und noeb mebr auk sein Lüdget
nebmen muss. Desbalb glaubte die Rommissivn —
und wabrsebeinlieb aueb die Regierung — es wäre
niebt vom Buten, wenn man nur diesen Meg ein-
svblagön würde. Dies die LemerDungen bezüglivb der
Rasse!

Mas nun den Vrt. 5 anbetritkt, so ist die Rom-
mission mit den Vnsätzen unter «, ö, e und Ä voll-
ständig einverstanden. Mas die Beiträge der Debrer-
svbakt anbetrikkt, so sind mir wenig Stimmen zu Dbrsn
geDommen, wo sieb die Debrer nngebalten gezeigt
bätten darüber, dass ibnen ein Betrag zugemutbet
wird. Die Debrer sind im Begentbeil eber der ^.n-
siebt, es sei diese Bestimmung eine gute, damit sie
niebt Huasi ein Almosen erbalten, sondern dureb ibre
Beiträge ein gewisses Beebt erwerben, aus der Beb-
rerDasse einen Bubegebalt gesetzliob belieben zu
Donnen. Menn Kie bloss den Zweiten Vbsatz des

à. 55 des Besetzes vom 11. Mai 1870 streieben woll-
ton, so würde es vom guten Millen der Regierung
abbangen, ob sie einem Debrer einen Rubegebalt
bewilligen will oder niebt, wäbrend ibm naeb dem
jetzigen Vorseblag ein solober verabkolgt werden m«ss.
Die Debrer baben ein ^.nreebt auk denselben und
verliert derselbe den DbaraDter einer Dnterstütung
ans MobltbätigDeit. — Der Beitrag der Dekrerinnen
wurde auk Dr. 10 gesetzt, weil mam kand, sie be-
sieben im Durebsebnitt eine geringere Besoldung als
die Debrer, und seien daber weniger im Dali, einen
grossen Leitrag zu geben. Nan bat ibnen desbalb
aueb einen etwas Dleinern Rubegebalt in Vussiebt
gestellt, als den Debrern, weil ibre Bedürfnisse Dleiner
sind, als diejenigen eines Debrers mit Damilie.

Mas die Beiträge der Bemeinden anbetrikkt, so
war die Rommission der Meinung, man dürke den
(Gemeinden küglieb einen solvben Beitrag von Dr. 10

per Rlasse zumutbeu, denn es liegt aueb in ibrem
Interesse, dass sie auk die DebrerDasse einen Dinkluss

ausüben Donnen. Bauptsäoblieb den Gemeinden muss
es daran gelegen sein, dass sie, wenn ein Debrer
seiner Vukgabe niebt mebr gswaebsen ist, energiseb
verlangen Donnen, dass derselbe in Rubestand ver-
setzt werde. Ds ist desbalb unbedingt wünsebens-
wertb, dass die Bemeinden aueb einen Beitrag leisten.

Der Leitrag des Ltaatss beträgt Dr. 35 per Rlasse
und bildet den Rest, den man zur DeoDung der
Ausgaben der DebrerDasse kür nötbig kand. Die Ron-
se^uenz ist, dass der Btaat jäbrlieb ungekäbr Dr.
70,000 an die DebrerDasse entriebten muss.

Vls lit. e batte die Rommission vorgesoblageu:
« e. die Dintrittsgelder der angestellten Debrer und
Debrerinnen (Vrt. 6 und 9).» Die Regierung bat diesen
àtrag gestrieben, wabrsebeinlieb weil sie glaubte,
weil die in den vorbergebenden Dittera aukgekübrten
Beiträge nsne Beböpkungen seien, so sei es niebt
nötbig, die in Vrt. 6 und 9 svbon vorgegebenen Din-
trittsgelder noeb besonders aukzukübren. Die Rommis-
sion muss aus redaDtionellen Bründen an ibremàtrage
kestbalten; denn da der Dingang des i^rtiDels lautet:
« Die Bülksmittel der DebrerDasse sind : », so glaubt die
Rommission, es sei savbgemäss, dass aueb die Din-
trittsgelder, wenn dies svbon Deine neue Bestimmung
ist, unter den Bülkswitteln erwäbnt werden. Ds maebt
das Alinea zwei DruvDzeilen aus, das Dostet niebt
viel und sebadet nivbts.

Die Rommission kand bei der letzten Leratbung
kerner, es solle noeb ein weiteres Alinea neu bei-
gekügt werden, das allerdings aueb wieder eine selbst-
verständliebe Dinnabme bstrilkt. Indessen stützt sieb
ibr Antrag auk die Besetze anderer Rantone, wo
äbnlivbe Rassen bestebsn. Diese kübren als Bülksmittel

die Rapitalzinse der Rasse an. Dies ist nun
selbstverständlieb; jedoeb beisst es in Vrt. 4 nur,
das Vermögen der Rasse werde der Bz^potbeDarDasse
nur Verwaltung übergeben. Davon aber, dass die
Ilöbersobüsse Dapitalisirt werden sollen, ist niebts
gesagt, und stellt daber die Rommission den kerneru
Xntrag, es sei als kerneres Dittera aukzunebmen:
«/i die Ainse des RassenDapitals. »

Dies sind die LemerDungen, welvbe ieb vorläuüg
zu mavben babe, und bebalte mir vor, auk allkällige
abweivbende Vnträge Dur/ zu erwidern.

iMse/mro!. leb erlaube mir, bier abweiebende
Anträge zu stellen, und werde ieb auk dieselben im
Dauke meines Vertrages zu spreeben Dommen.

Der Vrt. 4 spriebt von der Bildung einer Debrer-
Dasse und Vrt. 5 von den Bülksmitteln derselben,
resp, davon, aus weleben Mitteln die Debrerpensionen
bestritten werden sollen. Mas das erste dieser Bülksmittel

anbelangt, die Beiträge der Debrer mit Dr. 20
und diejenigen der Debrerinnen mit Dr. 10, so will
ieb darüber niebt viele Morte verlieren. LemerDen
muss ieb indessen, dass ieb /um grossen Dbeil mit
demjenigen einverstanden bin, was Berr LurDbardt
gestern auskübrte, indem er wünsvbte, man möobte
von der Debrersvbakt Deine Beiträge be/ieben; denn
es lässt sieb niebt bestreiken, dass etwas Unreelles
in dieser Bestimmung liegt. Menn ieb nun gleivbwobl
kür diese Beiträge stimme, so gesvbiebt es rein aus
abstimmungspolitiseben Bränden; denn ieb balte da-
kür, dass ein Beset/, welebes Deine solebe Beiträge
vorsiebt, svbwer bätte, die Rlippe des Rekerendums
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«u passiren, und das dürkon wir niobk ausser àbt
lassen. Liebt das)enisse, was in unserem Lopke steekt,
ist bei der Volksabstimmung' massssebend, sondern
das)enisse, was imLopk des Volkes existirt, und könnte
man daker die sossenannte reine oder Lekerendums-
dernokratie wokl dabin deüniren, dass bei derselben
niebt das massssebend ist, was im eigenen Lopke steekt,
sondern das, was in den Löpken der andern existirt.
Oie Leiträsse der Lebrersebakt von Or. 20, resp. Or. 10,
sind kür miob, ieb wisderbols das noobmals, etwas
bemübend; denn man kordert diesen Leitrass von
einem sebr armen stand; denn in vielen Oemeinden
sind die Lesoldunssen sebr karss «ussemsssen. sodann
ist niebt ausser àbt «n lassen, dass wenn ein Lebrer
aueb pensionirt ist, er damit der sorsse kür seine
Familie niebt entboben ist. Oür seine alten Oasse ist
allerdinsss ssesorsst, niebt aber kür die alten Oasse der
Orau und naben àssebôrissen und die )unssen Oasse
der Lander, stirbt sin pensionirter Lebrer, so erlisebt
die Oension und die binterlassene Orau bat niebts
mebr. stirbt ein Lebrer in )unssen dabren, so bat er
die Tension überkaupt uoeb niebt ssenossen, und kür
die binterlassene Oamilie ist niebt ssesorsst. Os ist
daber ein irriger standpunkt, wenn man meint, dass
man dureb diese Oensionirunss alle sorssen des Leb-
rers aus der Melt sebalke. Oie sorgen kür die Oa-
milie bleiben navb wie vor, und nur kür die eigenen
alten Oasse des Lebrers wird ssesorsst. Os ist desbalb
kür mieb penibel, «u diesem Leitrass der Lebrersebakt
«u stimmen, und an vielen Orten wird es so sseben,
wie Herr Lurkbardt ssesasst, dass es bsisst: man
bat dem Lebrer einkaeb die staats«ulassö um Or. 20
berabssesot«t, und einzelne Oemeindsn werden sasssn:
wir set«en ibm den àskall wieder «u.

Oas «weite Oülksmittel der Lebrerkasse sind die
Leitrads der Oemeinden. leb stelle den ^.ntrass, es
sei von )eder Lei«iebunss der (Gemeinden llmssanss
«u nebmen, also weder die in meinem Ontwurk be-
antrabten Or. 30,000 aus dem Ortrass der Mirtb-
sebaktpatsntssobübren, noob die Or. 10 per sebul-
Klasse, wie siekessierunss undLommissionbeantrasssn,
auk«unebmen. Menn ieb diesen àtrass stelle, so leiten
mieb dabei einerseits praktisebe Orvvässunssen, ander-
seits aber aueb solebe ssrundsät«liober àt. Nan
sasst, Or. 10 per sebulklasse maebs auk dem Os-
meindebüdsset niebt viel aus, ein soleber Beitrag
kalle ünan«iell niebt in's Oewivbt. Os ist das «um
grossen Ibeil riobtiss. àer niebts desto weniger
werden die Oomoinden ssessen diese neue Lelastunss
stellunss nebmen und sassen: wir sind, was die
sebulen anbetrikkt, ssessönüber dem staat bedeutend
mebr belastet; denn wir baben eine Lesoldunss von
mindestens Or. 550 aus«uriebtsn, wäbrend der staat
nur Or. 250 be«ablt. Oerner baben wir kür die nö-
tbissen sebullokalien «u soxssen und manob anderes,
was damit «usammenbänsst, und können uns daber
diese neue Lelastunss niebt ssekallen lassen, àeb
källt dabei in's Oewivbt, dass wo die Ninimalbesol-
dunss von Or. 550 niebt ausreivbt, die Oemeinde kür
eins böbere Lesoldunss sorgen muss; denn der Lei-
trass des staates ist ein stationärer. Orbeisebt also
das Ledürkniss eine Orböbunss der Lesoldunss, so källt
dieselbe ssan« «u Lasten der Oemeinden, und es ist
aueb die Nebr«abl derselben weit über das Zdinimum
von Or. 550 binausssessanssen. Oie Oemeinden werden

somit die ssrundsät«liebe Oinwendbnss erbeben und
sassen: Oie sorsse kür die Lilduvss ist eine mebr all-
ssemeine staatssaebe; trot«dsm bat man uns die
Hauptlast aulssebürdet, und es ist desbalb niebt
billig, dass man uns «u den bisberissvn grossen Lasten
noeb sine neue, wenn aueb unbedeutende Last über-
bindet.

Allein aueb in anderer Liektunss sind die Oe-
meinden bedeutend belastet und ünan«iell niebt in
der unssenirten Lasse, in weleber sieb der staat
immerbin noeb beündet. so ist das àmonwesen im
Lanton Lern so sseordnet, dass in Letrelk der Lasten
der Oemeinden ssrosse Lnssleiebbeiten existiren, und
ssinss daber bei der Verkassunsssrsvision der allssemeine
Luk dabin, das àmenweson mebr auk das Allssemeine
«u vertbsilen. Oas Volk wird daber aueb aus diesem
Orund die pro)ektirte neue Last «urüekwsisen. Oerner
leiden die Oemeinden unter dem sobuldenab«uss.
Mäbrenddem der staat inkolsse desselben eine viel
riebtissere steueranset«unss vornebmen kann, ist der-
selbe kür die Gemeindesteuern un«ulässiss. Oas brinsst
ssrosse Härten mit sieb, und daran wird das Volk
denken, wenn es sieb darum bandelt, der (Gemeinde
eins neue Last auk«ubürden. Oin weiterer Ounkt, der
viel böses Llut ssemaebt bat, ist der, dass bei der Os-
bäudeversieberunss Vo> der Lrandstsusr den Osmein-
den aukkällt. so wurde «. L.die Oemeinde Landerssrund
dureb Abbrennen des Hotels ««ur Lander» sebr
sebwer bstrokksn, und stellte sieb überbaupt beraus,
dass dieser àer auk die Oemeinden absseladsn
wird, viel «u ssross ist. àeb bisran wird das Volk
denken. Im weitsrn ist noeb etwas niebt ausser àbt
«u lassen, wesbalb die Oemeinden immer viel müb-
samsr opsriren, als der staat: sie baben keine in-
direkten steuern, deder Oinan«politiker sasst Iknen:
Obns indirekte steuern kann der staat niebt exi-
stiren; müssen die direkten steuern tbeoretiseb noob
so ssereobtkertisst sein, es ist unmösslieb, die nötbissen
Oinan«en ledissliob auk dem Messe der direkten steuern
«u erkalten. Oen Oemeinden aber ent«iebt man die
indirekten steuern, man ssibt ibnen niebt das Levbt
— es wäre aueb niebt mösslivb — indirekte steuern
«u erbeben, sondern sie müssen kür alle Ledürknisse
auk dem Messe des direkten steuerbe«usses sorssen.
Oie Oemeinden sind also immerbin übler daran als
der staat, und aueb an das wird sieb das Volk erin-
nern. lob sasse darum: abstrabire man von vornberein
von dieser Lelastunss der Oemeinden!

leb sslaube, es sei aueb noob navb einer andern Lieb-
tunss besser, wenn kein solober Leitrass an dis Lube-
ssebalte der Lobrer auk dem Oomeindebüdsset existirt.
Herr sebmid bemerkte, bisber sei das Leibssedinss mebr
ein Almosen ssewesen, das man dem Lsbrer ssab, dies
werde in Oukunkt niebt mebr der Oall sein. Mie maoben
sieb denn die 10 win«issen Oränklein, welvbe dabr
kür dabr auk dem Lüdsset einer Oemeinde als Leitrass

an den Lubessebalt des Lebrers ersobeinen?
Os wird ssewiss manvber, wenn das Lüdssöt vorssslesst
wird, daran àstoss nebmen, und erkält so die Oen-
sion viel mebr den Obarakter der ^.lmosenbaktisskeit.

lob bin also der Neinunss, man solle von allen
Oemeindsbeiträssen Lmssauss nebmen. Mill man.je-
doeb einen soleben Leitrass, so balte ieb den von
mir vorsseseblassenen Nodus aukreebt, nämlivb aus
dem den Oemeinden «ukommenden àtbeil an den
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IVirtbsebaktspatentgebübren Kr. 30,000 als Beitrag
an die Rubegebalte der Bebrer su verwenden, in-
dessen will ieb miob über diesen Runkt vorläuüg
niebt weiter ausspreeben.

leb komme nun sum Hauptpunkt, dor Kassenkrage.
Ks stoben sied da swoi systems gegenüber: das
meinige, welekes die Lacke auk dem Büdgetwege
ordnen will, wie andere staatsausgaben aueb, und
das Festem der Kommission und der Regierung, das
eine besondere Kasse vorsiebt. Vorerst die Lemer-
kung, dass wenn man es mit einer eigenen selbstän-
digen Kasse genau nekmen wollte, man dieselbe
anders organisiren müsste, als äer Kntwurk vorsiebt.
Man sagt, man wolle äie Bensionirung vom Ltaats-
büdget loslösen. Lckaikt man aber dakür eine eigene
Kasse? Kein, sonclern man sebiebt die ganse Lacke
äer B^potkekarkasse su unä lässt sie von äerselben
verwalten. Kine eigens selbständige Kasse setst
eine eigene Organisation voraus, sowie äass äie-
Wenigen, welebe Beiträge an äieselbs leisten, an äer
Verwaltung mitbetbeiligt sinä. Die Bokrer sollen
jäbrlieb eine beäeutenäe Lumme, Kr. 30—35,000, an
äie Kasse beitragen, ebenso äie Oemeinden. Dabei
aber sebliesst man sie von äer Verwaltung aus, sagt
aber trotsdem, man wolle eine selbständige Kasse
biläen. Kine solebe Kasse aber wird in IVirkliekkeit
niekt existiren, sondern ist ein blosses Bbantom.
Lebov aus diesem mekr formellen Orunä abstrabire
man äaker von einer selbständigen Kasse, wenn man
es niebt reeller und wabrer weint.

Im weitern glaube ied, su einer Kasse gebore
eine rivbtigs Lnansielle Kunäamentiruug, und mau
muss mir den Beweis bringen, dass die Kasse so
alimentirt wird, dass sie besteben kann. Dies ist bis
jetst niekt gesekedöll. Die Kasse wird entweder su
wenig Oeld kaben, oder su viel. Im erstern Kali ist
die liquidation die Kolge. IVas maobt es dann kür
eine Bb^siognomie, wenn man eine Kasse mit
grossem Bomp in's IVerk setst und erst naekker
einsiebt, dass sie unricbtig kundamentirt ist. Dann
muss man mit der gansen àngelegonbeit wieder vor
das Volk treten, und sebliesslieb muss doek das

Büdget in den Biss treten. Die andere Alternative
ist die, dass su viel Oeld, worauf es der Kntwurk
der Kommission und der Regierung abgeseben bat,
in die Kasse Liesst, und auek dies bat seine Lebäden,
gerade mit Bücksicbt auk die Bensionirung. IVenn
die Kasse so anwäebst, wie die Herren, welebe den
Kntwurk aufstellten, glauben, so wird mit der Aeit
eine gewisse Baxkeit eintreten. IVenn su viel Oeld
vorbanden ist, so nimmt man es mit den gesetslieben
Bestimmungen niebt mebr genau, und das ganse
Bensionirungswesen leidet darunter. Ks wird dann
vorkommen, dass auek Dnbereebtigte auk das im
DeberLuss vorbanden« Oeld ^nsprueb maebeo. IVenn
ein Bebrer, der vielleiebt eine Krbsebakt gemaekt
bat, dem Lebuldienst gerne Valet sagen möekte, so

wird man, trotsdem er voeb dienstkäbig ist, bei
genügend vorbavdsnen Mitteln es niebt so genau
nebmev und ikm dennoeb eine Bension gswäbren.
8o sekr icb nun ein Kreuud der Bekrerpensiovirung
bin, so wenig möebte ieb die Missbräucbe des Ben-

sioniruvgss^stems; denn dies würde sebr demorali-
sirend einwirken.

Dass die geplante Bekrerkasse auk sebwaukenden
Küssen stebt, will icb aus demjenigen kerleiten, was
der Herr Beriebterstatter der Regierung Ikneo selbst
an Aablen vorkübrte. Die Kasse verfügt über stän-
dige unabänderliebe lixe Kinnakmen; nur wenn sieb
die Aabl der Bebrer vermebrt, vergrössert sieb aucb
die Kinnabms der Kasse etwas. Diese Kinnakmen
betragen susammen Kr. 120,000 per labr. V?as wird
sie dakür ausgeben? Nan konnte darüber — und
das ist der Kekler des Systems — keine genaue
Lereebuung aufstellen, sondern man sagte nur, es
werden alljäbrliek Majorationen eintreten, und die
Kasse infolge derselben anwaebsen. Allein wie weit
sie anwaebsen werde — ieb glaube, man übertreibe
in dieser Besiekung etwas — konnte man nickt sagen,
stellen wir einmal an Band der vom Herrn Krsie-
bungsdirektor mitgetbeilten Fabien eine Lereebnung
auk! Reeknen wir su den gegenwärtig pensionirten
Bebrern die 46 Oesuebe, welebe dermalen bei der Kr-
siekuvgsdirektion eingereiebt sind, binsu, und wenden
wir auf alle diejenigen Lummen an, welebe naek dem
neuen Oesets an Rukegekalten ausgeriektet werden
sollen, so kommen wir auf eine Lumme von Kr. 74,000.
Kun sagte Ibnen der Herr Krsiebuvgsdirektor, dass
gegenwärtig noeb 109 weitere Bebrer da seien,
welebe pensionirt werden sollten. leb möebte mir
dieselben swar dann noeb etwas genauer anseben,
ieb glaube es vorläuüg niebt — aber item, ieb balte
mieb an die Aablen des Herrn Krsiebungsdirektors.
Reebnen wir also 100 weitere Bensionirte binsu, so
macbt dies wieder eine Ausgabe von Kr. 40,000
was su den » 74,000
gesäklt, eine Oesammtsumms von à 114,00«
ausmackt. Ist es also riebtig, dass mit diesem
Ausoblag von 100 Bebrern die Aabl derjenigen, welebe
pensionirt werden sollten, noeb niebt erseböpkt ist,
woker wollen Lie denn später dis sur àsriektuvg
der Rubegekalte nötkigen Summen nebmen, wenn die
jäbrlieben Kinnakmen sebon jetst bis auk Kr. 6000
erseböpkt werden, obne dass alle Bedürfnisse befriedigt

sind? IVenn sieb die Lacke also so verbält, wie
der Herr Krsiebungsdirektor sagt, so setse ieb grosse
Aweikel in die Bebenskäliigkeit der Kasse; dieselbe
müsste in wenigen labren susammenkallen, und der
liquidation derselben wäre niebt aussuweieben; denn
die Beiträge der Betbeiligten sind fixe und könnten
niebt erbökt werden, so wenig als man bei den Bon-
sionen eine Reduktion eintreten lassen könnte. Das
Lekauspiel, dass man eine Bebrerkasse gründet, die
so kundirt ist, dass sie naeb einigen labren
susammenkallen muss, möebte icb aber dem Kanton Lern
ersparen. Darum bin icb der Meinung, man solle
die Laebs auk dem Büdgetwege ordnen.

Kun stellt man dieses System als eine Abnormität

dar. Icb kalte es nickt dakür. Herr Dr. Oobat
bemerkte, man werde naeb und naek dasu kommen,
mögliekst viel vom Büdget absutrevnen und
selbständig su ordnen und su organisirev. Ick glaube
das niebt und bin niebt der Meinung, dass dies eine
riektigs Ltaatsverwaltung wäre und die Aukunkt der
Ltaatsweiskeit sei. Orosse Institute, welebe selb-
ständige Verwaltungen baben MÄsssn und aueb wirk-
lieb trennt man vom Ltaatsbüdget; im
vorliegenden Kali aber sedaüen Lie keine eigene Ver-
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waltuvg. Lei der kavtovalbank z. L. ist es klar,
dass àer Ltaat dieses Oesebäkt nickt vur durcb das
Lüdget reguliren kann, sondern «lass 6a eine eigene
Verwaltung 6a sein muss. Las gleicbe ist 6er Kali
dei 6er L^xotbekarkasse und 6er Lrandversickerungs-
anstatt. lede kleine Lacke jedock vom Lüdget los-
zulösen, kielte ick geradezu tür ungesund ; denn da-
durcb Zerbröckelt man den ganzen Ltaatsgedaokev
in einzelne kleine Verwaltungen. Ick kalte es 6aker
kür gesunder, dasjenige, was im Lüdget bekalten
wer6en kann, in demselben zu belassen; denn dann
dat man die nötkige àksickt, indem das Lüdget
jedes dakr geprüft wird. Löst man dagegen irgend
einen Oegenstavd von demselben los, so bat die
Davdesvertretung nicbts mebr dazu zu sagen, ^ucb
ist es dabei unmöglicb, dafür zu sorgen, dass nickt
ein Oegevstand gegenüber einem andern vernacbläs-
sigt wird, sondern alle nack Mitgäbe der vorbandenen
Mittel berücksicbtigt werden können. Im Lüdget
dagegen bat man ein Lild des ganzen Ltaatslebevs
und kann das eine mit dem andern in's Oleiebge-
wickt bringen und wird nickt 2. L. die krziekuvg
und das Volkswirtksebaktswesen allzusebr bevorzugen.
Las also ist ein gesunder Ausland, dass man vur das
abseits in einen Kinkel stellt, was absolut vötbig ist.

leb kann micb daber mit dem Dedavken der
Lildung einer solcken Hasse grundsätzlick durckaus
nickt einverstanden erklären, ^ucb vom Oesiekts-
xuvkt der Administration aus, kann icb micb nickt
dazu versteben. Man sekiebt da der L^potkekarkasse
eine neue Arbeit zu, und dieselbe muss zur krledigung
derselben obne Aweikel neue Arbeitskräfte anstellen,
debt man dagegen auk dem Lüdgetwege vor, so braucbt
man keine besondern Angestellten. Die einlangenden
desucke werden geprüft, die nötkige Lumme in's
Lüdget aufgenommen, und bernaeb stellt die kr-
zivkuogsdirektion den Letrelkevden jeweilön ibre à-
Weisungen aus, so dass besondere Arbeitskräfte vicbt
notbwendig sind.

Der Herr krziebungsdirektor bemerkte ferner,
wenn man die Lacbe auf dem Lüdgetwege ordne, so
werden grosse Lckwankuogen in das Lüdget gebraekt,
man wisse nie, wie man finanziell stebe. Icb glaube,
man macbe da aus etwas kleinem etwas drosses, aus
einer Laus einen klepbanten, wie das Lpricbwort
sagt. IVie wird sieb die Lacke in ^Virklicbkeit wacben?
Klan wird wie bisber alljäbrlicb eine Lublikation er-
lassen, dass sieb diejenigen, welcbe Deibgedinge be-
ansxrueden wollen, anmelden sollen. Die einlangenden
desucke werden gesiektet und bei der Lüdget-
beratbung im Legieruogsratb und bier im drossen
Latb die ^ngelegenkeit geprüft und sodann die
nötkige Lumme in den Voravscklag aufgenommen.
IVas können das nun für Summen sein, um welcbe
das Lüdget von einem dakr zum andern geändert
werden muss? Löekstevs kr. 5—10,000, nicbt mebr!
^Venn Lie aber dabei sebon von Lcbwankuvgen im
Lüdget reden wollen, so müssen Lie voek mancb'
anderes aus demselben entkernen. Lolcb' kleine Summen

bringen aber nack meinem Dakürbalten keine
Lckwavkung im Lüdget bervor. Lass die Ausgaben
von dabr zu dabr zuvebmen, ist übrigens eine kr-
sedeinung, die sieb nicbt nur bei der krziekuvgs-
direktion, sondern auek bei andern Direktionen zeigt.

Icb babe eine Ausammevstelluvg gemacbt über das
àwacbsen der Ausgaben der krziebuvgsdirektion
von 1804 bis in die 70er dabre, aus der sieb ergibt,
wie enorm die Ausgaben zugenommen baben, näm-
lick um circa 2 Millionen und in 3 bis 5 dabrev um
Lunderttausende von kranken. Das sind allerdings
Lcbwankungen; allein es wird einen solcken Austavd
desbald gleiebwokl niemand als uverträglick avseken;
denn es liegt in der Latur der Staatsverwaltung und
der staatlichen Ledürknisse, dass gewisse Schwankungen

auftreten; denn man kann nickt alles durcb
das Desetz ordnen, und aucb da, wo man es tkut,
treten immer Veränderungen ein. 80 baben Lie Lcbwan-
kuvgev in Letretk der Kedrerbesoldungev, da die Ltaats-
zulage mit dem Aufrücken des Dekrers von Alters-
Klasse zu Altersklasse steigt. Lis zu einem gewissen
Lunkt wird man solcke Lcbwankuvgen immer baben,
und trotzdem lässt sieb ein geordneter Staatsbaus»
bait berstellen. Icb möckte den peosionirten Lebrern
nickt vaebreden lassen, dass sie Lebwankungen in's
Ltaatsbüdget gebraekt und dass infolge dessen eine
àarcdie berrscbe, aus welcber man sick nun beraus
belken müsse. Ks wäre eine solcke Lebauptuvg nack
meiner ^nsiebt durckaus nickt riektig. kedrigevs
muss die Kommission und die Legierung solcke Lcbwan-
kungen aucb bei ibrem Lastern berüeksicbtigen, und
wird denselben nur dadurek vorgesorgt, dass man
von vornberein einen viel zu grossen Ltaatsbeitrag
annimmt. Das möcbte icb aber vicbt. ^Varum jetzt
das Lüdget mebr als vötbig ist belasten und eine
viel grössere Lumme auknebmen, als man dermalen
bedarf? Ist das eine ricbtige Ordnung der Ltaats-
ünanzev, dass man statt dessen, was man beute be-
dark, eine Lumme in's Lüdget aufnimmt, die man
erst in 6 oder 7 dabren nötbig baben wird? Icb glaube
kaum!

ks wird kerner bebauptet, das LüdgetsMem babe
sieb nickt bewäbrt; ein Leweis dakür sei der gegen-
wärtige Austavd. àck das ist nickt riektig! KVes-
balb ist der jetzige Austavd unerträglicb? Liebt des-
kalb, weil die Lacke auk dem Lüdgetwege geordnet
wird, sondern weil ein kebler im Oesetz existirt.
Man nabm im dabr 1870 als Maximum kür die Luke-
gobait« eine Lumme von kr. 24,000 in's Oesetz auf,
nickt in der Meinung, es sei dies genug, denes
besetz ist ein Kompromissgesetz, und man nabm jene
Lumme an, obwvbl jeder in die Verbältnisse kivge-
weibte eivsab, dass dieselbe ungenügend sein werde.
Diese kr. 24,000 wurden später auk dem IVege des
vierjäbrigev Lüdgets auk kr. 30,000 und dann auk
kr. 36,000 erböbt, indem man sieb dazu berecbtigt
glaubte, weil das vierjäbrige Lüdget dem Volke unter-
breitet wurde. Seitdem das vierjäbrige Lüdget aber
abgesebaikt wurde, konnten wir über diese kr. 36,000
nickt mebr binausgeben; denn der Orosse Latb,
der das ouvmekrige einjährige Lüdget feststellt, muss
sick an die gesetzlicbev Bestimmungen kalten oder
wenigstens an die Anstünde, welcbe durcb das
vierjäbrige Lüdget gesckgFen worden. Von da ker rübrt
der gegenwärtige unerträglicbe Austand. Nan muss
die Lacke im Lüdget so ordnen, wie es vorgescbrie-
den ist; diese Vorscbrikten aber sind nickt mebr ge-
vügevd. Lütten wir in Lezug auk den Lüdgetkredit
freie Land, so wäre der jetzige Anstand gar vicbt
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em unerträglicder, sondern es würde einkack à ?ur
Deckung des Ledürknisses nöthige Summe im Lüdget
aufgenommen.

Ick kalte somit die übleu Kackreden gegenüber
meinem Zutrug kür durckaus unbegründet und komme
uull nockmals mit eiuigen Worten auk die ünan?ielle
Leite der Krage ?u sprecken. Was das ^nwacksen
der Aakl 6er Lensionsberecktigten betriikt, so glaube
ick, die Herren vou der Kommission und der Le-
gierung übertreiben in dieser Begebung etwas. Von
kompetenter Leite wurde mir gesagt, die Aakl der
Lensionsberecktigten werde ?u allen leiten circa 10°/»
der Kekrerscdakt betragen. Kun kabev wir gegenwärtig

annäkernd 2000 Kekrer und Kekrerinnen im
Kanton, so dass somit die Aakl derLensiovirten sick
immer uvgekäkr auk 200 stellen wird. Ick glaube also
nickt, dass diese Aakl iu's Dnendlicke anwackseu
werde, wenn sekon der Herr Kr?ieduugsdirektor klagt,
die Kekrer wollen nickt sterben. Krüker oder später
wird dies dock der Kali sein; denn die Kekrer sind
nickt anders geartet als andere Menseken, und es
wird iknen nickt etwas Dnsterblickeres innewoknen,
als andern Krdenbürgern. Ks ist nickt ausser Vckt
?u lassen — man muss das auck sagen — dass von
den gegenwärtig pensionirten Kedrern 57 über 70
dakre alt sind, Uun ist dock an?unekmev, dass diese
Aakl nack und nack versckwindet und dass dakür
andere Kekrer pensionirt werden können. Ick glaube
deskalb nickt an ^jene Ma^orationen, von welcken man
an?unekmen sckeint, sie werden gewissermassen in's Du-
endlicke geken, so dass man einmal nur oockpeusionirte
Kekrer im Kanton kätte und keine soledon, welcke
wirklick unterrickten. Ick kann mick deskalb auck
in Letrelk der Lûdgetsekwankungen gan? gut trösten,
und stelle nun — nack Weglassuvg des (Gemeinde-
beitrags von Kr. 30,000 — folgende Lecknung auk.
kecknet man die gegenwärtig ?ur Lensionirung
angemeldeten 46 Kekrer ?u den bereits pensionirten
Kekrern kin?u, so würden ?ur Deckung der Luke-
gekalte — ick kabe kock gereeknet — erkorderlick
sein Kr. 74,000
Die Abrücken Beiträge der Dekrer
betrügen » 30,000

so dass ?u Kasten des Kasten des Ltaates
blieben Kr. 44,000
Gegenwärtig gibt der Ltaat bereits aus » 36,000

so dass sick nack dem gegenwärtigen
Anstand der Dinge die àsgaben des
Ltaates vermekren würden um Kr. 8,000.
Ick will dabei bemerken — was ick sekon krüker
ankükrte — dass wenn gegenwärtig 46 Lesucke
vorliegen, dies abnormal ist, und daker kommt, weil
man den Lesucken seit dakren nickt genügend ent-
sprecken konnte. Lind diese 46 Lesucke einmal er-
ledigt, so wird man später nie mekr auk diese Aakl
kommen, àn die 109 Kekrer, welcke, wie der Herr
Kr?iekungsdirektor sagte, pensionirt werden sollten,
glaube ick, wie sekon gesagt, nickt; angenommen
aber auck, es kommen voek 50 weitere kin?u, so
mackt dies kür den Ltaat eine Lumme von Kr. 20,000
aus. Lie seken Älso, dass man mit dem Lüdget durck-
aus nickt in's Dllgewisse, in den Uebel kineintritt,
sondern dass sick das Lav?e innerkalb besckeidener
Lummen bewegen wird. Dakür aber kat das Lüdget-

system den grossen Vortkeil, dass man die Lacke
dakr kür dakr gekörig prüken kann, wäkrenddem wenn
Lie eine separate Verwaltung einrickten, kails Zuviel
Leid vorkanden ist, mit demselben liederlick
umgegangen werden Kanu. Im Lrossen Latk aber wird die
Lacke geprükt, und wenn sied Misstände keraus-
stellen sollten, oder wenn Missbrauck getrieben wer-
den wollte, so kaben Lie Lelegenkeit, Halt ?u ge-
bieten. — Dies meine Lemerkungen in Letrslk des
LüdgetsMems!

Uun kommt nock ein misslicker Dmstand! Ks wird
in dem Leset? der Lrundsat? aufgenommen, dass die
Lrimarlekrer, die ärmsten unter den armen Kekrern,
einen Abrücken Leitrag von Kr. 20 be?aklen sollen.
Dies kat ?ur Kolge, dass, wenn das Leset? unter
Dack ist und die Lavktion des Volkes erkalten kat,
Lie dabei nickt steken bleiben können; denn man
wird verlangen, dass auck die andern Lensionsbereck-
tigten Leiträge leisten. Wenn der Lrimarlekrer seine
Kr. 20 geben muss, weil der Ltaat nickt das Lan?e
auk sein Lüdget uekmen kann, so müssen auck die
Lekundarlekrer, Leminarlekrer und Loeksckulprokes»
soren ?u Leiträgen kerange?ogen werden, ebenso
auck die Leistlicken — ick wage, das kier aus?u-
sprecken, obwokl man mir sagte: Lage vickts von
dem; denn das gibt Unwillen im Volk, so dass viele
gegen das Leset? sein werden — umsomekr, als sie
ikre Lension okne alles àtiekambriren erkalten.
Uacd 40 DieostAdren muss Adem Lkarrer, auck wenn
er nickt krank ist, ein Keibgeding verabkolgt werden,
und ?war von der Lälkte der Lesoldung; auck vor
40 DienstAkren kaben sie ein àreckt auk einen
Lukegekalt. dedes mal wenn ein Lkarrer um einen
Lukegekalt einkommt, wird seinem Lesucke okne
weiteres entsprocden. Ks kat mick dies sekon okt
geärgert, nickt weil ick es den Leistlicken vergönne,
aber wegen der ungleieken Lekandlung anderer Leu»
sionsberecktigter. Wenn ein Lkarrer seinen Lüickten
nickt mekr nackkomwen kann, so reickt er seine
Demission ein, gekt nack Lern und mackt dievon Mit-
tkeiluug, und in der andern Wocke stekt in der Aei-
tuvg unter den Legieruvgsratksverdalldlullgen: Herrn
Lkarrer Loundso wird ein Lukegekalt von der kalkte
seiner Lesoldung bewilligt. Wie gebt es dagegen ?u,
wenn ein Lekundarlekrer pensionirt werden soll? Da
muss man anticdambriren, scköntdun, und alles Mög-
lieke aufwenden, und trot?dem wird dem Lesucke
nickt entsproeken, und muss man alte, ausgediente
Lekundarlekrer ?u ikrer und der Lckule Lckädigung
nock weiter bekalten.

Wenn Lie also den Mutk kaben, dem Lrimarlekrer
einen Beitrag von Kr. 20 ab?unekmen — und ick

bin auck dakür, dass man dies tkut — so müssen
Lie dann auck den Mutk kaben, den übrigen Len-
sionsberecktigten ebenfalls einen Beitrag ab?unekmen.
Was gibt das dann aber kür einen Ausland! Wenn Lie
beute eine Kskrerkasse gründen, dann müssen Lie auck
kür die Lekundarlekrer, die kocdsckullekrer, die
Leistlicken u. s. w. eine besondere Kasse bilden, und was
wird das kür eine Kasse geben? Werden Lie die
Mittel- und kocksckullekrer unter eàsr Kasse
vereinigen können? Kein! Kbenso auck nickt die Mittel-
sckullekrer und die Leistlicken. Lader wird es keissen:
die allgemeine Kskrerkasse kat uns das Kerrain
geebnet, und dann werden die Lekundarlekrer, Lkarrer
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u. s. v. ill àie allgemeine Oebrerkasso ein^ieben. Lin
grosserIbeiì àer Nittolsckullebrersckakt konnte sick
sebon jàt mil àem Lassengeàanken nicbt bekreun-
àon, ullà erst venn à Lasse sebon bestokt, virà es

grosse Nübe verursacben, einen anàern Ltanà, àer
anàero Leiträge leistet unà anàere àsprûebe an <iie

Lasse maebt, ill àerseìben unterzubringen. Oie Lri-
marìebror veràon sagen, sie traben bis jet2t àie Liasse

gespiesen; vie soliell sieb àann àie Lekunàarlebrer
u. s. v. m àie Liasse einbauten? Ls virà also vor-
aussiektlieb eill enàloser Streit entstekon. Ls gebt
vie mit àer Vereilligullg voll domeinàen. Nan koràert
immer, àass man soiebe Versebmàungen kleinerer
demeinàen vorllekme, allein es ist àas eill sebr sebvie-
riger Lunkt vegen àer versebieàellell ökonomisebeu
Verbältllisse àer demeinàen. Zoll eine vermögliebe
domeinàe mit einer soleken vereinigt veràen, velebe
kein Vermögen boàt, oàer ems soiebe mit emsr
grossell Steuerlast mit einer auàern, velcbe völliger
Steuern be^aklt, so kann mau sied uiekt einigen, uaà
sebeitert vegeu solekeu Verbältnissen eiue grosse
Lakl von geplanten dkmeinàsversebmàullgen. Vor
einem äbllliebell ^ustanà veràell Sie auek steben,
vslln Sie beute kür àie Lrimarlebrer eiue Oebrerkasso
grûllàell, unà àann später àie NittelsekuIIokrer ete.
auek berbemiebsll vollen. Lille soiebe Ilorbàiebung
2v Lsiträgon aber muss erkoigell, unà venu àas beute
vorliegsnàe dsset? iu Lrakt tritt, so veràe iek àer
Lrsto sein, àer eins soiebe Anregung maebì, kails àie
Legierung niebt selbst einen Antrag bringt; àenll àas
möebte icb viebt àuiàsll, àass àerLrimarlebrer àem
Staat jäkrliek Lr. 20 in àie Losentasebs stecken soli,
vâbrenà àie anàeru Lensionsbereebtigten keinen Lei-
trag leistell. Wäbrencl also eins soiebe Làiebung
beim Lassens^stem auk Sebvierigkeitell stossen virà,
lässt sieb àieselbe leiebt àuredkiibrell, vena mau àie
Saeke auk àem Lûàgetvege orànet. Oa gibt es keine
^llstanàe vegen àes Linkauks, souàern man virà ein-
kaeb bestimmen, vis boek àie Beiträge sein sollen —
man soll niebt 2U bocb geben, unà 2 L. von «leb

Sekullâariekrerll viebt Lr. 70 verlangen, vie àer erste
Llltvurk àer Legierung vorsak, sovàerll Lr. 30 oàer
40 àûrkten gellügen — uvà so oràuet sieb àie Saeke
auk àem Lûàgetvege obns Sebvertstreick unà obne
àass sieb eine Weile kräuselt. leb balte àeskaib àa-
kür, Sie sollen vom Llassens^stem abgekell unà àie
Saebo àurek àas Lûàget orànen, vie es bisber àer
Lall var.

vies sinà àie Lrvägungen, velebe iek Ibnen vor-
tragell vollte, uvà beantrage iek also, es sei von àell
demoinclebeiträgen grunàsâtêilieb 2» abstrakiren, àa-
gegev aber seien àie Oobrer /u keiträgsll kerbei^u-
sieben, unà àen 2ur Lestreitullg àer Leàûrknisse notk-
venàigen Rest babe àer Staat joveilen auk àem
Lûàgetvege bill2U2ukügell.

U. (Lorrentru/). Lermettoz-moi, Messieurs,
àe vous présenter quelques observatioas sur les art. 4
et 5. O'art. 4 me semble Is plus important àe la loi;
c'est le neeuà àe la question; retranedeü-Ie, la loi us
siglliâera plus rien. c?e S'hisse,
àit le proverbe. Lt eela est vrai au eas particulier. —
Oa Oirsetiou àe l'instruetioll publique a, àepuis quelques

années, prèparè plusieurs protêts àe loi qui ne
nous ont pas ete soumis; ainsi la loi sur les écoles

primaires, la loi sur l'universitè, pour l'examen àe
laquelle le dranà donseil a nomme une commission
àe 7 membres qui n'a jamais ètè réunis. Llus beursuse
nous arrive la loi àes pensions àe retraite pour les
instituteurs, mais eousiàerablement moàiiiêe et amoin-
àrie. àe le regrette, car, à mon avis, le protêt pri-
mitik etait prêkerable à celui qui nous est soumis.
Nais il a kallu se plier aux circonstances et aux exi-
genees àe la situation. Votre commission n'a pas ou
moins àe 6 séances pour s'oeeupsr àe la question;
elle a apporte tous ses soins à cette aikaire et n'a
rien néglige pour que la loi küt réalisable et pra-
tique.

Oa loi sur l'ensoignement primaire àe 1870 s'ètait
aussi occupée àe cette question àèlieate. One com-
mission àe IS membres examina longuement et
consciencieusement le protêt àe loi àans plusieurs seances.
One caisse àe retraite kut aussi konàèe et l'on crut
avoir pourvu convenablement aux exigences àe l'a-
venir et avoir assure une pension aux regents. (Zu'ar-
riva-t-il? Huolques années plus tarà il kut impossible
àe kairs kaco aux àepensos imprévues qu'occasionnait
le paiement àes pensions àe retraite. Oss régents
obtinrent les pensions au kur et à mesure que àes
àèeès laissaient la place viàe à à'autros. de kut un
état àeplorable. àe vous citerai àes exemples récents
à l'appui àe mon àire. Il ^ a 15 jours, est mort à
Loncourt I'aneien regent àe cette commune. II avait
plus àe 80 ans et près àe 60 années à'enseignement.
Il touekait une pension àe soàà kranes par an.
O'aneien regent àe dceuve, mort il x a trois ans, avait
plus àe 80 ans; il pratiquait àepuis plus àe 50 an-
nées. Vieux, malaàe, ne pouvant sortir àe ebe2 lui,
sans moyens àe subsistance, brisé par la katigue et
la misère, il s'aàressa pour avoir un subsiàe à N.
le Oirecteur àe l'èàueation Litàs; N. l'inspeeteur
Waebli appuya sa àemanàe; je ks aussi àes àèmarebss
à cet ègarà. Hu'obtint es malbeureux? Âà, la caisse
àes retraites ètait viàe. Os Oirecteur, à son granà
regret, ne put rien kairs pour lui et ce vétéran àe
l'èeole mourut, sans avoir requ une obole. — d'est
à ce triste état àe eboses qu'il importe àe remêàier.
Le qui se passe est un crime àe êsse àmaMs,- il
kaut conjurer le mal coûte que coûte.

àe crois, Messieurs, que nous atteinàrous ce but
par la présente loi, surtout si l'on aàopte l'art. 4,
tel qu'il est reàigê clans le projet. On a là quoique
eboss àe positik, une ressource assurés, inàèpsnàante
àes kluetuations buàgotaires. Oss cbilkres àes pensions
sont calcules avec une oxaetituào matbèmatique, à'a-
près àes àonnèos certaines, en prenant pour base los
tableaux àes sociétés à'assurances sur la vie. àe ne
àouto nullement àes bons kruits que portera la loi
et que la vieillesse àe nos instituteurs ne soit à
l'avenir, par ce mo^sn, à ì'abri àes plus pressants
besoins.

à'arrive à l'art. 5. dn a émis àes cloutes sur l'ae-
eueiì que pourrait kaire au projet àe loi le peuple
appelé à se prononcer par le rekeronàum. dn craint
que los communes àe ì'ancion canton ne se rokussnt
à pa^er annuellement 7c? krancs par instituteur, de
serait àèplorable si cela àevait arriver; eo serait à

àèsespèrer àe la ebose publique! à'aime à croire
qu'il n'en sera pas ainsi et que la question à'àmemà'
primera celle à'uno économie mal plaeèe et les cal-
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culs de l'egoïsme. ^u reste, je tiens à le declarer,
il n'en sers, pas ainsi clans le 3ura. 3e puis avancer,
sans craints d'être démenti par les kaits, que dans
nos contrées les communes paieront sans kesitation
le loger subside qu'on leur demande et qu'elles
keraient même davantage au desoin. Le qu'elles exilent,
c'est que les récents remplissent exactement, ponc-
tuellement leurs devoirs et qu'ils satiskassent les pa-
rents qui leur ont conliê leurs entants. — 3e crois
inutile 3e m'arrêtor plus longtemps à est article. II
est asse? tôt de s'en occuper au second débat, quand
la loi votée par le Drand Lonseil aura ets discutes
par le peuple. t)n pourra alors tenir compte, dans
les limites du possible, des vceux de l'opinion publique.

às dem Flugblatt, Celebes ieb ver-
tkeilen liess, baben 8ie erssben, dass ieb mit der
Dründung einer Lekrerkasse, sowie mit den Beiträgen
der Lekrer und der Domeinden an dieselbe nickt
einverstanden bin. Was die Beiträge der Lekrer an-
betritt, so kabe ick drei Dründs > weskalb ick die
Lekrersckakt nickt bei^ieken möekte. Der erste Drund
ist der, dass dieser Beitrag von den Demeindon, na-
meutlick da, wo die Besoldungen klein sind, über-
uoinmen werden müsste. Der Zweite Drund bestellt
darin, dass ick die Lekrer nickt verpâickten möekte,
an etwas beizutragen, von dem sie unter Umständen
dock keinen l>làen sieben, im Degentkeil nur die
Bamilie inkolge der Beiträge dies und jenes entbek-
ren muss. Wir kabsn gestern bei Lskandlung des

àt. 3 geseken, wie komplisirt die Lacks ist, wenn
man allen Wünseken entgegenkommen will. Der dritte
Drund endlick bestekt darin, dass ick dem Lekrer
kür den Besug eines Bukegedaltes keinen andern
Becktstitel in die Hand geben möcdte, als den der
BLiekterküllung im Lckuldisnst. Leistet der Lekrer
alljäkrliek einen Leitrag, so geben Lie ikm — wenn
nickt recktlick, so dock moralised — ein Beckt auk Be-
stitution auek dann, wenn er seine Bllickt nickt gs-
tkan bat.

Was die Beiträge der Demeinden betritt, so muss
ick bemerken, dass mau seit 3akren den Sekulden-
bauern in allen Tonarten sagte: Ikr seid su stark
und ungereckt belastet. Lind nun kommt man mit
einem Doset?, und legt diesem Stand, den man su
entlasten versprack, eine grosse Last auk. Bas ist
nickt reckt!

às diesen Dründen möekte ick beantragen, die
àt. 4 und 5 des Llesstses kolgendermassen su re-
digiren:

«àrt. 4.
Bis kür diese Buksgekalts vom Staate auksubrin-

gende Summe wird naek Nitgabe des jeweiligen Ls-
dürknisses durek das jäkrlieke Lüdget kestgestellt.

àt. 5.
Damit der Staat durek diese Lesetsesvorlage keine

Binbusse erleidet, soll der den Demeinden sukallende
Ertrag der Wirtksekaktspatentgebûkren, der Erb-
sckaktsgebükren und der Lranntweinverkauksgebübren
in der Staatskasse verbleiben.»

Würde man die Sacke so ordnen, so würden alle
Nanipulationen bekuks der Beiträge der Lekrer und
der Vertkeilung der 10°/o der Wirtksckaktspatent-
gebükren wegkallen, die Verwaltung dadured einkaeker
werden, und sudem stünde sick der Staat besser da-
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bei. àck würde man sick dadurck nickt nur davor
bewakren, gegenüber abgelegenen Demeinden ein Ln-
reckt ?u begeben, sondern ?ugleiek auek ein Dnreekt
aukkeben, das man vor 3akren dadurck beging, dass man
die 10 °/o der Wirtksekaktspatentgebükren den Demein-
den im Verkältniss der Bakl der Wirtksekaktsn Zuwies.
Wenn man die statistiscken Notizen über die Wirtk-
sckakten nacksiskt, so Ladet man, dass es Drtsckak-
ten gibt, wo auk 70 Seelen eine Wirtksckakt kommt,
aber dann auek solcke, die nur auk 470 Seelen eine
Wirtksckakt besitzen, Eolglick belieben jene 70 Seelen
aus dem Ertrag der Wirtksekaktspatentgebükren 6—7
mal mskr, als die 470, und dock müssen gerade
diejenigen wkleke am wenigsten belieben, die Wirtk-
sckakten derjenigen Drtsekakten, weleke viel belieben,
alimentiren kolken; denn in den Drtsekakten mit vielen
Wirtksekakten bsündet sieb gewöknliek ein àmtssit? oder
Laden Närkte statt, und die Leute aus abgelegeneren
Drtsekakten sind gezwungen, kier ikr Deld su braucksn.
Die ?Iät?e, wo Handel und Verkekr ist, wo Bskördsn
ikr Domizil kaben, eine Bank existirt oder eine Bisen-
bakn durekgekt, kaben vor andern den Vorzug, und
dock muss der Sckuldengutsbesitösr an die Binsen-
last des Bantons Bern im Betrags von einer Mllion
gleiekviel bebakten, wie der Eandelsmann auk einem
sekönen Blat?. Ick möekte daker denjenigen Vertre-
tern, die das Dlüek kaben, in einer soleken Drtsckakt
mit grossem Verkekr ?u woknen, an's Der? legen,
beute bei diesem ànlass einmal kür Entlastung des
versekuldeten Drundbesit?ers ?u stimmen und nickt
das eigene Interesse in den Vordergrund ?u stellen.

Dr. Er?iekungsdirektor, Beriekterstatter
des Begierungsratkes. Ick möckte auk die versckie-
denen Bemerkungen, weleke seitens der Herren Bit-
sckard und Lurkkardt gekallen sind, einiges antworten.
Das System des Entwurkss wird angegriiken, indem
man beantragt, beim LüdgetsMem ?u bleiben und
diese Lostrennung eines 'I'kejls der Staatsverwaltung
vom Lüdget nickt vor?unekmen. Ick muss ?war
bemerken, dass Herr Lurkkardt — wenn ick ikn reckt
verstanden kabe — seine ^nsickt ?iomlick logisek
vertkeidigt kat, was von Seite des Herrn Bitsekard da-

gegen nickt der Ball war. Ick begreike, dass man sagt :

wir wollen keine Beiträge weder von den Demeinden,
nock von der Lekrersckakt, sondern der Staat soll alles
auk sick nekmen. Allein wenn man das will, brauckt
man den vorliegenden Eotwurk nickt ?u beratken,
sondern kann die Sacke weit einkaeker macken, in-
dem man, wie sekon Herr Sckmid sagte, einkack den
Zweiten Xbsat? des àt. öS des gegenwärtigen Bri-
marsekulge8et?es ausser Brakt erklärt. Damit ist
alles gemackt; denn dann ist der Bredit kür die
Bensionirung der Lekrer nickt mekr geset?liek be-
sekränkt. Es wäre mir ein Leicktes gewesen, ein
solckes Doset? ?u bringen; denn in 5 Mauten wäre
es kertig und würde dasselbe aus einem einzigen
Artikel besteken. Allein man kragte sick, ob man
so vorgeben könne, und kand, es würde ein solckes
Doset? nickt angenommen werden. Sie wissen alle,
wie gskäkrlied es ist, dem Volke Deset?e vorzulegen,
in veleken Ausgaben vorgeseken werden. Dätte man
die Bensionirungskrage in dieser Weise ?u lösen ver-
suckt, so kätten die Belade eines soleken Deset?es
die besten Dülksmittel an der Band gekabt, um das-
1886. 24
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selbe zu kali zu bringen. Wenn à Wabrbeit, ä. k.

à vorliegenden kkatsaeben, niebt genügt, so werden
Butstellungen und Bnwabrbeiten erkunden, um die
kolgen eines Besetze« su übertreiben. Was würde
man im vorliegenden Balle bebauptet baben? Nan
batte gesagt: kür das näebste dabr bat disses Besetz
eiue Vermekrung der Staatsausgaben um Br. 40,000
zur Bolge, iu 5 dakren eiue Vermekrung um Br. 60,000
uud iu 10 dabren vieileiekt um Br. 100,000, und
diese Bereebnung batte vollständig genügt, um dem
Besetz den llals zu breeben.

Wir müssen also absolut naeb einem andern
Lastern greiken. Herr Bitsekard bemerbte, dass man
dem Volke das Besetz mundgereekt maeben und es
kür dasselbe günstig stimmen müsse, und Herr Kit-
sebard will diese günstige Stimmung dadureb bervor-
ruken, dass er von den Brimarlekrern einen Mkrlicben
Beitrag verlangen will, àllein bei seinem Festem
bat ein soleber Beitrag keinen Linn, er ist ganz
naturwidrig, um miek so auszudrücken. Bei dem
System der Kommission und der Regierung, das eine
von der Staatsverwaltung getrennte selbständige
Bebrerkasse, die zugleieb Bentenkasse ist, will, bat
der Beitrag der Bskrer Linn und Bereektiguug.
Unsere ganse Argumentation ist die, dass wir den
Bebrern sagen: ibr babt selbst kür eine Altersrente
su sorgen; aber der Ltaat und die Bemeinden belken
eucb, die biekür nötbigev Ausgaben su bestreiten.
Baeb dem Antrag des Herrn Bitsekard aber ist der
Beitrag von Br. 20 von den Bekrern und Br. 10

von den Bebreriunen nickts anderes als eine Bebrer-
Steuer; es wird vom Bekrer eiue Steuer erboben,
gleiebsam als ob der Staat vicdt reiek genug wäre,
um selbst kür die Kubegsbalte sorgen su können.
Lie seben also, dass die Grundlage der beiden S^s-
teme eine gans versebiedeue ist. Baeb dem Bntwurk
sind die Leitiäge der Bebrersebakt vaturgemäss;
sie beruben auk dem Festem der Bentenversicberung,
die bsutsutage eine Sebr grosse Bolle spielt, wäbrend
nack dem System des Herrn Bitsebard die Beiträge
der Bebrersekakt einkacb eine Bekrersteuer sind, die
man erbebt, weil der Staat su arm sein soll, um kür
die alten läge der Bekrer su sorgen.

Bas System des Bntwurks bat aber nock eine
gans andere Tragweite: es gibt der Bebrersebakt ein
àrecbt auk die Basse; denn dieselbe ist niebt eine
Staatskasse, nickt ein Blied der Staatsverwaltung,
sondern eine Bekrerkasse, gekört der Bebrersekakt
und kann nickt mekr aukgeboben werden. Wer die
Basse angreiken würde, würde die Beckto der Bebrer
angreiken. Back dem Lüdgets^stem aber baben die
Bekrer absolut kein solcbes Becbt.

Nan sucbt sodann dem System des Bntwurks
versebiedeue sckwacke Seiten absugewinnen, um es
in ein ungünstiges Biebt su stellen. Klan bebauptet,
die Verwaltung der Bebrerkasse durcb die Bxpotbe-
Karkasse koste viel Beld, indem neues Bersonal votb-
wendig sei. Bies ist unricbtig. Bs ist absolut kein
Angestellter mekr notbwendig; denn die Verwaltung
bescbränkt sieb emsig und allein darauk, eiusunebmen
und aussugebev. vie Binnabmen besorgt sogar die
Brsiebungsdirektion und niebt die llz^potbekarkasse,
indem sie von den Anweisungen der Brimarlebrer
den Leitrag absiebt und kerner dakür sorgt, dass
auck die Bemeinden ibre Beiträge ausriekten. Ist

das Beld beieinander, so wird es auk die llz^potbekar»
Kasse gebraekt. Was die Ausgaben anbelangt, so wer-
den dieselben dureb die Leseblüsss der Regierung
normirt. vieselbe versetst die Bebrer in Bukestand,
und die Brziebuvgsdirektiov stellt den Betreffenden
Mweilen ibre Anweisungen aus. Bann geben diese
Bebrer auk die Bxpotkskarkasse und erbeben den ibnen
sukommenden Betrag, vies ist der ganse Neekanis-
mus der Verwaltung, und Sie seben, dass daraus
keine Vermebrung der ^rbeitskräkte erwäcbst. Wir
baben übrigens scbon gegenwärtig versebiedeue solebe
Anstalten im Kanton Lern, die von der B^potkekar-
Kasse verwaltet werden, und es ist mir niebt bekannt,
dass man sieb beklagt bätte, dieselben baben eine
Bersonalvermsbrung naeb sieb gesogen. Wir baben
s. L. eine Viebentsebäcligungskasse, die uvgekäbr auk
der nämlicben Organisation berukt, wie die künktige
Bebrerkasse. Sie wird von der B^potbekarkasse
verwaltet; dieselbe nimmt die Bioseküsse in die
Basse in Bmpkang, gibt das Beld wieder aus, und
damit ist die ganse Arbeit beendigt.

Bin anderer Binwand ist der, es sei in staatlieker
Besiebuog niebt klug, wenn man so kleine Sacken
von der Staatsverwaltung ablöse und einer selbstän-
digen Verwaltung unterstelle. Bun muss ieb erklären,
dass diese àgelsgenbeit der Versetsung der Bebrer
in Bukestand kür den Banton kern keine kleine
Saebe ist. Wenn wir alle Blassen von Bebrern
(Brimarlebrer, Lekundarlebrer, Seminarlebrer, Boek-
sekullebrer etc.), susammennekmen, so ist die Ben-
sionirung derselben eiue sebr wiektige ^ngelegenkeit,
da sie Mbrlieb in die llunderttausende von kranken
gebt. Und warum ist an vielen andern Orten gerade die
Vlaterie der Bensiovirung in der Weiss geordnet,
dass man selbständige Bässen bildete? leb bake be-
reits bemerkt, dass die meisten Bantons der Ost-
sebweiz und auek einzelne andere in dieser Weise
vorgingen, und ick will als weiteres Beispiel noeb
den Bund ankükrsn. Vom Bunde aus gibt es zwar
kür die Zugestellten keine Bensionirung. Dieselben
baben aber unter sieb eins besondere Anstalt ge-
gründet, und der Bund leistet Mbrlieb an dieselbe
einen Leitrag von kr. 50,000. leb könnte noeb
weitere Beispiele ankübren; überall bat man das
Bestreben, die Bensionirung vom Büdget zu trennen
und selbständig zu ordnen.

Klan sagt kerner, die Bekrer seien mit einer soleben
Basse niebt einverstanden. Bs ist dies unriebtig; denn
so viel ieb weiss, gebt ibre Meinung dabin,. dass man
die Saebe so ordnen solle, wie der Bntwurk es vor-
seblägt. Die Sekuvdarlebrer allerdings baben Oppo-
sition erboben, und es war mir leid, dass sieb die-
selbe zeigte; denn die Brziebungsdirektion wurde
dadureb gezwungen, auk den Orundsatz der Oleieb-
bereektiguog aller Bekrer des Bantons, den sie von
àkang an aukstellte, zu verziebten. Ob dies im In-
teresse der Lekundarlebrer sein wird, ist eins andere
krage; ieb meinerseits glaube es niebt. Bas keutige
Besetz wird kür das spätere über die Bensionirung
der Sekundarlebrer die Orundlage bilden, und ieb
glaube niebt, dass die Sekundarlebrer in diesem
künktigen Besetz so bekaodelt werden, wie es
naeb meinem ursprünglieken Bntwurk gesebeben
wäre.

Bs wurde keiner bemerkt, es sei niebt Lieber, dass



(12. Lebruar 1886.) 95

à Lokrerkasse einen sickern Bestand kabe. Lnt-
weder kabe sie su viel Leld oder su wenig. Labe
sie su viel, so werde das Lesets lax gekandkabt, die
Lekrer werden su krük in kukestand versetzt, wan
werde in der Vertkeilung von Leibgedivgeu gross-
mütkig sein etc., und das sei vom Uebel. Die Lasse
wird jedenkalls nickt su reick, und es ist ein Irrtkum,
wenn man ans der rascden ^eukknuvg der Lasso
diesen sekluss siebt. Nit der Aeit wackseu eben die
Bedürfnisse der Lasse sekr rasck an, indem später
statt Lr. 360 Lr^ 560 ausbesaklt werden müssen.
Aur ^usbesaklung der Leibgedinge von KV. 360
genügt eine kleinere Lasse, kommen aber die grössern
Lukegekalte sur ^usbesakluvg, so muss auck ein
grösserer Lassabestand und ein grösserer Zinsertrag
vorkanden sein. Nan wird daker jedenfalls immer darauf
kalten, dass die Lekrer nickt su krük in Lukestand
versât werden. — Anderseits sagt man, wenn die
Lasse su arm sei, so müsse sie liguidiren, und dann
sei alles über den Lauten geworfen. Ick glaube auck
nickt, dass die Lasse su arm wird; denn wir kaben
unsere kerecknungen auk die Tabellen von Versiebe-
rungsanstalton basirt, tkeils auk diejenigen der Leuten-
anstalt Aürick, tkeils auk diejenigen der Lasier Lebens-
versickerungsgesellsckakt. Diese Anstalten besteken
sckon seit vielen dakren, und kaben sick deren Le»
recknungen somit als ricktig erwiesen. Lin einziger
Lmstand — ick kabe das bereits in der vorletzten
session erwäknt — kann einen ungünstigen Lioüuss
ausüben, das ist der Lmstand, dass auck die bereits
angestellten Lekrer von dieser Lasse proütiren und
auck die Leibgedinge der sckon in Lukestavd ver-
setzten Lekrer aus dieser Lasse bestritten werden.
Indessen ist dakür gesorgt, dass durck die Linkauks-
gelder der bereits angestellten Lekrer die Lasse
einigermassen entsekädigt wird. IVevn dieser
Lmstand auck die Kittel der Lasse sekr in àspruck
nimmt, so ist derselbe dock kein organiscker Lokler,
nickt ein Livgriik in das system. Ls würde sied nack
dakren einkacd kerausstellen, dass der Lasse ein ge-
wisses Lapital keklt, wie dies gegenwärtig bei der
Lülkskasse der Angestellten der Lentralbadn und der
durabakv der Lall ist. Au einer Liguidation aber
würde es nickt kommen, sondern der staat würde
sick sagen, er kabe von dem bestandenen Anstand
proütirt, indem die staatskasse wekr kätte in à-
spruck genommen werden sollen, und würde das kek-
lends Lapital einsckiessen. Ick glaube aber, wie
gesagt, nickt, dass dieser Austavd eintreten wird, da
ick dakür kalte, die Leiträge seien so normirt worden,
dass den Lodürknissen jetst und in Aukunkt vollständig
entsxrocden werden kann.

In Besug auk die Leiträge der Lemeinden muss
ick auck nock eine Bemerkung macken. Ick gebe su,
dass bei einselnen Lemeinden eine i^lekrausgabe von
Lr. 20 oder 30 auk das Lüdget Linkluss kaben kann.
Nan wird mir aber dock sugestekev müssen, dass
dies àsnakmen sind, und dass bei den meisten Le-
moivden eine Nekrausgabo von Lr. 50 oder 100
absolut nickt ill's Lowickt källt. Ick weiss gans wokl,
dass die Lemeinden stark belastet sind und kür das
àmellweskll viel ausgeben müssen; aber ick möckte
dock auck bemerken, dass man bei jeder Lelegon-
doit die ünansiello Lage der Lemeinden su Koben
sucdt. Lei allen indirekten oder direkten steuern,

welcke in der letzten Aeit neu bescklossen worden
sind, wurde dakür gesorgt, dass den Lemeinden
davon auck ein gewisser Brosentsats sukällt, so bei der
Lrbsckakts- und bei der IVirtksckaktssteuer. sodann
stekt den Lemeinden eine siemlick bedeutende Lin-
uakme in Aussiebt inkolgeder^lkokolvorlage. sie wissen,
dass in derselben die Bestimmung aukgevommen ist,
dass die Lantone 10 °/o der iknen Zukommenden
summe kür ^rmev- und Lrsiekungsswecke ausgeben
müssen. IVenn also 2. L. der Lanton Lern inkolge
der Branntweinsteuer oder des Branntweinmonopols
vom Lund alljäkrlick I'/2 Nillionen erkält, so muss
er kievon kür ürmen- und Lrsiekungsswecke Lr.
150,000 ausgeben, und es wird diese summe sum
grössten I'keil den Lemeinden sukommen, um kür
àmen- und äknlicke Awecke verwendet su werden.
Ick glaube also, die Lemeinden sollen vor dieser
kier vorgegebenen geringen Ausgabe, die kür den
ganson Lauton bloss Lr. 20,000 ausmackt, nickt
surücksckreckon. Ls ist reckt und billig und sogar
vaturgemäss, dass die Lemeinden etwas an die Leu-
sioniruog der Lekrer beitragen; denn die Lekrer
sind Lemeindebeamte und nütsen ikre Lräkte im
Dienste der Lemeinden aus.

Ick muss nun nocd mit einigen IVorten auk die
abweickenden Anträge der Lommission su ^.rt. 5 su
sprecken kommen. Die Lommission beantragt, es sei
unter den Hülfsmitteln als lit. e auksunekmen: die
Livkauksgeldor der Lekrer laut ^Irt. 9. Ls ist dies,
wie sckon der Herr Lräsident der Lommission
bemerkte, einkack Ledaktionssaeke. Die Legierung land,
die Livtrittsgelder der gegenwärtig angestellten Lekrer
geboren nickt su den regelmässigen Hülfsmitteln der
Lekrorkasse, indem dieselben nur beim Inkrafttreten
des Lesetses besogen werden und nackker wieder
wegfallen. Ick will die Lntsckeidung dem Lrosseu
Ratke überlassen; materiell ist die sacke okno
Bedeutung. — Lerner wird beantragt, es sei als
weiteres Bülksmittel der Ainsertrag auksunekmen. Ls
wurde dieser Antrag in der Legierung auck gestellt,
er blieb jedock in Ninderdeit. Ls verstekt sick von
selbst, dass der Ainsertrag su den Hülfsmitteln der
Lasso gekört. Ick kabe persönlick niekts dagegen,
wenn man diese beiden Bülksmittel in àt. 5 nock
besonders aukkükrt, da aber die Legierung die beiden
Littera nickt annakm, so bin ick gevötkigt, den Lnt-
scdeid kierüber dem Lrossen Latke su überlassen.

Ick sckliesse und ersucke sie dringend, die àt.
4 und 5 nack dem Vorscklage des Lntwurkes avsu-
nekmen uud auk die abweickenden Anträge der Berren
Litsckard und Lurkkardt nickt einsutreton.

Aâmick (Lurgdork), Lerickterstatter der Lommission.
sie werden wir erlauben, Ikre Aufmerksamkeit nock
kür einen Kursen Augenblick in àspruck su nekmen.
IVas sunäcdst die Dikkerens swiscken der Lommission
und der Legierung besüglicd des llrt. 5 betrükt, so
ist das allerdings nur Ledaktionssaeke. Das aber ist
nickt ricktig, dass, wie soeben gesagt wurde, die Lin-
trittsgelder nur einmalige seien, nur beim Inkrafttreten

des Lesetses eingeben; denn es keisst im
scklusssats des Vrt. 6 : « Lekrer, die anderwärts an-
gestellt und in den'berniscken Lrimarsckuldienst be-
ruken werden, kaben nack Analogie von àt. 9 kie»
nack ein Lintrittsgold su entrickten. » Diese Lin-
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nakme wird also bleiben, so lange das Leset? be-
stekt, und dies veranlasst die Commission, an ikrem
ersten Hntrag kest?ukaltev. Was die Lapitalàse an-
betrifft, so ist es allerdings selbstverständliek, dass
dieselden ?u den Hülfsmitteln der Lasse gekoren.
Hber, wie gesagt, kostet eine soleke Bestimmung niekts,
sekadet aber auek niekts.

Lun erlaube iek mir noek einige Bemerkungen
auk die von den Herren Bitsekard und Lurkkardt
gestellten Anträge. Iek kabe bereits in meinem Bin-
gangsrapport vorausgesetzt, dass soleke Anträge, weleke
das gan?e (leset? über den Hauken werken, gebraekt
werden, und sie sind nun auek gekommen. Iek sagte
Iknen bereits, wenn man dies wolle, so sei es am
einkacksten, man streieke die Bestimmung im gegen-
wärtigeu (leset?, wonaek kür kukegvkalte ein
bestimmter Lredit ausgeset?t ist. Der Lntersekied
?wiseken diesem Verkakren und dem Vorseklag des
Herrn Bitsekard wäre nur der, dass man nur die
biskerigen Bukegedalte von im Maximum Br. 36V
ausbexaklen würde, wäkrend Herr Bitsekard Br. 400
bis 500 geben will; ebenso würden die Beiträge der
Ledrer wegfallen, die Herr Bitsekard in seinem Vor-
seklag beibekalten kat. Allein iek muss sagen, dass
ick diesem Bestem des Herrn Bitsekard persönliek
nickt beistimmen könnte, und würde iek mied allen-
kails noek eker auk den von Herrn kurkkardt
eingenommenen Ltandpunkt stellen. Laek dem Vorseklag
des Herrn Bitsckard erkält der Beitrag der Lekrer
den (lkarakter einer Lekrersteuer, und damit könnte
iek miek niekt einverstanden erklären; denn die
Lekrer, die oknedies ?u den sekleckt be?aklten öe-
amten gekören, ?u den gewöknlieken Ltaatseinnakmen
eine Steuer be?aklen ?u lassen, weil sie Lekrer sind,
widerstrebt wir. Bässt man die Lekrer aber in eine
Lasse einbe?aklen, auk weleke sie einen Hnspruek
kaben, so sind die Beiträge niekt medr eine Steuer,
sondern ein Aeugniss, dass die Betreffenden auk den
Lrtrag der Lasse Hnspruek kaben. Iek würde also
in dieser Le?iekung dem Hntrag des Herrn
Lurkkardt, gar keine Beiträge von der Lekrersekakt ?u
be?iekev, den Vor?ug geben.

Was dagegen die andern Anträge des Herrn
Burkkardt anbetrifft, weleke die tkeilweise Hukkebung
von 3 oder 4 (leset?en ?ur Lolge kätten, die mit
dem vorliegenden in gar keiner Le?iekuog steken, so
ist dies ein Vorgeden, das bis deute noek nickt vor-
gekommen ist. His man das Wirtksekaktsgesst? auk-
stellte, bestimmte man, dass 10 °/o der Wirtksckakts-
patentgebükren den (lemeinden ?ur Heulknuvg der
Ledulgüter gekören sollen; denn man kand, das werde
bei den (lemeinden ?ieken. Wenn man nun beute
kommen und diese Bestimmung wieder aukkeben will,
so ist dies eine Bolitik, die unbedingt einer Beke-
rendumsrepublik unwürdig ist und die nur da?u die-
neu kann, die Leute kür die Zukunft « kandsekeuek v
?u wacken. Wenn man in einem dakre etwas gibt
und es in ?wei dakren wieder nimmt, so sagen die
Leute: ick traue diesem oder jenem Verspreeken
niekt; denn in einem beliebigen andern (leset? nimmt
man es wieder ?urück. 3o versteks iek denn dock die
(leset?maekerei niekt und könnte iek darum ?u diesen
Huträgen des Herrn Lurkkardt nickt stimmen. Huck
?um krükern Hntrag des Herrn Bitsekard, aus dem
den (lemeinden ?ukommenden Lrtrag der Wirtk-

sckaktspatontgebükren Lr. 30,000 kür die Bukegekalte
der Lskrer ?u verwenden, könnte iek niekt stimmen;
denn auek dies ist eine (leset?eskliekerei, wo man
im einen dakr das und das besekliesst und es oaek
einiger ?eit wieder aukkebt.

Was übrigens den Hntrag des Herrn Bitsekard
anbetrifft, die Lacke auk dem Büdgetwege ?u ordnen,
so ist sekr sekön gesagt worden, es werde die nö-
tkigs Lumme jeweilen okne Welleuscklag im Lüdget
aufgenommen. Der Herr Linan?direktor und Herr
Bitsekard wissen, wie die Lacke okne Wellenseklag
ill's Lüdget übergebt, und es wird diese Lrkadrung
Herrn Bitsedard ?u seinem Hntrag veranlasst kaben!
Iek bin nun aber in dieser Be?iekuog nickt gav?
gläubig und möekte das Staatsbudget kür die Zukunft
vor Lluktuationen infolge dieser Bukegekalte ver-
sekonen.

Wenn Lie die gefallenen Hnträge annekmen, so
kaben Lie allerdings einen Vortkeil! Ls ist 12 Lkr
und wir brauekev niekt weiter ?u beratken, sondern
können sekliessen, indem dann alles Laekkolgende
wegfällt. Ls ist dies also ein Vortkeil des Systems
des Herrn Bitsekard, aber kein massgebender, und
iek glaube, Lis sollten noek einen Hugenbliek (leduld
kaben und die gefallenen Hnträge verwerfen. Leber-
lassen Lie es der Begieruvg und einer ?ukünktigen
Lommissiou — Lie dürfen niekt vergessen, dass die
?weite Leratkung in eine andere Beriode fällt —
diejenigen Bunkte?u ordnen, weleke niekt gut sind;
um à aber möekte ick Lie bitten: übergeben Lie
der näeksten Beriode nickt ein Maedwerk, ?u dem
niemand steken kann.

Herr lkiisàrt? lässt seinen eventuellen Hntrag,
von den den Lemeinden ?ukommenden 10°/o der
Wirtksekaktspatentgebükren Lr. 30,000 als Beitrag
der Lemeinden an die Bukegekalte ?u verwenden,
fallen.

IBM. Iek kalte diesen Hntrag aukreekt.

cies

1. Lür den Hntrag Bitsekard, von den Lemeinden
Lr. 30,000 aus dem Lrtrag der Wirtksekaktspatent-
gebükren ?u be?ieken (gegenüber dem Hntrag'der
vorberatkenden Lekörden, von den Lemeinden Br. 10

per Lekulklasse ?u be?ieken).... Minderkeit.
2. Lür den Hntrag der vorbera-

tksnden Lekörden, von den Lemeinden
per Lekulklasse einen Beitrag von Lr. 10
?u be?ieken (gegenüber dem ersten Hn-
trag Bitsekard, von den Lemeinden
überdaupt keinen Beitrag ?u be?ieken) Mekrkeit.

3. Lür den Beitrag der Lemeinden

und die Beiträge der Lskrersckakt
naek Lntwurk (gegenüber dem
Hutrag Lurkkardt, keine soleden Beiträge
?u be?ieken, sondern andere Linnakms-
guellen ?u sekaffen) Nekrkeit.

4. Lür die ^usat?anträge der Lom-
mission ?u Hrt. 5 (Huknakme ?weier
neuer Literm) Nedrkeit.
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â'sàtL^s à äÄAö^sz/stsms.

1. Lür einen Beitrag der Demeinden von Lr. 30,000
nack Antrag Bitsckard Minderkeit.

2. Lür die Beiträge der Bekrersckakt
(gegenüber clem Antrag Burkkardt) Medrkeit.

kür das bereinigte Lassen-
system (gegenüber dem bereinigten
Büdgets^stem) Medrkeit.

Ois àt. 4 und ö sind somit nack dem Lntwurk
angenommen, Urt. 5 nock ergänzt durck die von der
Lommission beantragten neuen lit. e und s; lit. s
des Lntwurks wird nun 2U lit. A.

und Bekrerinnen nickt wäkrend ikrer ganxen Dienstzeit

Beiträge leisten müssen, weil sie sonst vielleielit
an Beiträgen mekr bexaklen müssten, als sie seüliess-
lieü erkalten. Deskalb stellten äie vorboratkendeo
Lekörden äie Bestimmung auk, dass äie Beitrags-
Mickt der Bekrer nack 40- nnä diejenige äer Bekre-
rinnen nack 30jädrigem Sckuldienst aukköre. Hat ein
Bekrer 40 Dienstjakre kinter siek, so kann er noek
weiter im ^mte bleiben, brauckt dann aber an äie
Bekrerkasse keinen Leitrag mebr 2U leisten. Ls ist
äiese Vergünstigung äen Drundsàen àes Besetxes
nickt Zuwider, nnä wirä äureb dieselbe in das Besetx
kein Bock gemacdt; denn auck bei äsn sanken äer
Bentenanstalten wirä nickt angenommen, dass jemand
wäbrenä seines ganzen Bebens Brämien betakle,
sondern nur bis 2U einem gewissen Vlter.

â.rt. 6.

Or. Acà5, àiekungsdirektor, Berickterstatter
des Begierungsratkos. Ls ist natürliek, dass bei einer
soleben Linricktung einer selbständigen Bekrerkasse
jedes Mitglied der Lrimarlekrersckakt gezwungen ist,
Mitglied der Lasse 2U werden. Nan kann nickt erlauben,
dass Linxelne sagen können: "Wir wollen liquid sein
und beansxrucken dakür kein Leckt auk ein Beibgeding,
sondern wollen selbst kür uns sorgen. Oie ganzie Vn-
läge des Lesothos berubt eben auk dem Orundsà der
Solidarität und Mutualität; es sind die Beiträge der
gesammten Lrimarlekrersckakt nötbig, und wenn nur
ein solcber Beitrag keblte, so wäre damit scdon ein
Bock in das gan^e System gemackt. Ls wird deskalb
in àt. 6 der Orundsà ausgesprocden, dass jeder
Bekrer mit der ersten deünitivon â-nstellung von àtes-
wegen Mitglied der Bekrerkasse wird.

Lun kaben wir auck nock berniscke Bekrer, welcke
nickt im Lanton Bern wirken, sondern anderwärts
angestellt sind, 2. B. im Lreiburgiseken, und dort die
berniscke Bevölkerung eràken. Ls ist nun billig,
dass solcke Bekrer, welcke von auswärts in den Lan-
ton Lern übersiedeln, berscktigt sind, in die Lasse
einzutreten, da sonst kür ikre altenLage nickt gesorgt
würde. Lolcko Bekrer müssen sick natürlick in die
Lasso einkauken; denn sie krackten einen Lkeil der
Dienstzeit ausser dem Lantone 2U, und leisteten wäk-
rend dieser ^oit keine Beiträge an die Bekrerkasse.
Die Linkaukssumme ist in àt. 9 bestimmt, und ist
jedenkalls nickt 2u bock gogrikken, sondern bleibt be-
dentend unter den àsât^en der Versickerungs- und
Bentenanstalten. — Ick ewpkekle den àt. 6 2ur
^.nnakme.

Angenommen.

i^rt. 7.

Or. <Aàê, Lrxiokungsdirektor, kerickterstattor
des Begierungsratkes. Ls ist billig, dass die Bekrer

'Bagdlatt des KroWku Battes. — Bulletin (lu Lraiul (lonssil.

Lâmick (Burgdork), Lerickterstatter der Lommis-
sion. Dieser Artikel ist eine neue Bestimmung, welcke
im krükern Lntwurk nickt entkalteu war, kür welcke
aber xwei gan2 bestimmte Oründe sprecken. Der
erste Orund ist der, dass dieselbe den Bekrsrn ge-
genüber eine billige ist. Die Lerecknung der Beib-
gedinge erkolgte, gestützt auk die ànakwe von 40,
resp. 30 Dienstjakron. Llltsprecken somit die Maxima
der xur Vusbe^aklung kommenden Beuten einem Dienst-
alter von 40, b^w. 30 dakren, so wäre es unbillig,
wenn man die Bekrersckakt nock über dieses Dienst-
alter kinaus 2ur Lntricktung der Beiträge ankaiteu
wollte. Der Zweite Drund bestekt darin, dass man
durck diese Bestimmung die Bekrer und, Bekrerinneu
nickt unnötkigerweise veranlasst, sick all^ukrüke vom
Lckuìdionst 2urûàu2ieken. Haben die Bekrer 40
und die Bekrorinnen 30 Dienstjakre kinter sick, so
kaben sie Vnspruck auk das Maximum des Bukege-
kaltes, und sie würden nun, wenn diese Bestimmung
nickt bestünde, in vielen Lallen Zurücktreten, indem
sie sagen würden: ändere be^aklen keinen Leitrag
mekr, und kaben ikre Bukegekalte, wir wollen nickt
nock weiter unsere Beiträge entrickten und keinen
Bukegekalt belieben.

Ls eutsprickt also den Bründeu der Billigkeit und
auck dem ganzen Festem, dass man den Vrt. 7 an-
nimmt.

àgenommen.

àt. 8.

(kleienbaed). Ick möekte beantragen, die
Silbe «kalb» 2U streieken; denn es kommt den De-
meinden auks Oleicke kinaus, ob sie diesen Beitrag
von Lr. 10 per Liasse auk einmal entrickten, oder
Lr. 5 im danuar und Lr. 5 im duli verabkolgen. Da-
kür aber ersckwert diese letztere Bestimmung die
Verwaltung; denn es liegt nickt )ede Bemeinde in
der Läke der Vintssekaiknerei, und auck der àts-
sckakkner ist dadurck mekr geplagt. Diese Beiträge
sind so unwicktig, dass es mir sckeint, es sei nickt
ricktig, kür die Betaklung derselben 2wei Lermine
an2uset2en.

>88«i. Zg
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DVààD lu diesemLall müsste man dann aucd
die Worte «je im davuar und duli » streieden, ulld
dakür ü. D. sagen: «de im duli».

(Diessbaed). led stelle den Antrag, su
sagen: «de auk 31. duli».

Dr. Lrsiekungsdirektor, Dericdterstatter des

Legierungsratdes. led kann mied mit dem Vntrag des

llerrll Dz^gax einverstanden erklären. Man sollte kür
die Demeinden eillk Lrleiekterung sckaiken; iilldet
mau dieselbe nickt kür nötdig, so dabe ied absolut
llicdts gegeu die Ltreickung derselben.

(Durgdork), Dericdterstatter der Lommis-
siou. led kabe gegell dieseu Antrag ebenkalls deinen
Linsprued su erdeben.

^rt. 8 ist mit der voll den Herren D^gax und
Aingg beantragten Modiükation angenommell.

.4rt. 9.

Dr. <?ob«5, Lrsiekungsdirektor, Dericdterstatter des

Legierungsratdes. led bemerkte bereits bei Vrt. 6,
wesdalb voll einselnen Dedrern eine Lintrittsgebüdr
verlangt werde, vas Levtens^stem berudt auk der
^nnadme, dass Liver wädrend einer gewissen Leide
von dadrev alljädrlied eine Drämie besaklt. Diese
Drämieu bilden die Deckung kür die später aussu-
besadlendeu Leuten. Wenn nun ein Dedrer, der sedon
seit 10 oder 20 dakren im Leduldienst stekt, odne
weiteres in die Lasse eintreten und vielleiedt nur
lloed 10 dadre im Dienst bleiben würde, so wäre
natürlied die Deckung kür die lìente uiedt vordandsn.
Ls würde also mit einem solcden Verkadren ein grosses

Dock in das ganse Festem gemaekt, und müsste
sied mit der Aeit derausstellen, dass die Lasse auk
sedleckten Lüssen stede. Man musste dader bestimmen,

dass der Detrelkende eill ^e^uivalent vou den
Drämien, welcde er von àkang an dätte entriedten
sollen, nacdbesaklt. Die vorberatdeuden Dekörden
uadmeu nun aber uiedt diejenigen Linkaukssummen
an, welcde die Larike der ltentenanstalten vorsedeo,
sondern blieben weit unter diesen Vnsätsen, in der
llolknung, dass der Vuskall anderweitig gut gemacdt
werde, indem die Linlagen der Dedrer etwas döder
bestimmt sind, als sie es oigentlicd seiu sollten.

Latürlicd wird den angestellten Dedrern die
Desadlung der Lintrittsgelder erleicktert, indem man
dieselben vicdt auk einmal verlangen, sondern sur
Desadlung angemessene Termine gestatten wird,
àalog ^rt. 7 dort die Dklicdt sur Desadlung der
Lintrittsgelder über 40 Dienstjakre dinaus auk.

Alsàick (Durgdork), Dericdterstatter der Lommis-
sion. Der Ivdalt dieses Artikels bildete im krüdern
Drojekt den Vrt. 14. Linselne der Anwesenden daben
nun vielleiedt eine von der kiesigen Dekrersekakt
verölkentliekte Droeküre gegen die krüdere Vorlage
gelesen, worin gesagt wird, dieser ^trt. 14 entdalte

die grösste Dngereedtigkeit des gansen Desetses.
Ikre Lommissiou nimmt den entgegengesetsten Stand-
punkt ein uud sagt: diese Destimmung, so strenge
sie aucd erscdeinen mag, ist der scdlimmste Dunkt
su Dllgunstöll der Lasse. Warum das? Die dem
Desets su Drund liegende Derecdnung stütst sied
auk die LabsIIen von Versicderungsanstalten. Lun
wird den Dedrern allerdings etwas weniger Dension
ausbesadlt als idnen gemäss den Linlagen vack den
Labellen der Versicderungsanstalten sukäme; dakür
aber macdt dieser Vrtikel ein sekr grosses Docd in
die Lasse. Wollte man nack den Dabellen der Ver-
siederungsanstalten verkadren, so müssten die sämmt-
liedell jetst angestellten Dedrer so viel mal Lr. 20
naedbesadlen, als sie Dienstjakre daben. Vllein eine
solcde Destimmung entbleite eine Ilärte odne Dlei-
eben, und wer dätte sie aukstelleu können! Man
nadm dader einen etwas ködern Ltaatsbeitrag an,
um diese tkeoretisck auskallende Lumme su decken;
denn die auskallenden V» erreieden einen bedeuten-
deu Detrag. Nan tröstet sied allerdings auek damit,
dass noed ein anderer Laktor su Dunsten der Lasse
lautet, nämlicd der, dass bei einer Versiekerungs-
gesellsedakt keine der auk Lenten versickerten Der-
sonen austritt. Dritt aber bei unserer Lasse ein
Dedrer surück und ergreikt einen andern Deruk, so
verbleiben seine Linlagen der Lasse, wädrend der
^nspruek auk einen Ludegedalt erliscdt. Dieser Dm-
stand sxriedt su Dunsten der LasSe. Denaue Lecken-
sekakt über den Vuskall — ied bemerke dies aus-
drüeklied, damit es in die Drossratksverkandiullgell
kommt — kann sied die Lomwission nickt geben,
sie kat aber die Ilolkoung, dass dieser àskall, den
man aus Humanität sugsben muss, dured andere
Laktoren, die su Dunsten der Lasse spreeden, ge-
deckt werde.

Angenommen.

Vrt. 10.

Dr. Lrsiedullgsdirektor, Dericdterstatter des
Legierungsratkes. Der erste Vbsats dieses Artikels
ist die Lautele su Vrt. 9 und kat den ?week, die
Ausgaben der Lasse su Dunsten der gegenwärtig an-
gestellten Dedrer nickt su docd anwaedsen su lassen,
indem das Minimum der künktigen Deibgedinge kür
diejenigen Dedrer, welcde medr als 10 Dienstjakre
daben, das Maximum bilden soll. Diejenigen Dedrer,
welcde nur bis 10 Dienstjakre daben, kallen unter
das neue Desets.

Ick muss in dieser Desiekung noed darauk auk-
merksam maeden, dass die Ladl Lr. 250 eventuell
geändert wird, wenn die Ledaktion des àt. 2 kest-
gestellt ist, und wollen wir uns deute nickt streiten,
ob die Dekrerinnen nur Lr. 250 erkalten sollen oder
medr. Ls wird sied dies dann bei der sweiten De-
ratkung ergeben.

Der sweite Vbsats dat sum Aweck, die Dekand-
lung derjenigen Dedrer su bestimmen, welcde gegenwärtig

sum Lukegekalt angemeldet sind. Lelbstver-

ì ».
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ständlich können diese — ungekäkr 59 — niebt naeb
dem neuen Besetz: bebandelt werden; denn die Lasse
würde dadurch z:u sebr ill àsprueb genommen. Diese
Debrer erkalten aise Deibgedinge von Dr. 240—360
naek àt. öS des gegenwärtigen Brimarsebulgeset^es.

Der dritte ^.bsà bestimmt, dass vom Inkrakt-
trete» des neuen Besot^es au alle Deibgedinge aus
der Dekrerkasse be^ablt werde» solleu.

Lc^mici (Burgdork), Bericbterstatter der Lommis-
sion. led babe naek dem Besagten uiebt viel xu be-
merken und maeke nur darauf aufmerksam, dass der
erste Lbsà aufgenommen werden wusste, um deu
infolge des ^rt. 9 eutstebeudeu àuskal! uiebt su gross
werdeu ?u lassen, uud können sieb die gegenwärtig
angestellten Debrer, die uur V» von dem be^aklen,
was sie eigentlieb sollteu, uiebt beklagen, wenn sie
sebou statt Dr. S00 im Maximum uur auk eiu Maximum

von Dr. 400 àspruek babeu.

Angenommen.

à 11.

Lchmick (Burgdork), Bericbterstatter der Lommis-
sioll. leb babe eigentlieb uickts xu bemerken, als
dass eiu gedruckter Antrag des Herrn Düri vorliegt*),
der, weull sebou mit 10 bis bezeichnet, ^u Art. 11

gebort. Ds wird iu Art. 11 die Mögliebkeit vorge-
sebeu, dass sieb die gegenwärtige freiwillige Debrer-
Kasse, wie der Herr Drhekungsclirektor iu seinem
Dillgangsrapporte bemerkte, mit der dureb das vor-
liegende Besà gesekaikenen Dekrerkasse verbinden
kann. Lun kommt Herr Düri und stellt über die
Art und Weise, wie sieb diese Verbindung maeben
solle, Anträge, die naeb meiner Auffassung bier gar
niebt Zulässig sind. Wir wollen im Beset? nur die
Mögliebkeit sekakken, dass die bestellende Debrerkasse
kommen und die Droposition maeben kann, sieb mit
der neuen Lasse vereinigen ?u wollen; das Mkere
dieser Verschmelzung würde erst in diesem Dalle be-
stimmt. Ds ist überflüssig, im Beset? sebonjet?t vor?u-
seben, unter welcben Bedingungen jemand in die Lasse
eintreten könne, der sieb noch gar niebt gemeldet bat.

*) Dieser in äsn Beilagen àes ltaglilattss niolit abgeäruekis
Antrag lautet:

Antrag zum l.elirsrpensionsgssstz.

Art. 10 bis.

Im Dalle einer VsrsoüinslznllK âsr lnsûêrigsn krsiwilligsn
Deürerlcasss mil âsr neuen obligatorisoüsn sollen i

a. àls unter 55 lalirs alten Uitgllsàsr âsr alten Lasse so
lange keitragskrei gegsnübsr àer neuen Lasse sein, bis
ilire an àis alte Lasse geleisteten Dünzablnngen (ant
Bsnsion) ausgkgliebsn sin à;

5. âis über 55 labre alten Nitglisâsr âsr alten Lasse, so-
wie àie VBttwsn nnà Waisen, bleiben wie sis sinä:
bsitragsirei, aber bszugsbersobtigt naeb äsn Vorsobriltsn
âsr alten Lasse;

e. âis ant Lapital Versioberten, sowie àie zu einem anâern
Lernte übergetretenen trübern Debrer, in ibren Leobten
unâ Ansxrüoüsn unveränäert bleiben naeb äsn Vor-
sobritten àer alten Lasse.

Düri.

lob glaubt«, dies bier bemerken ?u sollen, dass
der Ausàantrag des Herrn Düri ?u Art. 11 gekört,
und müsste ich gegen denselben entschieden opponiren.

D'ài. Lur einige Worte auk die an mied adres-
sirte Bemerkung des Herrn 8cbmid! Dormell beisst
allerdings mein Antrag Art. 10 bis; natürlich aber
musste ich mit demselben warten bis ?ur Leband-
lung von Art. 11, da in demselben der Versebmsl-
?ungskall berübrt ist. Würde mein Antrag angenom-
men, so Dele damit der letxts 8at? des Art. 11 da-
bin. In materieller Behebung muss ick sagen, dass
eine Verschmelzung sebr wünscbenswertb wäre,
indem eine ^weispurigkeit entsekieden vom Debel ist.
Allein es gebt eine soleke Versebmelxung nickt so
leicbt vor sieb, wie man sieb vielleicht vorstellt, und
ich glaube, man dürfte gan? wokl in den Debergangs-
bestimmungen diesbe?üglicd einige Vorarbeiten treüen.

Wesbalb ist der Bestand von zwei verschiedenen
Lassen neben einander nickt vom Butem? Drstlicb
deskalb, weil eine grosse ^abl von Dekrern gezwungen
würde, in ?wei Lassen ?u be?ablen, was idnen nickt
wöglicb ist. Dörner würde der neu gegründeten Lasse
das Vermögen der alten Lasse im Betrage von Dr.
42S,000 nebst einer Reserve von Dr. 8000 ölltgeken.
Wenn wir aber nickt sedon jet?t greifbare
Vorschläge ?ur Versebmelöung der beiden Lassen maeben,
so wird sieb die alte Lasse wobl küten, der neuen
bei?utretev. Ds treten der alten Lasse keine jungen
Debrer mekr bei, da sie nickt in ?wei Lassen be-
?aklen können ; die alten sterben weg und wird sieb
das Vermögen auk die Dlebrigbleibeoden kuinuliren.
Diese können mit der Aeit nur gewinnen: die Lr.
425,000 kommen auk immer weniger Mitglieder und
schliesslich auk eines. Diese Dr. 42S.000 gingen also
kür die neue Lasse verloren, und ick glaube, dieser
Bruncl sei schwer wiegend genug, um uns ?u
veranlassen, über die Verscbmelsullgskrago bereits bestimmt
kormulirte Anträge ?u bringen. Ds liegt in unserm
Interesse, die Verschmelzung um jeden Breis berbei-
znkükren. Die Mitwirkung an der Verwaltung der
Lasse, welche man der Dekrersekakt kür den Ver-
scbmàullgsfall in Aussiebt stellt, ist in meinen
Augen wertblos und wird jedenfalls niebt ?ur Ver-
sebmel?ung verlocken.

Die einfachste Art der Dösung der Drage wäre
die, dass man die àtbeilbaber der bisberigen Debrerkasse

auskaufen und iknen ibre Din^ablungen Zurück-
erstatten würde. Dies gebt aber naeb dem Reglement
und den testamentariscben Bestimmungen nickt. Aur
Dusionirung der alten Lasse mit einer neuen bedarf
es naeb den Bedingungen des Duebs'scken Degats
eines Mekrbkitsbeseblusses von sämmtlichen Mitglie-
dern, und es wäre nun im Interesse der neuen Debrerkasse,

wenn die Mebrbeit der Mitglieder der alten
Lasse bewogen werden könnte, einen Dusionirungs-
beschloss ?u fassen. Ick kabe nun in dieser Behebung
einen bestimmten Antrag gestellt und möchte den
Mitgliedern der bisberigen Lasse den Döbertritt 2ur
neuen so leicbt als möglieb machen, damit sie
den Dusionsbescbluss fassen. Dass mein Vntrag so

komplixirt ist, ist niebt meine Schuld, sondern be-
rukt auk der kompliàten Organisation der alten
Lasse, von welcher Lowplihrtbeit, wie ick glaube,
die wenigsten Mitglieder des Ratkes eine Vorstellung



100 (12. Kebruar 1886.)

baben. vis alte Kasse besitzt vier Kategorien: 1.

Rensionskasse der Redrer; 2. llnterstützungskasse
kür Waisen; 3. Versieberuvgsanstalt kür Kapital; 4.
ausserordentliede Unterstützungen aus einem beson-
äern Dülkskonds von Kr. 8000. Die erste àieser Ka-
tegorien zerkällt noeü in zvei Dnterabtbeilungen.

Icü sage also: wenn vir eine Kusionirung der
beiden Kassen berbeikükren vollen, so müssen vir
dieselbe der alten Kasse anerbieten und die Orund-
sätze, naeb velcken dieselbe stattünden soll, kest-
stellen. Kun vill ieb nicbt sagen, dass man dieselben
beute sebon bestimmen müsse; die vorbsratbenden
Rebörden möebten aber die Lacke bis nur Zweiten
Reratdung des Oesetzes in Krväguog kieken!

ver Antrag des Herrn Küri zielt also
dabin, den letzten Latz des àt. 11 dureb den von
ibm vorgescblagenen ^rt. 10 bis zu ersetzen?

KÄri. da, ieb stelle diesen Antrag.

vr. <?obai, Krziebungsdirektor, Reriebterstatter
des Regieruvgsratbes. leb begreike die Reveggründe
des Herrn Küri ganz gut. Ks ist allerdings riektig,
dass man darnacb tracbten muss, die kreivillige
Rebrerkasse mit der kier gegründeten staatlieben
zu verbinden, und dass man alles mögliebe tbun soll,
um eine Kusionirung kerbeizukübren. Allein die à-
träge des Herrn Küri sind vorläuüg unzeitig, und
zvar aus dem einkacben Oruvd, veil die staatlicksn
Rekorden, und zvar sovokl der Orosse ktatb als der
Regierungsratb, absolut kein Reebt kaben, sieb in
diese kreivillige Dekrerkasse einzumiseben, da die-
selbe eine vollständig private Kinriebtung ist. Lie
baben dieser Kasse niebts zu bskeblen und können
niebt solebe Vorsebrikten aukstellen, vie Herr Küri
es in seinem Antrag tbut, so venig Lie sieb in die
Rrivatsaeben eines Rrivatmannes einmiseben können.
Dabei vill ieb nickt sagen, dass bei den später statt-
ülldeodsn vllterkandlungell die beute von Herrn Küri
gestellten Anträge niebt berüeksiebtigt verden und
nickt vielleiebt die Grundlage des ganzen Abkommens
bilden verden. Deute aber ist es absolut untbuulieb,
dass der Drosse Ratb auk dieselben eintritt, da sie,
vie sebon bemerkt, unzeitig sind.

KUri. leb muss auk meinem Antrag bebarren, da
derselbe auk das vorliegende Oesetz von Kinlluss ist,
und es ist dock niebt unsinnig, dass man einen
Kaktor, der alles umändern kann, in Rerüeksiektigung
ziebt. Wir sebreiben damit der alten Kasse niebts
vor. Will sie auk eins Kusionirung niebt eintreten,
so kann sie es )a bleiben lassen, man zvingt sie
niebt dazu.

Kür die Kassung des Kntvurks Uekrkeit.

àt. 12.

Okne Remerkung angenommen.

Drâsiài Revor der Kntvurk in erster Reratbung
vollständig erledigt verden kann, müssen vir varten,
bis die vorbsratbenden Rebörden die au dieselben
zurüekgeviesenen Kunkte bebandelt baben. leb denke,
Regierung und Kommission verden sieb näckster
Kage damit belassen können, so dass der Kntvurk
näckste Woeke gelegentlicb erledigt verden kann.

Kesàesentwurk
bktrànà

dis Verwendung der (Zeldstràn.

llsdaktionells Vereinigung.

(Krste Reratbung Leite 24 lk., zveite Reratbung
Leite 157 kk. des Kagblattes von 1885; den Kntvurk
siebe keilagen zum Kagblatt von 1885, Kr. 2 und 10.)

Aànrsr, Kinanzdirektor, Reriebterstatter des Re-
gisrungsratbes. Die Leratbung dieses Oesetzesent-
vurkss vurde in der Kovembersession von 1885 ma-
teriell zu Kode gekübrt und der Kntvurk nur an die
vorbsratbenden Rebörden zurüekgeviesen, um
einzelne angenommene ^.bänderungsanträge redaktionell
zu bereinigen, vas von der Regierung und derKom-
mission in kolgendsr Weise gesebak.

Im Kitel vurde der àsdruek « Oeldstraken » in
« Döldbussen » umgeändert und das Wort « Ltrake »

überbaupt im ganzen Oesetz dureb « Russe » ersetzt,
ausgenommen im Leblusssatz des àt. 4, dureb veleben
das Desetz vom 6. Oktober 1851 aukgeboben vird.
In diesem Latz muss es beissen « Deldsà/e^ », da
)enes Desetz eben diesen Kitel trägt. Kerner vurde
in àt. 1 im ersten Latz das Wort « lìekompenzen »

ersetzt dureb « Reloknungen » und der Ausdruck
« Rekompenzen » in Karentbsse beigekügt. In ^rt. 3
vurde das irrtkümlieke Datum « 12. Dezember» rieb-
tig gestellt und also gesetzt «11. Dezember». Kbsn-
so vurde im Leblusssatz statt « RandMgsrkorps » ge-
sagt « Rolizeiangestellten », und lautet der Latz
somit : « Der Regierungsratb vird die am Rlatze dieser
Oebübren auszuriebtenden üxen Kntsebädigungev kest-
setzen, und zvar in einer Weise, dass die Kolizei-
angestellten in ibren bisberigen Kinnabmen niebt
verkürzt verden. » In àrt. 4 vurde naeb « aukgeboben »
noeb der Kacbsatz beigekügt: « soksrn niebt dureb
Lpszialgesetze über die Lussenvervendung in anderer
Weise verkügt ist. »

Dies ist die neue Redaktion und vird dureb die-
selbe den gekassten Rsseblüssen in allen Kbeilen ent-
sproeben.
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k'eiss, Leriebterstatter äer Kommission. leb babe
viobts beizufügen.

ver Latk genekmigt äie vorgeseblagene Leäaktion.

Lseliste 8it?unA.

SarustaZ âsu 13. ?sbruar 188S.

Vormittags 9 vkr.

ver ^Ksià^ krägt au, od man auk einzelne Le-
Stimmungen äes Lesàes Zurückzukommen wünseke.

vas Zurückkommen wirà niebt verlangt.
Vorsitsenäer: Lräsiäent Kick. âkke»-.

KVáêsicàk. ks ist nun nock festzustellen, auk
welebeu Zeitpunkt äas Lesà nacb äessen ànnabme
àurcb äas Volk in krakt treten soll.

HäsM-e»-, Vinav^clirektor, Leriebterstatter äes Le-
gierungsratkes leb beantrage äen 1. äuli 1886.

Angenommen.

ks kolgt nun äie

kür ànnabme äes Lesàes Nekrkeit.

Lckluss äer Lit^ung um 1 vbr.

ver verneigt 147 anwesenäe Vlitglicäer;
abvö80lläsinä1v6;äavooMÄLllt8ebuIäigullg:äieIIerrell
^egerter, Lboäat, Lkoc^uarä, kueter-8eknell, Leiser,
v. Lrünigsn (Labriel), L^gax (Kieâtwz^l), Laslebaeber,
Lokstettsr, äolissaint, karrer, kernen, Nägli, läarsekall,
Noscbarä, Leber, Lenker, Lotb, 8ebnell, kièebe, (Leçon-
villier), v. ksebarner, Lleltsebi, v. Werät, ?!^ro; oàc Lot-
scbuläiguvg : äie Herren àebi (Naäretscb), ^ebi (Leimis-
wzcl), Vmstà, Lailat, Len^, Lerger, keutler, Llatter.koss,
Lox äe la kour, Lürgi (Wangen), Lurger, Lurren(Lüm-
xli^), Larra^, väbler, vêboeuk, vubaeb, kattet (Lrun-
trut), kattet (8t. Llrsanne), krutiger, Lerber (8teküs-
bürg), Lkeller, Liroä, Llaus, Lrenouillet, v. Lrünigen
(äok. Lottlieb), Luenat, vadegger (^ollbrüek), vari,
Lauert, Legi, Lennemann, Liltbrunner, Lirsbrunner,
ILornstein, Louriet, äobin, Kaiser (Lrellingen), Kaiser
(velsberg), v. kävel, kla^e, klein, kokli, krebs,
Krenger, Laubseber, Narsebanä (Lenan), Uarsebanä
(8t. Immer), Narti (8eeclork), Ne^er (viel), Ninäer,
Taille, kiggeler, Lät?, Lem, kiat, Lieäer, Lobert,
Lomzc, kesselet, Luekti, 8ebär, 8ebmiä (Wimmis),
8ebneeberger, 8tämpüi (^ä^iwz^l), 8tegmann, 8toller,
kraebsel (krutigen), ksebanen, ksekav!-, v. Watten-
wzä lvberäiessbacb), v. Wattenwzä-v. Naz^, Weräer,
Wermeille, Wieämer, Wieniger, Wisarä, Wölk, ?augg,
^ingg (krlaeb), ?umkebr, ^umsteg.

vas Lrotokoll äer gestrigen Atmung wirä verlesen

kür äie Leäaktion: genekmigt.

àck.

LagbLtt àss tlrosssll Làss. — Lullstia à Lrauâ Voussil.

k'T'àickô^L Herr Lrunner wünsebt Ibnen eine
Älittbeilung 2u maeben betreikenä äen Lekurs äer
Lemeiväe Les Lois.

Lräsiäent äer Lpeàlkommission. ks
würäe, wenn wir äiesen Lekurs einlässlieb bekanäeln
wollten, wabrsebkinlieb ^u einer langen Verbavälung
kübren; äenn es weräen äureb äenselben eine Leibe
von kragen aukgeworken, äie niebt so kurzer Laoä
abgetban weräen können. Hingegen kanä äie
Kommission vaeb àkôrung äes Lericbtes äes Direktors
äes Lemeilläöwesens, äass alle Aussiebt vorkanäen
1886. 2S



102 (13. Kebruar 1886.)

ist, dass sick à streitenden Lürger von Res Lois
werden verständigen können, und dass dem Rekurse
eigentlick mekr Nissvorständnisse zu Orunde liegen,
die sick namentliek auk die erstinstanzlieke
Verfügung des Regierungsstattkalters der Kreibergen
bezieken. lek will darauf uiekt näker eiutreteu, und
kat mick àie Kommission beauftragt, Ikusu kolgèuàeu
^utrag zu stellen : « Der Rekurs àer II. Lektion äer
Oemeinde Res Lois in Lacken ikrer Vermögensaus-
sckeiäung vow 9. duli 1884, wird in àem Lino an
den Regierungsratk Zurückgewiesen, dass derselbe
auk Orundlago der àkten eine Verständigung kerbei-
kükren und darüber dew Orossen Ratk berickten
soll. » Ick glaube, es sei nickt nötkig, diesen Vntrag
weiter zu begründen. Rails näkere Vuskunkt go-
wünsckt wird, so bin ick bereit, dieselbe zu ertkeilen;
iu der Kommission waekte man «war aus, auk die
Lacke selbst kier uiekt eintreten zu wollen.

Der Antrag der Kommission wird genekmigt.

petition der Qrunclsigsntkümsi' des l-isslitkalss
um ldsrabsàung idrsn Lntsumpfungssokuld.

(Lieke Leilagen zum Kagblatt des Orossen Ratdos
von 1886, Kr. 11.)

Kinanzdirektor, kerickterstattor des Re-
gierungsratkes. Von den Orundbesitzern und Nekr-
wertksckuldnsrn im Raslitkal wurde an den Orossen
Ratk das desuek gericdtet, es möge derselbe be-
sekliessen, das Dekret vom 12. Oktober 1880 sei
kolgendermassen abzuändern:

1. Die LcduldMickt der betkeiligten drundeigen-
tkümer an der Lekuld der ^arekorrektion und Knt-
sumpkung des Ilaslitkales wird auk die Lumme der
Nekrwertksekatzung kostgesetzt. IVas die Nekrwertk-
sekatzuug übersteigt, übernimmt der Staat.

2. dedes drundstück ist kür sein Leitragsverkält-
niss besonders zu belasten.

Ick will auk die Knstekung und den Verlauf dos
Lrojektes der Ilaslitkalontsumpkuog nickt näder ein-
treten; denn ick nekme an, man sei darüber genü-
gend orientirt. Ick will nur daran erinnern, dass das
Ilnternebmen als tecknisek vollkommen gelungen be-
tracktet werden kann, und dass in dieser Leziekung
gegen das Ilnternekinen und dessen Resultate erkeb-
lieke Hinwendungen nickt gemaekt werden können,
àders aber verkält es sick mit den Kosten des
Ilnternekinens und den daksrigen Kolgen, und da
kann nickt verdeklt werden, dass das Rnternekmen
in ünanzieller Leziekung nickt so gut organisirt war,
wie in tockniseker Leziekung, und dass man zur
Toit, als das Rnternekinen in's Reben geruken wurde,
jedenkalls in Lezug auk die Kosten und den unmittelbaren

Krkolg allzu optimistiscke àsckauungen kegte.
Die Daslitkalentsllmpkllllg, bestekend in der àare-
Korrektion und der Kntsumpkung des zugodörigen

Randes, inbegrilken die Administration,

kostete Kr. 1,951,095. 50
Dazu kommen — und dies ist die
eigentlicke Rast, unter welcker die
Rasletkaler seukzen — an Zinsen
und ^nleikenskosten » 946,234. 05

so dass die Oesammtkostensumme
beträgt .Kr. 2,897,329. 55
Diese Rast vertkeilto sick kolgondermasson: Der
Lund leistete einen Leitrag von Kr. 400,000, jedock
vertkeilt auk 10 dakre zu je Kr. 40,000, die Kinzak-
lungen beginnend mit 1881 und dauernd bis anno 1890.
Inkolgo dieser ratenweise» Kinzaklung reduzirto sick
dieser Leitrag auk Kr. 324,435. 83
Der Kanton Lern trug die Kosten
der Oberleitung und Oberauksickt
mit rund » 150,000. —
und trug an die Laukosten bei » 652,450. 72
Den Orundeigentkümern üel ein
Laukostevantkeil auk von » 824,208. 95
sowie sämmtlicke Anse und à-
leikenskosten mit ...» 946,234. 05

Zusammen Kr. 2,897,329. 55
Der Zustand nack Vollendung der Arbeit ist also
gegenwärtig der, dass zu den Kr. 824,208. 95
welcke die Orundbesitzer im
Raslitkal an die Laukosten kätten
bezaklen sollen an Zinsen und à-
leikenskosten noek ...» 946,234. 95

kiuzukommkn, welcke ebenfalls
den Orundbesitzern autkallen, so

dass ikre Oesammtlast beträgt Kr. 1,770,443. 90
Der Laukostenbeitrag des Orundeigentkums be-

trägt 121 °/o der Nekrwertksumme; die Zinsenlast
dagegen erreickt 140 °/o derselben und vormekrt die
Oesammtsckuld des Orundeigentkums auk 261 °/o der
Nekrwertksumme.

Ks ist dies ein Resultat, das die Kkatsacke, dass
das gauze Outernebmen ünanziell nickt glücklick
kundirt war, vollständig bestätigt. IVeleke Kekler
begangen wurden, ist beute nickt der Vloment, zu erörtern.

Kbenso katal maekt sick die Vertkeilung
der grossen Rast, indem infolge eines eigentküm-
liedön, meiner ^nsickt nack nickt riektigen Nekr-
wertksekatzuogsverkakrens einzelne Kkeile des Oe-
bietes, und zwar gerade diejenigen, welcke das aller-
sekloekteste Rand entkaltev, das auek nack der
Kntsumpkung nickt viel wertk ist, mit einem Nekr-
wertk nebst Zinsen belastet sind von über Kr. 1000

per duekart, eine Lumme, die keines Kommentars
bedark, sondern von vornkerein als eine geradezu
unsinnige bozeicknet worden muss, àdere grosse
Kkeile des Oebietes sind dagegen nickt zu kock
belastet, indessen lallt die grösste Rast auk minder-
wertkige Orundstüeke. Die Letkoiligten sind daker
zum grossen Kkeil in einer sokr^katalen Rage, indem
sie kür ikre Orundstüeke an Nekrwertksekatzung und
Zinsen mekr bezaklen müssen, als das Rand jemals
wertk werden kann. Infolge dessen gingen die Lei-
träge, die sick mit Zins und Amortisation auk jäkrliek
circa Kr. 60,000 belaufen, sekr müksam ein, und waren
viele Lekuldnor bereits im Kall — und andere wer-
den in Zukunkt noek in diesen Kall kommen — dem
Ltaate zu erklären: wir wollen auk unser Kigentkum
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und à Lumme, welebe wir ^u dessen ^nkauk ver-
wendeten, verkiekten; äakür aber evt.1g.s1st vus vom
Rest der Kntsumpkuugssekulä. Der Staat bat m
dieser ^Veise bereits versekiedene Druvästüeke über-
nommen, und noeb vor kurzer Keit lag dem Krossen
Ratke siv soleber Kaukvertrag ?ur Devekmigung vor,
wo siv Drunäeigentkümer siv Kerrain von 19 äuebarten,
äas mitKr. 15,439 belastet war und wo äer Lesitser
au die Nebrwertksumme bereits Kr. 5370 be^ablt batte,
äsm Staate überliess uvä sowobl auk äie bereits be-
?ablten Kr. 5370, sis aueb auk äev Kaukpreis, äer
sieb auk etwas über Kr. 8000 stellte, verliebtste.

àgesiebts soleber Krsckeinungen kann man viekt
von vorvbsreill sagen, äass às Legebreo äe? Rasli-
tkaler unbegründet sei, soväern man muss es materiell

begründet erklären und nur bedauern, äass sieb
äer Staat ill äer bekannten Kinanllage belinäet uvä
mebt im stände ist, obne grosse Lebwierigkeiten
neue Subventionen lu bewilligen, resp, Kacblässe lu
gestatten. Die Regierung ibrerseits kanä trotl äieser
Kinanllage, entgegen äem Antrag äes Kinavläirektors,
äer äie Konseczuenlen kürvbtet, es sei äem Drossen
Ratb lu beantragen, wenigstens kür äie ersten 10
äabre eine Krleiekterung iv äer >Veise eivtreteu lu
lassen, äass äer Staat au äie ^.mortisationsguote all-
Mbrliek silleu Kusebuss von Kr. 30,000 leiste in äer
Roünung, äass bis naek ^.blauk äer 10 äabre äie
Lesitler im Kalle gewesen seiv werben, äie Kultur
ikrer Drunästücke all äie Rand lu vebmeu, uvä in
äer Dage seien, von äev sebwsr belasteten Drund-
stücken eine Rendite lu belieben, sowie aueb in äer
Rvkknung, äass sieb äie allgemeinen Verbältnisse
bessern werben, so äass bis betbeiligten Drunäbe-
situer im Raslitbal äanu wieäsr im stanäe sein
werben, äie allMbrlieke tZuote lu leisten.

Dieser Antrag äer Regierung ging an äie Staats-
wirtbsebaktskommission : aueb bier würben äie Lebwie-
rigkeiten, welebe mit äenselben verbunäen sinä, ge-
küklt, so äass sieb äie Kommission niekt sokort auk
äen Vorscblag äer Regierung einigen konnte. Darüber
war aueb in äer Ltaatswirtbsebaktskommission )eäer-
wann einverstanäeo, äass ein Lebritt äes Kntgegen-
Kommens getban werben müsse; allein man kanä, man
könne sieb nicbt äarauk besebränken, äev Raslitbalern
kinkaek eine neue Lubvention lu verabkolgen, sonäern
man müsse aueb äakür sorgen, äass äiese Lubvention
lu einem Kbeil äakür verwenäet werbe, äass äie Kul-
tivirung unä Verbesserung äer Drunästüeke an äie
Rand genommen werbe. Die Ltaatswirtbsebaktskom-
mission überzeugte sieb äurek eine Abordnung von
äer Dage äer Dinge, unä überzeugte sieb äabei niebt
bloss von äer Deberlastung äer Deute, sonäern aueb
äavon, äass lu wenig gesebiekt, um äie Krüebte äes
Werkes einlubeimsen, ä. k. äie Kultur äer Drunä-
stüeke an äie Rand lu nebmen. Ks ist in äieser Le-
liekung noeb so viel wie niebts gesckeken. Ks kau-
äelte sieb äaber in äer Ltaatswirtbsebaktskommission
äarum, eine ^.rt unä 'Weise äes Kntgegenkommens
lu ünäen, äass äieselbe einerseits äen Deuten eine
Krleiekterung bietet, anäerseits eine Verbesserung
äer betreikeväen Danästrecks vorsvbreibt unä äie
Deute lu äeren Vornabme zwingt. Ks bat an belüg-
lieben Anträgen körmlieb geregnet; allein — ieb äark
äas sagen — es wollte keiner reebt belieben, unä
sebliesslieb gelangte man dalu, äass man sagte, man
könne äermaleu äem Drossen lìatb noeb keine ma-

terielle Krleäigung vorseblagrn, sonäern es müssen
noeb weitere Arbeiten vorausgebev. Die Legierung,
äie bei äen Verbanälungen natürlicb betbeiligt war,
konnte sieb mit äieser àlkassung einverstanäen
erklären, unä so würbe von äer Ltaatswirtbsebaktskom-
mission im Kinverstänäniss kolgenäer Antrag an äen
Drossen Latb beseblossen:

« 1. Der Lsgierungsratb wirb beauktragt, beköräer-
liebst eine Vorlage auszuarbeiten:

^ über die àt unä Weise unä äas Nass äer Der-
absetlung äer Kntsumpkungsseblllä-, beliekungs-
weise äer àleikenslinse, äer betbeiligten Drunä-
besitler;

(h über äen ^.nkauk behelligen Kläebe, welebe als
unkultivirbar bkleicbnet wirb.

2. Der Legierungsratb wirä kerner beauktragt,
Klan unä Kostenanseblag über äie noeb notkwenäigen
Kntwässsrungsgräben, Drainirungen unä W^eganlagen
ausarbeiten lu lassen.

3. äeäes Drunästüek ist kür sein Leitragsverkält-
niss besonäers lu belasten, unter äer Leäingung, äass
äer R^potbekarkasse äas Leebt vorbebalten bleibt,
in äen vorkommenäen Spslialkällen äie Repartition äer
Lekulä auk äie einzelnen Kartellen gàukeissen,
ober ^bänäerung äerselben siu verlangen.»

Der äritte Antrag betrikkt ein Ketituw, über äessen
Lebanälung man allseitig einverstanäen war, nämlieb,
äass äem Desuebe in äem Linné su entspreeben sei,
äass .jeäes Drunästüek kür sieb bekanäelt werbe unä
niebt in einem Loliäarverbanä mit äen anäern
verbleiben müsse, sur Krleiekterung von Handel unä
^Vanäel in diesem Debiet.

Dieser Lesekluss konvenirte nun aber den betbeiligten

Drunäbssit^ern nickt, indem sie mekrsre
Deputationen naeb Lern sebickten und ersuebten, es
möekte noeb in äer gegenwärtigen Verwaltungsperioäe
die Krage, ob und welebe ânanêiiolle Unterstützung
äer Staat bieten solle, entsekieben werden Ks bandle
sieb bei vielen Letbeiligten entweder um Lein
ober Kiektsein. Lie steben in ketreibung um äie 1884er
Annuität; diejenige von 1885 sei ebenkalls verkallen,
und diejenige von 1886 gebe äem Verkall entgegen.
Vsenn keine weitere Rülke geleistet werbe, so seien
die Deute niebt im stände, die Leiträge su leisten,
sondern werden ibre Drundstüeks kakren lassen müssen,
und kails man sieb damit niebt begnügen wollte, so
seien sie dem ökonomiseben Ruin verkallen. Viele
Kigentkümer können übrigens ibre Drundstüeke nickt
so obne weiteres kabren lassen, da vorgebend noeb
andere (Laubiger vorbanden seien; sie stöben daber
sum grossen Kkeil vor dem Ruin.

Regierung und Ltaatswirtbsebaktskommission muss-
ten das Dewiebt dieser Dründe anerkennen; allein es

war den Leböräen unwöglieb, in den drei letzten
Kagen vor dem Zusammentritt des Krossen Ratbes
und wäkreud der Làungen desselben noekmals über
diese sebwierige Krage mit der nötbigen Rübe und
Keit 2U verbandeln und sieb 2U verständigen. Im
Kinverständniss mit den Raslitbalern gelangte man
sebliesslieb da?iu, ^u sagen, man wolle die gan^e à-
gelegenbeit kür diese Zession noeb versebieben, da
oknedies in der jetzigen Verwaltungsperiode noeb eine
Zession stattünde. In der Kwiseben^eit wird sieb die
Staatswirtksebaktskommission nocbmals versammeln,
und wirä mit der Regierung darnaeb traebten, ^u
einem neuen, beide l'keile bekriedigenden àntrag ?.u
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gelangen, à dann in 6er näcbsten, kür äiese Rerioäe
làten Orossratbssession bebauäelt werden kann.
Die Regierung stellt äaber beim Kressen Ratbe «len

Antrag, es möcbte clieses kraktanäum niebt in Le-
kanälung gezogen werden, in äer krwartung, äass
ven Seite äer Regierung unä äer staatswirtbsekakts-
Kommission in äer näedsten Orossratbssession neue
Anträge vorgelegt werden.

Lauser, Reriebterstatter äer staatswirtbsekakts-
Kommission, kaeb äem auskükrlieken Rekerat äes
Herrn kinan^direktors kann iek Kurs sein. leb glaube
Iknen sagen ?u sollen, äass äie staatswirtksebakts-
Kommission Ibrem àktrag gemäss äie ^kten unä äie
Osrtliebkeitsob)ekte genau unä eivgsbenä untersuekte,
unä sied viel mit äieser krage besebäktigte, und okt

glaubte man, nun babe man äie Lösung äer krage
gskunäen, musste sieb äann aber wieder überzeugen,
äass von auäerer Seite der weitgebenäe konseguenxen
gezogen werden könnten, kails man äen betreffenden
Lesebluss kasse. Die krage ist eine sebr äilüeile; äeun es
wurden aueb nocb an anäern Orten äes Rantons Korrektionen

vorgenommen, unä ^e naebäsm ein Lesebluss
gekasst würde, könnten äiese Oegenäen kommen unä
verlangen, äass man sie aueb so bekanäle. ks könn-
ten also leicbt kür äen Staat sebr einsebneiäenäe
konseguen^en erwaeksen. Vlan kam äaber 2U äem
Scbluss, Sie möebten äer Regierung unä äer Staats-
wirtkscbaktskommission noeb bis ?ur näcksten Session,
äie noeb in äieser Lerioäe stattünäen wird, Zeit
geben, um sine allseitig bekrieäigenäe keäaktion,
äureb belebe niebts gekäbräet wird, auk^uünäen. Lass
etwas geben muss, äarin ist äie staatswirtbsekakts-
Kommission einstimmig. Nan siebt gut, äass äiese
Korrektion ein erstes, grosses äerartiges Werk war,
unä jeäenkalls niebt überall auk krkabrungen berubte.

vie staatswirtbsebaktskommission ersuekt Sie also,
äie ^ngelegenbeit bis 2ur näebsten Session 2u ver-
scbieben, )eäoek absolut niebt länger.

ZeisàAsr. Wenn iek äas Wort ergreike, so ge-
scbiekt es keineswegs, um äem Antrag äer Leböräen
entgegen^lltreten. leb begrüsse es im Oegentbeil sebr,
äass äie Leböräen äiese krage naek allen Riektungen
bin untersueben. ^ber geraäe äesbalb, weil äie krage
nacb allen Riektungen bin untersuckt werden soll,
bevor Sie äem Kressen Ratb wieder vorgelegt wird,
erlaube icb mir über äieselbe einige Worte.

ks wögen bald 20 äakre der sein, äass sieb äie
berniseke ökonomiscbe Kessllscbakt aueb mit äen
kolgen äer Laslitbalentsumpkung belasste, ks wurden

àgensebeine abgebalton, und iek ging selbst
aueb auk Ort und Stelle, um 2u sebeo, wie sieb äas
Land naeb àskûkrung äes Lauptkanals gestalte, ks
war ein ödes wüstes Land, unä man sagte sieb, es
werde lange geben, bis dasselbe kultivirt werden
könne; äas aber glaubte man niebt, äass es 20
äakre dauern werde, sondern man war äoek äer
Meinung, äass äie kultivirung in kürzerer Zeit statt-
linden könne. Dies war nun niebt äer Kali, wabr-
sekeinliek wegen äer bedeutenden kosten äer knt-
sumptüng, wobei sieb die Krunäeigentdümer allxusekr
evgagirt saben. Kebt man ibnen nun aueb in äieser
Leàbung an äie llanä, so gibt man ibnen damit
äoek niebt die nötkigen Betriebsmittel, um den kbal-
boäen /u kultiviren. Wenn äaber niebt noekmals ein

Viertel)akrbunäert vorübergeben soll, bis eine kulti-
virung äes Lodens eintritt und äie krüebte äer gav2
bedeutenden kosten ersiektliek sein werden, so muss
aueb noeb in anderer Weise vorgegangen werden.
Icb bätte äesbalb gewünsebt, äass sieb die vorbe-
ratbenäen Leböräen nickt nur über äie krage äer
Herabsetzung äer sebulä unä über den ^nkauk äer-
Wenigen kläekeo, die als unkultivirbar beseieknet
werden, ausgesprocben bätten, sondern aueb über
die ^rt unä Weise der kultivirung überbaupt. leb
glaube, es liege dies in äer àkgabe äer vorbera-
tkenäen Leböräen, um so mekr, als in äieser Le-
?iekung sebon viele Vorarbeiten gemacbt sind. sebon
vor 20 äakren ersekien darüber eine klugsekrikt und
spraeken sieb kaebmänner in lanäwjrtksebaktlickell
Blättern äiesbs/üglieb aus. ^uek llerr Krossratb
Willi, äer die Verkältnisse am besten kennt, spracb
sieb in einer Lroeküre darüber aus, so äass meiner
ànsickt nacb äie krage, in weleber Weise äie
kultivirung des kkalboäens am leiebtesten vorge-
nommen werden könnte, niebt so sebwer 2u beant-
worten sein sollte, leb will noeb erwäbnen, äass
sieb die ökonomiscbe Kesellsebakt äes Kantons Lern
vor einigen äakren — iek glaube, es war im äabr
1881.— wieder mit äieser krage belasste, und äass
äie Direktion des Innern, wenn ieb nickt irre, Kx-
pertsn in äer Rerson äer Herren alt-Regierungsratk
Däbler und Oekonom streit in äer Waläau bin-
sebiekte, äie über die krage äer kultivirung ein
Lebnäen ausarbeiteten Die Vorarbeiten sind also
getrolken, )eäoek kam man nie 2U einem eigentlieben
Lesebluss.

leb wieäerkole, äass äiese krage äer kultivirung
ebenkalls stuäirt werden sollte. Damit will ieb keineswegs

sine VerSekleppung äer àgelegenbeit derbei-
kükren, sondern begrüsse im Kegentbeil äie ^osebauung
äer vorberatbenäen öeköräen, äass den llaslitbalern
so bald als mögliek unter äie àme gegriffen werden
müsse.

Der Antrag äer vorberatbenäen Leböräen, sowie
äer Antrag des Herrn Reisinger werden genebmigt.

Antrag betreffsnä Kunäö88ubvsntion für äsn
Lau einsr (Zrim8s>8ti'S88e.

Der Regierungsratb stellt äem Krossen Ratbe den
Antrag: « Der Regierungsratb wird beauktragt, beim
sekweiöeriseben Lunäesratb 2U Landen äer Bundes-
Versammlung ein Lubventiousgesueb kür den Lau äer
Krimselstrasse ein^ureieben.

Lauäirektor, Lericbterstatter äes Regie-
rungsratbss. Der Regierungsratb eraebtet den
Zeitpunkt als gekommen, um äie krage äes Laues äer
Orimselstrasse wieder in ernstliede krwäguog 2u
mieden und äie krage /unäcbst beim Bunde ankängig
2U maeken, äureb kinreiebung eines subventions-
begsbrens, indem es von äer Löke äes Lunäesbei-
träges abbängen wird, ob äer Kanton Lern in den
näebsteo äakren überbaupt an die Inangriffnabme
eines so grossartigen Werkes scbreiten kann.
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Ks sinà nun 25 àadre, àass sied äsr Lunà mit àer
krage àer sedwei^eriseden Rilitärstrassev über à
A.lpsn befasste. ám 21. -luli 1861 fasste à Sunàes-
Versammlung àen Lesedluss, es sei àer Lau àer
kurka-, äer kberalp- unà <ier Vxenstrasse aus^u-
küdren unà gleiedxsitig sei àas sogenannte bûnàne-
risede Strassenneti- ^u subventioniren. ^Ile àiese
Strassen sinà nun bekanntlied xu kut^ unà frommen
àes ganzen kanàes ausgeküdrt woràen. Späterdin
kanàen Versammlungen statt, um eine Zweite Kruppe
von Vlpen- ocler sogenannten Rilitärstrassen iu
Angriff xu nedmen. lis Kanàelts sied àamals um
Krimsei-, Llausen-, Lanixer- uuà Lragelpass; allem
es dam wegen lier àawaligen uiedt deseuliers gün-
stigen kinankage àes Lunàes iu àer Lunàesversamm-
lung uiedt ?u eiuem àskûdrungsbesedluss, uuà so
sekliek lier keàanke àer ^usküdrung einer Zweiten
Kruppe vou ^Ipenstrassen wieàer etwas eio. -let^t
ader, wo sied àkinanêiev àes Lunàes wieàer etwas
besser gestaltet dadeu, glaubte <lie Legierung, es sei
àer Roment gekommen, um àured kinreiedung eines
Subventionsbegedrens «lie krage wieàer andängig ^u
maedeu. Lie weràen sied auek erinnern, àass eiue
Zeitlang stark tlavou àie Leàe war, àie Krimsei
mittelst eiues Ledienenweges ?u passireo; lier Kott-
karcl erdielt aber sedliesslied àen Vorzug unà wuràe
cias Lro^'ekt eiuer Krimselbadu fallen gelassen. Die
Regierung glaubt nun aber, liass infolge àer Kott-
daràbadn uuà infolge àer ganzen Lonstellation, vie
sie sied gegenwärtig präsentirt, àie Krimselstrasse
eine sedr grosse Leàeutuog erlangt dabe, unà es wirà
àeren lZeàeutung noed grösser, sowodl in militari-
scder Lexiedung als aucd in Le^ug auk àen kremàen-
verkedr, wenn man àie Röglicdkeit àer balàigen
krstelìung àer Lrüvigbadn in Lerüeksiedtiguvg xiedt.

Der Krimselpass ist sedon seit langen -ladren be-
kannt: sedon aus àen leiten àes kerxogs Lercdtolà
von kädringen, also so lange als àie Ltaàt Lern
bestedt. lis bestunà aued wadrenà vielen ladren ein
ungedeuer lebdakter Läumerverkedr üwiseden Italien,
keutsedlanà unà krankreied, àer àurek àie berni-
seden Kebiete unà über àie Krimssl ging. Infolge
àer lirölfnung anàerer Strassen unà namentlied infolge
Anlage von liisendadnnet^ev ging àann àieser starke
IVaarenverkedr ein.

vie Ledôràen àes Lantons Lern daben aber gleied-
wokl àem Krimselpass ein grosses Augenmerk gesedeokt,
unà so vmràe aued in àer Ritte àer siebenxiger -ladre
infolge Krossratdsbesedluss von àer Legierung ein Vor-
Projekt über àie Krimselstrasse in idrer ganzen Länge
von Innertkiredsn aàer Kok im kberkasli bis naed kletsck
im kberwsllis aufgenommen. Die Legierung wollte
àamit ^u allen weitern Verkanàìuvgen einerseits mit
àem Lanton V^allis unà anàerseits mit àen Lunàes-
bedôràen eine siedere Krunàlage erdalten. Laed
àiesem Lrojekt, àessen Situationsplan im Saale auk-
gedüngt ist, beträgt àie kotallänge àer Strasse
33,451 m, oàer also annakernà 7 Stunàen. kievon
fallen 27,225 m auk Lerner Kebiet unà 6226 m auk
"iValliser Kebiet. vie Raximalsteigung àes Lro^sktes
ist auk 8—9"/» angenommen; in ausvadmsweisen
Lallen, wo sied besonàere Sedwierigkeiten àarbietsn,
wûràe man natürlied aued auk 10 "/o geden. liin
kdeit àieser pro^ektirten Strasse ist infolge Kross-
ratdsbescdluss unà in àer Voraussicdt, àass àie ganse

Strasse erstellt weràe, bereits im Lau begriffen,
vämlied «las Stüek von kok bis Kuttanuen. Kiese
Strecke wirà bis sum näedsten koedsomwer vollenàet
sein, jeàoed blos auk eine Lreite von 3 m, wâdrenà
àie àekinitive Strasse eine Lreite von wenigstens
4,2 m erdalten muss. >Vevn somit àas ganse LrHekt
krüder oàer später sur àskûdrung kommen wirà, so

muss àann «lisses bereits im Lau begriffene Stück
verbreitert weràen, was odne besonàere Schwierigkeiten

gesededen kann, àa man bereits ^'etst dierauk
Lüeksiedt nadm, inàem àer ^etsige R^eg von kok
naed Kuttannen auk àem kraee àer künftigen Strasse
liegt.

^Vas àie Losten einer kadrstrasse von 4,2 m Lreite
betrifft, so ergaben oberääcdlieds krdebuvgsn unà
Lereednungen eine Kostensumme von kr. 1,800,000,
unà swar vertheilt sied «Lese Summe auk àie ver-
sedieàenen Strecken wie folgt:
Verbreiterung àes Strassenstüekes von kok naed

Kuttannen kr. 200,000
Kuttannen-Lantonsgrense ...» 1,100,000
Lantonsgrevse-Kletsed.... » 500,000

Zusammen kr. 1,800,000
>Venn Sie àiese Losten auk àie Lantone Lern unà
^Vallis unà àen Lunà vertdeilen, so maedt sied àie
Sacke kolgenàermassen, Mocd unter àer
Voraussetzung, àass àer Lunà an àiese Vlpenstrassen àer
Zweiten Kruppe aued eine Lullàkssubvelltion von ^/s

be^adlt, wie er es bei àen Nilitärstrassen àer ersten
Liasse tkat; àenu wenn àer Lunà niedt àer
Losten übernedmen wûràe, so könnte meines Kr-
aedtens àer Lanton Lern, in àer näedsten Aeit we-
nigstens, gar niedt an àen Lau «lenken. Unter àieser
Voraussetzung also wûràen àem Lunà
Zufallen kr. 1,200,000
àem Lanton Lern » 434,000
unà àem Lanton V^allis ...» 166,000

Zusammen wieàer kr. 1,800,000
Im Lanton IVallis bestedt gegenwärtig keine be-

sonàere Legsisterung kür àen Lau einer Krimsel-
strasse, inàem vielkaek geglaubt wirà, es gereicde
àiese Strasse àem Lanton IVallis eder ^um Laedtdeil,
inàem àer kremàenverkedr u. àergl. abgescdnitten
wûràe. Allein ied bin überzeugt, àass wenn sied
àer Lanton IVallis ernstlied mit àer Sacke belasst
unà àieselbe genauer untersueken lässt, er aued ffn-
àen muss, àass àie kadrbarmaedung àer Krimsel kür
idn von grossem Vortheil ist, namentlied auek, wenn
àie Lrünigbadn erstellt unà so eine beàeutenàe AadI
von kremàen aus àem kremàev^entrum Ludern in's
kberianà geworfen wirà, von welcden àann ein grosser

kdeil àie Krimsel besueken unà von àa in's
^Vallis gelangen wirà. ker Lau àer Strasse muss
also natürlied aued vom kntgegenkommen àes Lantons

>VaIIis abdängig gemaedt weràen, unà wenn sied
«lerselbs renitent Zeigen sollte, so wäre àie kolge
leiedt àie, àass àie Summe, weleke àem Lanton Lern
xugemutdet weràen müsste, eine xu Kode wäre unà
àie Strasse niedt gebaut weràen könnte. >Vir müssen
also einerseits àie Versiederuvg àes Lunàes besitzen,
àass àerselbe einen avsedolieden Leitrag gibt, unà
anàerseits muss aued àer Lanton Wallis mitmaeden.
Sollte ein solcdes kinvernedmen niedt nu stanàe
kommen, so wûràe àer Lanton Lern vadrsedeinlied
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sein Augenmerk mebr auk àie Rakrbarwaebung àes
Lustenpasses riekten, inàem àieselbe billiger kommt
unà aueb ibre Vortkeile bat, inàem eine Lustenstrasse
vom Vberlanà über Vaàmen in geraàer Vinie nack
Wasen unà Vöscbenen kübrte, also eine àirekte Ver-
binàung mit àer Vottbaràbabn derstellte.

Was àie Auskükrung àer Vrimselstrasse anbetrikkt,
so müsste man eine Rerioàe von 4—S àabren in Aus-
siebt nebmen, so àass auk àen Ranton Lern wabrenà
àieser 4 oàer S àabre eiue 'Mbrlicke Ausgabe vou
eirea Rr. 100,000 entüele. Allein bis àiese Arbeiten iu
Aogrikk genommen weràen können, wirà voeb einige
2!eit verstreicben. Wenn uuser Vesueb àem Lunà im
Vauke clieses lkrük)abrs eingereiekt wirà, so braucbt
àer Lunà wenigstens ein Zankes àabr, um seine Vorlage

vorzubereiten, so àass eine Leseklusskassung
vor àer vezembersession àieses àabres niebt erfolgen
kann, Rack àem Lescbluss àer Lunäesversammlung
muss soàann àen Rantonen eine angemessene Rrist
eingeräumt weràen, um àie vötbigen Lescklüsse zu
kassen. àe nacb àer Lumme, weleke. auk àen Ranton
Lern entfallen wirà, genügt ein Lescbluss àes Vrossen
Ratlms oàer muss — wenn àie Lumme Rr. 500,000
übersteigt — ein Volksbescbluss provozirt weràen.
vie Rantone müssen also eine angemessene lkrist
baden, um ibre eigenen Lubventionsbesedlüsse kor-
muliren unà àen Rinanzausweis unà àie Licberstel-
lung gegenüber àem Lunà leisten zu können. vawit
gebt aber wieàer ein volles àabr verloren, unà aueb
venn alles gut gebt, wäre ein ferneres -labr nötkig,
um àie àrillgenàsten àeknitiven Rläne unà Ab-
steckungen nu maeben. vs wäre also vor àem àabre
1889 oàer 1890 niekt àaran zu àenkcn, àie Arbeiten
in Augrilk nebmen zu können.

Lie seben aus àieser kurzen Varstelluvg, àass
einerseits àie vingabe eines Ludventionsgesuebes an
àen Lunà nicbt als verkrübt zu bezeicbnen ist, inàem
es noek geraume ?eiì ginge, bis àer Ranton an àie
Auskübrung scbreiten könnte, unà anàerseits, àass
mit àer vinreiebung àes Vesuekes àer Ravton noeb
in keiner Weise önavziell engsgirt ist. Wenn man
vorsiebtig sein will, so ist es angezeigt, in Lacken
àer Vriwselstrasse )etzt vorzugeben unà zunäekst
sieb an àen Lunà zu wenàen, um zu erkabren, was
er vou àem Rro)ekte bält unà eine wie grosse Lub-
vention man erwarten kann. Ick möebte Iknen àes-
bald àen Antrag àer Regierung bestens ewpkeblen.

ärtsör, Leriebterstatter àer Ltaatswirtbscbakts-
Kommission, vie Ltaatswirtbsebaktskowmission ist mit
àem Antrag àes Regieruvgsratbes einverstgnàeo.

(W^nau). Wie Lie wissen, sieben wir am
Leblusse àer Rerioàe, unà es sebeint mir, àer Vrosse
Ratb sollte )etzt niebt noeb auk ein so grossartiges
Werk eintreten, àas noek nicbt genûgenà vorbereitet
ist. Lie wissen alle, wie wir in ünanzieller Reziebung
im Rantou Lern sieben unà àass in àer väebsten
Aukullkr nocb mebrere anàere Werke erstellt weràen
müssen, welcke grosse Rosten verursacben weràen.
Wie Herr Regieruvgsratk Rokr bemerkte, ist übrigens
àas Rro^ekt einer Vriwselstrasse noeb nicbt genug-
sam vorbereitet, unà man möebte vorläulkg nur àa-
bin streben, àass àer Lunà eine subvention bewillige,
àesgleieken aucb àer Ranton Wallis. Rs ist gut, wenn

man sieb zuerst überzeugt unà sieberstellt, àass man
von anàerer Leite aucb unterstützt wirà; àenn sonst
könnte es geben, wie beim Lau àer Lern-Vuzern-
babn. va wollte aueb àer Ranton vuzern nickt mit-
belken, unà àer Rantov Lern konnte àie Labn einzig
bauen, Alan sollte àesbalb vorerst ganz sieber sein,
àass sieb aueb àer Ranton Wallis betbeiligen will,
va àie Vorbereitungen nun noeb nickt so weit
vorgerückt sinà, so möebte icb beantragen, einstweilen
auk àen Antrag àer Regierung niebt einzutreten.

Rür àen Antrag àer Regierung Nekrbeit.

An^ug lisr dorren vr. Loins/ unci (Zsnosson
beti'sisönli sutbontisvlio Interpretation àes
Art. I àes (Zksskos vom 22. ?Iuvi08S clo8

àsbre8 VII.

(Liebe àiesen Anzug im lagblatt àes Vrossen
Ratbes von 1885, Leite 126.)

N. KV Va loi àont )'ai 1'konneur àe àe-
manàer ^interpretation au Vranà vonseil remonte à
la révolution kran^aise et se trouve àans les eollec-
tions àes nombreuses lois bscales élaborées à cette
ôpohue. V'est àire qu'elle est peu connue, même
àes bommes àe lois àu àura. Il kaut en cbereber
aussi la raison àans la circonstance qu'elle n'est plus
en vigueur c>ue àans les àistriets eatboli^ues oû l'en-
registrement a ête maintenu et <^ue )usc>u'à ce )our
elle n'a àonnê lieu à aucune contestation.

Lette loi prescrit yus les ventes publiques àe
meubles ne peuvent avoir lieu yu'en présence et par
le ministère à'o//ràrs az/à
z/^iroeêà. Voici à'ailleurs le texte même àe l'art. 1°"
àe cette loi àu 22 pluviôse an 7 :

« ^ compter àu )our àe la publication àe la
présente les meubles, ekkets, marcbanàises, bois, fruits,
récoltes et tous autres ob)ets mobiliers ne pourront
être 'venàus publiquement et par enebères, qu'en
présence et par le ministère à'okûeiers publies a/ant
qualité pour proeêàer. »

Reste maintenant à savoir ce que la loi entenà
par o/Acier-s L'est là que gît toute la àikb-
cultê. ?aut-il entenàre par là les notaires seuls, les
greffiers, les buissiers et à'autres personnes encore?
Voilà ce qu'il importe àe préciser et ce qui renà
une interprétation nécessaire.

vn elket, àans le àura, on n'est pas encore Lxê
sur ce point, àusqu'à l'avnee àernière on s'aeeoràait
bien à reconnaître aux notaires, grekLers et buissiers
seuls le àroit àe procêàer à ces ventes; mais ce
même àroit êtait aecvràê aux autorités communales,
le maire et l'aà)oint, pour la vente àu mobilier àe
la commune. L'est là un àroit que personne n'a
Damais conteste jusqu'à ces àerniers temps et les plus
anciens notaires àu àura ne se rappellent pas que
les autorités communales aient êtê punies pour ce
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kail. L'êtait Is, coutume et personne ue songeait à

l'attaquer.
Lepenàavt les receveur» d'enregistrement paraissent

avoir moàiks leur mguière cle voir. Ils out
inaugure il x a. quelque temps uue gutre jurisprudence
eu inkligeant àes amendes àe SO, 100 et même 200
kr. gux communes qui out kgit àes ventes, souveut
àe peu d'importance, sgus le ministère d'un uàire.
La commune àe Duix est àans ce nombre. Lertains
présidents àe tribunaux out gussi condamne quelques
commuuks. mais il est arrivé qu'àRorrentru^ le juge
g acquitte. Dans ces circoustguces, il importe que le
Lranà Lonseil iuterprète l'grt. 1°' àe cette loi. Lette
interprétation àoit gvoir pour ekkvt àe permettre gux
maires àe procéder g ces veutes, car c'est dieu là
Ig jurisprudence àêjà eu vigueur euDrance à l'èpoque
ou le dura a êtè réuni au canton àe Derne. Lu ekket,

àêjà eu l'gu 7, le 6 germinal, le ministre àes Logn-
ces kranqais g àêciàê que les ventes àu mobilier
communal pouvaient être kgites par les maires ou
adjoints. Lette àêcision a êtê sanctionuêe plus tarà
par plusieurs circulaires àe la régie et, je le répète,
c'est la jurisprudence qui a êtê aàmise jusqu'à ce
jour àans le dura.

Dêjà en 1859, N. le prêket Drotê aàressa aux
conseils communaux une circulaire àe laquelle il
résulte qu'il les autorisait à procéder eux-mêmes à

ces ventes, ^.près que cet usage est eutrê àans les
moeurs et les kabituàes àu dura, il n'est pas juste
ni équitable àe revenir à une excessive sévérité.
L'est pourtant ce qui a lieu. La Direction àes Lnan-
ces a attire l'attenìion àes représentants àu kse sur
l'observation àe la loi àu 22 pluviôse an 7, en pres-
erivant spécialement aux communes qu'elles aient à

recourir pour leurs ventes mobilières au ministère àe
Nessieurs les notaires. Les receveurs àe àistrict ont
pris la circulaire au pieà àe la lettre et il en est
rêsultê, comme je l'ai àejà àit, àes àêuoueiations et
àes conàamnations variant àe 50 à 150 kr. Le Lranà
Lonseil ne àoit pas oublier que l'enregistrement est
un impôt qui pèse louràement sur les àistriets eatko-
liques. Le n'est pas le moment àe le reuàre plus
lourà encore en obligeant les communes à s'imposer
àe granàs krais pour les ventes àe peu à'importanee.
Il arrive souvent qu'une commune a à venàre quelques
récoltes, quelques stères àe bois, etc. Lu bien encore
ce sont àes aàouagers qui laissent leurs gaubes en
paiement et àont il kaut réaliser le prix au moxen
d'une vente. D'autres kois, il kaut convertir les
séquestrations opérées par les agents àe police st rê-
sultant àe àêlits korestiers. Lr, le proàuit àe ces
ventes sukürait quelquekois à peine à couvrir les
krais, si l'on àevàit x procêàer avec le concours àe
notaires, Dt cepenàant on ne peut renvoyer ces ventes
à plus tarà à moins àe s'exposer à voir le bois àis-
paraître, ou rentrer en la possession àu àêlinquavt,
comme cela est arrivé récemment. Du reste, àans
tout le canton, ces ventes ont lieu par les soins àe
l'autorite communale. Dourquoi kaire une exception
pour le dura catkoliqus, qui supporte àêjà àes cbarges
assez louràes? L'interprètation que j'ai l'bouneur àe

vous àemanàer àonnera satiskaction à àe légitimes
réclamations. L'est pourquoi j'ose esxsrer que le Lrauà
Louseil prenàra la motion en eonsiàèration.

Dinanzàirektor, Derickterstatter àes Re»
gierungsratkks. Die Notion àer Herren Doiva^ unà
Lenossen lautet in àeutscber Llebersetzung kolgenàsr-
massen: « àgssickts àer widerspreekenden Lrtkeile
im dura betrekksnà Nobiliarverkâuke, welcks von Leite
àer Lemeinàen àurck àie Leweinàsbekôràen unà
obne Deiziekung eines Notars gemaekt worden, er-
sueben àie Onterzeickneten àen Lrossen Ratk um
autkentiscbe Interpretation àes àt. 1 àes Le-
setzes von 20 Dluviose àes dakres VII, weleder àie
kür àen Verkauk von Nobiliargegenstâllàsn notkwen-
àigen Dormalitäten keststellt unà vorsebreibt, àass
àie Lemeinàeprâsiàenten unter Nitwirkung àer Le-
meinàesekreiber berecbtigt sinà, recbtsgültige Ver-
käuke von Nobiliargegenstâoàôn, Dakrkabe, Waaren,
Holz, Drückten, Drnten unà allen anàern beweglicken
Lacken, àie àen betrekkenàen Lemeinàsn angekören,
vorzuvekmen. »

Ick stelle mir vor, àass alle àiejenigen Nitglieàer
àes Lrossen Ratkes, welcke nickt àem katkoliseken
dura angekören, àavon wenig versteken. Ds ist àiese
Naterie niekts avâeres, als ein Ltück Drankreick im
Kanton Lern von kunàert dakrev ker, unà es wurde
àie Notion àes Herrn Doinaz? veranlasst àurck àen
Rekurs àer Lemeinàe Duix, àer seit mekreren Les»
sionen auk àer Draktandenliste stekt, so àass es

uötkig ist, in Rürze zu sagen, wie es siek mit àem-
selben verkält.

Die Dinanzàirektion erliess im dakre 1884 ein
Lircular, worin sie àen Rantonsbeamteu mittksilte,
àass nack àt. 1 àes Lesetzes vom 10. Debruar 1799
(22 Dluviose àes dakres VII) Näbel, Dkkekten, IVaaren,
Dolz, Drückte, Dritten unà sonstige, beweglieke Lb-
jekte nur in Legenwart unà àurck àie ^mtsverrick-
tung von ökkentlicken Deamten, welcke àie Digeu»
sekakt àazu kabeu, à. k. àurck àie Notarien, an einer
ökkentlicken Lteigerung verkaukt weràen àûrken etc.
Nun wuràe im vorigen dakre àie Lemeinàe Duix ver-
klagt, sie kabe eine Lolzsteigerung okne Deiziekung
eines Notars abgekalten, unà sie wuràe vom Din-
registrirungsbeamten von Druotrut àeskalb zu einer
Dusse von Dr. 50 verurtkeilt. Die Lemeinàe rekurrirtè
an àie Dillanzàirektion unà später an àie Regierung,
wuràe aber an beiden Orten abgewiesen. Nan konnte
davon auek in den Leitungen lesen, indem man die
Lacke benutzte, um die Diskalität àer Dinanzàirek-
tion und der Regierung wieder einmal kervorzukebeu ;

man vergass dabei aber, weil die Detrekkenden dies
nickt wussten, dass die Dusse nickt in die Ltaats-
Kasse källt, sondern in die Dinregistrirungskasse und
zum weitaus grössten ?keil den Lomeindsn zukommt.

Die Lemeinàe Duix kükrte an, sie sei im Dall, jäkr-
lied 12 Rolz- und 8 sonstige Lteigerungen über Dr-
trägnisse von Liegsnsekakten u. s. w. abzukalten, und
wenn sie jedesmal einen Notar beizieden müsse, so
verursacde ikr dies grosse Rosten, jedesmal Dr. 20
bis 25 ; es sei geradezu läckerliek, soleke Lteigerungen
mit soleken Dormalitäten zu umgeben. Dagegen könnte
man einwenden — ein Nitglied der Dekörden kat im
Rekurs mit DIeistikt diese Randbemerkung gemaekt
— dass man es eben so läckerliek ünden kann, dass
eins Lemeinàe mit 500 Dinwoknern jäkrlick 20 Ltei-
gerungen abkält, wenn ein Vst von einem Daum källt,
eine Lteigerung anordnet und ebenso über das Reu
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oder Kind irgend einer Natte. Nit einigen wenigen
Lteigerungen könnte es auck gemackt werden; allein
bei diesen Lteigerungen werden eben Rakraickisse-
ments ausgetkeilt, so dass man sie Ferne käulig
kommen siebt (Heiterkeit). In recktlicker Le?iekung
kükrte die Demeinde aus, class es genüge, wenn
diesen Lteigerungen der Naire beiwokne. Dadurck
veranlasst, kommt nun Herr Loina)- nncl stellt den

Xntrag ant Auslegung des c^rt. 1 des (leset?es vom
22. Lluviose des dakres VII, wonack es ?ulässig sein
soll, dass soleke Lteigerungen durck den Naire und
den (lemeindesckreiber vorgenommen werden können.

^Veon man die Lacke verstellen will, so muss
man derselben etwas gründlicker auk den Reib geben,
und es sckadet nickts, wenn man kier vor einem
nickt katkoliscken Publikum einmal von dieser Kin-
registrirungskrage sprickt.

IVie Iknen bekannt, stand trüber der neue Kau-
tonstkeil, inbegrilken Liel, Lö?ingen, Lieterlen, Neinis-
berg und Reiben, unter dem Kürstbisckok von Lasel
(es sckeint mir, so viel ick davon kenne, es kabe
bei demselben die N^eltlickkeit vorgekerrsckt) und
bildeten einen Staat kür sick. Kin Ikeil desselben,
das Nünstertkal, das 8t. Immertkal etc., stand mit
Lern ekemals in einem Lurgreckt, überkaupt immer
in einem staatsrecktlicken Verkältniss, was der Drund
gewesen sein wird, weskalb die (ontre-Rekormation
in diesen ^keilen nickt durckgekükrt werden konnte,
sondern Lern trot? der Niederlage bei Villmergen
nock eine genügend starke Land besass, um ?u ver-
küten, dass diese Randestksile, nackdem sie rekor-
mirt geworden, wieder ?um Katkoli?ismus ?urück-
gekükrt werden konnten.

Nun ist Iknen aus der (lesekickte bekannt, dass
diese Lsstandtksile des Listkums Lasel inkolge der
kran^ösiscken Revolution kranàisck wurden, indem
Krankreick im dakr 1793 diejenigen Lestandtkeile
des Listkums öasel, die in keinem staatsrecktlicken
Verkältniss ?u Lern standen, besetzte und, ursprüng-
lick unter dem Namen eines Departements du mont
terrible, mit seinem (lebiet vereinigte. Lpäter wurden
auck die andern Ikeile genommen. Im dakr 1797 rück-
ten die Kran?osen in's 3t. Immer- und Nünstertkal vor
und gelangten sckliesslick sogar nack Liel, wo sie in den
letzten ?agen des dakres 1797 unter dem (leneral
Nouvion einrückten. Nack den Nittkeilungsn, wslcke
man über dieses Kreigniss besitzt, namentlick von Papa
Nol?, Lei dieser Untergang Liels nickt so tragisck
aus, wie derjenige Iroja's. wekrte sick niemand
und ein?ig der 8igrist Nutsckeraog kabe die Kran-
?osen mit einer llxt todten wollen, dieselbe sei aber
nickt gescklilken gewesen (Heiterkeit). Nan erricktete
sogar auck Kreikeitsbäume

« Dirà wo âsr XuviouK list g'wältsäet gka,
Räi sis a'Kslliaiat ss ek^stsriAS Vivslava » (Heiterkeit).
8o kam jener Randestkeil unter kran?ösiscke Herr-

sckakt und wurden dort kranxösiscde Deset?e ein-
gekükrt. Nun will ick 8ie nickt über die kran?ösiscke
Revolution unterkalten, und Iknen nur in Krinnerung
ruken, dass man in Kravkreick unter derselben Ver-
sckiedenes absckalkte, so den lieben Dott, den gre-
gorianiscken Kalender und sämmtlicke 8teuern. Vllein
die Ideologen, von welcken Napoleon sagte, sie kaben
Krankreick ?u Drunde gericktet, konnten okve Lteuern
nickt lange existiren und mussten neue Lteuern ein-

kükren. Kins soleke 8teuer waren die Kinregistrirungs-
gebükren, die natürlick auck im alten Listkum Lasel
öingekükrt wurden und die bs?üglicken Deset?e kaben
im dura nock jet?t Deltung.

Das erste (leset? datirt vom 22. primaire des
dakres VII — ick weiss nickt, von welckem Kreigniss
an die Kran?osen den Kalender datirten — oder
12. December 1798, und entkält nickt weniger
als 73 paragrapken. Dann kommt das (leset? vom
22. Lluviose oder Regenmonat des dakres VII oder
10. Lebruar 1799, sowie das (leset? vom 27. Veutose
des dakrss IX oder 18. När? 1801 etc. Diese (leset?e
gingen dabin, dass alle im gswöknlicken Verkekrs-
leben vorkommenden Xkten aller Vrt einem Regie-
rungsbeamten vorgewiesen und von demselben ein-
registrirt werden mussten, wofür, was die Nauptsacke
war, eine (lebükr be?aklt werden musste, keim Vuk-
kören der kranàiscken Ilerrsckakt im dura und der
Vereinigung mit Lern im dakr 1815 datten diese Km-
registiruvgsabgaben nock ikrs volle (leltung. In Z 23
der Vereinigungsurkunde wurde aber bestimmt: «Die
unter der krall?ösisckeu Ilerrsckakt eingekükrten in-
direkten Xbgaben sollen abgesckakkt und durck die
Regalien und diejenigen indirekten Vbgaben erset?t
werden, die im Kanton Lern bsstekeu oder in
Zukunft eingekükrt werden könnten. Die Vbsckakkung
der ersteren und die Kinkükrung der 1et?teru soll
vom Zeitpunkt au stattkaben, da die berniscke Kinan?-
Verwaltung im Listkum eingekükrt sein wird, und die-
ses soll im Rauke des dakres 1816 gesckeken.« Ueber-
kaupt war in der Vereinigungsurkunde in Aussiebt
genommen, dass die gan?e kran?ösiscke (leset?gebuog
abgesckakkt werden solle; allein diese Absiebten und
Vorsckrikten gelangten nie ?ur vollen Durckkükruug.
Vllerdiugs wurde die Kinregistrirungsgsbükr abge-
sckakkt; allein die Regierung sak sied im dakr 1818
auk das (lesuck und die Litten der (leweinden kin
veranlasst, sie wiederum ein?ukükren — wenigstens
in den Le?irken Kreibergen, Lruntrut und Dslsberg,
wo?u damals auck Rauken gekörte — mit Rücksickt
auk die gedrückte Kinanàge inkolge der Kriegsscknl-
den vom Kaiserreick der und anderer Verumständun-
gen. Ks kiess, die NDedereinkübrung solle nur eine
provisoriscke sein, bis sieb die Kinanàge gebessert
kabe; allein das Provisorium blieb bis ?um dakr 1843.
Damals — am 29. duni — erliess der Drosse Ratk
ein (leset?, worin die Kinregistrirungsgebübren in den
katkoliscken Le?irken des dura (Delsberg, Kreibergen,
Rauken und Lruntrut) auk die Nälkte kerabgeset?t
wurden, und wo kestgeset?t war, es gelte dieses (leset?
«bis ?u der bevorstekenden vollständigen Revision
der (lsset?e über die Kinregistrirungsgebübren» Nan
batte also eine vollständige Revision vorgsseken; allein
sie wurde bis beute nock nickt vorgenommen und
es dauert der alte Zustand nock kort.

Diese Kinregistrirungsgebübren müssen kür die
Letrekkenden jedenfalls sekr lästig sein, einerseits
sckon der Kormalitäten wegen, indem 8teigerungen in
den Demeinden über einen Nobiliargegenstand, auck
den geringkügigsten, nur unter Nitwirkung eines «ok-
licier public» vorgenommen werden können. IVer
nun dieser « oklicier public » ist, ob ein Notar oder
der Naire, darüber kann man Kweikel kaben. Nun
wurde mir mitgetkeilt, dass seitker diese (lsset?gebung
in Krankreick Aenderungen unterworfen und den
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^eitverbältnissen angepasst worden sei, was im -surs,
nickt gesobab, und dass man in neuerer?eit inkvlge
dieser Verlüguvgen unbedingt annekme, dass der
Nuire berecbtigt sei, solebs Steigerungen vor?uneb-
men. ûul diese ûuKassung bin deutet aueb eiu vom
Regierungsstattbalter von Bruntrut in den 7ver dabren
erlassenes be?üglicbes kreissekreiben. Sebr lästig ist
die Bebükr jedenkalls veil man wegen jedem ûkt
?um kinregistrirungsbeamtev laulen muss, sie greikt
aber aueb ?iemlieb iu die materielle Beskt?gebung
und «las gewöbolicke Keben eiu, indem äie gewobn-
liebsten Vorgänge in àie lästigsten Normalitäten ein-
gekleidet sind. Allein ieb netune an, diese Bebükren
werden in den Bemsinden okne lVidsrspruck erboben
— ieli weiss wenigstens von keiner klage — und
Zwar ist der Brund wokl der, weil, so lästig diese
Bebükr ist, ikre Verwendung anderseits wiederum eins
ebenso wobltbätige ist. In Bruntrut verwendet man
dieselbe ?ur Dnterkaltung des Breisenaszds und der
IVaisenanstalt; kreibergen verwendet sie äknlicb; der
^.mtsbe?irk Delsberg benutzt sie ?ur llnterbaltuog
des Hospitals und des Brog^mnasiums; Kaulen unterstützt

damit die ?wei in seinem Be?irke bestebenden
Sekundarsekulen. leb erinnere mied an die Ibatsaebe,
dass die Bemeinde Kaulen kür die Sekundarsekule
keine Ausgaben bat, sondern einen konds von über
kr. 30,000 besitzt, was wabrsekeinlieb keine andere
bernisebe Sekundarsekule aukweisen kann. Die Ver-
Wendung ist also, wie Lie »eben, eine sebr wokltbä-
tige, und desbalb wobl bat sieb das Bublikum bis
jet?t über diese Bebükr niebt beklagt.

lVenn man nun aber kommt und wünsebt, es
möedte dieses krall?ösiseke Beset? interprstirt werden,
so erwidere ieb darauk: IVir wollen darauk niebt
eintreten; wir wollen die Notion allerdings erkeblick
erklären, aber niebt im sinne der Interpretation,
sondern in dem Kinne, dass die Regierung die krage
untersuebön soll, ob dieser lran?ösiscbe Blunder, diese
Beset?e vom krimaire, Bluviose und Bott weiss was,
niebt einkaeb aukgeboben, und durek eine Verordnung
ersetzt werden sollen, in weieber diese Bebükren
geordnet und wabrsekeinlieb tbeilweise aueb etwas
moderirt werden; denn es sind gegenwärtig jedenkalls
debübren, die sebr sebver drücken und — obne die
gan?e Steuer auk?ukeben — tbeilweise ermässigt oder
beseitigt werden sollten. Lei einer Betreibung L.
muss die Kinregistriruogsgebübr viel und okt mekr-
mals be?aklt werden: die Aablungsauilorderung muss
niebt nur den Stempel tragen, sondern aueb ein-
registrirt werden; lür den VoII?isbungsbekokI muss
wieder eine Bebübr entriebtet werden, ebenso lür den
Lkändungsakt und die dantsteigerungspublikation,
Kur? jede ktapps muss neu be?ablt werden, kommt
es ?um Beltstage, so müssen die àspraeben 1 °/oo

kinregistrirungsgebübr be?ablsn, also eine sebr Kode
Bebübr. Soleke debübren sollten nacb meinem Dakür-
kalten etwas ermässigt werden.

leb glaube somit, es sollte die Notion des Herrn
Loinav in dem Sinne erbeblieb erklärt werden, dass
überkaupt eine gän?licbe Revision des kinregistri-
rungsvvosens an die Hand ?u nebmeu sei, wie sie
bereits im dabr 1846 als demnäebst bevorstekend
proklamirt wurde. N^ird die Notion in diesem Sinne
erbeblieb erklärt, so ist es dann niebt der Kali, das
Besucb der Bemeinde Luix ?u bebandeln, sondern

IsZblatt àes Brosse» Rsâes. — LuIIsà âu Brand Bor

es würde dasselbe dann besser an den Regierung«-
ratb ?urückgewiesen, der dasselbe mit Rüeksiebt
aul die Bestallung der Dinge dann seinerzeit ?u
erledigen suebt, vielleiebt die Busse sogar wieder
aulkebt.

leb will noeb beilügen, dass die Belebrten
novb im Streit sind, ob. der kinregistrirungsbeamte
kompetent sei, eine Busse aus?uspreeben. In praxi
gesvbab es immer so und es wurde niebt beanstan-
det. ^.ber der strenge lVortlaut des Beset?es gebt
dabin, dass wenn sieb jemand weigert, man mit
demselben vor Bericbt geben muss, und es kam
dieser kalt wirklieb in jüngster ^eit im H.mtsbe?irk
kreibergen vor. Nan ging mit dem Betretkenden
vor ^mtsgeriebt und dann vor Bbergeriebt, allein
es weiss niemand, was mit der Savbe ?u maeben
ist, sondern jedermann ist im Aweikel. Ks ist dies
ein Brund mebr, die Saebe ?u vereinlaeben, die et-
lieben bundert Baragrapben aus dem knde des vo-
rigen dabrbunderts aàubeben und ein bernisebes
Dekret an deren Blat? ?u setzen.

leb stelle somit den Antrag, es sei die Notion
in dem von mir ausgelübrten Sinne erbeblieb ?u
erklären und der Rekurs der Bemeinde Luix an
die Regierung ?urüek?uweisen.

N. Si j'ai bien compris le discours de
l'konoràble directeur des Lnanees, la motion que nous
discutons serait loin d'être mal vue du gouvernement.
II serait même question, une lois prise en consideration

par le Brand Bovseil, de la kaire servir de
prétexte à une revision de nos lois sur l'enregistre-
ment. Si telle est Bintention du Bonseil-exêcutik, je
me vois obligé d'apporter un eorrectik à sa manière
de voir, de suis loin de croire que notre organisation
en matière d'enregistrement soit tellement parkaite
qu'elle ne comporte aucune amélioration. Nais il n'est
guère permis d'z? toueber sans mettre en péril ee qui
subsiste encore de la législation civile en vigueur
dans le dura. Souvent dèjà la question en a êtè in-
directement soulevée dans cette enceinte, et ebaque
lois on a dû se rendre à l'evidence, et convenir de
la nécessité de respecter une institution qui tient
aux entrailles mêmes de la législation lranqaise. Kn
dekors de son caractère bseal, l'enregistrement a une
signiûeation civile, d'une importance incontestable,
celle de constater la date certaine des actes publies
et prives, ce qui est très important pour la validité
et la sincérité des contrats, kneore une lois, loin de
moi la pensée que notre système est parlait et n'est
susceptible d'aucun remaniement opportun; mais dès

que l'on met en jeu son existence, on dépasse la
portée reelle de la motion. Bour mon compte, je ne
l'ai certes pas signée dans cette intention-là.

kt puisque nous sommes sur ee sujet, permette?-
moi deux mots sur le caractère de l'institution elle-
même. Kn kranee, les droits perqus par l'adminis-
tration de l'enregistrement sont beaucoup plus onéreux

que ebe? nous, ûvant la réunion du dura au canton
de Berne ils étaient dèjà passablement élevés, et l'on
peut être sûr que s'il avait ètè possible de debar-
rasser de cette institution les populations jurassiennes,
keurs kxeellenees de Berne n'eussent pas kèsitè. û,

une époque oû les institutions provenant du régime
imperial étaient universellement détestées dans le
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dura, la mesure eût êtê babile. Nais les inconvénients
eu staient trop considérables, au poiut äs vue de
ses consequences civiles. II est inexact äe dire que
l'Nete à àmo» dispose eu principe que l'enregistrement

disparaîtra avec toutes les lois iiscales du re-
gime imperial; mais, en admettant même que ì'enre-
gistrement ait êtê compris dans l'adolition des lois
üscalvs, en dépit à don vouloir des autorites ber-
noises, on a dû respecter cette institution qui est
en convexité intime avec une série àe dispositions
<lu code Dapolêon. Voilà pourquoi l'enregistrement
nous est reste; voilà pourquoi vous sommes encore
régis par àes lois qui portent les àates àu calenàrier
républicain. N. le directeur àes ânaoees n'a pu s'em-
pêeber àe sourire aux noms seuls àe Famose, vs»î-
^oss, êose appartenant à àes lois encore en vigueur
cbex nous. Lies noms sonnent mal à son oreille, mais
il aura beau s'étonner àe l'emploi okbeiel àu calen-
drier républicain sur le sol bernois, il kaudra bien
employer ces appellations juridiques, aussi longtemps
que subsistera I'illstitution. II est d'ailleurs evident
que ces dénominations révolutionnaires ne mettent
pas en danger la République de Lerne, et ne portent
nulle atteinte à sa souveraineté. 8i j'ai tenu à donner
ces explications au Drand Donseil, c'est pour que
l'on ne se méprenne pas sur la portée àes réserves
kaites par le gouvernement, en ce qui concerne l'exis-
tence àes lois ou décrets se raìtackant directement
à la legislation civile en vigueur dans le dura.

I5otre système d'enregistrement actuel est en ma-
jeure partie réglementé par un décret du gouverne-
ment general de la Lrineipautê de Lorrentruy du
25 juillet 1814. Il s'est depuis lors perpétué sans
obstacles dans nos districts eatboliquss. Nais il ne
faudrait pas toutekois le rendre trop onéreux. II 7 a
dos limites à tout, et cette institution bonne en soi,
deviendrait un kardeau trop pesant, si l'on exagérait
les prétentions du Lse. 8ous ce rapport, la circulaire
de la Direction des ânanees — j'ignore par qui elle
a êtê inspires — a àe peut-être une interprétation
malbkureuse des lois sur l'enregistrement, et elle a

provoque un mécontentement dont nous nous sommes
kait l'êcbo en rédigeant la motion qui vous est sou-
mise. Des autorités judiciaires ne savent même pas
comment l'ivterpràer. V Lorrentruy, nous votons le
president du tribunal condamner les contrevenants,
là ob le vice-president absout, et tous deux appuient
leurs jugements sur des dispositions de lait et de
droit qu'ils estiment également déterminantes. line
pareille confusion doit cesser, et il ne sera pas dik-
iicils d'y arriver sans mettre en cause l'institution
même de notre enregistrement.

^ cet égard, aucune illusion n'est possible; sa
disparition causerait uns perturbation complète dans
le monde des aàires, comme aussi sous le rapport
économique. Voici pourquoi: Les ressources sont rê-
parties aux communes qui les emploient par la voie
de l'àssoeiation à des buts d'utilité et de bienfaisance
publiques. D'est ainsi, par exemple, que l'orpbelinat
du Dkâteau de Lorrentruy reqoit en moyenne de 20
à 25,000 kr. par an, l'bôpitaì et l'bospice de Delê»
mont, 10 à 12,000 kr., celui de Saignelêgier autant;
l'êcole secondaire de Daukon reqoit aussi des subsides
importants prélevés sur les recettes de l'enregistre-

ment. Rt l'on parle de supprimer ces ressources!
Nais par quoi les remplaeerait-on?

Ne poussons pas les cboses trop avant dans cette
voie. Donservons l'enregistrement dont personne ne
se plaint cbex nous, à raison des services importants
qu'il rend, mais encore une kois n'en exagérons pas
le côte fiscal. Vu cas particulier, il serait aise de
-s'entendre, en accordant aux maires la competence
de procéder aux ventes de bois ou d'kerbes, lorsque
le prix d'adjudication ne dépasserait pas 300 kr. De
cette katzon on n'obligerait pas les communes à payer
des frais de notaires pour des bagatelles comme la
vente de quelques fagots ou de quelques kerbiers de
koin. D'est dans ce sens que je vous recommande
la prise en considération de la motion; mais je ne
voudrais à aucun prix qu'elle servît de prétexte à
l'abolition de l'enregistrement dans les districts qui
possèdent cette institution, de tiens au contraire à
ce qu'il soit dores et dêjà bien entendu que toute
revision des lois sur la matière ne se kera que dans
le sens de la conservation de I'illstitution.

RVâsiÂeá Die 8ituation ist folgende: Derr Dr.
Loinay stellt eins Notion, Dun baben wir uns beute
lediglicb darüber ausxusprecbon, ob wir dieselbe er-
beblicb erklären wollen oder nickt. Desebiebt das
erstere, so baben wir uns weiter darüber ausxu-
sprevkon, ob wir dieselbe der Regierung überweisen
wollen oder einer besondern Rommission. Dun er-
klärte Herr Rinanxdirektor Lcbourer, er aeoeptire
die Notion, fügte aber gleicbxeitig bei, er und die
Regierung glauben nickt, dass man auf dem N^ege
der autbentiscben Interpretation gut xum ^iele kom-
men werde, sondern er bebalto sieb vor, in der
seinerxeitigen Vorlage einen andern V^eg einxu-
seblagon und den Vntrag xu bringen, es möckte der
Aweck, den Dorr Loinay mit seiner Notion im âge
bat, auf dem >Vsge einer Revision der ganzen ju-
rassiscben 8pexialgesetxgebung über dieses Debiet
erroicbt worden. Vllein über diese Neinungsäusse-
rung der Regierung und des Rinanxdirektors baben
wir beute nickt abzustimmen, sondern baben uns
lediglicb über die Rrbebliobkeitskrago ausxusprevben
und im bejabondon Rail darüber, wer die Notion
xu bobandöln babo, worauf wir dann gewärtigen
werden, was kür eine Vorlage gebracbt worden wird.

Dies ist die parlamentarisobe seit« der Lituation,
und um Nissverständnisson vorxubeugen, glaubte
ick darauf aufmerksam macben xu sollen.

N. Koeàar, conseiller d'Rtat. de comprends kort
bien les apprêbensions qui ont dicte à N. Rolletête
sa proposition, mais je suis oblige de kaire observer
qu'il est impossible au gouvernement de se placer
sur le même terrain, de crois, comme N. Rolletête,
qu'il serait profondément regrettable de voir disparaître

en ce moment l'enregistrement, non pas à

cause des services que rend ('institution elle-même,
mais parce qu'il serait très difficile, pour ne pas dire
impossible, de demander directement aux communes
les ressources que fournit aujourd'bui l'enregistrement.

Dr, ces ressources servent à entretenir des
établissements kort utiles au dura, comme l'bospice
de Lorrentruy, l'bôpitaì de Delêmont, l'êcole seeon-
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àairo àe Laukoo, etc. Lupprimer l'enregistrement
serait compromettre l'existence même àe ces établisse-
ments. le comprenàs cloue que N. Rolleìêto se prêoc-
cupe àe savoir comment on remplacera les ressources
àe l'enregistremeot, avant cle les supprimer. Nais le
gouvernement ne peut pas prenclre l'engagemont que
àemanào N. Rolletête. (le n'est pas à lui à se
prononcer sur la question à maintien ou cle l'abolition
àes àroits à'enregistrement. Lette institution n'est pas
garantie au lura comme une partie àe la législation
kranqaise. Les àroits à'enregistrement rentrent au
contraire clans la catégorie îles impôts indirects lran-
qais, clont l'^cte àe réunion a prononce l'abolition.
Ils ont êtê maintenus provisoirement clans quatre
clistricts, à la àemanàe àes communes, mais ils peuvent
être supprimes à'un Hour à l'autre. L'est à ces
communes à se prononcer à cet êgarà, car elles z? ont
seules intérêt. Les signataires àe la motion n'ont
peut-être pas pess toutes les conséquences qu'elle
pouvait avoir; mais auHourà'bui que la question est
posêe, le gouvernement ne peut que la soumettre à

l'apprêciation àes communes intéressées, et c'est àe
la réponse àe ces communes que àêpenàront les pro-
positions àu gouvernement.

Fâenrer, Rinauxclirektor, Leriebterstatter àes
Regierungsratbes. leb möebte noeb bemerken, class
man ?ustebenàen Orts àurebaus niebt àie vorge-
fasste Meinung bat, àie Lebübren sollen aulgeboben
weràen, sonàern àie Regierung betraebtet àie à-
gelegenbeit als einen Legonstanà, àer vor allem aus
àen betreklenàen Lomeinàen austobt. Nan wirà àes-
bald àie Lemeiuàen antragen, ob sie Moàibkation
oàsr àlbebung einzelner Lebübren verlangen unà
wenn àie Amtsbezirke wünseben, àass àer Le-
bübronbo?ug weiter aukreebt erkalten bleibe, so bat
àie Regierung kein Interesse, àenselben au besei-
tigen. Im Legentbeil, es wäre vielleiebt sogar gut,
wenn aueb àie anàeren Lemeinàen àes Rantovs
àiesslben einlübrten; àenn es wûràen àaàurcb àem
Ranton eirea Dr. 800,000 per labr eingeben, so àass âas
àmenweson àes alten Rantons aus àiesen Lebübren
bestritten unà àer Ktaat ans àem Kpiel gelassen wer-
àen könnte. Ick möebte also viel lieber eine às-
àsbnung àieser Lebübren über àen ganaen Ranton,
als àeren àlbebung im lura. Der Regierung stebt
aber nickt clas entsebeiàenàe IVort an, sonàern es
wirà «las Kebieksal àer Rinregistrirungsgobübren von
àer Stellung àer Lemoinàen abbangen.

N. DâeoîtrL Lomme signataire àe la motion,
He ne puis que regretter certains clêveloppements qu'on
vient àe lui àonner et qu'on aurait mieux lait, à mou
avis, àe passer sous silence, pour ne pas en àênaturer
la portée et pour ne pas égarer le àêbat. à konà,
Ho ne crois pas qu'on soit clans le lura aussi una-
nime qu'on veut le «lire sur cette question àe l'en-
registrement; mais ce n'est pas le cas àe la traiter,
àe tiens surtout à préciser l'obHet âu àêbat et
rappeler au Lrancl Lonseil qu'il s'agit uniquement àe

l'interxrêtation à'un article àe loi et que c'est à lui
à l'interproter, ainsi qu'il ì'a lait «lans à'autres cir-
constances. D'bonorabls àirecteur àes bnances obHecte
qu'une assemblée législative bernoise n'a point à

interpréter le sens «l'une loi kranqaise. Nais qui le

pourrait laire au cas spécial, sinon le Lranà Lon-
seil? Le àernier à'ailleurs a bien la compétence à'in-
terprêter nos lois kranqaises, puisqu'il s'est àch'à reconnu
celle àe les abroger. La motion aussi bien que le
recours àe la commune àe kuix n'ont pas à'autre
but que àe àer la Hurispruàence à suivre en matière
àe vente mobilière communale. L'est àovc simplement
une question à'êcooomie aàmivistrative pour nos
communes. Lo veut leur imposer l'obligation àe laire pro-
cêàer par le ministère à'un notaire à àes ventes qui
peut-être ne proàuiraient même pas àe quoi pa^er
les konoraires àe cet okLcier public. Messieurs, He

crois qu'on peut qualiber une pareille prétention
à'absuràe et lui reprocber un manque complet àe
sens économique et aàministratil.

Ln a àsHà signale les àivergences àe vue qui existent
sur cette question au sein àe l'autoritê Huàiciaire.
D'autre part, on peut opposer à la circulaire àe la
Direction àes ünances les instructions àonvêes aux
communes à'^Hoie par N. le xrêket Rrotê, clont les
qualités aàministratives n'ont Harnais êtê contestées
par personne. Rk bien, Messieurs, en présence àe la
pratique recommanàêe par cet ancien aàministrateur,
en présence àes obHections qu'élèvent àes Huristes
contre l'interprêtation àe la Direction àes bvances,
en présence àe la contrariété àes àêcisions Huàiciaires,
et abstraction laite àe toutes consiàêrations sur l'en-
registrement — question sur laquelle, He le répète,
nos populations sont loin à'être unanimes —, il est
nécessaire àe sortir àe cette conkusion et àe àonner
une interpretation autbentique à la loi. Vous le lere?
en àêgageant la motion àe tout ce qui lui est étranger
et en l'acceptant àavs sa simplicité. Vous prenclre?
ainsi uns mesure à'oràre aàministratil qui coupera
court à àes abus et àoia à'autoritê l'interprêtation
qu'il kaut àonner à la loi. L'est là tout ce que vous
ont àemanàê àans l'origine les signataires àe la
motion et tout ce qu'ils vous àemanàent encore
auHourà'bui.

Die Motion ist nickt bestritten unà âaber erbeb-
lieb erklärt, unà wirà àieselbe auk Antrag àes Rrä-
siàiums àem Regierungsratb ?ur Vorboratbung
überwiesen. Rbenso wirà àer Antrag aul Rückweisung
àes Rekurses àer Lemeinàe Luix genebmigt.

L>Âsicleà àk àer Iraktanàenliste lür beute
stebt noeb àie Rrage àer Revision àer Lrunàsteuer-
sebàungen. Rs wurcle wir nun mitgetbeilt, àass
von verscbieàenen Derren, welebe beute verreisen
mussten, àer Wullseb ausgssproeben wuràe, es möebte
àieser Legenstanà aul näebste IVoebe verseboben
weràen, àamit àie Lstbeiligung eine mögliebst all-
seitige sei.

M. AMer (Rorrentruv). Lomme la pétition relative

aux estimations eaàastrales àonnera lieu à un
àêbat asse? êtenàu, He prierais le bureau àe ren-
vo^er cot obHet à une autre séance.

M. zcresiàl. le suis â'accorà àe l'aHouruor à
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Is, semaine proebaioe. -Is viens d'ailleurs d'en laire
la proposition.

N. FMetête. Ke pourrait-on fixer Is )our?

N. ?e ^resiulo??^. O'est impossible.

Der Ratb ist mit der Versebiebung aul nävbste
IVoebe einverstanden.

Os wird beantragt, die 8it?ung «u sebliessen.

Oür ^.bbreeben Uinderbeit.

I^slzklîrsliitbsgski'vn fui' dis ^wangsarbsitsanstalt
l'korbsi'g.

Der Regierungsratb beantragt, auk Lüdgetrubrik
III O 3, Ltralanstalt Oborberg, lür 1885 einen Kaeb-
Kredit von Or. 5300 un bewilligen.

Oinan^direktor, kerivbterstatter dos

Regierungsratbes. Oie Owangsarbeitsanstalt Obor-
borg ist im Oall, lür 1885 einen Kaebkredit von
Or. 5300 un loràern. vis Reinausgaben betrugen
Or. 31,356. 77, wäbrond <1er Lüdgetkredit bloss
Or. 26,000 beträgt. Oer Hauptgrund dieses Ausfalles
ist àis Nisere in der Nilebwirtbsebakt. Oborberg ist
in seinen Oiunabinen bauptsäeblieb auk die Nileb-
und Käseproduktion angewiesen und nimmt )äbrlieb
bieraus grosse Lummen ein. IVenn nun eine solvbe
Kalamität eintritt, wie sie gegenwärtig in der Käse-
industrie berrsebt, und wenn noeb dauu kommt,
dass die Käse niebt ganu gut geratben, wie es
letztes dabr in Oborborg und vielen andern Orten
der Oall war, so entstebt dadurvb ein bedeutender
Rüekseblag, und es liegt daber ganu in der Katur
der Laebe, dass im letuten dabr der ordentliebe
Kredit niebt binreivbte. Oie Regierung beantragt
desbalb, Lie möebten einen Kavbkredit bewilligen.

âîtser, Leriebterstatter der Ltaatswirtbsebalts-
Kommission. Oie Ltaatswirtbsvbaktskommission ist
einverstanden und ewplieblt Ibnen die Lewilligung
dieses Kaebkredits. Oer àskall rübrt von dem
Mndererlös aus Käse und Nilob bsr.

Oenebmigt.

Ksufventrsg mît Herrn Ostsr v. ösrgsn în Inter-
lslcen um die Ltegmsttv z:u Lrien?.

Regierungsratb und Ltaatswirtbsebaltskommission
empkeblen Oenebmigung dieses Kaulvertrages.

Ae/èettret-, Oomänendirektor, Leriebterstatter des
Regierungsratbes. Os liegt ein Kaufvertrag mit Herrn
Vmtsgeriebtsebroiber Oster v. Lergen in Interlaken
um ein Ltüek Nattland in krienu, Ltegmatte genannt,
vor. Oas Ltüek bält eirea 10 duebarten und
bel dem Ltaat vor ein paar dabren uwangs-
weise an. Os gebort dasselbe iirs Ontsumpkungs-
gebiet des Oaslitbales und der Ltaat batts inkolge
der Nebrwertbsebatuung einige tausend Oranben uu
fordern. Kun liel der Oigentbümer in Oeltstag, und
da kein Angebot gestellt wurde, dureb welvbes der
Staat gedeekt worden wäre, so war er gezwungen,
das Orundstüek an sieb uu uieben in der Absiebt,
es bei Oelegenbeit wieder uu verkauksn und uwar
unter Umständen aueb obne eine Steigerung abuu-
balten, falls er wieder uu seiner Saebs kommen
könne. Sobon vor einigen dabren wurde ein
Versueb gewavbt und eine Steigerung abgebalten;
das Resultat derselben war aber kein belriedi-
gendes.

In neuerer ^eit nun Zeigte sieb ein Oiebbaber
in der Oerson des Herrn Oeriebtsvbreibers v. Lergen
in Interlaken, der Or. 11,000 bot, ungekäbr diejenige
Summe, aul wslebe das Orundstüek den Staat beute
nu sieben kommt. Oer ^ins, den man aus dem Orund-
stüek bssog, bielt dem KapitaOins niebt das Oloiob-
gewiekt, so dass der Staat ein immer tbeureres
Orundstüek erbielt, das sieb nun beute aul ungeläbr
Or. 11,000 stellt. Oas àgebot des Herrn v. Lergen
war daber ein genügendes, um sieb sebadlos su
maoben, und wurde demselben das Orundstüek des-
balb aus lreier Land bingegsden. Von Seite der
Staatswirtbsebaltskommission land noeb eine näbere
Orülung dos Orundstüekes statt, und sie land aueb,
es sei die gebotene Summe eine entsproebende. Le-
merkt muss noeb werden, dass auk dem Orundstüek
eine Sebeuno stebt; dieselbe ist aber so baufällig,
dass sie abgerissen werden muss, indem sonst nivbts
damit angefangen werden kann.

Kaobdem der Kaul stattgefunden, bot eine Oer-
sönliebkeit von Interlaken, welebe das Orundstüek
bisbor gepaebtet batte, Or. 100 mebr. Os war dies
ein etwas merkwürdiges Vorgeben. Oer Betreffende
batte erklärt, er näbme das Orundstüek gerne, es
sei aber niebt mebr als Or. 9000 wortb, und un-
mittelbar vor der Hingabe an Oerr?î v. Lergen wurde
er noeb angelragt, ob er das Orundstüek Kaulen
wolle. Or erklärte, er begabte niebt mebr als Or.
10,000, und nun kam er naob dem Verkauk an Herrn
v. Lergen und bot Or. 100 mebr als Or. 11,000. Oie
Regierung glaubte, man könne darauk niebt mebr ein-
treten; um aber allen Kritiken aus dem Wege 2U

geben, veranlasste dieOinansüdirektionLerrnv.Lergen,
diese Or. 100 aueb noeb su bieten, und er bat es
getban. Oer Kaul um den Oreis von Or. 11,000 bleibt
aulreebt; der Käufer wird aber aul eine ausgestellte
Verplliebtung bin nebst dem Kaufpreis noeb weitere
Or. 100 an die Ltaatskasss bexablen.

Unter diesen Umständen kann Ibnen der Regie-
rungsratb die Oenebmigung dieses Kaufvertrages
aus bester Ueberzeugung als einen den Interessen
dos Ataatos entspreebendon empleblen.

Leriebterstatter der Ltaatswirtbsvbalts-
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Kommission, ist einverstanden und empüöblt gleieb»
kails die Henebmigung des Verkaufes.

Henebmigt.

Verkauf 6sr «ntbvbnliobsn l'beils der Qrund-
domsno Wivktraà

kegierungsratb und Ltaatswirtbsebaktskommission
empkeblen Henebmigung dieses Verkaufes.

LV/»eu.rsr, Oomänendirektor, Leriebterstatter àes

Regierungsratbes. lu IViebtraeb bestand dis )etst
eiue siemliob grosse Rkrunddomäne, àereu Verkauf
svbon mebrmals versuebt vurde, aber uis mit gün-
stigem Rrkolg. Leben ver einigen dabren wurde eiue
Lteigerung abgebalten^ das Resultat derselben war
aber niebt derart, dass eine Lingabs stattünden
kounte. Hünstigsr verlief eine iu letster Zeit abge-
balteue Lteigerung bei àlass des Rkarrerwselisels
und veranlasst dureb Angebote veu Raebbarslsuten
und Riebbabern der Rkrunddomäne, d. b. derjenigen
Lestandtbeile, welene eutbebrlivb siud und uiebt beim
Rkarrbause verbleiben müssen.

Die versebiedenen verkauften Objekte baben eine
Hrundsteuersebatsung von Rr. 19,610; der Raufpreis
dagegen beträgt Rr. 21,000 nebst Rr. 420 Lteigeruvgs-
rappen. Oie Hrundsteuersebatsung wird also über-
sebritten und es kann dieser Kaufpreis als ein sebr
beber betravbtet werden. Die besablten Leträge sind
sum grossen Rkeil Riebbaberpreise, davon berrüb-
rend, dass die Räufer Vnstösser des Randes sind
und dasselbe für sie daber einen böbsrn lVertb bat,
als für einen andern kürzer. Rin Rbeil des ver-
kauften Randes ist guter Loden, ein anderer Rbsil
aber ist sismlieb sebleebter Qualität. Lo beündet
sieb unter den verkauften Ltüeken der sogenannte
Rerebenbergaeker, der swar in einer böbsrn Hrund-
Steuerklasse eingesebätst ist, was mit dem Rkrund-
land überall der Rail ist, tbeilweise aber gans
sebleebter und tbeilweiser nur sebr mittelmässiger
Qualität ist. vie Hrundsteuersebatsung desselben ist
viel su boeb, und es konnte derselbe nur verkauft
werden, weil man im àsruk ein gssuebtes Ltüek
damit in Verbindung braebte und den Räufer ver-
anlasste, auf das Hanse einen vsrbältnissmässig
boben Lreis sn bieten.

Die auf der ebenfalls verkauften sogenannten
Lvbeuermatte stebende Lfrundsebeuer ist in nor-
malem Anstand, nämlieb baufällig (Heiterkeit), und
wenn der Ltaat sie bsbalten bätte, müssten niebt
nur Hunderte, sondern einige Tausende von Rranken
für deren lViederberstellung verwendet werden. Dureb
den Verkauf wird der Ltaat dieser Ausgabe entboben,
und der Raukpreis ist daber im Hrunde als ein um
so viel böberer su betraebten.

Leir Rkrunddomäne verbleiben nebst einem grossen
Harten — es ist eine wabre filmend — noeb ge-
nügend Rtlansland, eins Lokstatt mit 45 sebr erträg-
lieben Dbstbäumen, Lokraum u. s. w. Aur Vergrösse-
rung und Lieberstellung der ànebmliekkeiten des

Lagblatt àss Hrossen Ràss. — Lulletin >1u Lrauâ Vonssil.

Rkarrbauses wurde den Räukern nur Bedingung ge-
maebt, dass die Rfrundsebeune abgebroeben werden
müsse. Lie ist swar dureb die Ltrasse vom Lkarr-
banse getrennt; aber sie bat eine solvbs Ltellung,
dass es sebr -mr ànebmliebkeit des Rkarrbauses
beiträgt, wenn dieselbe beseitigt wird. Rerner wurde
bestimmt, dass obne besondere Rinwilligung an der
betreffenden Ltelle kein Hebäude mebr erriebtet
werden dark, ebenso wenig auf den beiden Ltüeken
nördliob und südlieb davon, ^uk demjenigen Natt-
land, wo noeb keine Läume steben, dürfen eben-
falls keine soleben gesetzt werden, um niebt die
Aussiebt su sebädigev.

Da die Rkrunddomäne also den nötbigen Rm-
sobwung beibebält, kür ànebmliebkeiten des Rkarr-
bausss gesorgt ist und der Kaufpreis ein bober
genannt werden muss, so glaubt die Legierung, Lie
sollten dem Verkauf die Henebmigung ertbeilen.

RkiMser, Leriebterstatter der Ltaatswirtbsebakts-
Kommission. Rio Ltaatswirtbsebaktskommission em-
püeblt Ibnen die Henebmigung des Verkaufes, um
so mebr, da bei der Rkrund noeb ein sebönes Ltüek
Rand bleibt, so dass der Herr Rkarrsr immer noeb
sukrieden sein kann. Dureb den Verkauf wird eine
bedeutende Uebreinuabme ersielt, als sieb bisber
dureb die Raebtsinse ergab.

Henekmigt.

Vuk den Antrag des^R^à'àms wird besvblossen,
am Rontag die Litsung Ravbmittags 2 Rbr su be-
ginnen.

Lebluss der Litsung um 11^ Rbr.

Rür die Redaktion:

1S?K Lg
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Siebente Sit-unA.

Montag äsn 15.?odrnar ILLS.

Kaedmittags 2 Lkr.

Vorsitzender: Präsident LÄ. Tl/rr^er.

Der IVamerrsarr/r«/ verzeigt 146 anwesende Nit-
glieder; abwesend sind 107 ; davon mi5 Kntsckuldi-
gung: dis Lerren ^.egerter, Ldoc^uard, Leiser, v.
Lrünigen (Labriel), L?gax (Liedtw?!), Laslebacder,
Lokstetter, Ksrrer, Luster, Narsedall, Nosedard,
Reder, Lenker, Lotd, 8cknell, Ktämpüi (kern), Kièede
(keconvillier), v. Ksekarver, Leltscdi, 2?ro; àe
Kntseduldigung: clie Lerren àebi (Nadretsed), ^.ebi
(Leimisw?!), v. àllmen, ^mstutz, Lailat, Lenz, Verier,
Leutler, Loina?, Loss, Lo? de lu Kour, Lürgi (IVan-
gen), Lürgi (Lern), Lurger, Lurreu (Lümpliz), Lurreu
(Köniz), Lsrraz, Lädier, Daueourt, Döboeuk, Dubaek,
Kattet (Lruvtrut), Kattet (8t. Lrsanne), v. Kiseker,
Klückiger, Kueter-8cdneII, Krutiger, Lerber (8teküs-
bürg), Lkeller, Lirod, LIaus, Lrevouillet, v. Lrüni-
gen (dod. Lottlieb), Luenat, Lari, Lauert, Henne-
mann, Herren, Less, Liltbrunner, Lirsbruvner, Lorn-
steiu, Louriet, dobin, Käcd, Kaiser (Lrellingen), Kaiser
(Delsberg), v. Käoel, Klein, Krenger, Laubseker,
Naredsnd (Levan), ^larcdand (8t. Immer), Narti
(8eedork), Narti (L?ss), IVIaurer, Ne?er (Liel), Nickel,
Ninder, Nüller (Kramlingen), Mgeli, Laine, Leiger,
Liggeler, Lätz, Lem, Liat, Lieder, Lodert, Rom?,
Losseiet, Lötdlisberger, 8edmid (^Vimmis), 8privg,
8tegmann, 8toller, 8tueki, Kraedsel(Krutigen), Lsedanz,
IVermeille, Wiedmer, IVisard, ^laugg, ^liogg (Krlaek),
Aumkedr, ^umsteg, ^urducden.

Las Protokoll der letzten 8itzuvg wird verlesen
und genedmigt.

lì«z^icinrr11:
Interpellation rles I-lsrrn küdlmsnn betreffencl clas

Projekt der ^r^ieliungsdirsktion auf Revision
des ldntsrrivlitsplsnsL der prog?mnssisn und

(Z/mnasisn.

(8iedo 8eite 59 dievor.)

Lie ^ngelegenkeit, welede ied mir
/um Legenstand einer Interpellation zu mavden er»
laubte, ist in der Lresse sowodl, als aued im Ludli-
kum einlässlied und detaillirt desxroeken worden.
Lie daben aued eine Idnev ausgetkeilte Vorstellung
des städtiseken L?mnasiuw8 Lern gelesen und daden
so üder den Legenstand so eivgekevde àksedlûsse
erdalten, dass es nicdt nur Kulen nacd ^tken, sogar
Laren naed Lern tragen diesse, wenn ied deute mied
eiogedender damit belassen würde. Ied datte, naed-
dem in den Leitungen mitgetdeilt wurde, dass die
Kr/iedungsdirektion idr Projekt betreffend Revision
des Ilnterriedtsplanes der Lxmnasien und ?rog?m-
nasien zurüekziede, aued ganz davon adstradiren
können, eine Interpellation zu stellen. Ied glaubte
aber gleiedwodl, es sei eine soleke der IViedtigkeit
der 8aede angemessen, namentliek aued desdalb,
damit die Kompetenzfrage festgestellt werde. Ied
erlaubte mir desdalb, eine Interpellation anzumelden,
durcd welcde ied zu erkadren wünseke, ob der Le-
gieruvgsratd von dem Levisionsprogramm der Krzie-
kungsdirektion Kenvtniss erkalten dabe, und wenn
ja, ob er dasselbe billige und die Krzieduvgsdirek-
tion für kompetent kalte, in dieser Krage von sied
aus vorzugeben.

3ie werden niekt von mir verlangen, dass ied
Idnen einen Vertrag über klassiseks 8tudien kalte.
Ick will nur darauf aufmerksam maeden, dass man
seit kuvderten von dakren das 8tudium von Le-
sediedte und Leben der klassiseden Völker als die
Lrundlage einer allgemeinen wissevsekaktlieden
Bildung ansad und die ködern Lildungsanstalten dem
entspreckend organisirte. Vuek bei uns war es so,
indem alle unsere L?mnasien, sowie die Rüdere
Kantonssedule, das 8tudium des geistigen Lebens der
alten klassiseden Völker zur Lauptgrundlage des
ganzen Ledrgavges maekteo. Dieses 8tudium war
dader ein Lauptkack, und es wurde ein grosser pkeil
der Lnterriektszeit da/u verwendet. Dabei ist nickt
/u vergessen, dass speziell unsere sedwei/eriseden
L^mnasien zeigten, dass man sied naed und naed
doed von den áltev kreimaeken müsse und idnen
nickt einen all/ugrossen Kdeil der Lnterricktszeit
widmen dürke, und es wurde desdald — namentliek
im Legensatz zu den deutscken Lnterriektsanstalteu
— immerkin den neuern IVissevsedakten und den
modernen 8piaeden so viel ^eit eingeräumt, dass
wir olkevdar gegen Rüder einen bedeutenden Kort-
sekritt maedten und konstatiren können, dass wenn
aued das 8tudium der lllten als Lauptsaeke be-
traedtet wird, denn dock die neuern IVissensedakten
und 8praeken nickt vernaedlässigt werden. Ks ergibt
sied dies aus einer /nsammenstellung, die in Idren
Länden liegt und woraus dervorgekt, dass die deut-
seden Lrogymnasisn und L^mnasien medr 2eit auk
die alt-klassiseken 8tudien verwenden. Immerkin ist
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der Rrundsà der gleiebe geblieben, und ieb glaube,
es sei aueb à Vnsiokt des Herrn KrNebuogsdirek-
tors, der die alten Lpraeben niebt absekalken will,
àss dieses Ltudium der Vlten noek immer als äie
Rauptgrundlage einer allgemeinen klassiseben kil-
dung betraebtet werden muss.

Naebdem durek äas Kesà vom äabr 1877 äie
damalige Kantonssebule in Lern aukgeboben unä
dureb äas R^mnasium ersetzt wurde, unä naebdem
aueb in anäern Randestbeilen R^wnasien entstanden,
äie sicli in einem blübvnden Austand beünden, er-
sckien plöt^lieb im December äes letzten äakres
ein Revisionserlass, äer in äsm ganzen Festem un-
serer wisseusebaktlieben Bildung eine gavx kolossale
Venderung berbeikübren unä äas ganxe krinNp äer
gegenwärtigen Anstalten auk äen Kopk stellen würde.
Die vorgesedlagene Revision gebt nämlieb dabin, dass
man äie Laeke umkebren solle: man solle äie alten
Lpracken immerbiu als Rrundlage unserer gegen-
«artigen ködern Lildungsanstalten ketraekten, man
solle jedoek im krog^mnasium, äas auk äas R^m-
nasium vorkereitet, äiese Lpraeken vollstänäig
weglassen unä äurek äie modernen ersetzen; erst im
t-zlinnasium solle man äie alten Lpraeken treiben.
á.ls Rrund kür äiese Aenderung wuräe angegeben, es
weräe auk äie alten Lpraeken xu viel Aeit verwendet;
mit besseren Netkoden könne man dasjenige, was
jetxt in 8 oäer 9 äakren geleistet weräe, in 3 oder
4 äabren leisten; namentliek in den untern Klassen
seien moderne Lpraeken — kran^ösiseb, Kngliseb,
Italieniseb — mebr ^u betreiben; aueb äer Resekiekte
unä äer Naturkunde müsse mebr Aeit eingeräumt
unä äie geistigen Käkigkeiten des Kindes müssen
besser besebäktigt werden.

Nacb dem Revisionsprogramm äaebte man sieb
die Laebs so, dass man im krvMmoasium keine
alten Lpraeken treiben würde, böebstens in äer
obersten Klasse würden äie àkangsgrûnde, jeäoeb
obns metkoäiseben Rang, auseinandergesetzt mit
Rüeksiebt auk äie viekt nur in äer gewöknlieben
Lpraeke, sondern namentliek aueb in wissensekakt-
lieben Werken vorkommenden Kremdwörter. Das
eigevtliebe metkoäiseke Ltudium würde dem R^mna-
sium vorbebalten. Line selbstverstänälieke kolge
dieser Aenderung wäre, dass äas Naturitätsreglement,
das ksisst, äas Reglement über die krükung, welebe
den Vbsckluss bildet, einer Aenderung untsrworken
werden müsste, da es, tràdem man glaubt, dass
bei dieser Aenderung das Ltuäium der Vlteu nickt
sekr leiden würde, äoek niekt mögliek ist, in 4
äakren das vämliebe ?u leisten wie in 8 oder 9

äakren.
Dieses Revisionsprogramm riek nun unter der

betbeiligten Debrersekakt und andern betbsiligten
Kreisen, spe?. den betrekkenden Lebulkommissionen,
einen grossen Lturm der Rntrüstung bervor. Bs
wurde dem ganzen Klan der Vorwurk gemaebt, die
Laebe sei so wenig abgeklärt und überdaebt, dass
eine Durvbkübrung des Rlanes durobaus unmögliob
sei. Nan webrte sieb desbalb mit allen Kräkten
dagegen, namentliek gegen die Lestimmung, dass
die Aenderung mit dem 1. Vpril näebstbin in's
Reben treten solle, indem am Leblusss des Rro-
gramms ausdrüvkliob erklärt ist, dass der Neubeginn
der Rarantisperiode des R^mnasiums kern auk

1. ^.pril 1886 Vnlass su dem Klane gegeben babe,
da sieb auk diesen Zeitpunkt die Revision am besten
durebkübren lasse. Allein man inavbto nun darauk
aukmerksam — und iob glaube dies bier mittbsilen
su sollen, obsebon iob sonst auk einzelne Details
niebt eintreten will — es sei die ganse Krage so-
wobl kür unsere äugend, als aueb kür die Debr-
anstalten eine so wiebtige, dass es niebt ange-
messen sei, dieselbe über's Knie absubrevben. Nan
sagte sieb, die Konsequenzen der Revision seien
solebe, dass man es sieb sweimal überlegen müsse,
ob es angeseigt sei, dass ein einselner Kanton iso-
lirt vorgebe. Nan musste sieb sagen, dass die erste
kolge der Revision die wäre, dass die in besebränk-
tem Nasse bestellende Kràûgigkoit illusoriseb würde,
und dass der Kanton kern vom Konkordat über die
Nediàalprûkungen, das specielle Vorsebrikten über
die Anforderungen an der Naturitätsprükung entbält,
?.urüoktreten müsste, indem die bernisebe Naturität
keine vollwertbige mebr wäre. Nan sagte sieb kerner
aueb, dass es kür diejenigen unserer Ltudirenden,
die niebt nur auk der berniseben Roobsobule ibre kil-
dung linden, sondern aueb auk deutsebon Roebsebulen
ibre Ausbildung erweitern wollen, unmöglieb wäre,
auk diesen Roebsebulen als akademisebe Bürger Vuk-
nabme ?.u ünden. Leimn jàt batte man mit den
grössten Lebwierigkeiten sm Kämpfen, um «nsern
Abiturienten auk den deutseben Roebsebulen Vuk-
nabme ?u versobakken. Vielleiebt, dass es in neuerer
Asit in dieser Lesiebung etwas gebessert bat; iob
erinnere mieb aber aus meiner eigenen Ltudienneit,
dass man uns Lernsrn in Deip^ig Lebwierigkeiten
bereitete, weil unsers Abgangszeugnisse in deutseber
Lpraobe abgekasst waren, wäbrend man verlangte,
dass dieselben in lateiniseber Lpraobe abgekasst
seien. Dies sind "kbatsaoben, die ^war niebt gerade
massgebend sein sollen; immerbin aber mövbte iob
darauk binweisen, dass man in Dsutsebland auk das
Ltudium der Vlten soviel Rewivbt legt, dass es
okkenbar in Aukunkt, wenn die Revision durobge-
kübrt würde, noeb viel sobwieriger wäre, unsern
Ltudirenden auk deutseben Roebsebulen Autritt ?u
versebalken.

Dies sind die praktiseben Kolgen, kalis die Re-
vision durebgekübrt würde. Nun glaube iob aueb
darauk aukmerksam mavben 2U sollen, dass die
Kolgen kür den Bildungsgang selbst solebe wären, dass
sie den Beweggründen kür die Revision in's Resivbt
soblagen. Bin Rauptbeweggrund kür die in às-
siebt genommene Revision ist der, dass es nötbig
sei, eine Kntlastung der Lobüler eintreten xu lassen,
indem die àkgaben, welebe ibnen gestellt werden,
ibre ganne Arbeitszeit so sebr in Vnspruvb nsbmen,
dass dadureb ibre geistige und pb^sisebe Rntwiek-
lung gebemmt werde. Nun würde der Rntwur^, der
von der Rr^iebungsdirektion erlassen wurde, direkt
eine Nebrbelastung ?ur Kolge baben, trotzdem die
alten Lpraeken xum üüreil weggelassen würden, wie
dies in der Vorstellung der Lebulkommission des
städtiseben R^mnasiums von kern auk überzeugende
lVeise klargelegt wurde, indem sie sagt, dass es,
obne die geistigen und pb^siseben Kräkte auk exor-
bitante ^Veise in Vnspruob ?u nebmen, unmöglieb
sei, in den 5 oder 6 Klassen dos krog^mnasiums
3 oder 4 moderne Lpravben so dureb^ukübren, wie
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es von à- Rrciedungsdirodtion verlangt wird, näm-
lied dass die kvdüler mit ciem Austritt diese Lpraoden
geläuüg sprevden dünnen. teilte man dieses Riel
erreiodon, so würde dies eins solede Vermedrung
der Ktunden nötdig mavden, dass dadurod eine de-
deutende Idedrbelastung eintreten würde. In gleiôder
Meise würde aued in don D^mnasialanstalten inkolge
des vermedrten Dnterriokts in Dosodiodte, Datur-
wissensedatten und den alten Lpravden, die Arbeit
der Kedüler need medr anwaeksen.

Dacu dommt need eine Reide von andern Um-
ständen, welvde meiner ^nsiedt naed edenkalls àie
Dnmöglieddeit ausspreoden, àie Revision durvdcu-
küdron. Daod Durodtüdrung derselben wäre es ad-
selnt nötdig, àass ein Kodüler, àer einen wissen-
sodaktlieden Lildungsgang ànrekmaeden mass, sedon
im 13.—15. ^ltersjadr sied entsedliessen müsste,
was er später tür einen Lernt einreden will, inàem
àavon àer Dnterrivdt in àen alten Kpraoden ant àer
D^mnasialstute addängig gemaodt wirà. de navd-
àem er später durisprudenc, Ideologie, Rkilosopdio
ete. stuàiren will, muss er im D^mnasium àiss eàer
series stuàiren. Der kedüler müsste sied somit deim
Rilltritt in's D^mnasium oàer in àie oderste Rlasso
àes Drog^mnasiums entsedliessen, was er später
ergreiten will. Dies ist nun àer Laede àuredaus
niedt angemessen. Rs ist in unserer materialisti-
seden Reit nötdig, àass àie kerutsausbildung àenn
àood niedt so taodmässig detrieden weràe, àass
svdon àer unerwaedsene Rnabe gezwungen ist,
seine Ktuàien naed àem spätern kernt eincuriedten.
Nit Rüvdsivdt auk àie gegenwärtige materielle Reit-
riedtung ist es adsolut nötdig, àass wir deute er-
dalten, àie eine allgemeine dlassisede Lilàung
unaddängig von àer speciellen ksrutsdilàung àured-
maedten, unà speciell kür unsere ropublidaniseden
unà demodratisoken Dinrieduugen ist es ertoràerlied,
àass wir einen Drundstoed von allgemein duma-
nistisvd unà dlassised gedilàeten deuten desitcen,
wslede deruken sinà, in kecug ant àie Desetcgebung
sowodl, als âas öttontliodo deden üderdaupt, eine
dervorragenàe Rolle eincunedmou unà àem Ktaat
idre Dienste cu leisten.

Nit Rüedsiodt aut âas àgekûdrte glande ied
somit, es sei eine solede Revision niedt so üder's Rnio'
adcudreeden unà es sei àeren Durodtüdrung üder-
daupt niedt möglied, wenn in àem Dntwurt niedt
ganc wesentlivde Aenderungen vorgenommen wer-
àen. Ds sinà àie Ronse^uencen àes Dntwnrts otten-
dar etwas cu wenig ûderàaedt woràen, unà ied
glaudte, es sei angemessen, sied àarûder auscu-
spreeden, od wirdlivd dieser Drlass ein gültiger
sein unà dessen Duredtüdrung stattünden solle oder
niedt.

Hun dommt ader noed eà Dmstand in ketraedt,
und das ist vorläuüg kür mied die Dauptsavde: die
Drags der Rompetenc cur Vornadme einer soloden
Revision. led dado mir die Rüde genommen, die
gesötclieden Rrlasse naedcuseden, und din àadei cu
der Dederceugung godommen, dass es oktsndar niedt
in der Xompetenc der Rrciedungsdiredtion liegt,
eille solede Revision vorcunedmen. Ied maede 8ie
aut das Desetc üder die Kedundarsedulen aukmord-
sam, wo in Z 11 ausdrüedlied die Degenstände ge-
nannt sind, in denen unterriedtet werden soll, und
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es ist àadei genau untersedieden, wslede Däeder
odligatorisvd und welvde kadultativ seien. Dbenso
wird untersedieden cwiseden gewödnlivdsn kedun-
darsedulen und soloden, welvde sied als Rrog^m-
nasien «lualiüciron. Dür diese Rrog^mnasion nun
sind als verdindlieds Däeder datein und Drioedisod
deceiednet, wädrend naed dem ^Dntwurt vom
December 1»85 der Dnterriodt in diesen Däodorn im
Rrog^mnasium ganc wegkallen würde; eincig in der
obersten Riasse würde in kecug aut die Dremd-
wörter Dnterriodt gegeben. Diese Revision ersvdeint
somit als eine Aenderung des Dosetces, und eine
solede dann selbstverständliod niedt dured einen Drlass
der Drciedungsdiredtion vorgenommen werden, eben-
so aued niedt vom Regierungsratd, sondern dann
nur aut dem gesetcliedon Megs einer Revision des
Oesetcos durvdgstüdrt werden. Ds ergibt sied aus den
kestimmungen der Kodulgesetcgebung kerner ganc
ottenbar, dass, wenn sedon der Drciedungsdiredtion
das Reedt gegeben ist, den Dnterriodtsplan im Ds-
tail testc»stellen, die Rrincipien und Drundlagen dos
Dnterriedtsplanes niedt der Drciedungsdiredtion an-
lioimgostellt sind, sondern den kosedlüssen des Ro-
gierungsratdss. Ds deisst nämlied in den Debergangs-
bestimmungon des Drganisationsgesotces vom dadr
1856 sowodl, als aued in denjenigen des Kedundar-
sodulgesetces: «Msitere kestimmungen, namentlied
über ck's DnterriäsASAönstäete, die Rald und den Dm-
tang der kildungsanstalten werden betrettenden
kpecialgesetcen und Verordnungen vorbedalten. —Der
Regierungsratd wird datür sorgen, dass die daderigen
Vorlagen, sowie alle cur Durodtüdrung nötdigen ^.n-
Ordnungen mit aller Letördsrung gemaedt werden. »

Ds ist also sedon da gesagt, dass wenn es aued in's
Rensum der Drciedungsdiredtion gedöre, unter kei-
ciedung der Keduldommissionen und -ksdördeu den
Dnterriodtsplan imDincolnen testcustellen, dieVertdei-
lung der Dnterriedtsgegenstände, die kestimmung der
Kodulceit u. s. w., Drlassen des kegierungsratdes oder
speciellen Verordnungen andeimgestsllt werden solle.
Dnd da im Desetc selbst die Däeder genau bestimmt
sind, so dann eine Aenderung in dieser Leciedung
nur dureb eine Revision des Desetces stattünden,
und ist es durodaus unculässig, dass die Drciedungs-
dirodtion von sied aus derartige wiodtige d^ende-

rnngsn vornimmt, à den kestimmungen des De-
setces über die Organisation des kodulwvsens und
des Desetcos über die kedundarsvdulen wurde dured
das spätere Desetc über die àkdebung der Dantons-
sedule niedts geändert, indem dieses Desetc nur
bestimmt, dass die Rantonssodule aukgedoben und
dured ein Rrog^mnasium und ein D^mnasium ersetct
werden solle, dene kestimmungen sind also noed in
Rratt, und dann aued mit Rüedsiedt dierauk die In-
dompeteuc der Rrciedungsdiredtion cur Vornadme
soleder .Aenderungen niedt geleugnet werden.

Dies waren die Dründe, wssdalb ied glaubte, es
sei am besten, diese Rrage im Kedosse dos Drosson
Ratdos cur kpravde cu bringen.

Rum Kodiusse will ied noed bemerden, dass ied
es von der Rrcieduugsdiredtion als durebaus ver-
dienstliod dalte, dass sie die Drags aut's Dapet
braedte. Kodon trüder mavdte man Anstrengungen,
um sied von den deutseden D^mnasien, wo der Dnter-
riedt in den alten Kpravden oü'enbar cu weit getrieben
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wird, Ireizumaobeu, und gesvbab dies auvb in der
^Veise, dass man den modernen ^Vissensobalton einen

grossen Rbeil der Ilnterrivbtszeit einräumte. Allein
wenn es auob von der Rrziebungsdirektion verdienst-
lieb ist, dass sie àieseRrage neuerdings in àgriffnabm,
so soil doeb, bevor eine Venderung vorgenommen wird,
dieselbe einlässlivb geprüft und abgeklärt und na-
mentliob sollen deren Ronsec^uenzen genau in ke-
travbt gezogen werden. In dieser keziebung glaube
iob, die Rrziebungsdirektion sei denn doob etwas zu
weit gegangen, indem sie rasob und bevor eine Fe-
naue keberlegung stattgefunden, die Revision, die
doob absolut ein genaues Laolistudium erfordert, in
Rrakt treten lassen wollte.

leb mövbte also der Rrziebungsdirektion durob-
aus keinen Vorwarf maoken, sondern balte ibr Vor-
geben im Kegentbeil als verdienstliob; nur glaubte
leb, in à IVeise und Rorm, wie sie die Rrage bs-
bandelte, liege so viel Raobtbeiliges sowobl für
unsere blübenden Ilnterriobtsanstalton, als speciell
für das luteresse unserer äugend, dass es am Rlatze
sei, wenn die Laobe in unserer Lebörde zur Lpravbe
komme und die Regierung Kslegenbeit erbalte, sieb
darüber auszusprevben, was sie davon bält und ob
sie Klaubt, dass die Rrziebungsdirektion kompetent
sei, solebe Aenderungen vorzunebmon.

Dies die Kründe, welebe mieb zur Rinreiobung
meiner Interpellation veranlassten, und will ieb mieb
mit diesen wenigen kemerkungen begnügen.

Leitens des Regierungsratbes ist fol-
gende svbriftliebe Vntwort auf die Interpellation
eingelangt:

î ver Regierungsratb bat sieb mit dem Rrojekt
der Rrziebungsdirektion betreffend Revision des kn-
terriebtsplanes für die Rrog^mnasien und K^wnasien
in ofüzieller >Veise bis jetzt niebt zu besobäktigsn
gebabt. Rr ist der ^nsiobt, dass die Rrage, ob der
bestellende kutsrriobtsplan im Interesse einer all-
seitigen wissensvbaftlieben Vorbildung und einer
rivbtigen Rntwioklung der Lvbüler einer Revision
zu unterwerfen sei, ernstliebe krükung verdiene,
dass aber bierbei immerbin die gesetzlioben Vor-
sebrikten zu beobaebten seien. Rbenso bält er dafür,
dass wösentliebe ^.enderungen in den Lsdingungen
der Naturität nur in Uebereinstimmung mit den
eidgenössiseben Lobulbebörden und mit denjenigen
anderer Rantone getroffen werden können.

Der Regierungsratb bat desbalb mit Rekriedigung
Renntniss davon genommen, dass die Rrziebungs-
direktion zur Rrukung der erwäknten Vngelegenbeit
eine aus Raobmännern bestebende Rommission zu
Ratbe zu sieben gedenkt, und es ist bei der >Viob-
tigkeit der Rrage aueb selbstverständlieb, dass eine
grundsätzliobs Aenderung des Ilnterriebtsplanes niebt
obne Zustimmung des kegierungratbes vorgenommen
werde. »

vie Interpellation ist damit erledigt.

làrpsllalion der Zerren Dr. 8vktvsb und Karl
Ttämptli betreffend lZsfsngnissbsu in kiel.

(Liebe Leite 59 bievor.)

vr. Kââb. vie Interpellanten geboren der gross-
rätblieben Kommission über die Reform des. Ke-
kängnisswesens an und baben als solebe im äabr
1883 einzelne Kekängnisse des Kantons inspizirt,
unter anderem den käliobtburm in kern und das
Kekängniss in Liel. ver käliobtburm in Rern ist, wie
man eingesteben musste, ein wüstes Kekängniss;
allein das Kieler Kekängniss ist noeb viel ärger.
Im Verglsiob zu den Kekängnissen in Kiel ist der
käliobtburm sogar eine bonorige >Vobnung. vies
war im .labr 1883. Leitber bat sieb der Kaliob-
tburm niebt verändert, aber er bat sieb eines
grossen Rbeils seiner Kekangenen entledigt, indem
im Ruobtbaus eine Vbtbeilung kür die Rntersuebungs-
gefangenen gesobaffen wurde. Rs ist in kern somit
Vbbülke gesobaffen worden; in Kiel aber, wo das
Ledürkuiss am grössten ist, ist niebts gesebeben. vie
Interpellanten wissen, wesbalb niebts gesebab, und
werde ieb dies bier niebt auseinandersetzen; jeden-
falls wird die Regierung in ibrer Vntwort auf die
Hindernisse eines Rsubaues aufmerksam maeben.

Leit 1883 sind nun aber die kedürknisse in kiel
noeb grössere geworden, vie Kekängnisse belinden
sieb binteu am Ratbbaus in zwei Rbürmen und man
gelangt zu denselben durob kolzgallerien. Run fand
letztes äabr in diesen Kallerien ein Lrand statt, und
die Kelangenen waren der Kekabr ausgesetzt, zu
verbrennen. Im Rails diese Kallerien abbrennen
sollten, müssten die Kekangenon unrettbar als ver-
loren bstraobtet werden. Rs bestebt also kür die Ke-
fangenen grosse Kekabr, ^u verbrennen oder im Rauoke
2U erstioken. Vllein sie können aueb noob auk eine
andere Vseise getödtet werden, vie ^abl der Ve-
fangenen ist sekr gross und betrug im dabr 1885
1659, darunter 539 lintersuebungsgelangene, 593
Ltrafgekangsne und 617 kassanten. viess 1659 Ve-
fangenen mussten in 10 Wellen Rlà linden, und
üwar in 10 ààsn Wellen. lob fand, dass am 23.
.luni 70 Vekangene vorbanden waren und am 1V.

Rovember 64, wovon 49, bezüobungsweiso 51, Unter-
suobungsgöfangenö waren. Rs müssen also 60—-75
Kotangens — denn diese AabI ist erreiobt worden
— in 10 Wellen untergebraobt worden, so dass siob
in dem kleinen Raum einer ^elle 7—8 Rorsonen be-
linden. ^Venn siob nun so viele Rersonen in einem
kleinen Raum bslinden, der ?udem nur kleine Ren-
steroben oder besser gesagt Nauerlöober besitzt, so
kann niobt genügend frisobe vukt eindringen und
ündot daber eine Vnsammlung von Roblensäuro statt,
indem der Lauerstoff ver^ebrt wird und der Roblen-
säuregebalt zunimmt. In der Roblensäure kann aber
kein ^Vssen existiren. Lie werden wobl sokon ein-
mal von der sogenannten vundsgrotte bei Reapel
gobört baben, deren Roden bis zu einer gewissen
Höbe mit Roblensäure überdenkt ist, so dass Kunde,
welobo man in die Krotts bringt, zu Krunde geben,
^uob die Kefangenon in Kiel sind mebr oder weniger
dieser Kekabr ausgesetzt, an Lauerstoffmangel zu
sterben, namentliob aber auob der Kekabr, Rrank-

^àgdlatt àes drosse» Ratkos. — Bulletin du dranä llousoil. 18KK. 30
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lieitsksime in sick aufzunehmen, welche später den
ff'od bringen können. Die keberküllung der Kieler
Bekängnisse gebt sogar se weit, dass nach Vussage
einer kersönlicbkeit, welche dies wissen muss, die
Befangenen nickt gleichzeitig seblaken können; ein-
veille müssen stellen bleiben, damit äie andern liegen
und .den Seblak gvniessen können. Line weitere Be-
kabr bsstsbt darin, dass, wie es scheint, àie Böden
seit einiger Teit dem kinkallen nabe sind, se dass
sie init kkeilern gestützt werden mussten.

3e sinà àie Verhältnisse, unà damit ist )eden-
kails àie Nothwendigkeit bewiesen, dass ungesäumt
Nassregsln getroffen werden müssen, damit àieses
Stück Nittelaltsr in Kiel verschwinde unà kür àen
Kanton nieüt weiter ein kakel sei, senàern àie Be-
kangensebaften àer Humanität àes gegenwärtigen
Zeitalters entsprechen. Vm nächsten kirsmontag soll,
wie man sagt, àer kürstbiscbof von Basel wieàer
unter seine Unterthanen in kiel einziehen. IVenn
er nun àie Bekängnisse naclmiebt, so kann er aueh

sagen: « Nichts Neues unter àer Sonne! »

Die gegenwärtigen Tustände in Lszug auf àie
Kieler Bekängnisse müssen so raseh als möglieh vor-
sehwinàen, unà wir wünschen sehr, àass àie Regierung

im Kali sei, auk àie Interpellation zu antworten, es
seien alle Nassregeln getroffen, àamit noeh c^ies dabr
ein neues Bekängniss gebaut weràen könne. In Kiel
unà in allen industriellen Brtsvbakten àes Kantons
hsstekt gegenwärtig eine Krise, unà Lie wissen, àass
in einer solchen Teit àie Tabl àer Vorgehen unà
àamit àie Tabl àer Befangenen Zunimmt, so àass
gegenwärtig ein Nothstand hosteht, àem raseh ah-
gebolken weràen muss, inàem man nooh àies dabr
einen Neubau errichtet. IVenn nun von Seite àer
Regierung mitgetheilt weràen kann, àass man àie
Angelegenheit raseh an àie kand nehmen unà àer
öffentlichen keinung Benüge tbun werde, so ist àer
/weck àer Interpellation vollstânàig orreieht.

iRoVr, Lauàirektor, keriekterstatter àes Regie-
rungsraìbes. leh glaube àen Herren Interpellanten
eine durchaus berukigenàe Vntwort geben zu können.
Oie sämmtlichen Vorarbeiten zu einem Bekängniss-
hau in kiel sinà sebon seit IVocben fertiggestellt
unà es deàarl nur ooek àer Seblussnabme àer kom-
peìenten kebôràen, um nächsten Sommer /ur Vus-
kükrung zu schreiten.

Oie Regierung bat sick sebon seit dabren mit
àiesen Bekänguisskragen beschäftigt, unà speciell was
àie Bekängnisse in kiel betrifft, so kat unser Kauamt

seit langen dakren kläne auk kläne ausgearbeitet.
Der Neubau kam bis Mzt nur àesbalb nickt zu stanàe,
weil einerseits àie ausseroràontlieh grossen kosten,
welche àerselbe erkoràert, zu einem näkern Studium
aufforàerten, anàererseits aber — unà àas ist àer
Hauptgrund — àie Bevölkerung von kiel uneinig ist
über àen kauplatz. vie alts Stadt verlangt, àass
àer Lau in àer VItstaàt bleibe, beim gegenwärtigen
Vmtkaus unà in Verbindung mit àemselben. Lin
anàerer Ikeil àer Bevölkerung von Kiel àagegen
wünsekt, àass àer Neubau in àer klänkematts, àas
heisst im Neuguartier, erstellt werào. kiese beiàen
Karteien kabeo sick Ziemlich ksktig bekämpft, unà
ick muss sagen, àass sie beide Reckt baben; denn
es ist kür ^eden der beiden Stadttdeile von Wichtig-

keit, dass ein solcher kau in demselben ausgeführt
wird. Die Vltstadt kebt kervor, dass das Vmtbaus
immer dort gewesen sei, und dass die in der Nabe
des gegenwärtigen Vmtbauses beündlieken Häuser
bedeutend entwertket würden, wenn der Neubau in
das Neuhuartier verlegt würde. Umgekehrt mackt
man geltend, dass beim Neuyuartier auch sekr viel
Bold engagirt sei, und dass man diesem (juartier am
besten durch einen öffentlichen kau aufhelfen könne.
Tudem liege das Neuczuartier, und speziell die klänke-
matte, in der Näke des Laknbokes, was auch von
Vortheil sei. Berner wurde geltend gemacht, dass
man bei einem kau in der klänkematte Bekängniss
und Vmtkaus in einen grossen Lau vereinigt zur
Vuskübrung bringen könne.

Die Regierung bat nun nach langem kin- und
ksrratben und nach kmpkaognabme einer Nengs
Butacktsn folgendes beschlossen, ks sollen Vorarbeiten

gemacht werden in dem Kinn, dass der Be-
källgnissbau in's Neu<juartikr gestellt werde und das
bisherige Vmtbaus noch als solches verbleibe. ks
würden infolge dessen im gegenwärtigen Vmtbaus
einige Reparaturen vorgenommen werden müssen. 8o
müsste der Vssisensaal reparirt und die fehlenden
Vbstandszimmer erstellt worden etc. Das Bekängniss
aber würde in den Neubau auk der klänkematte ver-
legt. In die im Vmtkaus vorhandenen paar Wellen
würde man, nachdem sie gekörig gereinigt und re-
parirt worden wären, etwa noch solche Befangene
placireo, welche nur einen lag auszuhalten haben,
oder nur kür ganz kurze Teit in Untersuchungshaft
kommen. Sonst aber würden diese Teilen nickt mebr
verwendet und wäre so der Ilebelstand der Ueber-
küllung beseitigt. Nach Vornahme dieser Reparaturen
wäre das Vmtsbaus ganz gut zu gebrMcben und
wäre kein Brund vorbanden, schon )etZt ein neues
Vmtkaus zu erstellen. Dagegen aber ist es durch-
aus nothwendig, ein neues Befaugensekaftsgebäude
aufzuführen, wie es der Brosse Rath kür die vier
übrigen Vssisenbezirks bereits beschlossen bat. In
kelsberg, lkun, Lurgdork und Lern sind diese neuen
kauten bereits ausgeführt oder sind in der Vuskük-
rung begriffen und bis zum Sommer werden sämmtliche

vollendet sein, ks wäre dies auch mit den
Befangensebakten in kiel der Kali, wenn nickt dieser
kootlikt zwischen VItstadt und Neuquartier bestan-
den hätte.

Die Vorlagen sind nun so weit fertig gestellt,
dass sie der Regierung vorgelegt werden konnten.
Lie haben auch bereits die Kontrolle und Kritik der
kolizeidirektion passirt, die ibrev Lerickt abgegeben
bat, und liegt das Bescbäkt gegenwärtig in den käu-
den der kinanzdirektion, um von derselben geprüft
zu werden, sobald die gegenwärtige Session des Bros-
sen Ratdes beendigt ist, wird die kinanzdirektion ihr
Befinden abgeben können, so dass dann die grossräth-
liebe Kommission zusammentreten und die Sacke prüfen
kann. Vueb kann dann mit der kurgergemeinde kiel
betreffend einen neuen Nietbvertrag kür ibr gegen-
wärtigss Vmtbaus unterhandelt werden, ks ist aber
Vorsorge getroffen, dass die Vorlage dem Brossen
Ratk in der nächsten Session unterbreitet werden
und derselbe seinen Beschluss fassen kann, so dass
es möglich ist, den kau im nächsten Sommer oder
kerbst in Vngriff zu nehmen.
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Ks danäelt sied also, vie Lie dei àer àelinitiven
Vorlage seken veràon, unà vie es auck aus àen
Rlänen ersickìliek ist, veiciie im Laale aukgekângt
sinà, vorläuüg nur àarum, àen Dekängnissbau in àer
Rlänkomatte nu errickten, unà nvar nock nickt kür
àie ganne Takl àer Dokangenen, sonàern nur Mr
30—36 Teilen, vakrenà 10 Teilen im alten ^mtkaus
verbleiben. Lallte sieb àas Leàûrkniss nack einer
grössern Vermekrung neigen, so ist 6er RIan so ge-
maekt, àass mit Deicktigkeit mittelst Klügelbautev
Anbauten gemackt veräen können, so «lass 6er Lau
äas einkeitlieke Danne nickt verliert. Kinàet man
später, es sei unbequem, 6as ^mtkaus oben unä «las

Dekängniss unten in 6er Lta6t nu kabeo, so sin6 6ie
Dispositionen so getroiken, 6ass man neben 6em De-
känguiss ein neues àtkaus bauen kann. liVirà 6er
Dekängnissbau naek 6em Mnigen Vorscklage ausge-
kükrt, so 6eoke ickveràe man im gegenvärtigen
àakrkunâert mit 6ieseo neuen KinrieKtuvgen niekts
mekr nu tkun kaben.

Damit ist 6ie Interpellation erleàigt.

^/skl eines IVlitglieclss 6ss Obvrgeriokts.

Ks vuràe letzten Kreitag gesagt, es
sei 6em Dbergerickt Kenntnis» vom Rücktritt 6es
Dorrn Dieukar6 gegeben vor6en, un6 man müsse,
bevor man 6ie IVakl vvrnedmen könne, 6ie ^nt-
vort àos Dbergeriekts abvarten. Diese ^.ntvort ist
aber bis )etnt nock nickt eingelangt, un6 ick veiss
nickt, vann sie kommen vir6. Deber äen Daupt-
punkt, auk velcken es materiell ankommt, über «lie
Xmtsàauer 6es ausgetretenen Derrn Dienkar6, kabe
ick mick innvisvken persönliek inkormirt, un6 vie
er mir erklärte, väre seine Kmtsàauer im äakre
1890 nu Knàe. Ks vir6 sick nun kragen, ob Lie
morgen o6er am Nittvock nu einer Krsatnvakl
sekreiten vollen o6er nickt. Line Verptlicktung, «las

^.ntvvrtsckreiben 6es Dbsrgerickts abnuvarten, be-
stekt kür uns natürlick nickt. Ks väre mir lieb, über
«liese àgelegenkeit 6ie Neinung «les Ratkos nu vor-
nekmen.

.lustin«lirektor. Ick glaube nickt, 6ass es
6ringen6 nötkig ist, àie Krsatnvakl in «lieser Lossion
vornunokmen. Derr Dienkarâ var Nitglieà 6es ^ppol-
lationskokes, unà 6iesor kann bei einem Lestan«! von
7 Nitglieàorn kunktioniren. Kack 6em Austritt 6os
Derrn Dienkar6 sinâ immer nock 8 Nitglieàer vor-
Kan6en, also ein genLgon6es Korum.

Ick vill nock beikügon, 6ass eine Antwort 6es

Dliergerickts vakrsekeinliek nickt erkolgen vir6, veil
6er Regierungsratk bei âer àamals Kur« nubemes-
senen Teit glaubte, von sick aus 6en Antrag auk

Kntspreckung gegenüber 6em Demissionsbegekren
6es Herrn Dienkarâ einbringen nu können unâ «les-
kalb keine Nittkeilung an «las Dbergerickt mackte.

Ks sckeint mir nun, es sei 6er Wlcktigkeit 6er
Krage angemessen, «lie ^iVakl bis nur Krük^akrs-

session nu versckieben un6 stelle ick meinerseits
«lissen Vntrag.

Der Vntrag 6es Dorrn Kggli virâ genekmigt un6
6ie >Vakl âemnacK versokoben.

Ltrafngvklsssgosuoks.

Kuk 6en Antrag «los Regierungsratkes un6 6er
Littsckriktenkowmission veräen mit ikren Ltraknaek-
lassgesucken abgeviesen:

1. Ruàolk 7/sss, von M^ssackengraben, Negotiant
im Dinteràork nu Dangnau, unâ Klise Dksss geb.
Lckeiâeggor, «lesson Kkekrau, âurck àen korrektiv-
vollen Riekter von Lignau am 20. November 1885
6er Verlâumàung unâ Kkrverletnung sckulâig er-
klärt unâ nu 6 Vagen Dekangensckakt beniekungs-
veise Kr. 40 Russe verurtkoilt.

2. Robert 7s?er, von IVoklen, Kauton Aargau,
Rolineiàiener nu Vramlingen, vegen Nivktbeoback-
tung 6er gesetnlivken Vorsvkrikten bei Vornakme
einer Verkaktung am 7. Oktober 1885 von 6er Ro-
linoikammer nu Kr. 30 Russe, Kr. 45 Kntsokääigung
an 6ie Divilpartei unâ nu 6en sämmtlicken Kosten
gegenüber «lem Ltaate verurtkeilt.

3. àosepk von Dangenegg, Vorarlberg,
D^pser, bisker voknkakt in Niàau, am 27. àgust
1885 von âen ^ssisen 6os IV. kenirks vegev Notk-
nucktsversuek nu einem äakre Tucktkaus unâ navk-
keriger nekn)äkriger Kantonsverveisung verurtkeilt.

Dagegen virâ:
1. Dem Karl Dâ, van Düsckentkal, Rkotograpk

in l^armüklo, unâ seiner gevesonen Dauskälterin
àna Katkarina Dàâàa, aus Nainn, vegen Kon-
kubinat unâ Karl Döln ausserâem vegen ekrbeloi-
âigenâor Aeusserungen nu 5 beniekungsveise 4 Vagen
Dekaugensekakt verurtkeilt, «lie Dekangensokaktsstrake
von 4 Vagen erlassen, 6a sick «lie Leiâen innviscken
verkeiratket kaben. Der 6em Kkemann nuerkannte
5. Vag Dekangensckakt virâ in eine Delàbusse von
Kr. 5 umgevanâelt.

2. Dem Krieàriek Dez/elsr, von Rüsckegg, Dânàler
nu Kappelen, bisker unbestrakt, am 4. Kobruar 1886
von «len Kssisen 6es III. Lenirks vegen Kälsckung
einer Rrivaturkunâe nu einem äakr Tucktkaus unà
nur Lenaklung 6er Ikntersuvkungskoston verurtkeilt,
6ie Tucktkausstrake in 6 Nanate Korrektionskaus un<1

nvoi äakre Kinstellung in 6er bürgerliekon Kkrenkäkig-
keit umgevanâelt.

3. Dom Victor AirKràà, voknkakt in Lemont,
vegen Verkauks eines prämirton Tucktkengstos am
25. T^pril 1885 von 6er Rolineikammer nu Rück-
erstattung 6er benogenen Rrämie im Lötrage von
Kr. 80, nu einer Russe im vierkacken Letrag 6er
Rrämie — Kr. 320 unà nu àen Kosten àes Ver-
kakrens im Lelauk von Kr. 29. 70 verurtkeilt, «lern

àer Drosse Ratk in àer Litnung vom 6. November
1885 bereits àie eine Dälkte àer Russe nackgelassen,
nun auck àie anàere Dälkte àer Russe erlassen,
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Â?-a/>î«c/àâ.?A6«ttc/ìs der Vnna IVk5«r gek. Diss-
ling, von Maklern, und der Marie K««o^i geb. dsnni,
von Münsingen, Hebamme, beide woknkakt zu sekwar-
zenburg, von der Dolizeikammer am 10. Oktober
1885 wegen Vnstiktung zum Letrug beziebungsweise
Letrugsversuck zu )e 8 Vagen Oekangensekakt und
den Dosten verurtkeilt.

ZlAZdi, Dolizeidirektor, Lerickterstatter des Re-
gierungsratkes. Die àna Msber und gleickzeitig
mit ikr eins Dran Ltucki wurden wegen Anstiftung
zum Letrug bezw. Letrugsversuck zu )e ackt Vagen
Oekangensekaft und den Dosten verurtkeilt. Die
Drau Meber übernakm, und zwar ans Racks gegen
Drau Ktucki, ankänglick die Rolle der àzeigsrin.
Lie überlegte dabei nickt, <la sick <ler Lpisss um-
kekren und sie sckliessliek selbst in Dntersuokung
gezogen werden könnte, was tkatsäcklick auek ge-
sekab; denn sie wurde der Anstiftung zu dem Le-
trugsversueke svkuldig erklärt.

Der Vkatbestand ist folgender. In Lckwarzen-
bürg verstark ein langMkriger Angestellter der dor-
tigen Oericktsokreiberei. Die Drau Ltueki katte an
dem Drblasssr kür Maarenlieferungen — sie ist
svksints auek Drämerin — eine Dorderung; gleiok-
zeitig katte sie auek eins Dorderung von Dr. 50
gegenüber Drau Meber, die mit andern Drben einen
Vkeil der Verlassensekakt des verstordenen Vnge-
stellten zu erksn keruken war. Dun suokte die Drau
Meber die Drau Ltuvki zu bestimmen, ikre Dords-
rung gegenüber ikr mit der Dorderung an dem
verstorkenen Angestellten kei der Drbsckakt geltend
zu mavksn und so diese Lcknld durek die Ver-
lassensokaktsmasse deeken zu lassen. Die Drau
Ltueki ging auf dieses Vnsinnen ein, kabrizirte extra
ein Dieferungsbücklein, in wslekem die Dorderung
an Drau Meber im Letrag von Dr. 50 unter ver-
sekiedknsn üngirten Dosten angenommen war, und
gab die ganze Dorderung —- diejenige, weleke sie
elkektiv zu fordern und diejenige, weleke sie an
Drau Meber geltend zu maeksn katte —- in ein von
den Drken veranstaltete« freiwilliges Di^uidirungsver-
fadren ein. Lowie die Dorderung den Drken kekannt
wurde, Zweifelten sie an der Ricktigkeit derselken,
und es wurde Drau Ktucki eingeladen, vor die Drken
zu treten und ikre Dorderug zu kesekeinigen und
zu kekräftigen. Die Drau Ltuvki ersvkien und liess
es so weit kommen, dass sie bekauptets, sie steke
zu ikrem Dieferungsküoklöin und sei unter Dm-
ständen kereit, einen Did darauf zu sekwören.
Daekker sekeint ikr die Lacke doek etwas
gefäkrliek vorgekommen zu sein; sie konsultirte
einen Oesebäktsmann von Lvkwarzenburg, der ikr
rietk, von ikrer Dorderung abzusteken, was sie wirk-
liek auek tkat. Dun wurden aker die beiden Dräuen
— Drau Meber und Drau 3tuoki — uneins, und
Drau Meber mavkte gegen Drau Ltucki eine 3traf-
anzeige wegen Letrug. Lie wurde aker wegen Vn-
Stiftung -in dem Letrug auek in Dntsrsuekung ge-
zogen. Das ^.mtsgerivkt Lvkwarzenburg spraek sie
zwar frei, allein auf Appellation kin wurden die
beiden Dräuen von der Dolizeikammer wegen Vn-
Stiftung zum Letrug beziebungsweise Letrugsversuck
zu g aekt Vagen Oekangensekaft verurtkeilt.

Dun kommen die beiden Drauen um Daeklass

der Strafe ein. Drau Ltucki weiss dabei niekts an-
zufükren, als dass sie das Drtkeil kritisirt und be-
kauptet, dasselbe sei niokt rivktig. Die Drau Meber,
auf deren Anstiften die ganze Vngslegenkeit geriekt-
lieb wurde, bat keine Legnadigungsgründe und kann
sagen: «Mer andern eins Drube gräbt, fällt selbst
kinsin. -> Meil daker keine Legnadigungsgründe er-
tindliek sind, so trägt der kegierungsratk bei Iknen
auf Abweisung der beiden Desueke an.

Lsriokterstatter der Littsekriktenkom-
mission, ist einverstanden.

Abgewiesen.

DVasàá Ds liegt noek ein Desuek von Dustav
Dîtàê in Delsberg vor. Dun kat mir der Herr Le-
riekterstattsr der Littsvkriftenkommission mitgetkeilt,
es werde Versekiebung des Desuekes gewünsekt, da
eine Revision ankängig gemavkt sei.

Rerivkterstatter der Littsekriktenkom-
mission. Ds wurde der Littsekriftenkoiumission mit-
getkeilt, dass in den nävksten Vagen ein Rêvions-
gesuek eingereiekt werde. Die Dommission fand da-
ker, es sei zweckmässiger, das Desuek zurnekzulegen,
um so mekr, weil es siek nur um eine Lusse kan-
dslt und also keine weiteren 8ekwierigkeiten ein-
treten.

Das Desuek wird zurückgelegt.

DVasÂeà àf der keutigen Vagesordnung stünde
noek die Dstition betreffend D/rrî'ââA eàer

im âr». Der Herr Direktor
des Innern kat )edock den Munsck geäussert, es
mövkte diese Detition erst morgen, navk Durck-
beratkung des Desetzes über die Organisation der
landwirtksckaftlicken Lckule, in Lekandlung ge-
zogen werden, indem bei dieser Detition, auf deren
Abweisung der Regisrungsratk beantragt, nngeläkr
das DIeivke gesagt werden müsste, wie bei gewissen
Dragen des Dssetzesentwurfes über die landwirtk-
sckaftlicke Lekule. Merde dieses Desetz zuerst be-
bandelt, so sei die Vngelegenksit naekker vollständig
abgeklärt, namentlivk auvk für die Herren aus dem
.lura, weleke dabei betkeiligt sind. Ick soklage Iknen
darum vor, dieses Vraktandum kür beute zurück-
zustellen.

Der Drosse Ratk ist einverstanden.

DràÂà. In der Dommission kür Reform der
Dekangensekakten und Dwangsarbeitsanstalten ist
Herr Rükenackt-Uoser als Dräsident und Herr Dütki
von Dangnau als Mitglied zu ersetzen. Ick glaube, es
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wäre angezeigt, kür diese Herren eine Rrsatzwabl
vorzunebmsn.

Der drosse Ratb ist einverstanden und beauk-

tragt das küren» mit der Vornabme dieser Rrsatz-
wabl.

8vbluss der 8itzung »m Rbr.

I^ebi (deimisw/I), ^mstutz, Lerger, Rentier, Llöseb,
Loina/, Loss, Lo/ do In "Lour, Lürgi (Lern), Lürgi
(IVangen), kurzer, Lurren (Lümpliz), Rarraz, däb-
ier, döboeuk, Rggimann, Mattet (Rruntrut), Mattet
(8t. Rrsanne), dkeller, dirod, drenouillet, v. drü-
nigen (dob. dottlieb), duennt, dari, dauert, degi,
dennemnnn, diltbrunner, dirsbrunnor, dornstein,
dobin, Issli (drakenried), Raiser (drellingen), Raiser
(delsberg), v. Ränel, Rlein, Raubseber, Ruder, Nur-
eband (Renan), Nareband (8t. Immer), Narti (8ee-
dort), Ne/er (Liel), Rinder, Rägeli, daine, deiner,
Rät?, Rem, Riat, Rieder, Ritsebard, Robert, Rom/,
Rosseiet, Rotü, 3ebindler, 8ebmid (Raupen), 8obmid
(IVimmis), 8tämptü (8ebüpken), 8teinbausr, 8toiler,
^ravbsel (Rrutigen), "Lsobannen, ^svbanz, Veber
(Liel), IVermeillo, IViedmer, visard, èiaugg, iîumRobr,
^umsteg, Xurbueben.

Rür die RedaRtion:

das RrotoRoll der gestrigen 8itznng wird ver-
lesen und genebmigt.

das Lüreau bat die dekängnissRommission dureb
folgende zwei Mitglieder ergänzt:

dorr drossratb àss^âm in IVorb.
» dules âkkek in 8t. drsitz.

Rräsidont an RIatz des Herrn Rükeuavbt-Moser
ist derr dr. doàab.

Dienstag âon 16. I'ebrnar 13S>

Vormittags 9 dlir.

Vorsitzender: Rräsident dRÄkker.

^rà'àR Rs ist bei Leginn der 8ession eine
Lesebwerde der Lurgergemeinde Rotzw/l gegen den
Regierungsratb des Rantons Lern wegen gesetz-
widriger Levogtung eingegangen und dem Regierungs-
ratb zum Leriebt überwiesen worden. Rs ist RIar,
dass dieser Leriebt niebt in dieser 8ession erlolgen
Rann, das desekäkt wird aber in der näebsten
8ession bebandelt werden Rönnen, und wäre es
wobl zweoRmässig, wenn man. da es sieb um eine
eigentliebe Lesebwerde bandelt, sebon ^etzt eine
Rommission ernennen und das desebäkt niebt bloss
der LittsebriktenRommission überweisen würde. leb
seblage Ibnen vor, eine solebe Rommission zu
bestellen.

der âMe>îsa«/>'Af vorzeigt 159 anwesende Rit-
gliedor; abwesend sind 94; davon »m'k Rntsebul-
digung: die Herren ^egerter, Rüblmann, dbodat,
Rboguard, Rueter-8obnell, deiser, v. drünigen (da-
briel), llaslebaebsr, Häuser, llolstetter, Rarrer, Rar-
seball, Mosebard, Riggeler, Rebsr, Lenker, 8ebnell,
dbèebe (Reeonvillier), v. ^sebarnsr, deltsebi, R/ro;
oàe Rntsebuldigung: die Herren àbi (Madretseb),

?agl»Iait à dross«!, Radien. — Ruüstin «lu Llrauâ doussil. 1886.

der Ratb ist mit diesem Antrag einverstanden,
bestellt die Rommission aus 5 Mitgliedern und
beauftragt das Lüreau mit der IVabl derselben.

31
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Kv8à
über

äiß Organisation äs? Isnàirtksvkgftlîvkon Lobule.

Rrsto keratbung.

(Liebe Beilagen ^um ^agblatt des Orosson Ratbes
von 1886, à 6 und 7.)

v. KoiAer, Direktor des Innern, Boriobterstatter
des Regierungspatbes. wenn Ibnen die Regierung
beute eine Vorlage betrotkond kovision dos Oesetses
über die landwirtbsobaktlivbe Lobule maobt, so bat
diese Revision niobt eine so -weittragende Reden-
tung, wie die Revision des Rantonalbankgeset^os,
und sum OIüvk auob niobt äbnliobe Ilrsavben. Oie
landwirtbsobattbobe Lobule ant der Rütti bestellt
nun seit 26 dabron — sie keierte letstos dabr ikreu
25Mbrigen Lestand — und kann wit Oreude und
Oenugtbuung nut ibre Rbätigkeit surüokbbeken.
Naobdom antängliob grosse Lobwierigkeiten und
Hindernisse su überwinden waren, und es siemlivb
viel ^eit und noeb webr Nübe und àbeit der Reiter
ortorderte, uw dor Anstalt in unserm berniseben
Volk und speciell in unserer landwirtbsobaktlivben
Bevölkerung wurseln su versvbatten, trat webr und
webr ein blübender instand der Anstalt ein, und
seit vielen dabren bat man nivbt nur uiebt nötbig,
sieb naob Lvbülern umsusoben, wie es trüber der
Rail war, sondern man ist alljäbrlivb im Oalle, eine
siemliebe ^nsabl Anmeldungen abzuweisen. Oie
Lobule wurde inkolgs dessen sum Oentralpunkt kür
die tortsebrittliebon Bestrebungen der Randwirtb-
svbakt ringsum im Ranton und sum Lammelpunkt
einer grossen Ziabl von Nännern, die sieb aut land-
wirtbsvbaktliebem Oebiet su belebren und auszubilden
wünsvbon.

wenn Ibnen nun trotsdem der Antrag gestellt wird,
die Organisation dor Lobule einer Retorm sn unter-
sieben, so wirkten dasu einige Brtabrungen mit, wie sie
jede Anstalt im Verlaute längerer Zeit maobt und
woleke dasu beitragen sollen, su revbter Aeit auvb
wieder die rivbtigen Rekormen vorsunekmen und
durobsutükren. Oie àstaìt wurde durob das Oesets
von 1865 deiinitiv organisirt, navbdem sie svbon 6

dabre vorber bestanden batte, und es stellte sieb
seit langer^oit Widerwillen ein widerspruvb swisvken
den Vedürtnissen der Anstalt und dem Oesets beraus.
In dem erwäbnten Ovsets wird nämlieb der dor à-
stalt allMbrliob auszusetzende Rredit aut kr. 15,000
bestimmt, tdan sweitelte damals bei dem bosvbei-
denen Vntang, in welebem sieb die Anstalt bekand,
niobt daran, dass diese Lumme snr Bestreitung der
Bedürtnisso genügen werde; indessen dauerte es
niebt seeks dabre, so musste diese Lumme über-
svbritten werden, und seit den siebensiger dabren
bewegte sieb der besüglioke Lüdgetposten stets
swisvben Rr. 18, 20 bis 22,000 (in den letzten
dabren stunden ^eweilen Rr. 20,000 aut dem Lüdget).
Lei Lespreobung des küdgetpostens tür diese à-

stalt im Regiorungsratb wurde desbaib, namentlivb
vom Herrn Rinansdirektor, daraut autmerksam ge-
maebt, es genire einem, dass man im widerspruek
mit dem Oesets ^eweilen immer eine böbore Lumme
autnobme; wenn die Bedürtnisso derart seien, dass
man eine böbere Lumme niebt entbebren könne, so
solle man dureb eine Oesetsesrevision die Laobe
wieder aut einen gesetslioken Boden stellen. Oies
war der tormelle Anstoss sur àbandnabme der
Revision.

Oasu kommen noeb einige Rrtabrungen in
Lesug aut die Lobule selbst, so in Lesug aut die
Reite der Lobüler, indem man das Bintrittsalter
etwas su erböben wünsobt, in Lesug aut die Oebror,
die werktübrer und das übrige Rersonal, sowie auob
besügliob der obemisvben Versuobsstation, wotür bis
Mst aut der Rütti ein eigener Obemiker angestellt
war. In allen diesen Runkten werden Ibnen Verbesse-
rungou vorgesoblagen. Lodann wollte man die Oele-
genbeit niebt vorüborgeben lassen, ebne in dem neuen
Oesets einen Rabmen su sobaiten, um innerbalb dessen
noeb weitere kortsokrittliobe Rinriobtungen su Nuts und
Rrommen der Randwirtbsobatt iu's Reben ruton su
können, womit namentlivb die Nolkereisebule und
praktisebon Nustorwirtbsvbatten gemeint sind, denen
in Z 21 des Oesetsos geruken wird.

Lie sobev, dass wenn auob niebt grossartige
Veränderungen im Bestand der Lobule notkwendig
sind und deren bisbsriger Oang ein glüeklieber und
blübender war, doob gute Oründe vorbanden sind,
welebe die Regierung veranlassten, Ibnen eine Re-
vision dos Oesetses vorsusoblagen, und es wird
dieselbe, wenn man sieb daraut besobränkt, die
wirklivben Neuerungen und Abänderungen gegen-
über dem trübern Oesets su bobandeln und siob
niobt weit über Onwesontliobes und solobe Bestim-
mungen, die siemlivb unverändert aus dem bisbe-
rigen Oesets berübergenommen wurden, vorbreitet,
Ibre Aeit niebt in übermässiger weisse in ^nspruob
nebwon. lob empteble Ibnen, ant den Oesetsesent-
wurk einzutreten.

Loriobterstatter der Rommission. lob kann
miob besügliob der Ointretenstrage ganz? Kurs lassen.
Oio wosentlioben Oründe tür eine Revision des Oe-
setses sind bereits angekübrt worden, wenn iob
dennovb das wort ergroike, so gosobiebt es, um
über einzelne Runkte, die mir niobt unwesentliob
sobeineu, einiges anzubringen, und erlaube iob mir
vorerst einige gans allgemeine Bemerkungen, die
aber mebr persönlivber Natur sind.

Rs sind wenige dabre ber, dass im Lobosse des
Orosson RatkesboiBebandlung einesNaobkreditbegeb-
rens von einer gewissen Leite bor Aeusserungen üolev,
die im Volk ottenbar einen bösen Rindruok mavbten,
der, wie iob börto, noeb beutsutage nivbt verwisobt ist.
lob balte es nun tür angezeigt, dass man sieb bei
Lebandiung dieses wiobtigon Oesetses klares Wasser
einsobenke. wie Lie siob erinnern werden, war ^ene
Aeusserung über die ganse Organisation der land-
wirtbsobattiioben Lobule, wie sie bis Mst bestund,
derart, dass man niebt revbt wusste: teblt es an
der Verwaltung, der Rebrorsobatt oder der Orga-
nisation; nur das tüblte man beraus, dass etwas
niobt gans sauber sei. wenn iob beute daraut su-
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rüekkomme, so küble ieb mivb àasu gedrängt inkolge
von Unterredungen, welebe leb vor gans kurser
^eit wit einigen massgebenden Lersönliebkeiten
batte. Lun glaube ieb, wir solle» uns bei der Lo-
ratbung des vorliegenden Oesetsos klares Yasser
oinsebenken, unà we»» Nängel vorbanden sind, die-
selben iw Interesse àer Lobule selbst aukàeeken.
Lespreeben wir claller bei den einsolnen Laragrapben
die Lavbs offen miteinander: gebt wan wit der land-
wirtbsebaktliebsn Lebule punkto Lraxis ocler punkte
Missensvbakt su weit ocler niebt, oder sind sonstige
Nängel vorbanden? Dies clie Kurse webr person-
liebe kemerkung, die ivb anbringen wollte!

Mas nun àie Laebe selbst anbetrifft, so sind àie
wesöntlieksten Lunkte, welebe einer Aenderung àes
Oosetses von 1865 rieten, Ibnen bereits grössten-
tbeils vow Herrn Lerivbterstatter àes Legierung«-
ratbes mitgetbsilt woràen, unà ieb will nur noeb
swei Lunkte berübren, àie sur ^cubanànabme àer
Leorgauisation viel beigetragen baben, indem sie
neue Lvböpkungen sebaffen, welebe àioàkgabe àer
Lütti bedeutend erlsiebtsrn weràen. Ls ksblt orstlieb
aul àer Lütti an Lobrerwobnungsn unà àaber aueb
an einvw riebtigen Lawilienleben, weleber Uebel-
stanà nur àurvb Lreirung von Lebrorwobnungen
beseitigt weràen kann. Ls ist über àieselben swar
niebt ausàrûeklieb ein Laragrapb aufgestellt, sie
weràen aber wabrsebeinlieb später im Reglewent
Luknabwe bnàen, inàew sie viel nur Lntwieklung àer
Lütti beitragen weràen. Nan wird leiobter àie riebtigen
Lebrer bnàen können unà aueb àsw ewigen Mevbsel,
àell wir in àen letzten àabren batten unà àer niebt
vow bluten ist — es dark angsnowwen weràen, class
in àen leisten àabren bei 50 Lebrer auk àer Lütti
wirkten — wirà àurvb Lrriebtung von Lsbrerwob-
Lungen abgebolken.

Der Zweite Lunkt ist bereits berükrt woràen,
ieb kowwe aber noebwals auk àenselben surüek.
Ls betrilkt àerselbe àie Verlegung àer ebewiseken
Versuvbsstation in àie Lände àes Lantons-
obewikers. Nan bat uäwlieb àie Lrkabrung ge-
waebt, àass àie Lntersuebungen, wit weleben àer
Obowikor auk àer Lütti von Vereinen ete. betraut
wuràe, sieb niebt immer einer sebleunigen
Ausarbeitung erkrsuten. àvb wuràen àiese Unter-
suobullgen obne Letbeiligung àer Lebüler, àenen
vow bstrekkenàen Lebrer in àer Moobe bloss 2 ocler
3 Ltunden Ilnterrivbt in Obswie unà Lb/sik ertbeilt
wirà, vorgenommen, was niebt anàsrs wöglieb war.
Ls wuràe àesbalb im neuen Oesets àie bisberige
selbstânàige obewisebe Versuvbsstation auk àer Lütti
mit àer Institution àes Lantonsebemikers kowbinirt,
so àass sieb àas kantonale Laboratorium in ^u-
kunkt mit àen Lntersuebungen belasst, welebe von
àieser oàsr jener Leite verlangt weràen. àob aus
bnansiellen Oründen swpbeblt sieb àiese Aenderung,
blun wuràe wir von versebieàenen Leiten bewerkt,
wan nebws àawit àer Lütti ein sebönes populär
geworàenes Institut. Ls ist àiese Lswerkung
niebt riebtig, vielwebr weràen bei àer nun vorge-
sebenen Organisation àie einlangenàen Aufträge viel
rasvber unà vollstânàiger ausgekübrt weràen können,
als es bisber àer Lall war.

Diese wenigen Bemerkungen wollte ieb voraus-
sebieken unà beantrage im Kamen der Kommission,

auk àen Oesetsesentwurk einzutreten unà sur artikel-
weisen Leratbung überzugeben.

Das Lintreten ist niebt bestritten unà somit be-
svblossen. Der Orosse Latb gebt nur artikelwvisen
Leratbung über.

v. KekAer, Direktor àes Innern, Lerivbterstatter
àes Lsgierungsratbös. Iw Kingang svbliesst sieb àie
Legierung àem ^usatsantrag àer Kommission an,
wonaeb naeb àen Morten « su fördern » noeb
beigefügt weràen soll: « in Krwägung, àass àas Oesets
über àie Organisation àer lanàwirtbsebaktlieben Lebule
vow labre 1865 in webreren Lunkten àer Revision
beàark. » Ks ist àieser Rusais swovkmässig, àawit
man weiss, wesbalb wan àas Oesets reviàiren will.

Mas àen H 1 anbetrifft, so will ieb nur bemer-
ken, àass er last wörtlivb aus àem bisberigen De-
sets berübergenowmen wuràe. Köu ist bloss itn ersten
Lats der Lassus « und soviel wöglivb sur Lelebrung
àer Lanàwirtbe überbaupt beisutragen. » Ran wollte
àawit sagen, àass àie Vnstalt niebt bloss kür àie
swollen sieb in ibr aukbaltenäen Zöglinge da sei,

sonàern àass sie noeb eine weitere àkgabe babe,
sur Lelebrung àer Lanàwirtbe im Kanton überbaupt
beisutragen. Ks waebto sieb àies àurek àen Drang
àbr Verbältnisse allwälig so, unà es ist gut unà
seböo, àass es so gekommen ist, àass àie àstalt
webr unà wedr wit àer lanàwirtbsobaktlivben ko-
völksrung in Lüblung trat unà niebt nur àie !?ög-
linge àer Lebule, sonàern aueb Krwaebseve unà be-
stanàene Lanàwirtbe àureb àie Lütti Lelebrung
bnàen können. Ks gesebiebt àies s. L. àureb àas
Oerâtboàepot, àas auk àer Lütti geb alten wirà, unà
wo àer Lanâwirtb àureb eigene àsobauung mit
Verbesserungen auk àew Oebiete àer Oorätbokabri-
Kation bekannt gewavbt weràen kann, sowie àureb
Vortrüge, welebe von àer Lütti aus in àen vor-
sebieàenen Lanàestbsilon gebalten weràen. Ivb ew-
pkeble Ibnen àen Z 1 sur ànabwo.

ffitel, Kingang (wit àem von àer Kommission
beantragten Rusais) unà Z 1 angenommen.

§ 2.

v. Keiner, Direktor àes Innern, Lerivbterstatter
àes Lsgierungsratbös. Ls konnte sieb kragen, ob
man diesen H 2, wie er im alten Oesets sntbalten
ist, unverändert beibebalten wolle; denn es bat der-
selbe krüber webr Leàeutung gebabt, als jetst, in-
dem man in den ersten labren des Lestanàes der
Anstalt noeb weniger Oelegenbeit batte, im Kanton
beruw Kurse absubalton, als es seitber der Lall
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wur. Die kütti wurde si. L. bei Vuksteìlung des De-
sot«es von 1865 in àssiebt genommen und uueb
verwendet «ur Vbbultung von Lunnwurtenkursen,
eill Zweig der Lorstwirtbsebukt, der seitber voll-
ständig ausser don kubmon der Lütti gestellt wurde.
Donnoeb wäre es eiu Leider, wenn dieser Lurugrupb
niebt uukgenommen uud wenigstens die Nöglivbkeit
gelassen würde, kails dus Ledürkniss uuelr irgend
siueill Lpe«iulkurs vorliuudeu ist, densolbon uuk der
kütti ub«ubulten. Lo wurdsu vor 2 oder 3 dubren
duselbst Lpe«iulkurso über dus käsereiwesen ubge-
bulton, ulld es kann der Lull elutreteu, duss über
irgend eiueu uuderu Lwoig eiu Lpo«iu1kurs orwünsvbt
wäre. lob empkeble Ibnen duüer deu Z 2 «ur ^n-
nubme.

Angenommen.

s 3-

v. lAsiAsr, Direktor des luueru, Leriebterstutter
des Legierungsrutbes. Dieser Lurugrupb küsst Kur«
«usummen, wus ill Z 4 des bisborigon Doset«es ill
«iemlieb detuillirtell Lestimmungon niedergelegt wur.
Ill deill bisberigen Doset« sind die Ledingungen der
Lueüt, der Ver«insung des Drund- und Letriobs-
Kapitals ulld wus üborbuupt dus knun«iello Vor-
üültlliss der àstult «um Ltuut betritkt, genau vor-
gesebrieben. Die Legierung glaubt, es sei dies deute
niebt mebr nötbig. Leitdem dus erste Doset« über
die lundwirtbsobuktliebe Lobule erlassen wurde, trat
unter dem 31.duli1872 dus Doset« über die Linun«-
Verwaltung ill's Leben, durelr weleües alle diese
Verüültllisse betretkend die vom Ltuut in Lueüt ge-
gobonen Dütor roglirt werden. Ls genügt desüulü,
wenn in der neuen Vorlage in Le«ug uuk diesen
Lunkt einkuob uuk die allgemein goset«1ieben Le-
Stimmungen üüer die Linun«verwultung des Ltuutes
bingewiesen wird. Sendern diese Lestimmungon, so
werdöll sie uueü uuk die lundwirtüseüuktlieüe Lobule
eine veränderte Anwendung tinden. Ls wäre niebt
«woekmässig, numslltlioü deute, wo .jedes Doset«
dem Lskerendum unterliegt, sied dier diesbe«ügliob
in ull«uvielo Details einxulussen, numentlied du die
Luebe dereits in einem andern Doset« geordnet ist.

Angenommen.

s 4.

v. Keiner, Direktor des Innern, Leriebterstutter des
Legierungsrutbes. Der Ilntersobiod «wisoben diesem
Lurugrupb und dem ultenH 5 destedt durin, duss krüder,
wie sedon eingangs bemerkt wurde, ein Kredit von Lr.
15,000 vorgeseden wur, wüdrenddem wir nun dukür-
dulten, es sei besser, im Doset« keine bestimmte
Kreditsumme «u nennen, sondern es dem Dressen

Lutbo «u überlassen, ^«weilen eins den Ledürknissen
der Lobule entspreedoude Lumme «u bewilligen. leb
möebts durebuus niebt etwa die Nsinung bekördern,
als ob aus dem Drund keine bestimmte Lumme uuk-

genommen worden, damit man weniger sorgkültig
und gewissenbukt im Luusbalt der Lobule umgeben
könne. Der Drosse Lutb wird es sein, der ulljübr-
lieb im Lüdgot die nötbige Lumme aussetzt, und er
wird dukür sorgen, dus« niebt unnötbigerweise Deld
gebruuebt wird. leb kann Ibnen uueb die Versiebe-
rung geben, duss inkolge von Aenderungen, welvbe
in spätern Lurugrupben vorgeseblugon werden, ober
eine Lrspurniss eintreten wird, als eine Vusguben-
vermebrung. ^Vir wollen also niebt aus diesem
Drunde im Doset« an keine bestimmte Lumme
gebunden sein, sondern einkueb desbulb, weil es un-
pruktiseb ist, im Doset« kür eine lange Leibe von
dubren eine bestimmte Lumme kest«usot«en. Daseins
dabr brauebt man vielleiebt etwas mebr, dus andere
etwas weniger. leb empkeblo Ibnen den Z 4 «ur ^.n-
nukme.

Leriebterstutter der Kommission. Ls wurde
in der Kommission bei Lebundlung dieses Lara-
grupben eine Lrage uukgsworken, die niebt neu ist.
Lobon seit mebreren dubren butte man dus Dokübl,
es dürkten mit Lüeksiobt duruuk, wus anderwärts
in soleben àstuìten be«ublt werden muss, die
Kostgelder der Lobüler orböbt werden. Allein die kom-
mission kund einstimmig, man solle die Kostgelder
niebt erböben, sondern vielmobr die Vnstult der land-
wirtbsebuktliedon Levölkerung novb mebr «ugänglivb
muvben. Die Kommission wur denn uueb, als es
sieb um die Lroiplät«e bandelte, mit Vusnubme eines
einzigen Nitgliodes einstimmig der ^nsiobt, duss
man die Lubl der Lroiplät«o vermekren solle, duss
aber uueb anderseits von der Lrbökung des
Kostgeldes keine Lede sein könne, und ieb möebte Ibnen
sekr unrutben, wenn uueb die ünamdello Leite der
Vnstult mit diesem Lunkt verbunden ist, die Lopu-
lurität der Lebule in der >Veise erbulten «u sueben,
dass alle Levölkerungsklussen «u derselben gleieben
Lutritt buben.

Line andere Lrage, die mit der berübrten gun«
oonnsx ist und welobe im Lebosse der Kommission
uukgeworken wurde, ist die, ob es niebt ungv«oigt
sei, in Le«ug uuk die Kostgelder Klassen ein«u-
kübron, so duss eine Lumilio, die so und so viel
versteuert, eine kostgeldsumme von so und so viel
Lrunken «u be«ublen bätte. Allein die Kommission
kund, man solle in einer Lobule, wo die jungen
Leute alle mit einander arbeiten müssen, den Unter-
sobied in der bürgerlioben Ltellung niebt sobon
woeken und einen bösen neidisebon Deist unter den
jungen Leuten borvorruken, trot«dem der Dedunko
viel kür sieb bat und viele Lauern in allen Degen-
den des Kantons sind, die gun« leiebt dus Doppelte
des gegenwärtigen Kostgeldes von Lr. 300 be«uklen
könnten. Mio gesagt aber, will die Kommission niebt
von dem Drundsut« abgeben, duss man unter den
)ungsn Leuton niebt dus Dokübl eines Ilntersekiedos
weekon, sondern eins burmonisebe Ltellung durob die
Dleiebstollung in der Le«ublung der Kostgelder «u
erbulten sueben soll.

leb glaubte, es sei um Llut«, bior über diesen



(16. Tebruar 1386.) 125

Tunkt olkerr meine rvrsiebt auszuspreoben, da mir
in den letzten Tagen diesbvzüglieb kemerkungen
gemaebt wurden.

Z 4 angenommen.

8 ».

V. Keiner, Direktor des Innern, Deriebterstatter
des Tegierungsratkes. leb möebte don IVuvselr aus-
spreoben, die ßß 5 und 6 miteinander zu bebandeln.

Der drosse Haiti ist einverstanden.

ZZ 5 und 6.

v. KsêAer, Direkter des Innern, Leriebterstatter
dos Tsgierungsratbes. vas bisbsrige Vesetz bestimmte
ill ßH 6 und 7 : « Der Dnterriebtskurs zerfällt ill
einen Vorkurs von sillsm dabr und eiusll Dauptkurs
voll zwei dabrsn. ver Vorkurs sott soloben Aög-
lingen, denen noeb ctie siue oder andere Bedingung
keblt, um den Dauptkurs mit Trkolg besueben zu
können, Vvlegonbeit geben, das keblende durob
Dnterriobt in äsn Dülfskäeborn naelrzubolen. Vanz
besonders sott es dieser Vorkurs aueb àeu âge-
börigen àes kranzösiseben Tantonstbeils möglieb
maebsn, sieb àie nötbigen Tenntnisso in àer deut-
svkell Lpraebe zu erwerben. » Nan nabm also im
alten Vesetz von vornberein einen Vorkurs unà
einen Dauptkurs in Aussiebt, ver Vorkurs von àer
Dauer eines dabres wuràe als organisebss Vlied in
àen ganzen Drrtsrriebtskurs eingsseboben unà batte
àen Awoek, àass wenn bei àer Anmeldung unà àer
Trükung, welobs )ewsilen àer ^uknabmo vorangebt,
ein hunger Nenseb in irgend weleben Täebern noeb
/.u sebwaeb war, àerselbe gleiebwobl in àie àstalt
eintreten konnte, um im Vorkurs in àen vsrsebie-
denen Dülfskäebern — Teebnon, veutseb, Lebroibon,
Duebbaltung ete. — noeb so weit Dnterriobt zu er-
balten, dass bernaob der Dauptkurs mit Trkolg ab-
solvirt werden konnte.

Tun bat man im danken mit diesem
Vorkurs keine gute Tr-kabrungon gemaebt. Ts wur-
den sebr bäuüg Deute in denselben aufgenommen,
denen niebt bloss ein/eine für den Dauptkurs no-
tbige Tenntnisso abgingen, sondern die überbauet
niebt das Aeug und den deist batten, um die
Lobule mit Trends und Trkolg durobzumaeben,
so dass sie svbon vor Ablauf des Vorkurses
entweder von selbst weggingen oder gegangen
werden mussten. Terrier wurde die Trkabrung
gemaebt, dass der Vorkurs bis und da nur
bernât wird, um einen jungen Lursvben woblfeil
veutseb lernen zu lassen, indem man .junge kran-
zösiseb spreobsndo Deute auf der Ilütti plaoirt, die
von vornberein niebt die Absiebt baben, die ganze
Lebule durobzumaeben, sondern bei sieb denken:

Tsgàtt àss drosseu Ràes. — àllstm àu drarrà voirssrl.

ieb lasse mieb in den Vorkurs auknebmen, dann
lerne iob billig veutseb und kann dann naebber
wieder geben, wo iob bergekommen bin oder ferner
bingeben will. Nie werden ferner begreifen, dass
es eine katale Zersplitterung der Träft« der Debrer
mit sieb braebte, wenn sie nebst ibrer Hauptaufgabe,
welobk im Dauptkurs liegt, sieb noeb mit 6—12
Vorkurssobülern abgeben müssen. Dabei muss im-
merbin der Dnterriebt im Vorkurs von den Debrern
als Tobensavbs bebandelt werden.

Dies sind die wiebtigsten Drsaeben, wesbalb der
Trkolg des Vorkurses im allgemeinen den guten
Absiebten, welebe man beiTrlass des Vesetzes begte, niebt
entspravb, und wenn man bei der vorliegenden Vesetzss-
revision ganz kreis Hand getrabt bätts, würden wir
den Vorkurs ganz abgesebalkt baben. Tür die Lebule
wäre es viel besser, wenn nur ein Dauptkurs be-
stünde und man nur solebs Lebüler auknebmen
würde, die den einkaeben Anforderungen, welebe an
sie gestellt werden, genügen können. Indessen durk-
ten wir mit küvksiebt auf unsere kranzösisebspre-
ebendsn Tantonsbürger niebt so weit geben und
den Vorkurs vollständig absobakken. IVir müssen
daran ksstbalten, dass die landwirtbsebaftlivbs Lobule
auk der Tütti eine Anstalt kür den ganzen Tanton
ist. Tun gibt es ^rber doeb Tällo, wo es einem
)ungen Dürger aus dem kranzösiseben Tantonstbeil
wirklieb niebt möglieb war, vorerst veutseb zu ler-
neu, weil er aus einer vrtsebakt kommt, wo dazu
keine Velsgenbeit war; daneben aber ist er ein
tüebtigsr, junger Nensob, der in allen übrigen Tä-
obern den kedingungen entspriobt. Tinen soleben
möebte iob niebt von der Lobule kernbalten; denn
es wäre ungereebt, einen bloss wegen des Lpravb-
untersebiedss abzuweisen, Ts wird Ibnen desbalb
vorgsseblagen, den Vorkurs in besebränkter ^Veise
beizubebalton, niebt kür solobe, « denen die eins
oder andere öedingung keblt, » die also überbaupt
zu sebwaeb und zu wenig entwiekelt sind, sondern
aussebliessliob « kür kranzösisebspreebendo Tantons-
bürger, welebe der deutsoben Lpraebe noeb niebt
genügend mäektig sind. » In allen übrigen väobern
müssen auob diese den Ledingungen naobkommen.
Tur der Lpraebe wegen aber wollen wir sie niebt
abweisen, sondern ibnen Velegenbeit geben, im Vor-
Kurs das Tsklende ersetzen, àk diese IVeise
wird immerbin von dem Vorkurs in viel geringerem
Vrade Vebraueb gemaebt werden, und da er nur
kür kranzösisobspreebende à^orrsbûrger bestimmt
ist, wird man künktigbin niebt mebr in den Tall
kommen, irgend ein vsrksbltes düngelvben aus dem
Tantorr IVaadt oder Denk, mit dem man sonst nivlits
maeben konnte, in den Vorkurs aukzunsbmen. Dm
so mebr aber wird er seinen ?iweek zur Zufrieden-
bsit der Lebördsn erfüllen können. leb empkeble
Ibnen die Hß 5 und 6 zur ànabme.

^Kz/s, Leriobterstatter der Tomwission. VVas

uns geleitet bat, den Vorkurs vorläuög noeb beizu-
bebaltsn, ist der Dmstand, dass man denkt, es
werde im Talle der Trriebtung einer landwirtb-
sebaktlieben Nusterkarm im dura dort die wissen-
sobaktliebs Lildung Tebsnsaebe sein und müsse da-
ber der Autritt zur Itütti, als einer Tantonalaustalt,
allen Vsgsndöll des Tantons so leiobt als mögliob

188S. 32
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zugänglivb gemavbt werden. Unsere Mittelsebulen
im lura sind zwar so, dass dis meisten jungen
Ksute die debtsoks Lpraebs soweit erlernen können,
dass sis auk der Kütti Kami gut den vsrsobisdenen
Käebern folgen können, und wenn wir gegenwärtig
noeli auk Leibebaltung des Vorkurses drangen, so
gssebab es mebr der momentanen Ledürknisse wegen,
die sieb in den letzten labren kundgegeben baben.
Nan kann junge Deute niebt einzig der Lpravbe
wegen zurüekweisen, und empkeble iebIbneu daber
die beiden Karagrapben zur Vnnabms.

Or. leb seblage vor, den K 5 in tollen-
der lVeise abzuändern: « Der Onterriobtskurs dauert
wenigstens zwei labre. » Oie Kassung des Kntwurks
ist meiner ^nsiebt naeb zu präzis, indem man kür
die Zukunft eins Kntwieklung der Lobule oliue
Abänderung des Oesetzes unmöglivb maebt, was naeb
meinem Oakürbalten niebt vom Outen ist. Kin Oo-
setz soll Elastizität genug besitzen, um eine Anstalt
allmälig entwiekelu zu können, obne aut das Oesetz
zurüekkommsn zu müssen. Infolge der gemaebten
Krkabrungen glaubt man in ?ieit von zwei labren
das ganze Krogramm der Rütti ertüllen zu können,
und ieb gebe zu, dass man mit vorgerüoktsn Lobü-
lern, die das Kensum einer Lekundarsebule durvb-
gemaebt baben, das Krogramm, so wie es jetzt lest-
gestellt wird, durobarbsiteu kann. Allein es ist
mögiiob, dass man gezwungen ist, Lobüler anzu-
nebmen, die niebt so wobl präparirt sind, wie es
beim Austritt aus der Lekundarsebule der Kall ist,
und in diesem Kall muss man zur Ourobnabme der
wissensvbaltlivben Käeber mebr ^eit baben. Ks ist
also mögliob, dass die Kütti in einigen dabrvn naob
dem Modell anderer Anstalten in der Lebweiz und
anderwärts derart sntwiokelt werden sollte, dass
der Kurs aul 2 '/s oder 3 labre ausgsdebnt würde,
was bei der Kassung des Kntwurks niebt mögliob
wäre, obne das Oesetz vorbei' abzuändern.

IVas die Lueoessivklasssn betriklt, so bin ieb der
Meinung, es sollte eine solebe Lestimmung dem Debr-
plan oder einem Reglement überlassen werden. Oort
wird das Käbere über den llnterriebt und die Vsrtbei-
lung der Käeber aul 2, 2 Vs oder 3 labre festgestellt.

Reriebterstatter der Kommission. leb
könnte die vorgesoblagens Aenderung niebt em-
pfeblen. Lobon gegenwärtig leiden wir an einer
Kressen Deberfüllung und müssen dieselbe jedes
labr aul's bleue konstatiren. Wollte man nun noob
den Kurs verlängern, so müsste man eine ganz an-
ders Organisation aulstellen. àeb baben wir zu
einer solvben Verlängerung weder die nötbigen Ko-
kalitätsn, noob die nötbigen finanziellen Kittel. leb
weiss niebt, was der llerr keriobterstatter der Re-
gierung zu dem àtrag sagt; ieb meinerseits kann
denselben niebt empfeblen.

v. KöiAer, Oirsktor des Innern, öeriobterstatter
des Regieruvgsratbes. leb begreife die Motivs des
Herrn Or. Lobwab, wenn er dem K 5 eins elasti-
sebere Kassung geben mövbte. Allein wir stöben
dabei der Oelakr gegenüber, dass wir, wenn die
llntvrrivbtszeit niebt genau normirt wird, ein gs-
wisses Nisstrauen bervorrulsn, so dass man glaubt,

es könnte damit eine zu grosse Kompetenz in die
Willkür der jeweiligen àlsiobtsbebôrde gelegt wer-
den. Wenn das Oesetz bestimmt: «Der llnterrivbts-
Kurs dauert wenigstens zwei labre», so könnte es
vislleiebt irgend einer àlsiobtskommissiou oder
irgend einer Direktion des Innern einfallen, dem
Rsgierungsratb plausibel zu maoben, statt des zwei-
jäbrigen einen dreijäbrigen Kurs einzulübren. Wir
müssen desbalb den Obarakter der Lobule genau
dadurob bezeiobnen, dass wir sagen: die Lobule ist
darauf bereebnet, bei normalem (lang und normalen
Kenntnissen und Käbigkeiten eines Zöglings ibr
Kensum in zwei labren erfüllen zu können. Ilat
ein Lebüler in zwei labren das niebt gelernt, was
zu lernen mögliob war, so wird er es auob in einem
dritten labre niebt lernen; übrigens ist es keinem
Zögling verwebrt, noob ein drittes labr zu bleiben;
indessen kam dieser Kali bis jetzt noob nie vor.
Kndlieb wäre es, wie der Herr Öeriobterstatter der
Kommission bemerkte, gegenwärtig rein unmöglieb,
einen dreijäbrigen Kurs eiuzukübren. Mit zwei labr-
gängsn ist die Anstalt so überfüllt und sind deren
Kräkte so allseitig in Vnspruob genommen, dass die
Kintübrung eines dritten Kurses, eine ganz neue
Organisation verlangen würde, so dass es dann besser
wäre, gerade ein neues Oesetz aufzustellen.

Olins also die tbeilwsiss llereebtigung des à-
träges des llerrn Lobwab zu verkennen, würde ieb
es doeb vorzieben, wenn der ß 3 unverändert
bliebe.

Kür Z 5 naeb Kntwurf Mebrbeit.

tz 6 ist niebt bestritten und dabei' angenommen.

7 und 8.

Obne Ilemerkung angenommen.

s 9-

v. Keiner, Direktor des Innern, Leriebterstatter
des Regierungsratbes. In der Vukzäblungder IInterriebts-
käeber werden Ibnen einige Vbänderungön der bisberigeu
Kestimmungen vorgeseblagsn. ^unäobst ist in Aikk. 4
eine Korrektur anzubringen, indem es dort niebt beis-
sen soll Korstwissensebalt, sondern Korstàâsà/il.
Ks wird sieb niemand einbilden, dass man auk einer
landwirtbsebaftlieden Lekule Korstwissensebakt be-
treibe, wobl aber wird aus der Korstwirtksebalt das
mitgetkeilt, was jeder Dandwirtb wissen sollte. Kin
Ilauptgswiebt wird auk diejenigen Käeber gelegt, welebe
zur tbeoretiseben Vusbildung eines Dandwirtbs vor
allem nötbig sind. Osskalb wurde die « Debre der
Oandwirtbsebakt» vorangestellt. «Orundzüge der Kbier-
keilkunde» wurde neu aufgenommen; denn ieb balte
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äakür, es gedöre auck zur Ausbildung eines ricktigen
Daväwirtks, äass sr à Orunäzüge äer Bkierdeilkunäe
kenne. «Orunäzüge äer Buraigesetzgebuvg » ist ein
Ilnterriektszweig, auk welcken nickt gerade viel Aeit
verwendet wird, wo aber dock den jungen Danäwir-
tken äas wicktigste aus der Oesetzgebuog mitgetkeilt
wirä, damit sis sick in einkaekern Recktsverkältnissen
zu benokmen wissen unä nickt unnötkigerweise mit
äsn Oesetzen in Bovilikt geratkev. Der Dnterrickt
wirä gewöknlick von sinsm Juristen aus äer Ltaät
ertkeilt, gegenwärtig von sinsm Mitglied des Ober-
gerickts. Naturkunde und Matkematik sind Bäcker,
welcke auck bisker betrieben wurden, dagegen aber
wurde als Dnterricktsgegenstanä weggelassen «land-
wirtksckaktlicke und korstlicke Ltatistik cîes Kantons
Bern». Bs wurde in diesem Back sckon ssit dakren
kein Dnterriekt mekr ertkeilt, indem man kanä, ss
gebe das etwas zu bock, unà die Lckule kabe andere
Xrbeit genug. Lins landwirtksckaktlicke Lckule ist
nickt der Ort, um Ltatistik zu treiben. Dieser Bara-
grapk erleidet also gegenüber demjenigen des bis-
kerigen Oesetzes äurck Weglassung dieses Backes
sins Verminderung, anderseits aber wieder sins Ver-
mekruvg äurck àknakme der Orunäzüge à' liner-
keilkunde.

Z 9 (wit der Korrektur, dass in Aik. 4 statt Borst-
wissensckakt Borst2m>âseà/i5 gesetzt wird) auge-
nommsn.

§ 10.

v. Direktor des Innern, Lerickterstatter
des Begierungsratkes. In diesem Baragrapk werden
einige nickt unwicktige Bekormen vorgescklagen. ^Vas
zunäckst das Bintrittsalter betrikkt, so wirà Iknen ke-
antragt, äassslds auk äas Zurückgelegte 16. â.ltersjakr
festzusetzen, wäkreud kisder nur äas Zurückgelegte
15. Kltersjakr erkoräerlick war. Die Lacke mackte sick
kisder so, «lass wenn äie jungen Deute mit äem 15.

KItersjakre aus äer Volkssckule austraten, sie sogleick
in äie lalläwirtksckaktljede Lckule ükertreten konnten.
Bs kat äiese Bestimmung alleräings etwas Bequemes
an sick; allein man mackte äock im allgemeinen äie
Brkakruog, äass äiese Deute beim Eintritt oktzu sekr
uocd Knaben sinä unä körperlick unä geistig nickt
so reik, wie sie es zur ernsten, tücktigen Brlernung
ikres Lerukes sein sollten unä wie man es wüvseken
muss, äamit sie äem Dnterrickt mit äem reckten Brust
unä Biker folgen können. Vi^ir kaben uns umgeseden,
welcke Bedingungen kierüber In anäern äknlieken
Anstalten, namentlied im Württembergiseken, gemacdt
weräen, unä ick kake mick keim Besuck einer solcken
Lckule im IVürttembergiseken üksr^eugt, wie viel
besser es ist, ein köderes Dintrittsalter ^u verlangen.
Nan verlangt äort äas Zurückgelegte 17. ^.Itersjakr,
so äass äie Lcküler 18 unä 19 äakre alt sinä. Lie
sinä natürlicd kör^erliek viel entwickelter, unä es

woknt eine Lnergie unä ein Drnst in iknen, äen wir
okt bei unsern löMkrigen Zöglingen vermissen.

Hun äürlen wir aber nickt einen so grossen Sprung

macdev, äass wir statt äes Zurückgelegten 15 .,äas ^urüük-
gelegte 17. ^.ItersMkr verlangen. Dagegen aber ist es sekr
2U wünscken, äass wenigstens äas Zurückgelegte 16.

^ItersMkr verlangt wirä. Ds wirä äiese Lestimmung
äie gute Dolge kaken, äass wenn ein junger Nevsck
sick äer Drlernung äer Danäwirtksckakt wiämen will,
er nack äem Austritt aus äer Volkssckule äas kol-
genäe äakr bereits irgenäwo in äer Draxis Zuzubringen

suckt, unä äaun sckov mekr Verstänäniss, Linn unä
Dust ^um lalläwjrtksekaktiiekell Leruk mitbringt. Ds
wirä äiese Bestimmung vielleickt auck äakin kükreo,
äass wenn Lie gemäss Z 21 Nusterwirtksckakten ein-
kükren, ^'uvge Deute, bevor sie auk äie Rütti geben,
ein äakr in einer solcken praktiscken Nusterwirtk-
sckakt Anbringen. Burn, äie Zöglinge weräen in ^eäer
BsAiekung besser vorbereitet in äie Vnstalt eintreten,
unä es wirä äies beiäen lkeilen xu gut kommen.

?um 2. Alinea kabe ick niekts Au bemerken,
dagegen aber bringt äas 3. Alinea eine Neuerung, in-
äem wir äas biskerige Institut äer sogenannten Brak-
tikanten aukkeben wollen. Der § 15 äes alten Desetxes
lautet: « äuoge angekenäe Danäwirtke können in äer
Digensckakt als Draktikanten auck auk kürzere Dauer
in äie Anstalt aufgenommen weräen. Lolcke Drakti-
kanten kaben ein Lostgelä von 60—80 Dr. monatlick
Au bexaklen.» Klan wollte es mit diesem Daragrapk
ermöglickeo, äass junge Deute, äie sckon etwas älter
sinä, als äie ànstaltssekûler beim Dintritt, Deute, äie
vielleickt sckon an einem andern Ort ikre Bildung
genossen kaben, kür kürAere Aeit als Braktikanten
oder yuasi als Volontairs auk äer Bütti aukgenommen
werden können. Die Idee war ganA gut; denn es
gibt iungs Nänner, welcke nickt im Dali sinä, einen
AweiMkrigen üurs äurckAumacken, die sick aber äock
eine ^nsickt eines gut bewirtksedakteten Outes und
äes Betriebes äer Lckule bilden möektev Die Dr-
kakrung entsprack aber äem Ideal nickt. Vfir batten
viele Braktikanten, aber äie Aakl derjenigen, an denen
man Dreuäe kaken konnte unä wo man äas Oekükl
katte, sie seien wirklick Au ikrem Nàen auk der
Bütti gewesen, ist sekr klein. Das Institut war über-
kaupt ein Awitteräing. Nan konnte diese Deute nickt
mekr als Zöglinge bekanäeln; sie beanspruckten einen
etwms bessern îisck und ein eigenes Ammer, und
man gab iknen dies, weil sie es keAaklten. Berner
kügten sie sick nickt mekr so in die àstaltsordnung,
wie man es von den Lckülern verlangt, unä dies war
nickt von gutem Dinüuss auk äie Lcküler. Wenn äiese
seksu, äass Deute, äie nickt viel älter sind als sie,
sick Breiksiten kerausnebmon, äie man iknen nickt
gestattet, so lockert äas äie Disziplin, und wenn Lie
sick vom Vorsteker und den Dekrern äer Bütti mit-
tkeilen lassen könnten, was sie an äen sogenannten
Braktikanten, die okt ganz merkwürdige Dxemplare
waren, kür Verdruss und Merger batten, so würden
Lie begreifen, äass wir zum Antrag gekommen sind,
dieses Awitteräing nickt mekr kortkesteken zu lassen.

Indessen möcdten wir dock äie klöglickkeit nickt
ganz versekliessen, äass junge Deute, äie vielleickt
sckon einen Bildungsgang auk lanäwirtksckaktliekem
Oebiet kinter sick kaben, Deute aus andern Dänäern,
welcke auck kier mit äer Danäwirtksckakt und ikrem
Betrieb bekannt werden möektev, in die Lckule ein-
treten können, okns einen ganzen Burs mitzumaeken.
^Vir kaben z. B. den Ball gekabt, dass junge Oester-
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reicker — ick erinnere iniek an xvei — nackdem sie
idre lanàvirtksckaktlicke Lckule absolvirt batten, auk
àen Ratk ikres Direktors auk die Rütti kamen, um da
nock ein àakr àurekxumacksn und xu seken, vie mao
im Danton Dero Dandvirtksekakt betreibt. Rür soleke
Rälle möekten vir es gestatten, dass die Detrekken-
àen in àie obere Klasse ausgenommen veràen können
uncl somit nickt mekr äen ganzen Kurs durekmacken
müssen. Ks virà àaàurek dem virklieken Dedürkniss
entsprocken, uncl vir kaben es in der Dand, blosse
landvirtkscdaktlicke Dumwler, àie sick ein paar No-
nate kier unà ein paar Nonate äort aukkalten vollen,
keroxukalten.

Ick glaube, àie vorgeseklagenen Deformen seien
àurckaus im Interesse àer Anstalt unà empkekle da-
der àen §10 xur ànakme.

^êaz/e, Derickterstatter àer Kommission. Ick kabe
àen Demerknllgen àes Derrn Deriekterstatters àer
Regierung nickt viel beixukügen. Die Kommission
var àarûber einig, àass das Institut der Draktikanten
beseitigt veràen müsse. Dagegen aber musste aus
àer anàern Leite gewissen Dedürknissen nack einem
kürzern àkentkalt aus àer Rütti Recknuvg getragen
veràen, venn auck ansänglick mit Widerwillen, bis
sick Regierung unà Kommission àakin einigten, àass
soleke Deute àer oberen Klasse einverleibt unà nickt
mit eigenen wimmern besckenkt veràen sollen, iknsn
auck nickt ikr eigenes Rrivatleben xu sükren ge-
stattet, sonàern sie andält, sick àer ^nstaltsordnung
xu sügen. ^uk àiese Weise glaubt mau àie bisker
mit àieser Institution verbunàonen Debelstânàe /u
vermeiàen unà àennoed âem Deàûrkniss Recknung xu
tragen. Die Kommission emxüeklt àen § 10 in àer
vorliegenden kassung xur ànakme.

Angenommen.

§ 11.

v. Direktor àes Innern, Derickterstatter
àes Regierungsratdes. Disker var àas kostgelà àer
Wglioge im Desetx bestimmt unà xvar so, àass àas-
selbe in àer Regel kür kantonsbürger kr. 300 unà
kür Kantonskremàe kr. 450 betragen soll, Hedock, in
leiten von Nissvacks unà kkeurung, kür erstere auk
kr. 400, kür letztere auk kr. 600 erkökt veràen kann,
Wir kalten nun àakûr, es sei besser, venn man àie
kostgelâsumme nickt im Desetx kestnagelt. Lekon
bisker var àie bexüglicks Destirnmung àes Desetxes
okt kinàerliek, namentlick mit Rücksickt auk àas Ver-
dältoiss, in àas sied àer Dunà inkolge Dunàesbesekluss
vom 27. àuni 1884 xu àen lanàvirtdsekaktlicken
Lckulen stellt. Der Dunà riektet nämlick nun Lub-
veutionen xur kôràerung àer Dnterricktsxvecke —
xur Dösckakung von Dekrmittelll unà xur Vermekrung
àer Dekrkräkte — aus, knûpkt àaran aber àie De-
àingung, àass alle Lckveiner glsick gekalten veràen.
ks ist nun noek nickt ganx klar, vie sick inkolge
àessen àas Verkältniss in Dsxug auk àie kostgelàer
macken virà. ks vuràe vorläuüg mit àem sckvei-

xeriscken Danàvirtksekaktsàepartemknt àas Abkommen
getrokken, àass kantonskremàe ein kostgelà von kr.
600 bexakleu sollen, vie bisker, àass aber àer Dunà
àie Dilkereux xviseken àem kostgelà àer Kantons-
dürger im Detrage von kr. 300 ersetze. Wir
erkalten also von àen kantonskremàen kr. 600 kost-
gelà, veil àas Desetx es so vorsckreibt, allein vas
sie mekr bexaklen müssen, als àie kantonsbürger,
virà iknön vom Dunà Zurückerstattet. Dieses Ver-
kältniss muss in irgenà einer Weise reglirt veràen,
)eàoek gesckiekt es besser àurek ein Dekret oàer
àurck Dssckluss àes Drossen Ratkes. Der Drosse
Ratk kann àie Lacke )e nack àen Umständen neu
regliren, väkrend eine kixirung im Desetx ^eàe kreie
Devegung unmöglick macken vûràe.

kerner virà beantragt, àie ?akl àer Rreiplätxe
von 6 auk 8 xu vermekren, um so vermskrte De-
legenkeit xu kaben, unbemittelten, aber gut gearteten
unà bekäkigten jungen Deuten àie Wokltkaten einer
tüektigen lanàvirtksckaktlicken Dilàung xulliessen xu
lassen.

Angenommen.

§ 12.

v. KeiAö/-, Direktor àes Innern, Derickterstatter
àes Regierungsratkes. Dieser karagrapk gekört xu
àen allervicktigsten àer gauxen Vorlage, inàem er
àie Destimmungen über àas Dekrpersonal entkalt.
Im Allgemeinen virà Iknen kier eine Vereinkaedung
àes àstaltsbetriebes, eder eine Verminàerung àer
spexiellen Dekrkräkte oàer venigstens àes kestange-
stellten Dedrpersonals vorgescdlagen. Das biskerige
Desetx bestimmte in Z 16: «Das Dekrpersonal
bestellt aus einem Vorstsker unà xvei bis drei Dekrern. »
Das Desetx entkielt aber ausserdem noek einen Kara-
grapken, vorin ein Vorsteker der ekemiscken Ver-
sucksstation ebenkalls als Dauptlekrer vorgegeben
var, und in Wirklickkeit mackte sick die Lacke seit
Dangem so, dass neben dem Vorsteker in der Regel
3—4, okt sogar 4—5 Dekrer angestellt varen. Wenn
Iknen nun vorgescklagen virà, die Aakl der Haupt-
lekrer auk drei xu besekränkev, so gesckiekt es einer-
seits mit Rücksickt àarauk, dass vir, vie bei De-
kanàlung eines spätern Daragrapken mitgetkeilt ver-
den virà, die ckemiscke Versucksstation nickt mekr
in der bisderigen korm àurck einen auk der Rütti
stationirten Dkemiker besorgen xu lassen gedenken,
so dass also ein Dauptlekrer, der den Ltaat kr. 2500
bis 3000, kreie Station inbegrilkon, kostete, veggkällt.
àk der andern Leite aber muss die Aakl drei als
das unumgänglick Dötkige bexeieknet veràen. ks
muss auk der Rütti ein ständiger Dekrer des Obst-,
Demüse- und Dartenbaues angestellt sein, der xu-
gleick die Dbst- und Demüseanlagen xu besorgen
und den bexüglicken Dnterriekt über diese Disxipliven
an der Lckule xu ertkeilen kat. keben diesem Dekrer
und dem Vorsteker bedürfen vir noek xveier Dauptlekrer,

um die übrigen obligatoriscken Räcker des xvei-
klassigen Dauptkurses xu ertkeilen. Rs müssen somit
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drei Lekrer als das unumgänglich Lotkwendige be-
seicknet werden. Lun könnte es sick vielleicht kragen,
ob es nickt gut wäre, im Oesets in dieser Besiekung
etwas mekrLatitüde su lassen, s. B. su sagen « <lrei
bis vier Dauptlekrer ». Ick glaube, es sei dies viebt
nötkig. Ls ist besser, die Aakl der Dauptlekrer niebt
su sekr aussudeknen und dann dakür su sorgen, dass
sie ibre Lrakt gans auk die Anstalt konsentriren
können.

Diese Beschränkung der Dauptlekrersakl auk drei
gesebiebt )edock in der bestimmten Voraussetzung,
dass Lie mit dem vierten Alinea dieses Baragrapken
sieb einverstanden erklären, wonach auk der land-
wirtksckaktlicken Lckule ein Wanderlehrer stationirt
werden soll, der den hesondern ^.uktrag erkält, in
landwirtksckaktlicken Vereinen Vorträge su kalten
und in den verschiedenen (liegenden des Lantons
praktische Kurse su leiten. Ls ist dieser Antrag aus
der langMhrigen Lrkakrung hervorgegangen, dass die
Dauptlekrer der Rütti in übertriekenem lDasse mit
Wandervorträgen und der Leitung von landwirtk-
sckaktlicken Kursen (Oemüse-, Lutter-, Obstbaukursen
u. s. w.) in Vnspruck genommen werden, so dass okt

lange Amt ikrs eigentliche àkgake, die Arbeit und
der Unterricht auk der Rütti, leiden musste und ver-
nacklässigt wurde. Ls ist dies ein Debelstand, der
sick namentlich in den letzten Aeitev immer mekr
geltend wackte. Ls ist einerseits eine erkreulicke Lr-
scdeivung, wenn das Verlangen nach Belehrung
ulldlandwirthsckaktlicherVusbildunginweiterellLreisen
unseres Lantons sick regt. Latal aber ist es kür die
lavdwirtdsckaktlicke Lckule, wenn ikre Dauptlekrer
in übermässiger Weise kür solche Dinge von auswärts
in Anspruch genommen werden. Ls wird Ihnen
deshalb in Alinea 4 vorgeschlagen, auk der landwirtk-
sckaktlicken Schule eine Lersönlickkeit su stationiren,
die, ick will nickt sagen alle )ene Vorträge und Kurse
su übernehmen hätte — denn dasu gebrauchte es
ein ^.llerweltsgenie, das sick schwerlich Anden würde
— aber dock den grösser» Lkeil dieser àkgabe auk
sieb nehmen würde, so dass die eigentlichen Haupt-
lekrer ikrer Vukgabe in der àstalt ikre volle Lrakt
mit Hingabe der ganzen Amt widmen könnten. Unter
dieser Voraussetzung, dass man die Dauptlekrer von
ihren auswärtigen Lesckäktiguvgev entlastet, glauben
wir, dass drei Dauptlekrer genügen werden. Sollte
diese àuskûlke in Lorm eines Wanderlehrers nickt
gesckaiken werden, so müsste die Aakl drei allerdings
in kurzer Amt wieder überschritten werden, wie es
scdov krüker geschah.

Was die im 3. Alinea vorgesehenen Dülkslökrer
betritkt, so wird dadurch am bisherigen Anstand nichts
geändert Lür einzelne Läcker, wo es sied nickt der
Nüke loknt, einen Dauptlekrer anzustellen, wird eine
Lekrkrakt aus der Stadt mit dem Unterricht betraut,
so ein Dekrer der Ikierarsneisckule mit der Lkier-
Heilkunde, ein durist mit der Ruralgesetsgebuvg; ein
Lorstmann wird )ede Wocke einen Lackmittag nach
der Rütti geben und den Unterricht in der Lorst-
wirtkackakt ertheilen; ebenso wird künktig ein Dülks-
lekrer hingeben, um den Unterricht in Bk^sik und
Okemie su ertheilen. Ls ist dies ein gans bewährtes
und kür die Anstalt erspriesslickes Nittel, in
verschiedenen Lächern Unterricht ertheilen su lassen,
odne besondere Dauptlekrer anstellen su müssen.

Lagblatt àss drosser» Räss. — LuIIstin äu (Iriuul

Die Leuerungen dieses Laragrapken bestehen
also hauptsächlich darin, dass man die Aakl der
Dauptlekrer auk drei kestsetst und daneben die à-
Stellung eines Wanderlehrers in àssickt nimmt.
Wenn Sie nun kragen, was dieser Wanderlehrer das

ganse dakr tkun solle, so wird Ihnen die Ausicke-
rung gegeben, und es ist dies auch ausdrücklich in
der Vorlage ausgesprochen, dass derselbe soweit
möglich auch in der Schule verwendet werden kann.
Der Wanderlehrer soll nickt glauben, er habe nichts
anderes su tkun, als im Lande kerumsukakren und
Vorträge su kalten, sondern wenn er krei ist kann
und soll ikn der Vorsteher auch in der Schule
verwenden, wosu sick immer Oelegenkeit bieten wird.
Lr kann entweder im Unterricht auskelten, oder
kann Spesialarbeiten auskükreu, welcke ikm vom
Vorsteher übertragen werden.

Der letste Sats: « Lür seine Lkätigkeit als Wan-
derlekrer u. s. w. » soll nickt ein besonderes Vlinea
bilden. Lr gekört sum vierten àlinea, und es wäre
nickt logisch, ikn als besonderes Alinea su bebau-
dein. Was seinen Inhalt ketriikt, so erscheint es
uns als selbstverständlich, dass der Wanderlehrer,
soweit er als solcher kunktionirt, nickt aus dem
Lredit der Rütti besaklt werden soll, sondern von
den landwirtksckaktlichen Vereinen und der Direk-
tion des Innern. Die besüglicke Ausgabe würde
also auk den allgemeinen Lredit kür Landwirtksckakt
eutkallen.

Ick empkekle Iknen den H 12 sur Annahme.

Berichterstatter der Kommission. Die
Kommission war gestern nock versammelt und
beschloss bezüglich dieser neuen Institution eines
Wanderlehrers, Iknen kolgende Lassung des vierten
Alineas vorzuschlagen: « Ls wird ausserdem vom Be-
gierungsratke auk der landwirthsckaktlicken Lckule
ein Wanderlehrer stationirt, welcher die àkgabe
bat, landwirthschaktlichen Vereinen Vorträge su kalten
und praktische Kurse su leiten; soweit es möglich
ist, kann er auch in der Lckule verwendet werden.
Lür seine Lkätigkeit als Wanderlehrer etc. » (wie
der letzte Là des Lutwurks, ^edock okne Alinea).
Die Kommission wurde von dem Oedankev geleitet,
es sei dieser Wanderlehrer obligatorisch auksunekmen.
Ls wurde Iknen bereits bemerkt, dass in den letzten
dakren grosse Lacktkeile dadurch entstanden, dass
die Lekrersckakt überall im Kanton Vorträge su
kalten batte. Die Lekrer waren bald im dura, bald
wieder im Oberland, und haben dadurch der Anstalt
einen schönen Lkeil ikrer Thätigkeit entzogen, àck
waren die Resultate dieser Wandervorträge nickt
derart, wie sie su erwarten sind, wenn eine tück-
tige Lrakt sieb speciell mit der Vorbereitung von
Kursen (die kür den dura nicbt die gleichen sind,
wie kür das Oberland) und mit der Abhaltung von
Wandervorträgen bekasst. Oegenwärtig wird ein
Lekrer ersuckt, von beute auk morgen irgendwohin
su kommen, um einen Vortrag su kalten und etwas
mehr Leben in irgend eine Vereivsvsrsammlung su
bringen. Die Resultate dieser Vorträge sind aber
bis Mst, wenn nickt Lull, so dock sekr gering
gewesen. Durch LckaLung des Instituts eines Wander-
lekrers glaubt man den Bedürknissen besser ent-
sprechen su können als bisher und auch bessere

sü. 1886. gg
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Resultate 2U er2ielsn. led empkedls Idnen den §12
mit der von àer Kommission beantragten ^bânde-
rung 2ur ^nnadme und glaube, der Ilerr
Reriekterstatter der Regierung sei, so viel ied gekört dabe,
mit dieser Aenderung einverstanden.

v. 6à'As>-, Direktor des Innern, Reriekterstatter
des Regierungsratdes. led muss 2unäekst eine Ver-
gesslickkeit Zut macken, die mir viderfadreu ist.
led dätte erväknen solleo — cier Herr Lericdter-
statter der Kommission dat sied übrigens der gleicken
Vergesslicdkeit geduldig gemaedt — dass 2viscden
Regierung und Kommission eine Digeren2 destedt,
indem die Regierung vorsedlägt, die leitende ?er-
sönliedkeit der Anstalt Vorsteder 2u nennen, vie
disder, vädrend die Kommission den kamen Direktor
beantragt. Der Drosse Ratd wird eotsekeidev, veleken
litel er vor2iekt. led datte persönliek aued die à-
siedt, man könne den kamen Direktor gan2 vodl
einküdrev, veil er eben dock scdon gebräuedlied ist.
Klan vürde also mit dieser Re2sicdnung nickt etvas
keues scdaikev, sonderrn nur das scdon Restedevde
aceeptiren. Ks redet kein Mensed im gau2kv Kanton
den Vorsteder der landvvjrtdsedaltljcden Ledule mit
« Herr Vorsteder » an, sondern kedrer und Zöglinge,
überkaupt jedermann sagt idm « Herr Direktor! ».
àed im Verkekr mit aussen, mit andern Anstalten
ist der käme Direktor üblicd, und ist es dader nickt
unangemessen, venn Lie der leitenden ?ersov den-
Wenigen kamen beilegen, der virklicd gebraucdt vird.

Lodanu erlaube ick mir, im Votum des Herrn
kommissionspräsidevten eine Reriektigung ao2ubrjngev.
Derselbe tdeilte ldnen als Vorsedlag der Kommission

mit: « ks ausserdem ein Lander-
ledrer angestellt. » lVenv ick nickt irre, so kat sied
die Kommission gestern dem Vorscdlage der Regie-
rung angescklossen, 2U sagen: « ks ànn ausserdem
etc. » Die Dründe, vesdalb die Regierung es vor2iedt,
dieses Institut nicdt eigentlicd obligatorisek vor2u-
scdreiben, sind die, dass man sagte, man müsse
dock vorerst vissen, ob man einen soleden Mann
ünde. ^eige sied «in soleder, so verde man idn an-
stellen; venn aber keine geeignete Rersönliedkeit
sied üoden lasse, so solle man nicdt gelungen sein,
jemand an2ustellöll, dessen Wirksamkeit den gedegten
krvartungen nickt entsprecden verde. Die Regierung
vünscdt desdalb, dass die Anstellung eines Lander-
ledrers fakultativ sei.

Reriekterstatter der Kommission, gibt diese
Abänderung des Antrages der Kommission 2u.

v. lke»-^. ks bestedt 2visedev Regierung und
Kommission noed eine fernere Diikeren2. Die Regierung
scdlägt vor, dass spe2iell ancd der Direktor des
Innern dem ^Vanderlekrer Aufträge ertdeilen könne,
vädrend die kowission diese Restimmuvg in idrem
Antrag nickt dat.

v. KeiAö/-, Direktor des Innern, Reriekterstatter,
des Regieruogsratdes. Die Regierung gedt mit der
Kommission einig und sedliesst sick idrem à-
trag an.

1. kür den kamen «Vorsteder» (gegenüber dem
Antrag der Kommission, «Direktor« 2U sagen)

Ninderkeit.
2. Das vierte Alinea wird in der kassung der

Kommission, im übrigen der Rarsgrapd oacd der
kassung des kntvurfs gevedmigt.

K'rà'àê. Lie kaben den Ausdruck «Direktor»
aeceptirt, und es wird dader im kaedkolgenden odne
veitere Diskussion das IVort «Vorsteder» jeveilen
durck «Direktor» ersàt verdeo.

W 13 und 14

verden odne Remerkuvg angenommen.

§ 15.

v. KöiAer, Direktor des Innern, Reriekterstatter
des Regieruvgsratkes. Dieser § 15 bringt eine gav2
vesentliede Aenderung in die Organisation der
Ledule. Risder galt in dieser Le2iedung der § 2 des
Desàes, lautend: e ks vird in Verbindung mit der
landvjrtdsedaktljekell Ledule eine ckemisede Ver-
suedsstation erricdtet. Lie dat 2ur àukgabe, 2ur kr-
forscdung der vissensedaftlieden Drundlagen der
kandvirtdsedaft bei2Utragen und die Ververtdung
soleder krgebnisse praktisek 2U vermitteln. Lie
übernimmt besonders aued im Auftrage von Redörden,
Vereinen und Rrivaten die ckemisede Dntersuedung
und IVertkbsstimmung landvirtksedaktlieker Rodstolke
und Kr2eugnis8k aller i^rt. » kerner ist in § 19 des
alten Desàes gesagt: «Der keiner der Dkemie ist
gleicd2eitig Dirigent der ekemiseden Versueksstation,
über deren kinvadmev und Ausgaben er Recknung
füdrt. — Der Regierungsratk ist ermäektigt, dem-
selben 1—2 Assistenten bàuorduen. » Die Drün-
dung dieser ekemiseden Versueksstation ging aus der
sedr riedtigen Krkenlltlliss dervor, dass die gav2e
Arbeit der landvirtksekaftlieden Ledule dured die
vissensedaktlick-praktiseke àbeit eines Odemikers
unterstützt verden müsse, ks ist Ikven bekannt,
veleke grosse Rolle die Okemie in der kandvirtk-
sedakt medr und medr spielt, vie die ricdtige Kr-
Kenntnis« der Rodeoarten und ikrer cdemiseden Le-
standtkeile nötdig ist 2u einer riedtigen Lekandlung.
Lie vissen aued, vie viedtig die Odemie 2ur riek-
tigen Reurtkeilung der Düngerstoile, spe2iell des
Kunstdüngers, ist und vie überkaupt Keut2utage eine
ricdtige küdrung der kandvirtdsedaft, eine ricdtige
allseitige Ausbeutung der Kräfte unserer Muttererde
nickt möglick ist odne eine ckemisede Kenntnis« der
ein2elnell kaktoren. ks var desdalb ein durckaus
riektiger Dedanke, eine Stelle 2U gründen, die einer-



(16. Nobruur 1886.) 131

seit« kür äio Lobule äio llötkigon visssllsekuktlieköll
kölllltnisso in äor vkowio vormittoln ullä unäorsoits
äom luuävirtksckuktlickoll Dublikum äuxu äisusn soli,
Dutorsuebungon von lullävirtksekuktliokoll kokstolkon
vorxunokmell. vs ist äus lotxtoro vicktig sovokl kür
äio Hunâelslouto, veleko mit solekou Ltokkon Rulläel
troiboa, als uuck kür äon Vunävirtk, äor à Lüukor
äio Vorsiekorung gevionou kann, äuss or m ^oäer
Roxiokuug mit guter IVuuro boäieot viril.

Ill àvorm ^oäoek, vie äio ckomiscko Versueks-
stutiou biskor uuk <lor Rütti gokükrt vuräo, dot sis
ulls äock llebst violsl» Vuton mullekou Voräruss
gedruckt. vor Dkomiker, äor uussekliessliek als viri-
gent äor Versucksstution âgurirto, bouuspruekte go-
vökllliek eillo solcko Ltellullg unä nukm sis vokl
uuck oill, veleko iìm äom Direktor gogollüdor otvus
oxeoxtiollkll orsekeiuell lioss. vor vkemiker botruek-
toto sick uiekt als govöknliekoll Vokror, sonäern so
xu sagen als solbställäigo versölllickkoit nobon äom
Direktor, vus nickt vom Duton vur. vor vkomikor
urboitoto, vuun os ikm koliobto ; äson äor Vorstokor
als nickt vuekmunll kouvte ikn M llickt kolltrollirsn
uuä llickt kourtkeiloll, ok or viol oäor vooig xu tkuv
kubo. vioso oxcoxtiouello Ltellung clos vkomikors
vur kür äio Disciplin clor àstult nickt gut. lieber-
ilios Kostoto àorsolbo sokr viol; äelln man musste
äomselbov als vissellsckuktliek gobiläetem vkomikor
eine Rosoläung von Nr. 2500—3000 aussetxeo, vuk-
rovä àio vmoukmell äor Ltution, vovou mau siek
soinorxeit grosso Vorstolluvgoll gemuckt Kutte, rückt
so vuron, cluss sie äio Lostoll goclockt Kutten; wun
musste govökvliok nock xiomliek viel xusotxon.

IVir krugton uns nun: vio kuvn äor 2voek äiosor
Versucksstution orkultev kloikoll ulltor Vormeiäung
äor oillgorissonoll liobelstülläo? unä ülläoll null äon
^.usveg äurin, äuss mun llickt uuk äor Lckulo solbst
einen spoxiollon Vkemikor, äor kür anäoros nickt xu
gobruuekkll ist, unstollt, sonäorn äon lintorriekt äurek
äöll Luotonsekomikor ortkoiloo lüsst, unä ikm uuck
äio gunxo àkgubo äor Versucksstution xuvoist. Ls
kann äios guvx gut gosekokon. I^löglickorvoiso muss
äor Lulltollsckomikor ivkolgo äossoll einen Assistent
mokr kuboll; ulleill ein solekor kostot uiekt äio Rülkto
äossoll, vus äor Dirigent äor Vorsucdsstutioll biskor
kostete, vllä äu äio Ltolluvg äos Luntousekomikers
^o lüogor ^'o viektigor virä unä äio Notkvolläigkoit
orkoräort, sein Vuborutorium ullmülig gekörig uusxu-
rüsten, vurum uuk äor Rütti oill xvoitos Vuborutorium
mit Dirigent uukrockt orkultoo, stutt alles ill eàs
Vullä xu logon, voäurck äio àboitoo besser unä
mit völliger Lostoll uusgokükrt voräoll kölluen?

Null sillä, soitäom äus vorliegolläo Vesotxosprojokt
goäruekt uvä vortkoilt vuräe, aus Luekkroison äu-
gegen Leäellkell orkobon voräeu, äuss man äou
Namen « ckemiscko Vorsucksstutioll » nirgonäs mokr
üuäv. Von eillom trübern Vokror äor Anstalt, Dorrn
Dr. Rössel ill IVmtortkur, einem Reimer, vuräo eins
Nillgubo au äon Dorru Vrossrutksprusiäolltell gorick-
tot, vorin er vor àukkobung äor Vorsucksstutioll
vurvt mit äor vogrülläuug, os sei äiosolbe, mit às-
llukmo äorjolligoll iv?ürick, äio emsige äor Lokvà,
unä os sei rrötkig, äuss mokr als eine Lontrollstollo
bosteko, äumit äio vunävirtko sick llickt in äon
vülläoll einer oill^igoo Ltutivll boülläoll, sopäorn sick
uuck an eine uväoro Ltution volläon koonoll. Null

bostunä lliemuls äio Absiebt, äio 8ucko selbst uuk-
^ukobkll, sonäeru os soll äiosolbo uur ill äio vülläo
äos Lulltonsekomikors gelegt voräev. Allein aus
vomorkullgöll, voleko uuck von unäerm Loiteu äios-
bosügiick llossou, kubon vir uns äook überzeugt,
äuss os voll scküälickoll volgon sein könnte, vonn
uuck nur äor Lckoill bostülläo, äuss äio ckemiscko
Vorsucksstutioll aukgekobon sei. vor Rogiorungsrutk
beantragt äukor, iv Noäiükutioll äor Vorlage äus
erste Alinea äos K 15 kolgsnäermassoll xu kussoll.-
« vor mit äom vlltorriekt ill äor vkemio uvä vk^sik
betraute vülkslokror (Lulltollsckomiksr) kut üboräios
äio cksmiscko Versuoks- uuä Lontrollstutiou ^u lei-
too, velcko äio àkgubo kut, sovokl im Interesse
äor Lckulo u. s. v. » (vis im vutvurk). vor Name
einer ckomisokoll Vorsucksstutioll ist also äumit bei-
bokultkll, äumit mull sugell kuno, os bosteko eillo
solcko Ltution ullä es Köllllkll äersolboo àuktrûgo or-
tkoilt voräoo.

Nit äiosor läoäiükutioll ompkoklo Iklloa äon Z 15
?iur üllllukmo.

^uz/ö, Lorioktorstuttor äor Lommission. Die
Lommissioll ist gunx mit äor kogioruvg omvorstull-
äoll uuä ompüoklt Iknom äon § 15 in seiner usuell
vassullg 2ur ^ovakmo.

vor § 15 virä ill äor von äor Regierung vorgo-
scklugollsll moäiü^irtoll vussung ullgonommoll.

§ 16.

v. Keiner, Direktor äos Innern, Roricktorstuttor
äos Rogiorullgsratkos. Hier virä eine klomo àollâerung
in äor Ltollullg äor IVorktÜkror gegenüber biskor vor-
goseklugou, inäom von iknon nickt mokr verlangt virä,
vio äus alto Vosà os tkut, äuss sie unter vlmstün-
äon uuck àskiilko im Ilntorriekt leisten kölloen.
IVogöll äiosor Voräeruvg vur muo sokon okt vorkill-
äort, im übrigen gun? tücktigo IVorkkükrer ullstollon
xu köllnou. Vor uiekt langer Aoit vur eine solcko
Ltollo krei, uoä os moläoto sick unter uuäoro em
Nullll, äor, vus äio xruktisekoll àboiton uubotrilkt,
gullx vorxügliek govosou vüre. llls mua ikm aber
bemerkte, äuss er unter Vmstülläoll uuck Ilntorrickt
ortkeilon müsse, sagte er: äu, sekulmoistorn kuull ick
llickt. Null glaube ick, vor lokrou soll, soll vokror
soiv, unä vor IVorkkükror ist, soll IVorkkükrer soin.
lVlun virä, voua mun in äiosor ^Voise vorgebt, oino viel
grössere àusvukl uutor tücktigon Voutoa kubon.

Im xvoitkll ^.lilloa bouutrugt Itmou äio kogiorullg,
in voboreillstimmullg mit äor Kommission, eine vr-
güllxung vorxulledmon unä xu sagon: «Lio voräoll
uuk äoll Vorscklug äos Direktors äor àstult äurck
äio Direktion äos lunora iu äor Rogol uuk äio Dauer
von xvoi äukron ungestollt. »

àgenommeo.
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s 17.

v. Kn'Aö?-, Direktor des limera, Berickterstatter
des Regieruvgsratkes. Ko wie man überhaupt von der
àsiekt ausging, àie ünan?iellen Details der postait
nickt im Doset? kest?unageln, so wird Iknen auek
kier, in ^.bweiekung vom biskerigen Deset?, beantragt,
àie Besoldung àer Dekrer und àer IVerkkükrer nickt
im Doset? ?u uormirev, soaàerll àies eillem Dekret
àes Drossen Ratkes vor?ubekalten, àer dann im Bail
seill wird, àie Besoldungen ill ricktiger IVeise test-
?uset?en ullà nötkigenkalls auck àuândern.

MM. Ick erlaube mir, ia àieser Bs?iekuvg meiae
abweiekende àsickt ?ur Deltung ?u bringen. Bnt»
gegen àer àsickt àes Regierungsratkes unà àer Rom-
missiov balte ieb dakür, es wäre Zweckmässig, wenn
mau wenigstens àie Besoldungen àes Direktors uuà
àer Dauptlekrer öxiren würde, wäkrend ieb gerne
?ugebe, dass es Zweckmässig ist, àie Besoldungen àer
Dülkslekrer uuà àer IVerkkükror eillem Dekret vor-
?ubekalten.

Die Dründe, welebe micb ?u meiner ^vsickt bria-
geu, sillà kolgende. Bekanntìick muss àas vorliegellàe
Deset? àer Volksabstimmung unterbreitet weràen. Dun
wirà ullsera Vorlagen nickt selten àer Vorwurk go-
maebt, es sei àer Binan?punkt derselben im Dinter-
balt eines Vcàiekungsdekretes eutbaltea, uvà es bat
àieser Bunkt bei àen Abstimmungen sckon oktNisstrauen
und Vntipatkie gegen ein Deset? kervorgoruken. Dm àies
beim vorliegenàen Deset? ?u vermeiden, möcbte ieb einen
aaàera Nodus vorseklagen unà beantragen, àie Döks
àer Besoldungen àes Direktors unà àer Dauptlekrer
in àas Deset? auk?unekmen. In Z 4 àes Deset?es, wo
es sick àarum kanàelt, àer Anstalt àie ûnall?ielìon
Mittel ?u sickern, kaben Lie auk àie àknakme einer
bestimmten Lumme verkiektet unà gesagt, es solle
àies àem Büdget vorbekalten bleiben, inàem sonst in
leiten, wo àer àsà kerabgeminàert weràen könnte,
derselbe mit Berukung auk àas Deset? verlangt weràen
könnte, unà umgekekrt in leiten, wo er un?ureiekknd
wäre, àas Nitteì àer Xaekkrodite angewenàet weràen
musste. Ick gebe àiese Begründung ?u unà balte es
auck kür besser, àissen IVog eill?useklagen. Allein
wenn wir in § 4 àie kìllan?ielle kstkeiligung àes Ltaa-
tes in keiner V7eise normiren unà in Z 17 ebenkalls
versckweigen, was àer Staat oàsr àie àstalt an àie
Dekrer an Besoldungen aus?urickten kat, so bekürckte
ick, es könnte àas erwäknte Nisstrauen wieàer auk-
treten unà àie Abstimmung beeinllussen. Ick kalte es
àarum kür Zweckmässig, àie Besoldungen àes Direktors
unà àer Dauptlekrer ?u normiren, damit das Volk
über die ônan?ielle Tragweite des Deset?es etwelcke
bestimmte àkaltspunkte bat.

Ick bin nun nickt im Balle, eine bestimmte Rodak-
tion vor?useklagen, möckte auek der Regierung und
der Rommission in dieser Begebung nickt vorgreiken,
und beantrage deskalb in dem von mir ausgekükrten
Zinne Rückweisung an die vorbsratkevàen Bekörden.
Bs ist morgen nock ^oit genug, um die Vngelegen-
keit dann ?u erledigen, so dass inkolge meines à-
träges keine Versekleppung eintritt. Ick wiederkole,
dass ick diesen Antrag aus Sympathie kür das Doset?
stelle, damit wir seinerzeit mit demselben mit gutem
Dewisson vor das Volk treten können. Da die land-

wirtksckaktlicke Lobule kür den Danton eine so grosse
Bedeutung kat, ist es wicktig, ein Doset? ?u maekon,
das bei der Abstimmung Aussiebt auk ànakme kat.

D?iZà. Ick bin im Balle, gegen den Antrag des
Dorrn IVilli ?u sprecken. Bs ist diese Brage in der
XomMÌ88ÌollS8Ìt?ullg lange besprockon worden, und
ick macks Lie auk die praktischen Lckwierigkoiten
aukmerksam, welcke entstellen würden, wenn man die
Besoldungen des Direktors und der Dauptlekrer im
Doset? normiren wollte. Degenwärtig kaben wir auk
der kütti einen Direktor, dessen Brau an der Bükrung
der Anstalt ebenkalls mitwirkt, und es muss ein solcker
Umstand unbedingt den Besoldungsansat? des Dirsk-
tors beeinklussen. Wenn man also die Blöke der Be-
soldungen ill's Doset? auknokmen will, so wird man,
wenn das Bersonal weckselt, okt auok ?ugleick das
Doset? revidiren müssen.

Lodann kaben wir in den let?ten lagen das
Doset? über die Dantonalbank boratken, und kaben dort
die Besoldung der Direktoren auek nickt kostgestellt,
sondern nur bestimmt, dass der Drosso Batk in einem
Dekret die Bosoldungsgren?«» ksststelle. Ick begreike
nun nickt, dass, während man bei der Dantonalbank,
wo die Besoldungen dock weit mskr varüren können,
die Bs8tset?ullg derselben einem Dekret des Drossen
Batkes vorbekält, in diesem Deset? die Besoldungen
aukgenommen werden sollen.

Ick möckte deskalb, einerseits aus praktischen
Dründen, anderseits der Bonse^uev? wegen, dass man
nickt sckon nach drei lagen anders verkäkrt,
beantragen, auk den Versekiebungsantrag dos Dorrn IVilli
nickt ein?utreten, sondern den Baragrapk so an?u-
nekmen, wie er vorliegt.

v. Direktor des Innern, Berichterstatter
des Bogierungsratkes. Ick kann Iknen mittheilen,
dass im ersten Bntwurk der Direktion des Innern eine
Bosoldungsskala aukgenommen worden war, dass man
aber bei Lekandlung der àgelegenkeit im Regie-
rungsratk allerseits land, es sei besser, von bestimm-
ton Vnsät?en Umgang ?u nekmen. Ick mache Lie
namentlich auk einen Bunkt aukmerksam, der vielleicht
von Dorrn IVilli überseken wurde. Bs bestekt ein
Dekret über die Besoldung der Beamten an Staats-
anstalten vom 2. àpriì 1875, worin auek die
Besoldungen des Vorstekers und der Dekrer der àeker-
bausckule kestgesàt sind, und ?war sind dort Naxima
und Nillima aukgestellt, ?wiseken denen man sick be-
wegen muss. ^Vas wäre nun die Bolgo, wenn man
im Deset? über die landwirtkscdaktlicke Lckule die
Besoldungen normiren würde? Bntwocler erkolgte diese
klormirung in Debereinstimmung mit dem Dekret —
dann aber brauekt dies nickt besonders im Deset?
gesagt ?u werden — oder man ginge mit den Besoldungen

über die abgestellten Naxima kinaus, oder bliebe
unter den vorgegebenen Ninima, in welchem Balle
gegenüber andern ähnlichen ^.nstalten eine Unbillig-
keit entstünde. Venn kernor — was in der Dukt liegt
— der Drosso Ratk eine Revision jenes Besolduogs-
clokretes vornimmt, so würden alle Beamten der Staats-
anstalten davon betrogen, nur die Dekrer der Rütti nickt,
da deren Besoldungen im Deset? kestgeset?t wären. Der
Regierungsratk glaubte nun, es sei nickt ange?eigt,
eine soleko àsnakme ?u machen, und beschloss da-



(16. kebruar 1886.) 133

der, von einer Festsetzung äer Desoldungen lim-
gang 2U nedmeu. Wir könnten durcd eine d'est-
nagelung der Desoldungen im DesetZ ieiedt in
Verlegendes gekrackt werden, und beantrage ied dader,
auk den Vntrag des Herrn Willi niedt einzutreten.

Wenn die Herren v. Lteiger und Diglsr
das, vas sie dier ausgekükrt baden, auek dem Volke
sagen vollen, so bade ied nicdts dagegen, dass man
den Daragrapk so belässt, vie er ist, und mebe dader
meinen Antrag Zurück.

§ 17 ist, veil niedt medr bestritten, angenommen.

ZZ 18, 19 und 20.

Werden okne Demerkung angenommen.

8 21.

v. Keiner, Direktor des Innern, Dericdterstatter
des lìegierungsratkes. Der Z 21 bringt eine sedr
vesentliede krweiterung der àkgabe, die sied der
Ktaat auk dem Debist der Förderung der Kandwirtd-
sedakt setZt, dured die Lekadung von Zwei Vrten
neuer Institute, deren jedes einem viedtigen Dedürk-
niss eutsprecden soll.

Das eine dieser Institute betrilkt die Dründung
einer Vlolkereiscdule mit Vlusterkäserei. ks sind
nun ungklädr 5 dadre, dass dem Dressen Ratde
vom Regierungsratk eine Vorlage betretend Repa-
ration und Dmbau des alten käsereigebäudes ant
der Dütti unterbreitet vurde. kack jener im àk-
trage der Direktion des Innern vom kantonsbauamt
ausgearbeiteten Vorlage bätte die Käserei kür eine
Dumme von kr. 12,000 viedsr in einen guten ^u-
stand gestellt werden können. Der Drosse Datd land
aber — vas selten der kall ist — man korders von
idm ZU wenig Deld, und es vurde die àngelegsndeit
an die Direktion des Innern Zurückgewiesen mit dem
Lmktrag, sine Vorlage kür einen Umbau des Käserei-
gebäudes vorZulegen, der wenigstens kr. 20,000 koste,
d. d. kür einen Ilmbau in der Weise, dass man eins
ricdtige Nusterkäserei einricdten könne; denn Zur
krricdtung einer solcdsn dabe der Staat lie àukgabe,
und die landvirtdscdaktlicde Dckule eigne sied am
besten daisu. Inkolge dessen vurde dann ein keubau
vorgenommen, der die Zukünktige Vukgabe medr be-
rücksicdtigte und der kr. 20,000 und nock etwas
medr kostete. Wenn ied Sie dieran erinnere, so ge-
sckiedt es, um ZU Zeigen, dass der Drosse Ratd scdon
vor medrersn dadren das Deküdl datte, es müsse in
näcbstsr ^eit auk dem Debist der Vlilckwirtksckakt
vom Staate etwas getdan werden kür eine tücdtige,
bessere kacdmänniscde Ausbildung angebender Käser
und überdaupt solcker kersonen, velcde sied mit Mied-

Lagblatt àss Drosssu Kàss. — Lulletm à Drauà 0m

virtdscdakt Zu belassen gedenken. Diese Erkenntniss
bat sied in den letzten dadren soZUsagen in der

gan/en SckveiZ medr und medr Ladn gebrocden.
Wenigstens in allen denjenigen kdeilen der ScdveiZ,
wo die käsekabrikation eine grosse virtdscdaktlicde
Rolle spielt, spürt man, dass angssicdts der immer
grösser werdenden Scdvierigkeiten, die sied dieser
Industrie in den Weg stellen, angesicdts der immer
lästiger werdenden Aölle und der stets grösser wer-
denden konkurrenZ, man alle kräkte anspannen muss,
um sied in dieser Industrie auk ein dökeres kiveau
Zu beben, um den grösser» Hindernissen eine grössere
kücktigkeit entgegenstellen und mit besserer kro-
duktion die kollscdranken überwinden Zu können.

Ick will Iknen niedt einen Vortrag über die De-
deutuog der Nilcdwirtdscdakt und Käseindustrie in
unserm Kanton kalten; denn die meisten von Iknen
wissen dies viel besser ZU beurtdeilen, als ied. Ied
will nur konstatiren, dass mit den Zunedmeoden
Scdvierigkeiten medr und medr sied auek die Heber-
Zeugung Ladn brickt, dass der Staat seine Hand
niedt medr länger Zurüekdalten dark, sondern kür
eine tüedtigere Ausbildung auk diesem Debiet Zu

sorgen bat, was durcd krricdtung einer Molkerei-
sekule mit Musterkäsersi gesededen kann. Wir denken
dabei nickt an eine Rocdscdule kür Käser, und bilden
uns nickt ein, dass der Käser küoktigdin nickt erst
seinen praktiscken Dang vom Dutterbub bis Zum
käsermeister mackeo müsse. Dagegen aber kabeu
wir die IleberZeugung, dass die bloss praktiscds
Routine nickt medr genügt, sondern ergänZt und
vervollständigt werden muss durcd eine wissenscdakt-
liebe Ausbildung. ks genügt nickt medr, dass der
Käser oder der Dutterkabrikant weiss: so und so
macdt man es, sondern er muss aucd wissen, warum
man es so macdt und wo der kekler steckt, wenn
etwas nickt gerätd. kr soll über alles Recdenscdakt
geben können und übsrdaupt seiueu Deruk mit De-
wusstsein und Kinsicdt ausüben, und dann soll eins
Molkereiscdule Delegenkeit bieten, in der psrioàck
Kurse kür praktiscke Käser und solcde Dersonen,
velcde sied überkaupt mit der Milcdwirtdscdakt be-
kassen wollen, abgekalten würden, in welcden Kursen
den Ideilnedmern die nötdigen cksmiscden kennt-
nisse vermittelt und die Derätke und Instrumente,
die bei idrem kabrikationsZweig Zur Vornabme von
Illltersucdungsn Dienste leisten können, erklärt würden.

Ks ist übrigens in der LcdweiZ bereits in dieser
Weise vorgegangen worden, indem der Drosse Ratd
des Kantons 8t. Dallsn vor einigen Monaten die
krricdtung einer Molkereiscdule bescdlosssn dat. Die-
selbe wird am 1. Mai näckstdin eröiknet, und mau
denkt sied, diese in der kake von 3t. Dallen etablirte
3ckule solle das Dentrum kür die Molkerei der Ost-
scdweiZ werden. In glsicder Weise sollte nun aucd
kür die Dentral- und WestsckweiZ vorgegangen wer-
den, und wer ist da-iu besser geeignet, wem liegt es
medr ob, als dem grossen landwirtdscdaktlicden Kanton
Dern, der in der kmmentkalerkäsekabrikation gavZ
voranstellt? Wir können mit Ziemlicder Dicderdeit
erwarten, dass wenn der kauton Dern in dieser De-
Ziekung die Initiative ergreikt und ZU einem solcden
Institut den ànkang macdt, sied die benackdarten
Kantone — KuZern, Dolotduro, Aargau, vielleickt
aucd Daselland — ansckliessen werden und sied so

ül. 18SS. 34
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aus unserer Nolkereisedule eine zentralsebweizeriseke
Nolkerei berausbilden wird, vie sieb die Nolkerei-
sebule des Kantons 8t. Oallen als Oentralstelle kür
die ostsekweizeriscke Nolkerei entwiekeln wird.

8oIIte etwa die Lssorgniss obwalten, man stürbe
sied mit der krriebtung einer svleben 3ebule iu eiu
grosses ônanzielles vnternebmen, so möebte ieb dieser
Lesorgniss entgegenkalten, dass wir durekaus niebt
au eiue grossartige vnternekmung mit grossen uuer-
sebwinglieben Opkern denken, soucieru die Vbsiebt
baden, klein und besebeiden, entspreeksnd den vor-
bandenen Nitteln und Bedürknissen, anzukangev, und
aueb niebt cier Vnsiebt sind, es solle die Nolkerei-
anstalt einzig auk dom Lüeken <les 8taates liegen.
Nan wird verlangen, class àie Lesueker ibren voter-
bait selbst bestreiten, entweder indem sie persönliek
kür àie kosten eiues viertel- oàer balbjäbrigen Kurses
aukkommen, oàer iuàem àie käsereigesellsebakten,
welede sie binscbieken, àieselbeu tragen. Dem 8taat
wird also oiekts aukkallen, als àie Bestreitung àer
vekrkosten.

leb glaube, 8ie werden auek uicbts dagegen eiu-
zuwenden kabsn, dass àiese Nolkereisedule äusser-
lieb mit àer landwirtbsebaktlieben 8ebule iu Verbiu-
dung gebraebt wird, da wir dabei ikre Organisation
àoeb ganz selbständig zu gestalten wünsebev. vie lavà-
wirtbsebaktlieke 8ekule soli niekt mit àer Nolkerei-
sckule vermisekt unà in ikrem ganzen vnterriebtsplan
plan unà Organismus in keiner Weise gestört werden,
vie beiàen Zebulen sollen selbstânàig neben einanàer
bssteben unà es soli auek àas küdget àer einen absolut

von demjenigen àer andern getrennt werden. vine
äussere Verbindung aber in der Weise, dass sieb
die Nolkereisebule in der käke der landwirtksebakt-
lieben 8ekule bskindet, ist àoeb vernünktig, indem sie
sieb gegenseitig mit vekrkräkten u. s. w. auskelken
können, vie laudwirtksebaktliebe 3ebule kann der
Nolkereisebule ksruer mit ibrsm Viebstand in maneber
Leziebung entgegenkommen zum Zwecke von Leob-
aebtungsn, Ontersuebungen u. dgl. Vus diesen Orün-
den bielt man es kür angezeigt, die beiden Vnstalten
äusserlieb mit einander in Verbindung zu bringen,
bei vollständiger Irennung des Betriebes.

Im /Veiten Vbsatz des Z 21 beantragt Ibnen der
Legierungsratb die Lebakkuvg einer andern Ergänzung
der landvirtbsebaktlieben 3ebule, nämlieb die krriek-
tuog von sogenannten landwirtbsckaktlieken Nüster-
virtbsebakten, in erster vinie im dura. 8eit vielen
dabren sekon kam von i5eit zu ^eit aus dem dura
der Buk, es sollte noeb mebr kür die landwirtbsekakt-
liebe Bildung getban verden, als es durek die
kantovale landvirtbsebaktliebe 8ebule gescbebe, man
sollte aueb im dura entveder eine landvirtbsebakt-
liebe 8ebule oder wenigstens eine praktiseke Nüster-
virtbsebakt, eine kerme modèle, gründen, die dem
genannten Vaodestkeil zngleiek ein Beispiel einer in-
tensiven tüebtigsn öewirtbsekaktung eines Outss väre.
ks ist ja bekannt, und unsere Nitbürger im dura be-
klagen es am meisten, dass die Vandvirtbsebakt in
diesem kavtovstbeil noeb ganz bedeutend zurück ist,
und dass man dort noeb vielkaek ein Vmerika kätte, vo
tkätige und einsicbtige Veute sieb ein sebönes kort-
Kommen versebakkev könnten, vs ist bekannt, dass
in den leiten, vo im dura die Industrie blübte, sieb
viele Vrbeitskräkte von der Vandvirtbsebakt abwandten

und zur vkrenmaederei übergingen. Aur so wurde es

mögliek, dass man im dura eine so grosse Aabl von
Vöimvesen antrikkt, die zu merkwürdig niedrigen
Breisen keil sind, und dass man durcb ganze 8trecken
wandern kann, die einem den Vindruek maeben : wie
viel mebr väre bier aus dem Boden berauszuseblagen,
wie viel mebr könnte produzirt werden, wenn eine
reetit einsiebtige, tüebtige landvirtbsebaktliebe ös-
völkerung käme, oder wenn irgendwo in der käde
das Beispiel eines riebtigsn landvirtbscbaktlieben Le-
triebes, wie mau ikn etwa im Kmmentbal, im Nittel-
land oder im Oberaargau antrikkt, gegeben würde!

ver Begiernngsratb möebte nun dem Bedürkniss
naeb landwirtbsebaktlieben Nustervirtbsebakten in der
Weise entgegenkommen, dass niebt nur im dura, son-
dern, wenn nötbig, auek in andern vandestkeilen,
zunäebst aber im dura, soleke Nustervjrtksekakten
gegründet werden können.

Was verstellen wir unter einer lavdwirtdsekakt-
lieben Nustervirtbsekakt? Wir versteben darunter
die öewirtbsebaktuvg eines grössern Outes, das so-
wobl Vekerbau, als auek Wiesenbau und vomöglicb
aueb Weidvirtbsebakt entbleite, durek einen Bäebter
oder Verwalter — das Verbältniss müsste noeb un-
tersucbt und reglirt werden — der eine Vnzakl
junger Veute annebmen müsste, mit velcben er das
Out bswirtbsekakten würde, und veleben er also
damit Oelegenbeit gäbe, sieb praktiseb auszubilden, ks
müsste dieser Verwalter oder Bäekter natürlieb ein
Naun sein, der auk der Höbe der Vandvirtbsebakt
stebt, grüudliebe Bildung mit praktiscker ?üektig-
keit verbindet, der im stände ist, die kortsebritts
der beutigen Vandvirtbsebakt anzuwenden und so im
Verlauk der dabre den vandvirtken ringsum vor
Vugen demonstriren würde, was sieb aus dem Boden
maeben lässt, wenn man es reebt angreikt. Nan liest
gegenwärtig in den Leitungen, dass sieb Breussen
die Vukgabe setzt, in den polniseken Orenzländern
eine nationale Kultur zu püanzsn dadureb, dass man
einestbeils viele Bolen zum vande kinausgejagt, an-
derntkeils dort von 8taatswegen grosse vändereien
ankauksn und mit veutseken besiedeln will, um da-
dureb die deutscbe Kultur zu bekördern. Wir sind
niebt im Balle, gegenüber unsern jurassiseken Nit-
bürgern diesen Weg einzuseklagen, und baben ikn
aueb niebt nötbig. Vber die Vukgabe, im dura kür
körderung der Kultur auk landwirtbsebaktliekem Oe-
biet etwas zu tkun, bat der Kanton Lern aueb, und
wenn die preussisebe Legierung 100 Nillionen kordert,
um in den polniseken Orenzländern Outer anzukauken,
wird uns dagegen eine ganz besekeidene 8umme genügen,
um die sine oder andere Nusterwirtksebakt zu er-
riebten. da, wir stellen uns, wie 8ie aus der Vorlage
seben, sogar auk den Loden, dass eine soleke
Nusterwirtksebakt ibre kosten selbst soll bestreiten können,
wenn wir sie mit dem zur kinriektung der ganzen
Vnstalt nötkigen Betriebskapital vergeben baben. 8is
werden vielleicbt kieran zweikeln und glauben, das
sei zu viel gesagt. Vllein der betretende 8atz wurde
niebt unbedaekt aukgenommen, sondern wir baben
uns vorker bei tüedtigen Vandvirtken erkundigt. Ks
wurde z. L. der gegenwärtige Direktor der Lütti
avgekragt, ob es möglicb sei, dass eine soleke Vn-
stalt ibr Orund- und Betriebskapital verzinsen und
ibre Wirtbsebaktskosten selbst bestreiten könne.
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Kaeb Krükung derKrage gab derselbe seine Meinung
dabin ab: -in, dies ist möglieb; ieb Mill eine solebe
Anstalt jedenKag selbst übernebmen und werde da-
bei mebr « Orüns » maeken, als mit meiner Lesol-
dung aïs Vorstebsr àer Rütti; wenn ieb junge Deute
aïs àbeitskrâkte erkalte, jedoeb niedt mekr, aïs
besebäktigt werden können, und mir vom Staat 6ns
nötbige Letriebskapital ^ur Verfügung gestellt wird,
um die nötkigen Oerätbe unà einen gebörigen Vieb-
stand au besebatken, so Mill ieb às gan^e Anlagekapital

verzinsen unà dakür sorgen, össs sieb clie
Vnstaìt selbst erkält, ^.uk cliesen Vusspruck bin
glaubten wir, diese Korderung stellen ^u können,
unä es ist nicbt unwiebtig, dass Mir uns nuk diesen
Loden stellen; denn man soll praktiseb den Leweis
leisten, àss man aueb obne Kuscküsse às Staates
eine seböne Wirtbsekakt kükren kann.

Kum Leblusse erlaube ieb mir noeb, àen ^weit-
letzten 8à îles § 21 kervor^ubeben, lautend : « Im dura
bat sie (àie Musterwirtbsebakt) àen sie besuebenàn
jungen Deuten aus dem àutseben Kantonstbeile
gleiebsieitig Oelegonbeit sur Krlernuvg der krav?ö-
siseben Spraebe isu geben. » ver Legierungsratb
nakm àiese Lestimmung auk, obne àss ick persön-
lieb àamit einverstanàen Märe, ver ^week àerselben
ist äer, äass man sagt: Menu eine Musterwirtbsebakt
im dura erriebtet Mirä, so Märe es äoek kowmoä,
Menn junge veute aus äem alten Kanton, Melede
sieb in äer vanäMirtksekakt ausbiläen Mollen, äabin
geben könnten unä äabei ziugleicb Oeiegenkeit erbielten,
gut Kran^ösised ^u lernen, kolglieb soll man Iknen
äisse Oelegonbeit geben unä an äer Musterwirtk-
sebakt kür voterriekt im Krausösiseken sorgen.

leb Mill miek über diesen kunkt niekt weitläuüg
auslassen. Lersönlieb bin ieb äamit niekt
einverstanden, indem ieb äakürbalte, es solle diese
Musterwirtbsebakt nicbt eine Debranstalt kür tbeoretiseke
Käeker sein. Will man soleke einkübren, so sollte
man dies kür die -lurassier dann aucb tbuv. Dabei
komme ieb nun ?u spreebeu auk die Letition des
lavdMirtbsebaktlieben Vereins von Oourtelarz? an den
Orossen Ratb, man wöcbte im dura eine landwirtk-
sekaktliebe Sebule erriebteo. ver Legierungsratk
kann Iknen niebt empkeklen, auk dieselbe einöu-
treteten. Wir Mollen nur sàe landMirtksebaktlieke
Sebule, und vollen auk diese alles vervenden, vas
möglicd ist, um sie so viel als möglieb su beben;
vir vollen kerner deskalb niekt ^wei Lebulev, damit
niekt vieder àiscken durassiern und den àgekô-
rigen des alten Lantons eine Zweisxurigksit entstebt,
sondern es soll die Lütti die geweinsebaktliebe Lil-
duvgsstätte bleiben, vie sie es seit vielen dabren
gewesen ist. Wir vollen, dass die jungen Deute im
dura auk die Lütti kommen und mit eigenen àgen
sekev, vie man da Dandvirtbsekakt betreibt, und
mit den ilngebörigen des übrigen Lantons verkekren
lernen und von diesen guten Kinüüssen begleitet
wiederum in ibren Kantonstkeil ^urüekkekren. Wir
vollen also niekt eine Lonkurrev^anstalt irgend
veleber àt im dura entsteben lassen, und deskalb
glaube ieb persönlieb aueb, dass man in der juras-
siseben Musterwirtbsebakt keinen kranöösiseben voterriekt

kür deutsebe Lesueber einriebten sollte; denn
wir vollen aus derselben niekt eine kranöösiscbo
Kension maeken und die Anstalt den durassiern ent-

sieben, was gesebeben würde, wenn man vorwiegend
kür die deutsekspreckenden Kantonsbürger sorgt.

leb bobalte mir vor, wenn nötbig, auk diesen
Kunkt noekwals Zurückzukommen, und ewpkekle
Iknen vorläuög Kamens des Legierungsratbes den
§21 ^ur àvabme.

Leriebterstatter der Kommission. ver § 21
ist wegen der svei neuen Institute, velebe in dem-
selben vorgeseben sind, obne ^veikel so viektig, dass
man vobl ein Wort über denselben verlieren dark,
vie Kommission war gestern noekwals versammelt,
und 2«zg das erste Vlinea in grundsâàlicbe Leband-
lung. Nan bekürebtete trüber, es könnte im Sckosse
der Kommission der Oedavke auktaucken, dass in
erster Dinie die Käebstbetkeiligten üur Orüudung
einer Molkereisebule mit Musterkäserei berbeige^ogen
werden sollten, dass die grössern Käsereien entweder
ein/ein oder gemeinsam sieb derbeilassen und dem
Staat seine àkgabe in der Weise erleiektern sollten,
dass sie an die Kosten der Sedule Leiträgo leisten
würden. Allein die Kommission kand: ist diese
Molkereisebule eine Kotkvendigkeit, so bat der
Staat die Kilicbt, so gut wie er kür andere Ivstitu-
tionen beraoge?ogkn wird, die Initiative 2ur Orün-
dung eines solebeu Instituts ^u ergreiken, um dadureb
den überbandnebmendeu vebelständen entgegen-
steuern ?u können. Ks wurde gestern in der Kom-
mission bemerkt, dass wir letztes àkr kür mebr als
7 Millionen Kranken Vussebusskäse batten, und es
können die vebörden solebe Kluktuationen niekt
sekark genug in's ^uge kassen und untersueben, was
?u tbun sei, um ^bbülko ?u sckatken.

vie Kommission war daber gestern einstimmig der
àsiebt, und die Regierung ging ikr biebei an die Hand,
es sei dem Vedanken àsdruck ^u geben, dass ein
solebes Institut absolut eingekübrt werden müsse, und
dass der Vrosse Katb, trotzdem man den Kostenpunkt
noeb nicbt so genau keststellen konnte, doeb vor
einer Ausgabe von einigen tausend Kranken niekt
^urüeksedreeken werde, um eine so wiektige
Institution in's Deben ^u rukeo. vie Kommission bean-
tragt daber kür das erste àlinea kolgende Kassung:
« Aum Aveeke der Hebung der Nilekwirtksebakt wird,
in Verbindung mit der landwirtbsckaktlieken Sebule,
aber mit selbständiger Organisation und Verwaltung,
durek ein Dekret des Orossen Ratkes eine Molkerei-
sebule mit Musterkäserei erriebtet.»

Was das Zweite Alinea anbetrikkt, so ist der Oe-
danke der Vründung von landwirtbsekaktlleken Muster-
wirtbsekakten niekt neu. Sebon vor 14 oder 15
-labren wurde im Sekosse des Orossen Ratbes dured
eine Motion darauk kingewieseo, dass man auk der
Rütti die vemerkung macbe, dass ein Kkeil des Kan-
tons sieb niebt genugsam betbeilige, und dass mau
untersueben sollte, wie diesem vebel begegnet werden,

mit andern Worten, wie die Vnstalt den du-
kassiern -mgänglieber gemackt werden könnte. Ks
wurde 2war bei der Oründung der Sebule den du-
kassiern Recbnung /u tragen gesuebt, immerbin aber
war der Lesueb ein so geringer, dass man in anderer
Weise vorgeben muss, wenn man die seböne Oegend
des dura aus dem bisberigen Seblendrian dureb Kr-
böbung der Kroduktionskäkigkeit des Lodens beraus-
sieben will, vober die àt und Weise des Vergebens
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sind nun à Neinungen sekr versckieden. vis einen
wüvscken die Krricktuvg einer eigenen landwirtk-
sckaktlicken Lckule ira dura, wäkrend andere sagen:
Kur keine Lckule; wir weilen nickt ?wei Lckulen,
sondern weilen à Dentralsekuls se viel wie möglick
vergrössern und sis auck denjenigen Degendsn mög-
lickst ?ugänglick mackev, welcks sie dis jet?t nickt
besucken kennten. Line anders Neioung, und diese
ist im Kntwurk ?um Ausdruck gekommen, ?ie!te auk

Krrickuvg von praktiscken ^pplikationssckulen oder
kermes modèles, wie man sie allgemein nennt, ab,
um à Veute clurck die àsckauung da?u ?u bringen,
den Loden etwas anders ?u kearkeiten und so die
vage der Vandwirtksckakt ?u verbessern.

Krlauben Lie mir, bei dieser Delegenkeit ein Wort
über die Krage der Krricktung einer landwirtksckakt-
licken Lckule im dura! Ick bin als durasàr ent-
sckieden gegen die Vründung einer solcken Lckule,
und ?war aus kolgenden Vründen ^wei landwirtk-
sckaktlicke Lckulen wären kür unsern Kanten ?u viel,
und es würde eine selcks Lckule im dura gan? sicker
nickt in der Weise besuckt werden, dass man sie so
ausstatten könnte, wie die Lütti; sie wäre kelglick mekr ein
Kwitterding, das nickt lebevskäkig wäre, Kerner seke
ick es uogekeuer gerne, und dies ist kür mick der
Kardinalpuvkt, dass unsere jungen Veute aus dem
dura ein wenig unter die deutscks Levölkeruug kommen

und mit ikr leben lernen. Ks wird dies dem
dura in mancker LeNekung aukkelken, und auck die
deutscke Levölkerung wird dabei ikr Interesse linden.

Ick möckte deskalb bei der Krricktuvg von Nüster-
wirtksckakten den Drundsat? beibekalteu wissen, dass
dieselben, nebstdem dass sie den jungen Veuten de-
legenkeit ?u praktiscken Arbeiten geben, in einer
(legend, wo die Vandwirtksckskt bis jet?t ungekeuer
vernacklässigt wurde, kauptsäcklick durck ikr Leispiel
?u einer bessern Lewirtksckaktung des Lodens
anregen. vie Kommission kat deskalb auck die von
der Legierung vorgescklagene Kassung des Zweiten
àlineas des § 21 nickt vollständig accextirt, sondern
säke es sekr gerne, wenn die Worte: «Im dura kat
sie » etc. bis und mit « ?u geben » gestricksn würden.
Wir wollen eine rein praktiscke Lckule gründen nack
dem L^stem, wie es uns vorliegt, nickt aber eine
Lension üur Krlernung der krav?ösiscken Lpracde, in
welcke junge Veute aus dem alten Kanton gesckickt
werden, um ?ugleick einen praktiscken Vorkurs in
landwirtksckaktlicker Le?iekung ?u macken. ver Läck-
ter würde mit Leckt sagen: Ick kann nickt das
Anlagekapital verzinsen und mick nock lange mit solcken
jungen veuten abgeben. Ick möckte Iknen deskalb
beantragen, die genannten Worte ?u streickev, sonst
aber das Alinea in der Kassung des Kntwurks an?u-
nedmen. Küklen wir dann später, dass man in der
angeregten Licktung etwas tkun könnte, so sind wir
dann immer vock da und können unsere stimme in
dieser LeNekung ?ur (leltuvg bringen.

Ks wäre vielleickt nock der Lall, eine kleine
Korrektur dieses Alineas vor?unekmsv. Allein es wird
dies okne ^weikel bei der Zweiten Leratkung gescke-
ken; die vauptsacke ist, dass die Hauptpunkte bei-
bekalten werden.

Ick bin im Lalle, einige Worte bs?üglick
der Nolkereisckulo anzubringen, und ?war nickt so-

wokl um Iknen dieselbe vock weiter ?u empkeklen,
als es bereits sowokl vom Herrn Lerickterstatter der
Legierung, als auck von demjenigen der Kommission
gesckak, als vielmekr um auk einen Vorwurk ?u ant-
werten, der in der letzten Aeit in den Lätken und
auck in der Lresse dem gesammten Nolkoreiwesen,
resp, den Nolkereien im allgemeinen gemackt wurde.

Ks ist die Lekauptung aukgestellt worden, die Käsereien

kaben die Lenden?, dem wilckkonsumirendeu
Lublikum den Konsum der Nilck ?u ersckweren und
?u ent?ieken. Ick kabe mir nun die àkgabe gestellt,
diese Krage etwas näker ?u xrüken, um ?u seken, ob
dieser Vorwurk in Wirklickkeit gerecktkertigt ist oder
nickt. Ick benutzte da?u die Ltatistik, welcke die -
Direktion des Innern im dakr 1884 über das ge-
sammte Käsereivesen im Kanton Lern auknekmen
liess, und kabe aus derselben das ^mt Konolüngen
kerausgegriiken. Dieses ^.mt kat nack dieser Statistik
61 Käsereien, und ick kabe nun vackgeseken, wie viel
Nilek in diesen 61 Käsereien verkabri?irt und
wie viel aus den Käsereien selbst verkaukt werde.
Ks werden in diesen 61 Käsereien per dakr 128,752
Hektoliter verkabri?irt, was per Kinvokner und per
Lag 2,75 Viter ausmackt. veberdies werden in diesen
Käsereien per dakr an Lrivate 7,727 Hektoliter oder
per Lag 2117 Viter verkaukt. Kack der Volks?äklung
vom 10. December 1880 kat das ilmt Konoliingen
25,932 Kinwokner. Kimmt man nun an, ?wei Drittel
der Kinwobner kaben die Nilck selbst, welcke sie
?um Konsum bedürken, und ein Drittel kauke dieselbe
in der Käserei, so bringt es per Lerson und per Lag
an konsumirter Nilck ungekäkr Viter. kecknen
Lie dies ?u dem verkabri?irten Nilckquaotum kin?u,
so mackt das Desammt^uantum produ?irter Nilck per
Kinwokner und per Lag 3 Viter aus. Kun krage ick,
ob es nickt eine pk^siscke vomöglickkeit ist, per
Lag und per Kinwokner 3 viter Nilck ?u koosumiren,
und wenn in der Lundesversaminlung von Leite des
Herrn Kationalratk doos bedauptet wurde, anstatt die
Kollsckranken kür den Kxport des Kmmentdalerkäses
auk?ukeben ?u suckeu, wäre es besser, man würde
Lckranken scksikeo und Nilck und Käse in der Lckwei?
selbst konsumiren, so glaube ick, derselbe kabe keinen
gekörigen Legriik gekabt von der grossen Nasse Nilck,
welcks gegenwärtig bei uns produ?irt wird.

Ick bin auck dakür, dass so viel als möglick Nilcll
kousumirt werde, und wir kaben auck let?tkin in
Liglen bei Leratkung unserer Käsereistatutsn einen
Lassus in dieselben aukgevommen, dakingekend, dass
der Verkank der Nilck nockmals erleicktert werde.
Die Lenden? der KäsereigessIIsckakten gekt also dakiv,
so viel als möglick Nilck als Lokprodukt ?u verkauken.

Kauptsäcklick auck in der Ltadt Lern wurde viel
über die Nilck geklagt, und man stellte sick vor, die
Käsereien tragen die Kauptsckuld daran. Kun kaben
Lie gerade diesen Winter ein Leispiel erkalten, das
?ur Kvidev? beweist, dass die Käsereien keine Lckuld
triikt, wenn die Ltadt Lern scklsckte und tkeure Nilck
kovsumirt; denn 2 stunden von kier in der Umgebung,
wo die Nilck verkabri?irt wird, trägt sie in diesem
Winter nickt 10 Lappen per viter ab. Kicktsdesto-
weniger kat man in der Ltadt Lern den grössten
Lkeil der Nilck vock mit 18 Lappen per viter be-
?aklt. Ks ist dies ein Leweis, dass nickt die Käse-
reien eine Lckuld triikt, sondern dass die Verkältnisss
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der Ltadt Lern im allgemeinen daran scbuld sind,
indem sied niemand der Laebe annakm und dem
kublikum bessere und billigere Nileb ^ukübrte, die in
der Umgebung von Lern in grosser Nenge ?u kabsn
ist, sowie dass man bei krricbtung eines Verkaufs-
lokals einen dorrenden ^ins bWablell muss, und das
kublikum gewoknt ist, die Nileb in's 3. oder 4. ktage
geliefert üu erkalten, was dem Lieferanten auek niebt
avgenekm ist, wesbalb er dafür ebenfalls besablt sein will.
Da^u kommt noeb, dass der Nilebliekerant oft vielleiokt
vocb /iemlicb lange auk die Lesablung warten muss.

lob babe mieb nun aueb gefragt, ob mit dem
billigen Käse, den wir gegenwärtig im Lande kerum
babeo, der Käsekonsum im allgemeinen bedeutend
Zugenommen babe. leb nakm dsskalb Wieder die
Statistik xur Hand, und es ergibt sieb aus derselben,
dass der kxport von kmwentbalerkäss beständig
Zugenommen bat. Im dabre 1860 L. betrug der kx-
port bloss 60,000 q. und stieg kernaob sueeessive. Im
.labr 1881, bei boken käsepreisen, exportirten wir
240,000 q., im dabr 1883 269,000 q. und im dabr
1885, wo wir kür den inländisebon Konsum die
billigsten kreise batten, naek einer genauen Statistik,
245,000 q. netto, vie trübere Ltatistik gab das Lrutto-
gewickt des exportirten Käses an. kebmen wir den
Öntersekied ?u 10°/o des Lettogewiebts an, so stellt
sieb die kuskubr pro 1885 auk 270,000 q. ks ist
damit bewiesen, dass trotödem der käse gegenwärtig im
eigenen Land sebr billig ist, gleiebwokl derselbe niebt
in grösserem Nasse konsumirt wird. Wenn man nun
wieder sagen wollte, es sollte übsrbaupt kein käse
exportirt werden, so ist darauf einkaeb su erwidern,
dass sobald die krodu?enten kbnekmer im Lande
üllden, es ibnkn niebt einkallen wird, ?u exportiren;
allein wenn im dabre 1885 bei den ausserordsntliek
billigen käsepreisen das grösste (juantum exportirt
wurde, so ist dies ein Leweis dafür, dass wir darauf
balten müssen, riebtige und gute "Waare su maeken,
wenn wir niebt nationalökonomiseb gesebädigt werden
sollen.

leb glaubte, diese Lemerkungen bier anbringen
?u sollen, um einerseits jenen Vorwurk gegenüber der
Nilcbwirtbsebakt Zurückzuweisen und um anderseits
?.u xeigev, dass wir bei unriebtiger kabrikation einen
grossen Ausfall erleiden.

Ick erlaube mir nun, noeb etwas anzubringen
über die krt und Weise, wie die Nilekwirtkscbakt
bis dabin in den Rätben und von unsern Lebörden
bekandelt wurde. Die Nilebwirtbsebakt und vament-
lieb die käsekabrikation bat auek ikre Oesebiebte
der Kntstebung, und wir bnden in dem « Handbueb
der käsereiteeknik », von Dr. klonte, gav^ interessante

Kotiüen über die kntstebung der käsekabrika-
tiov speciell im Kanton Lern und über die krt und
Weise, wie man diese kabrikation von Leite der
Legierung angesebsn bat. Ks maeben diese kotigen
den kindruek, dass der katb der Ltadt Lern der
kässkabrikation niebt sebr Zugeneigt war. 8o sebrieb
er sekon im dabr 1486 an die einzelnen Aemter,
dass sie die Lutter naek Lern kübren und bedenken
sollten, was sie kür kornliekerungen kür Onaden er-
kalten kaben. Im dabre 1506 wurde bei 10 Lkund
Kkenningen Ltrake verboten, dass die Lutter auk den

klpsn und in den Häusern verkauft und mit Laum-
pkerden ausser Landes gesebakkt werde. Im dabr

1'uKbIatt âss Urosssu Ls.tks.-i. — Lullstin >1« tlr.mä Onussil.

1561 bekabl der Latb, dass ikm ausser den laufen-
den Woebelmukubren Mkrliek vor Nartini dreibundert
Zentner Lutter vom Oberlands xum kerrsekenden
kreise geliefert werden müssen. Im dabre 1601
wurde angeordnet, dass von den Kanzeln berab vor
dem Verkaufe der Lutter an ausländiscbe und eid-
genössisebo Ländler gewarnt werden solle. Line
körmlieke Lutter- und käseverkauksordnung erliess
der Latb im dabre 1605, in weleker es unter anderm
keisst: « 1. Loll niemand den Loümern oder knken-
verträgern auk Nontag abends, noeb morndrist vor-
^tten fürlaulken; 2. Zollen die Lurger vnd Ltadt-
sessen keinen andern knken dann sv ?u iron eige-
neu, oder kmtsbalben ibnen bevolebenen Lusbal-
tungen brücken müssend ankoulken; 3. Lollen die
Loümer, die ibren koken in kelleren oder kammeren
verseklossen bebaltind, nit minder als die kürkoülker
selbs gsstraikt werden. » kerner ist gesagt, dass
« am gefreuten ordentlieken dar Narktsn, als ^u 8t.
Nartinstag » Lürgern und kremdev der knkauk von
Lutter gestattet sei, kalls der knkauk 20 Zentner
niebt übersteige; wenn aber « etliebe k^dgnössisebe
vnd andere ussländiseks Landierer koukk- vnd Oe-
werbs-Lerren sieb niebt damit ersätigen so sollen s^
sebuldig seyn Ikr Oberkeit glaubwürdige Leb^n vor-
suw^sen, das kür iren Lusbruck sez?. » Im dabre
1619 wurde eine Verordnung erlassen, in weleker
geradezu verboten wurde, kett ?u käsen, ks beisst
in derselben, dass man sieb «je longer je mekr an-
gemasset, gar keisste käsen vnd andere Nolcken ?u
maeben vnd selbige an ussere Ort ^u verkoulken »

und es ist dies ein Leweis, dass man dem Käserei-
wesen sebon su dieser ^oit niebt besonders geneigt
war,» Lrst etwa von 1750 an, als sieb die ökono-
misebo Oesellsebakt bildete und sieb des Käserei-
wesens annabm, börte naek und naek die Verbinde-
rung desselben von Ltaatswegsn auk. Wenn nun
beute der Legierungsratb mit dem Vorseblag xur
Oründung einer Nolkereisekule vor den Orossen
Latb tritt, so maebt er damit etwas wieder gut,
was viellsiebt krüber gesündigt worden ist, und iek
kolke, dass die Vertreter der Industrie, des Land-
werks und der Wissensebakt sieb dem kntrag der
Kommission ansekliessöll und kür eine Nolkereisekule
stimmen werden.

N. Llâcoîà d'ai toujours porté un asso2 vik in-
terêt aux questions agricoles et je suis en relations
asse? suivies avee un grand nombre de cultivateurs
compétents pour pouvoir vous assurer que le projet
de erèer des fermes modèles a ète aeeueilli avee ka-

veur dans les districts jurassiens; aussi je me kais un
devoir de remercier la Direction de l'intèrieur de la
sollicitude qu'elle a déployée à cet égard, koutekois,
nos agriculteurs avaient quelque droit d'espérer mieux,
et bien que la députation jurassienne soit d'aceord
qu'en ee moment la situation financière du canton
ne permet guère d'aeeorder uns kevle d'agriculture
au dura, la question ne doit pas être considères
comme kermès et nos populations agricoles n'envi-
sagent la création de fermes modèles que eomme un
à-eompte. O'est ainsi, Nessieurs, que je vous prie
d'interpréter mon vote avee celui de la plupart de
mes konorables collègues jurassiens. Kn attendant
qu'il soit donne satisfaction complète aux besoins de

1WK. gz
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vos contrées, j'aàdère au projet actuel, et j'appuie
la proposition àe la commission àe retrancker au
àeuxième alinéa àe ì'artiele 21 la àisposition concer-
uaut l'organisation <le cours allemanàs; claus le cas
oà le Draoà Donseil ve voterait pas cette suppres-
siou, je propose qu'on moàiôe la réfaction àe l'ar-
ticle àe mauière à prévoir la création éventuelle àe
plusieurs termes moàèles àaus le àura, car le texte
tranyais àu projet, aussi bien que son texte alle-
wanà, n'en xrêvoit qu'une seule. Or, il peut arriver
qu'on éprouve le besoin à'en crèer aux kranckes-
Montagnes, comme en àjoie et àans la Vallée, le
moàe àe culture êtavt loin à'être le même àans tous
nos àistriets. vans ce cas, nous trouverions un
obstacle àans la loi, qu'il tauàrait reviser, inconvénient
que je àêsire prévenir en moàiôavt la rêàaction àe
l'article 21.

à'apxuie àonc la proposition àe la commission et,
subsiàiairement, en ce qui concerne les cours travqais
à àonner aux élèves allemanàs, je propose àe àire
que ces cours ne seront organises que si besoà
s'en /ait ssà>. Os n'est pas, Messieurs, que vous
voulions entraver l'arrivêe àans le ^ura àe nos com-
patriotes àe l'avcien canton; je n'kêsite même pas
à le reconnaître, — et je ve le àis pas avec contusion

pour le àura, quoique avec âertê pour l'aucien
canton — nos terwiers allemanàs comptent parmi
les agriculteurs les plus sérieux et les plus laborieux
et ils sont, pour le relèvement àe notre agriculture,
un êlàevt àont il nous kauàra tenir compte, àis
comme nos termes moàèles seront essentiellement
àes écoles pratiques, le projet n'a point à prévoir
l'organisation à'un cours àe langue pour les jeunes
gens allemanàs, comme il en prevoit pour l'kcole
cantonale à'agriculture.

U. /L^az/s. ^e rêponàrai à N. Daucourt qu'en prin-
cipe tout le mouàe est à'accorà àe ne pas limiter à
une ^institution àes termes moàèles àans le àura, et
je constate ce résultat avec plaisir. Huant aux
espérances à'arriver graàuellement à travstormer ces
termes moàèles àu àura en une kcole à'agriculture,
il serait pruàent àe ne pas s'7 arrêter pour le mo-
ment. Dovservovs à la Rütti le monopole àe l'en-
seignement tkêorique, pour que cet établissement
rende les services qu'on est en àroit à'en attenàre,
et réservons pour les termes moàèles les cours es-
sentiellement pratiques, àont notre agriculture pro-
ôtera immêàiateweut. Voilà, à mon avis, quelle àoit
être notre règle àe conàuite.

/âà Ick glaube, es weràe so àmlick jeàer-
wann eivverstanàen sein, class àer Grosse lìatb tür
Hebung àer Danàwirtksckakt unà àer Käsereien, àie
gegenwärtig etwas leiàen, àas Leinige beiträgt, ^e»
àermavo, àer àie kntwiclclung àer käsereiverkält-
visse unà àes kâsedanàels verkolgt bat, muss sagen,
àass in àieser Leüiebung etwas 2» remeàiren ist.
MDr müssen auk àer Höbe bleiben, àamit nicbt
Dänemark, Lekweàen, Dollanà etc. uns in àer Vor-
trettlickkeit àer kroàukte übertreten, woàurcb na-
türlicb àem Davàel unseres Danàes beàeutenàer kin-
trag getban wûràe.

V^enn man mit àen gestellten Anträgen also gan2
einvorstanàen ist unà mit kreuàen witbiltt, uw àie

Danà- unà Milekwirtksckakt 2U beben, so vermisse
icb in àem vorliegevàen Desà àock etwas sekr
^Vicbtiges, nämlieb àass über àie ûnanxiellen Kolgen
àer beiàen Anträge, àie unter Ilwstävclen sebr weit
kükren können, keine bestimmte àkaltspunkte ge-
geben sinà. Die Musterkäserei wirà jeàenkalls 2iem-
lieb viel kosten, aber wie viel, weiss mau nickt,
àck eine Musterwirtksckakt im àa kann allerlei
vack sieb kieken, unà glaube ick àeskalb, mau sollte
àie vorberatkevàen Lekôràen ersucken, àie Aeit 2wi-
scben àer ersten unà Zweiten Leratbuog 2u benüt^en,
um àie Vorlage in àieser Begebung 2u ergänzen
unà Derecbuuvgen 2U bringen, wie weit àiese
Anträge kükren weràen. krst àann kann man mit Au-
versiebt vor àas Volk treten, inàem man ikm sagen
kaun: àie Lacke ist sekr genau untersucdt, sie wirà
àiese unà àiese Konsequenzen kaben, wollt ikr nun
àen vorkanàenkll Leàtoissen entgegenkommen? Ick
Kote, es weràen sick bei àieser Ilntersuckung keine
Unsummen kerausstellen, unà es weràe sick erwakren,
àass, wie àer Herr Lerickterstatter àer Regierung gesagt
kat, àie terme moàèle im àura sieb selbst erkalten kann.
Allein es muss kür àieselbe àock allerlei Material
angesckatt weràen unà erkoràert àieselbe jeàenkalls
auck ein beàeutenàes Detriebskaxital, so àass es
mir ganz gereektkertigt unà im Kutten àer Lacke 2U

liegen sckeivt, àass man in àieser Leàkung àie
Vorlage vervollstäncligt. Mein Antrag gebt also àa-
din, es möckten àie vorberatkenàen Dedôràen ein-
gelaàen weràen, 2ur Zweiten Leratkung eine in àie-
ser Le^iekung möglickst ersckôpkenàe unà vollstän-
àige Vorlage 2U bringen.

DiesM. Ick begrüsse in erster Dinie àen ersten
à.bscknitt àes Z 21 unà kätte im Degentdeil ge-
wünsckt, wenn àie Lacke nock etwas bestimmter
ausgesprocken woràen wäre, ks keisst im kntwurk:
« Der Drosse Ratk ist be/ìcAê etc. » Ick kätte àie
kassung vorge20gen: « Der Drosse Ratk so^ etc. »,
will aber nickt einen be2Üglicken Antrag stellen.

Lie wissen, àass àie Käser bis ant àen keutigen
lag àie käsekabrikation voek nickt wissensckattliek
betreiben können. Dieselbe ist mekk Detüklssaeke
àes Käsers, kommt àie Lacke reckt keraus, nun gut,
ergeben sick aber Anstösse, so weiss àer Käser nickt,
wo es keklt, unà es ist àarum wicktig, àass kersön-
lickkeiten àa sinà, welcke ikm àie nötkige Lelekrung
geben unà ikm sagen, wie àie kabrikation verbessert
weràen kann. Ick kalte àarum eine Molkereisekule
kür eins sekr wlcktige Lacke, àie wir unterstütsen
sollen. Lie körten vorkin, àass wir im làten àakr
tür 7 Millionen kranken Xussckusskäse datten, àie
2U einem billigeren kreis verkautt weràen mussten,
àgesickts àieser lkatsaeke sollen wir vor àen
Auslagen, welcke eine Molkereisekule verursacksn wirà,
nickt 2urücksckrecken. ks kanàelt sick àabei daupt-
säeklick àarum, tüektige Deute 2U ânàen, welcke àen
Käsern Ilnterriekt ertkeilen können.

^iVas àie lanàwirtksckàktlicken Musterwirtksekatten
anbetriN, so glaube ick, es weràen àurck àieselben
àem Staate keine grossen Ausgaben erwacksen; äenn
es keisst ja am Lekluss àes § 21: « Lie sollen auk
àem Drunàsàe beruken, àass sie, nebst àer Ver-
2illsung ikres Drunà- unà Letriebskapitals, ikre sàmmt-
lieben IVirtksekaktskostev selbst bestreiten. »
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vie ill § 21 vorgssekenen Institutionen sind kür
unsere Dandwirtksckakt so wiektige, dass wir diesen
Karagraxk, wenigstens den erstell Kkeil, unbedingt
annekmen ullà vor den Ausgaben, wslcke daraus er-
wacdsen werden, nickt zurüeksckrecken sollen. led
stimme aus voller Ueberzeugung /u dem beantragten
Karagrapd.

v. Keiner, Direktor des Innern, Dsrickterstatter
des Kegierungsratkes. led erlaube mir ganz Kur/ na-
menìlicd auk die Vote» der Derren Daucourt uud
Dindt /u antworten.

Herr Daucourt wünsekt, dass man nickt uur
eàe kerme modèle ill àssickt nekme. Ks ist dies
auek absolut nickt die Absiebt dor Kegierung, soll-
dein wenn die Lacke gelingt uvd der Ltaat keine
àslagen kat, die Nusterwirtksckakt dakür aber
dock Legen stiktet, so köuuell medrere soleker
Nusterwirtksckakten gegründet werden. Ks ist des-
kalb im erstell Latz der Klural gebrauckt: « Der
Drosse Katk ist kerner bekugt landwirtksekakt-
liebe Nusterwirtksekaktev.... zu gründen. » Kivzig
der Là: « Im dura bat sie etc.» kaun die Neinung
bekördern, als ob mau kür den dura uur all eiue
Nusterwirtksckakt denke, bis wurde diese Kassung
aber rückt absiektlick so gewäklt, uud mau kauu
ebell so gut die Nekrzakl setzen, kalte aber dakür,
es sollte dieser ganze Là überkaupt gestrieken wer-
deu uud erlaube mir diesbezüglick uoek persövliek,
uiekt im Kamen der Regierung, eiu ^Vort bei/u-
lügen.

Viiie bemerkt wurde, werden, wenn mau diese Le-
Stimmung aukoimmt, junge Deute aus dem alten
Kanton diese jurassiseke Nusterwirtksekakt besuckeo,
statt auk die kütti zu geben, da sie nickt zwei dakre
dort zu bleiben braueken und gleickzeitig die kran-
zösiscke Lpracke erlernen uud Dandwirtksckakt
betreiben kölluen. Nan pßavzt also damit der Rütti
eine Konkurrenz, die wir uiekt wünscken köllllen.
>Venn wir im dura eillv Nusterwirtksckakt errickten,
so gesekiekt es, um dem dura mekr all die Hand zu
geben, uud soll datier die Anstalt nickt mit Zöglingen
aus dem alten Kanton angeküllt werden, um da kran-
zösiseken Dnterrickt zu geniessen. Nacken wir also
nickt selbst der Rütti Konkurrenz, sondern sorgen
wir, dass sie die einzige Deotralanstalt im Kanton
bleibt! IVenn man die àsickt kat, dass man besser
gar keine landwirtksedaktlieke Lckule kätte, sondern
lauter Nusterwirtksckakten, so würde man besser
sagen: ^Vir gründen so viele Nusterwirtksckakten, als
nötkig sind, um die Rütti zu ruiniren, und könnte
dem nock beikügen: und sckaàn kür Hede einen
grossen Kund an, um denselben gegen die Rütti los-
zulassen.

N/as die Demerkung des Herrn Dindt anbetrilkt,
so kabe ick niekts dagegen einzuwenden. V/snn die
Zeit es erlauben würde, so wäre ick bereits beute
in der Dage, Iknen ein küdget über die Nolkerei-
sckule mitzutkeilen, wonack eine ankängliede dakres-
ausgab« von Kr. 5—7000 in Aussiebt genommen
wird, je naekdem man baulicke Kinriektungen maeden
müsste. Kür das dakr 1886 ist uns vom kund bereits
ein Lvitrag von Kr. 2S00 zugesickert, so dass wir
die Lckule mit einer Ausgabe vos köedstens Kr. 5000,
wakrscdeinliek nock weniger, werden betreiben können.

Vfürds sieb die Anstalt entwickeln und einen grössern
Kmkang annebmen dadurck, dass anders Kantone
siek ansedlisssön würden, so uekme ick au, diese
Kantone würden Subventionen leisten. Kür den à-
kang würde also, wie gesagt, eine Letriebsausgabe
von circa Kr. 5000 kür den Kanton Lern nebst dem
Lundesbeitrag genügen, und das ist dock wakrkaktig
ein kleines Opker im Verkältniss zu dem bedeuten-
den Interesse, welckes unser Dand an einer solcken
Nolkereisckule kat.

^Vas die termes modèles betrikkt, so ist es nickt
mögliek, sekon jetzt bestimmte Zaklsn anzugeben.
Ks ist mögliek, dass der Ltaat nickt sokort ein Dut
kaukt — er kat ziemlick viele Dikerten — sondern
ein solcdes vorerst kür 3 oder 4 dakre packtet. Der
Verwalter desselben kätte dann kür den Kacktzins
aukzukommen, und im Kalis der Ltaat das Dut später
käuklick erwirbt, kätte der Verwalter dem Staate
gegenüber einen Kacktzins zu dezaklen. Ick wieder-
kole, dass er im stands sein soll, eine solcke
Nusterwirtksckakt okns Ltaatsbeitrag zu kükren, na-
mentlick im dura, wo die Düterpreise so niedrig sind,
dass man im alten Kanton keinen Degriik davon kat.
Ks ist damit nickt gesagt, dass der Ltaat kür eins
solcke Nusterwirtksckakt gar keine Auslagen kaben
wird. Nan wird dock etwa im Mntsr, wo die
jungen Deute nickt immer mit landwjrtksekaktlicken
Arbeiten besckäktigt werden können, einen Dülks-
lekrer anstellen, vielleickt, dass man den kanto-
nalen IVanderlekrer auk etwa zwei Novate dortkin
dirigirt oder einen Dekrer aus der Kackbarsckakt
ersuckt, er möekte am ^bend kerkommen, um die
jungen Deuts in der Luckkaltung u. s. w. zu unter»
rickten. In der Anstalt selbst wollen wir keinen
ständigen Dekrer; sie soll nickt eine Dekranstalt sein,
sondern eine Lauernwirtksckakt. Den auskülksweissn
Dnterrickt würde man dann voraussiektlGk aus dem
allgemeinen Kredit kür Daudwirtksckakt bezaklen, aus
dem überkaupt landwirtksekaktlieke Vorträge etc. kono-
rirt werden. Dies zur Derukigung pes Herrn Dindt;
Wie gesagt aber, kabe ick nickts dagegen — es ist
mir sogar ganz avgeoekm — dass bis zur zweiten
keratkung eine genauere Krükuvg vorgenommen
und dann eine bezüglicke Vorlage gemaekt werden
soll.

N. Janooîà ^près les explications <^us vient
de donner N. le directeur de l'iotêrieur, m»
proposition subsidiaire n'a plus de raison d'être et je
me rallie à celle de la commission. Da loi donnera
au dura uns satiskaction assez complète pour le
moment, puisqu'il est bien entendu maintenant qu'elle
ne limite pas ìs nombre des kermes modèles à erêer
dans cette partie du pa^s.

d?rskss Kür die Kassung des Kntwurks
(gegenüber der von der Kommission beantragten
Kassung) Nindsrkeit.

Zâàs ^.?àsa. Kür die Kassung
des Kntwurks (gegenüber dem Antrag
der Kommission, distorts: «Im -lura
kat sie », bis und mit « zu geben » zu
streieken) Nindsrkeit.
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ver Antrag des Lerrn Lindt ist stillsckweigend
genebmigt.

s 22.

v. Kei^s»-, Direktor des Innern, Lericbterstatter
des Regierungsratbss. Icb beantrage, erst bei der
Zweiten keratbung den Zeitpunkt 2U bestimmen, auk
welcben das Deset2 ill Krakt trete» soll, und diesen
paragrapb vorläuüg so anaunebmen.

Vngenommen.

ver ^asiàè trägt an, od man auk einzelne va-
ragrapben Zurückzukommen wünscbe.

vas Zurückkommen wird nicbt verlangt.

Damit ist die erste Leratbung lies Dssàes ge-
scblossen und es tolgt à

k?e»î6rK?KbâàMâA.

vür Vunakme des Desàes Nebrksit.

Petition bstreffonc! Lrriobtung oînsr Isnàirtk-
soksftlivliön Sobuls im dura.

Dieser Degenstand ist uuu dereits àis-
kutirt. ver kegierungsratk beantragt, auk die veti-
tion nickt einzutreten.

V. KsîAS^-, Direktor äes Innern, Lericbterstatter
äes Regierungsratbes. Die Vertreter <ler landwirtk-
scbaktlicbeo Interessen äes dura's waren bis )etüt
nicbt ganz einig über clie vorm, in der ibren Le-
dürtnissen von Leite des Ltaates entgegengekommen
werden solle. Im December des vorigen dabres
land in Delsberg eine Versammlung von Abgeordneten
der landwirtkscbaktlicben Vereine im dura statt und
das Resultat derselben war eine Petition, geriebtet
an den Rsgierungsratb 2U Landen des Drossen
Ratbes, worin die Vrricktung von termes modèles
anbegebrt wird. Vls nun die Delegirtsn des land-
wirtbscdaktlicben Vereins Dourtelar^ oacb Lause
kamen und dem Verein vom Resultat der Zusam-
menkuntt lLittbeilung macbten, war die Nebr^akl

der Vereinsmitglieder nicbt 2ukrieden, sondern
verlangte eine eigentlicbe lalldwirtbscbaktlicbs Lcbule.
Inkolge dessen wurde eine Zweite Petition in diesem
Linn eivgereicbt, die wir nun beute 2u beantworten
baben. Lie seben, dass eine Dikkeren? bestebt über
die vorm, in welcker der dura wünscbt, dass man
der Landwirtbscbatt unter die ^.rme greike; in der
Lacbe aber sind die Lestrebungen, wie icb glaube,
so niemlick gleicbartig, und wenn die Petition des
landwirtbsckaktlicken Vereins von Dourtelarz? eine
landwirtbscbaktlicbe Lcbule verlangt, so gescbiebt es

nur, weil die Nitglisder dieses Vereins wabrscbein-
lieb 2U wenig einseben, dass es tür den Kanton sin
Lckaden wäre, wenn man neben der Rütti nocb eine
Zweite Lcbule erricbten würde.

Lacbdem nun im Desetxesootwurk über die Dr-
ganisation der landwirtbscbaktlicben Lcbule die Vr-
ricbtung von termes modèles bescblossen wurde,
stelle icb mir vor, es sei selbstvsrstäodlicb, dass
damit diese Petition als abgstban betracbtet werde und
stelle also den Antrag, es sei mit Rücksicbt aut die
bescblossene vrricbtung von termes modèles auk die
Petition nicbt einzutreten.

Der Drosse Ratk stimmt bei.

Der VVà'tài tbeilt mit, dass das Lüreau die

à bestellt babe aus den
Herren:

Drossratb Ritsckard,
» veiss,
» Lindt,
» Vitolter,
» Ltaukker.

vs ist eingelangt kolgendsr

/^n^ug:

Die in der gestrigen Lit^ung des Drossen Ratbes
durcb den Lerrn Laudirektor gemacbten vrotknungsn
veranlassen die unterösicbneten Mitglieder des Drossen

Ratbes, bei Ibnen 2u beantragen:
Die Regierung wird eingeladen, darüber Lsricbt

und Antrag 2U stellen, ob be^üglicb des
«ow Ne? nicbt vorerst das Vlietbverkältniss mit der
dortigen Lurgergemeinde kestgestellt werden sollte,
bevor 2um Keubau eines kexirksgekängnisses, getrennt
und entkernt vom gegenwärtigen ^.mtkauss, gescbrit-
ten wird.

Lern, den 16. vebruar 1886.
Llöscb-VVildermett.
Dassmanv.
Lotmanll-lVIoll.
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visser à?ug wirà au àen kegierungsratk gewis-
sov ?um Loriokt uaà Antrag über àio krkobliokkeits-
erklärung.

8cklus8 àor 8it?uog um I vdr.

kür àio keàaktion:

(8tefâsdurg), Vkoller, Vlaus, Vrenouillet, v. Vrünigen
(àok. Vottlieb), Vuovat, kari, kauert, keonomann,
kiltdrunner, kirsbrunner, kornstein, kudaoker, àobin,
Isoli (Vrafenrieà), Kaiser (Vrellingen), Kaiser (vols-
derg), v. känol, Klein, kobel, kokli, krenger, kun?,
Vaubseker, Vinàer, vuàsr, Narsekavà (Kenan), Uar-
sekanà (8t. Immer), Narti (8eeàork), Nez^er (viol),
Ninàer, àlullkaupt, kageli, kaine, keigor, kiggoler,
Hüt?, Köm, kiut, kioàer, kitsekarà, Kodort, Kolli,
kom^, kossolot, kötklisderger, 8cdär, 8ekinàler,
8ckmià (Vaupen), 8ekmià (IVimmis), 8tottler (8imoll
Lkr.), 8tollor, Iraeksol (krutigon), I^sekan?, v. V?at-
tenw^I (Oberàiossback), IVebor (kiel), ^Vorder, ^Ver-
moillo, ^Vieàmer, Wieniger, ^Visard, ^augg, Aumkekr,
^umsteg, ^urbuekoll.

vas krotokoll àor gestrigen 8it?ung wird vorloseu
ullà genekmigt.

Neunte 8it?unA.

ZUitìv?oeIi âsn 17.1'odi'uar 18SS.

Vormittags 9 vlkr.

Vorsitzender: Vizepräsident -/o^'ssaàv

vorâme>îSâ/>î«/'ver?oigt 148 anwesende ûàitglioàor;
abwesend sindlVözdavoumÄKntsekuIdigung: àiekorren
^egertor, vkodat, vkoguard, kuoter-8eknell, Veiser,
v. Vrünigev (Vadriel), kaslobaeker, kokstetter, karrer,
kernen, Narsokall, Nosekard, Leder, kollkor, 8eklleII,
l'ièoko (keeonvillier), v. Isokarner, koltseki, ^ro; oàe
kntsekulàigung: die kerren à.edi (keimisw^I), ^mbükl,
^mstut?, Lo»?, kergor, keutler, koina^, koss, Loz^ de lll
?our, küdlmllllll, Lürgi (Korn), kürgi (^Vangon), Kur-
gor, kurrou, Varra?, vüklor, vsboeuf, vublled, Kggi-
Mllllll, kattet (krulltrut), kattet (8t. krsanno), Vorder

Tlagdlatt àss Krossöll ksàss, — LuIIstiii à (Irauä Vor

Keset^esentwurk
detrsàuà

à kîuksgskslts 6sr Vvkrsr und Vvlirsrinnen den
primsrsoliulsn und dis kildung sinsr vskrer-
liSSSS.

8eklussdor erstell Loratkung.

(3ioko 8oito 83 diovor.)

N. êe V'oràro à )our appelle III dis-
cussioll des deux points du pro)ot de loi sur los
pensions ào retraite gui out ètè renvoies aux auto-
rites prèoonsultatives. va première ào ces guestiovs
est eello ào savoir si la pension àoit ègalomeut être
aeooràoe à l'illstituteur gui est mis à la retraite pour
uuo oause àout il est responsable. Va seeouàe a trait
à l'amèlioratiou ào la position kaite aux illstitutrioos
par le pro)ot ào loi. Va parole est à N. Is rappor-
tour àu gouvernement sur la premiers àe oos àoux
guostious.

vr. Kr?iedullgsàirelitor, kerickterstattor
àos kegiorullgsratdos. ks vuràon vom Vosàosknt-
vvurk über àio kukogedalto àor krimarlodrer ullà
-Vodrorinvell ?vei Kuàto all àio vordoratkellàell
kedôràeu ?urüekgeviesoll. Vor vrsts kunlrt betrilkt
àio krago àos Vsrsekulàolls. Vs vuràs àio ^nsiekt
ausgosproodell, dass im Vesot?o eins bosollàero Le-
Stimmung aufgenommen vreràon sollts für àsn kali,
wo ein Vekror wogen solbstvorsekulàôter vlrsaeken
àionstullfadig geworàen sei. vie Legierung geklagt
nun als letztes ^livoa àos ^rt. 2 folgenden IZusat?

vor: « ^Venll ein vekror infolge selbstversekulàeter
il. 1886. 36
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Vrsaeden in Rudestanä verset2t weräen muss, so ist
äer Regierungsratd bekugt, äen Rudogedg.it derab/u-
set2en oäer gan2 2u ent2ieden. »

Die Kommission dgtte äissen ^usat2 uiedt vor2U-
bergtköu, wokl aber eius Kinsekaltung im gleieden Sinn
im ersten Alinea, unä sie sprack sied äagegen gus, äass
irgenä eine Restimmung üker äas Versekuläeu ill's
desà aufgenommen weräe, unä ied muss gesteden,
äass versedieäeve drünäe vorliegen, wonaed es wün-
sedenswertk wäre, ägss über äieseu Kali uiedts gesagt
würäe. Allein äie Regierung dat iukoige äer ànre-
guug von Leite äes drossen Ratkes äeu bereits mit-
getkeiitell ?!usat2 besediossell uuä muss ied äellssibeu
dier gued vertreten. Ks wirä glleräings in äeu meisten

Källen vorkommen, ägss wenn kill vsdrer
infolge Lelbstverseduläullg äienstunfädig wuräe, er
uiedt in Rudestanä versetzt, sonäeru eder gbberükell
wirä, illäem äie dnfäkigkeit, gn einer Ledule ange-
stellt 2U weräen oäer ill eiuer Ledule äie Kinäer 2u
ullterriedtell, laut äem desetx eill bestimmter ^bbe-
rukungsgrunä ist. Allein es kann äoed vorkommen,
ägss ein vekrer keinen eigeutliedeu drunä zur
Abberufung bieteu würäe, gued wenn er seiue
vienstunfädigkeit selbst verseduläet dgtte. Die
beiäeu Källe äeeken sied niedt unter allen Verdält-
llissen uuä glaubt mall äader, es sei gut, wenn äer
Kali äer Lelbstverseduläullg vorgegeben weräe. Ied
will es übrigens äem (Grossen Ratde überlassen, tails
äie Kommission gegen äie neue Kassung opponirt-
äarüber 2U entsekeiäen. Ledr wiektig ist äie Laede
alleräillgs niedt; äenn man wirä äoed äer Regierung
2umutden, äass sie in ^eäem besonäern Kali äas
Riedtige wirä 2u treffen wissen. In äem Kali, wo
eiller viele äadre lang ein treuer Vedrer war unä
sied erst gegell Knäe geden liess, wirä äie Regierung
wadrsekeinlied ünäen, äass äie guten äakre über äie
sekleckten äas debergewiedt kaben unä wirä einem
solcken Vedrer äeo Rudegekalt niedt eàieden.
Ilebrigells ist naed äem Antrag äer Regierung äem
Regieruvgsratd eiue gewisse Katitüäe gegeben: er
dann entweäer äen Rudegedalt ganz ent^ieden oäer
äenselben besekränkeo, unä ied glaube, es sei äas
sedr angemessen.

KeàiÂ (Rurgäork), Leriedterstatter äer Kommission.

ver ^rt. 2 wuräe naed 2wei Riektungen kin an
äie vorberatdenäen Leköräell Zurückgewiesen. (legen-
wartig ist nur äer eine äer beiäenRunkte in viskus-
sioll, llämlied äie Krage, ob niedt kür äen Kali, wo
ein vekrer aus Lelbstverseduläullg äienstunfädig wirä,
eine àsnadme von äer Reasionirung gemaedt weräev
soll, vis Kommission ist mit äem Regierullgsratd
niedt einverstanäen, sonäern glaubt einstimmig, eins
solcde Restimmung sei unnötdig, unnüt2 unä kabe
äa.2u noek etwas dekädrliedes. Unnütz ist eine solede
Restimmullg äeskalb, weil ein vekrer, äer sied etwas
2U Leduläen kommen lässt, so äass er abgesetzt wer-
äen muss, bevor er 30 vienshadre dinter sied dat,
abberufen uml viedt in Rudestanä versât wirä.
Rat aber ein vsdrer wädrenä 30 äakren gute
viellste geleistet unä muss äann wegen einer selbst
versekuläeten drsaekv, inäem er sied 2. L. irgenä
eine Veriet2ung 2U2iedt, infolge äerer er niedt medr
im stanäe ist, seine Rkliekten 2U erfüllen, also sied
niedt ein eigentliedes Vergeben 2U Leduläen kommen

lässt — man müsste okt erst noed geriedtlicd ent-
sedeiäen lassen, ob Lslbstverscduläuog vorliege oäer
niedt — abberuken weräen, so ist äie Kommission
äer àsiedt, es solle äemselben äie Rension, weil er
selbst aued äa2U beiträgt, ungesedmälsrt 2ukommen.
Würäe äieser dmstanä aber vor äem 2urüekgelegten
30. vienstjadre eintreten, also naed 20 oäer 25 Dienst»
^adren, so stekt es äem kegierungsratke odneäies
frei, äie tension )e naed äen Verdältnisseu 2u re-
äv2iren. vie Viàrev2 2wiseden äer biskerigen
Reäaktion unä äer von äer Regierung neu vor-
gesedlagenell ist also nur äie, äass naed äer bisds-
rigen Reäaktion, naed äer Auffassung äer Kommission,
eill Vedrer, äer wädrenä 30 äakren seine Rüiedt tdat,
äann aber wegen eines seibstverseduläeten dmstanäes,
niedt wegen eines Verbreedens, äienstunfädig wirä,
äie Rension gleiedwodl erdalten soll. Rritt äieser
dmstanä krüder ein, so dat es äie Regierung sedoll
naed äer bisderigen Reäaktion in äer Ranä, äie Ren-
sion uaed dutünäen 2U reäu2irev. vie Kommission
ist also gegen äiesen von äer Regierung vorgesedla-
geuen ?usat2antrag.

v. Ker'ser, Regierungsratd. ver Ltanäpuvkt, äen
äie Kommission einnimmt, ist tdeoretised gan2
riedtig, äass nämlied eiu vedrsr abberukell weräen
solle, wenn er sied seiner Stelle unwüräig gemaedt
dabe. Lie wissen aber gav2 gut > wie ungern unä
selten man 211 äiesem Mittel greift, unä wenn ein
vedrer wegen sittlicker Verlotterung aued gav2 un-
möglied geworäen ist, so suekt man idm begreiklied
2U maedeu, er solle 2urücktreten, um niedt äen ^b-
berukullgsweg einleiten 2U müssen; äenn es ist äer-
selbe viel scdwerfälliger, inäem man vor dbergsriedt
geben muss, unä für äen Letrekkenäen aued viel
stossenäer. In einem soleben Kali nun, wo ein vedrer
verlieäerliekt ist, soll er niedt äie gleicken àsprûede
auk eine Rension daben, wie ein Vedrer, äer soliä,
brav unä reekt seine 30 vienshakre 2urücklegte, unä
äader glaubt äie Regierung, man solle in soleden
Källen einen Rudegedalt verweigern oäer ermässigen
äürkeo.

Ks vsrstedt sied von selbst, äass äabei niedt
Willkür eintreten äark, unä Me Regierung wirä sied
in ^ekt nekmen, so etwas 2u tkun, oäer sie dabe
gan2 Sagraute drünäe. àâerokalls wirä immer
noek äas Reäauern überwiegen, wie äie Rraxis be-
weist, vie Nögliedkeit aber, einen soleden verlieäer-
liebten vekrer anäers 2U bödanäeln, als einen gewis-
senkakteo, sollte gegeben sein.

Was äie lläögliedkeit anbetrifft, äass einem Vedrer
äaäured dnreekt getdan weräen könnte — ied glaube
niedt, äass es däuSg äer Kali sein wirä — so stedt
äemselbell, sokern er äie idm vorgeworfenen Rdat-
saeden niedt als riedtig anerkennt, äer Reedtsweg
otken. Ied nekme aber an, es weräe von äieser Her-
adset2ung äes Rudegedalts nur debrauek gemaedt
weräen, wenn gan2 un2weikeldakte Rdatsaeken vor-
liegen, gegen weleke gar niedts ein^mwenäen ist.

Von äieser Leite betraedtet, glaube ick, es lasse
sied äer Antrag äer Regierung äoed besser reekt-
fertigen, als äie Kommission es glaubt tdun 2U können.

Koàick (Rurgäork), Leriedterstatter äer Kommis-
sion. Ied erlaube mir auk äie àseillanâôrsàullgell
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des Herrn Legierungsratk v. Lteiger eine Kur?«
Bemerkung. vie Mie, welche er ankükrt, treten Mr
nickt 2U. IVenn ein Dekrer seine Demission ge2wun-
gen gibt, so keisst das nickt in Lukestand versetzt,
und es keisst im Deset2 M ausdiücklicd: «Die à
ikàsàÂ versähen Dekrer u. s. v. baden Anspruch
auk einen Lukegekalt. » Leickt aber ein Dekrer ge-
2wungen seine Demission ein, so tritt er einkaek als
Dekrer Zurück, ist aber damit nickt in Lukestand
versât. Dieser Kali triü^t also gar nickt 2u. Debrigens
bekenne ick oöen, dass die Kommission von dem
Standpunkt ausging, dass sie nickt kellen wolle, ein
allkälliges Dnreckt 2U begünstigen, und es sekwebte
ikr auck àer Lall vor, (lass es kür die Kr2iskuvg8-
direktion, resp, die Legierung, uvangevekm wäre, wenn
sie riskiren müsste, jedesmal, wenn sie einem Dekrer
den Lukegekalt wegen Lelbstversckulduvg redu2irte
oder gan2 evt/og, einen Kro2ess 2U erkalten, ob sie
ricktig geurtkeilt kabe oder nickt, àck dieser Drund
veranlasst die Kommission, den von der Legierung
beantragten Zusatz 2u bestreitev.

v. Keiner, Legierungsratk. Ick muss dock darauk
kinweisen, dass die Versetzung in Lukestand nickt
bloss von àteswegen in àssiekt genommen ist,
sondern dass àt. 1 sagt, dass ein Dekrer auck auk
àsucken in Lukestand versât werden kann. Dies
ist der Kali, auk welchen ick kingewiesen kabe. Der
Letrelkende kann seine Demission einreicken und
2ugleick das Ansuchen um Versetzung in Lukestand
stellen.

Kür den ?usat2 der Legierung 58 Stimmen.
Dagegen (nack Antrag der

Kommission) 40 »

M. êe ^resià^. Kous continuons la discussion de
la partie du projet gui avait ête renvoz^öe et passons
à la position kaite par la loi aux institutrices. Da
parole est à U. le directeur de l'iostruction publique
pour communiquer le rösultat des nouvelles
délibérations du gouvernement et de la commission sur
ce point.

Dr. Acà5, Krxiekungsdirektor, Lerickterstatter
des Legierungsratkes. Der 2weite Zurückgestellte
Lunkt betritt die Krage der Stellung der Dekrerinnen.
Die Vorlage maekt einen Dntersckied 2wiseken Dek-
rern und Dekrerinnen. Krstlick ist bei den
Dekrerinnen das Dienstalter, welckes kür die Versetzung in
Lukestand mit einem Deibgeding verlangt wird, tieker
gestellt, als bei den Dekrern. Die Dekrer kaben erst
nack 30 Dienstjakren iVnsxruek auk einen Lukegekalt,
während die Dekrerinnen sckon nack 20 dakren mit
einem Deibgeding in Lukestand versât werden können.
Kin 2weiter Dntersckied betritt die Lukegekalte selbst;
denn während die ^nsàe kür die Dekrer sieb 2wi-
scken 400—500 Kr. bewegen, betragen diejenigen kür
die Dekrerinnen bloss 250—350 Kr. Die Legierung

bat nun die Lacke näker erwogen und gekunden, dass
es allerdings keinen Drund gibt, die beiden Klassen
verschieden 2u bekandeln und kat deskalb kür Dekrer
und Dekrerinnen die gav2 gleieken Lestimmungen
angenommen. Die Legierung ging dabei von dem
Drundsà aus, dass sick der Dntersckied 2wiscken
den beiden Klassen kaktisck dock küklbar maekev
werde, indem die Dekrerinnen so wie so krüker in
Lukestand versât werden, als die Dekrer, da die
Krkakrung den Leweis leistet, dass sie krüker dienst-
unkäkig werden, als die Dekrer. Wenn man also
darin etwas Auweitgekendes erblicken wollte, dass die
Dekrerinnen die gleieken Lukegekalte belieben sollen,
wie die Dekrer, so ist 2U bemerken, dass sieb das in
der Lraxis so macken wird, dass, da die Dekrerinnen
krüker in Lukestand versât werden müssen, als die
Dekrer, sie auck weniger begeben, als diese. Die
Dekrerinnen werden gewökvlicd das Minimum von
400 Kr. beàkev, währenddem kür die Dekrer das
Maximum von 500 Kr. die Legel sein wird.

Die Legierung stellt daker den Antrag, es sei
in L,rt. 2 kolgende kedaktionsänderung vor2unekmen.
In der ersten /eile ist nack « Dekrer » bei2ukügen
« und Dekrerinnen », so dass also das gan2e Alinea
lauten würde: «Die in Lukestand versetzten Dekrer
und Dekrerinnen kaben Anspruch auk einen kukege-
kalt wie kolgt:

«Kack 30 Dienstjakren Kr. 400
» 35 » » 450
» 40 und mekr Dienstjakren. » 500. »

Die Bestimmung, die sick auk die Dekrerinnen beàkt,
källt dann weg, und es kolgt kernack das letà
Alinea des Kntwurks in kolgender Kassuvg: « In
Lukestand versàten Dekrern und Dekrerinnen mit
weniger Dienstjakren kann in besondern Källev ein
Lukegekalt gewäkrt werden, der Kr. 400 nickt
übersteigen dark. »

Dies die Kassung, weleke die Legierung vor-
seklägt! Dabei gebt sie von der àsickt aus, dass
sieb bis 2ur 2weiten Berathung dieser speàlle
Lunkt vielleicht anders gestalten dürkte. Ks ist
nickt leiekt, kür die Dekrerinnen eine besondere
Bestimmung 2U trekken. Die im ursprünglichen Knt-
wurk angenommene Kassuvg, wonach die Dekrerinnen
verschieden bekandelt werden sollten, katte dock den
Kacktkeil, dass die Dekrerinnen dadurch im Drundege-
Kommen 2U günstig bekandelt wurden, indem die ^nsät2ö
kür die Lukegekalte gegenüber ikren Beiträgen 2U dock
sind, so dass es jedenkalls nöthig gewesen wäre, ab-
geseken von der grundsätzlichen Krage der Stellung
der Dekrerinnen, die àgelegenkeit nock näker 2U
bekandeln. Ick empkekle dem Drossen Ratk, vor-
läuüg den Antrag des Legierungsratkes av2unekmen
und es der 2weiten Veratkung 2u überlassen, ob man
be2ügliek der Dekrerinnen einen Dntersckied macken
will. Die Kommission gebt mit diesem Antrag einig.

IVird dieser Drundsà der Dleickstellung der
Dekrer und Dekrerinnen angenommen, so werden
selbstverständlich dadurek auck noch andere Artikel
geändert; denn wenn die Dekrerinnen auk den gleieken
Lukegekalt Anspruch kaben wollen, wie die Dekrer,
müssen sie natürlich auck die gleieken Lüickten er-
lullen. Ks wird deskalb in den àt. 5, 7, 9 und 10

ebenkalls eine Aenderung 2U trelken sein. Ick will
aber darauk nickt eintreten, bevor sick der Drosse
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Batk über den Drundsatîi entsckieden Kai, ob à
Dekrerinnen gleick bekandelt werden sollen, wie die
Dekrer.

(Burgdork), Lerickterstatter der Kommission.

ks wurde diekrage betretend die Lekandluvg
der Dekrerinnen vack îiwei Ricktuvgeo bio den vor-
beratkenden Bedörden überwiesen. Kirstens sollten
sie untersucken, ob àkt dis Bensionsavsätiie kür
die Dekrerinnen etwas ?u niedrig seien und Zweitens,
ob man die Dekrerinnen nickt in ?wei Klassen
tkeilen könnte, indem man iknen kreisteilen würde,
ob sie einen Beitrag von kr. 10 oder einen solcken
von kr. 20 be^aklen wollen. Diese Tweitkeilung kätte
)edevkalls nickt konveviren können; denn es ist kein
(Iruud vordanden, kür die Dekrerinnen einen grössern
und einen kleinern Bukegekalt aàustellen. ks wären
vielleiekt auek Dekrer, die lieber weniger als Dr. 20
besaklten. Nan kalt deskalb dakür, es sei ein solekes
Doppels^stem nickt Zulässig.

VVas die Mke der ànsàe avbetrilkt, so wurde
besonders von Herrn Bitsckard kervorgekoben, dass
die Dekrerinnen bei den àsàen des kntwurkes,
näwlick Dr. 250—350, sckleckter gestellt seien, als
bisker. Nomentan glaubte der Lprecker auek, Berr
Bitsekard könne Deckt kaben. kackdem ick yun aber
das Besetz: vaedgeseken kabe, kand ick, dass die Dom-
mission entsekieden nickt Doreekt katte, z:u bekaupten,
dass nack dem BroMît die Dekrerinnen viel günstiger
gestellt seien, als die Dekrer. Herr Bitsekard erwäknts
niedt, dass naek dem biskerigen Besà die Dekre-
rinnen erst naek 25 Dienst)akren pensionirt werden
konnten, wäkrenddem der Dntwurk nur 20 Dienst-
)akre verlangt. Dieser Dntersekied von 5 dakren
maekt aber naek den Bententabellen sekr viel aus.

Die Kommission glaubte nun, sie solle sick dem

àtrag der Begierung ansckljessen, also dem Besuck
der Dekrerinnen entgegenkommen und sie den
Dskrern völlig gleiekstellen, obgleiek die Kommission
die Deber^eugung dat, dass die Dekrerinnen bei
einer genauen Dntersuckung Anden werden, dass sie
naek dem krükern Vorseklag günstiger gestellt
gewesen wären. Lollten sick die Dskrerinnev bis ^ur
Zweiten Beratkuvg überzeugen, dass die völlige
Bleickstellung dock nickt gav? das Biektige sei, so
kann man dann den Artikel wieder etwas abändern.

Ick erlaube mir nock mitsutkeilen, dass nack
statistiscken Krkebungen Dekrer und Dekrerinnen in
den Altersklassen eine gan^ andere Stellung ein-
nekmeo. Ick kabe kier die statistiscken kotigen
d»r Begierung, wie viel Dekrer und Dekrerinnen )eder
Altersklasse gegenwärtig im Kanton wirken, /ur
Band, und ick kabe nun berecknet, wie viel Brosente
Dekrer und Dekrerinnen in )eder Altersklasse nock
vorkanden sind. Darnack kaben wir:

bis 10 dakre Dienstzeit
10—20 dakre Dienstzeit
20—30 » »

30—40 » »

Dskrer.
51°/»
24°/°
17°/°
13°/°

Dskrsriallsii.
57°/»
30°/°
14°/°
3°/»

da bei der Bleickstelluog von 100 nur 3 unter das
Besetz: kallev. Bràdem verlangen die Dekrerinnen,
dass sie gleickgestellt werden, wie die Dekrer. Von
100 Dekrerinnen werden also nur 3 auk die in der
Skala kestgesetsten Radien àspruek macken können;
wenn das aber ricktig kür die Dekrerinnen gesorgt
ist, so begreike ick allerdings von der ganzen Sacke
wenig mekr. Dies, um ^u Zeigen, dass man Brund
katte, die Dekrerinnen anders ?u bekandeln als die
Dekrer!

Die Kommission stimmt nun also der Begierung
bei. Sollten bis sur Zweiten Beratkung die Dekre-
rinnen einseken, dass das Besets in dieser Dorm kür
sie nickt gavs passt, so kann man den krtikel immer
nock ändern. Debrigevs sorgt der Ausats : « In Büke-
stand versetzten Dekrern und Dekrerinnen, mit
weniger Dienshakren etc. », immerkin nock kür die
Dekrerinnen. Der Begieruvgsratk kann sie danack
vor dem Zurückgelegten 30. Dieost)akr in Bukestavd
versetzen und iknen im Verkältniss der Dienstjakrs
einen Budegedalt gewäkren. Kr wird dabei danu
voraussicktlick wieder auk die Summe von kr. 250
bis 350 kommen, ^'edenkalls dark er kr. 400 nickt
übersteigen, und werden okve Awsikel sekr wenige
Dekrerinnen diese letztere Summe besieken.

Sckliesslick erlaube ick mir nock ein Bedenken
der Kommission mitsutkeilen. könnte es nickt,
wenn wir mit diesem Besets und mit einer solcken
Skala vor das Volk treten, etwas übel aukgekasst
werden, dass man den Dekrerinnen eine Bension bis
su kr. 500 susickert? könnte das Volk nickt Anden,
eine soleke Bension kür eine Dekrerin sei etwas su
gross? Allerdings könnte man diese Bedenken, wenn
sie auktaueken sollten, sokort bescdwicdtigen, indem
man an Band der Statistik vaekweisen könnte, dass
keine Dekrerin jemals su dieser Bension kommt.

kür die abgeänderte kassung (nack Antrag der
Begierung und der Kommission) Nekrkeit.

Von 100 Dekrerinnen kaben also gegenwärtig nur
3 mekr als 30 Dievst)akre, mit welcker Aakl die
Bensionsberecktigung beginnen soll. Sie seken aus
diesen /aklen, dass die vorberatkenden Lekörden
mit Brund die Dekrerinnen anders stellen wollten,

Dr. kirsiekungsdirektor, Lericdterstatter
des Begierungsratdes. Inkolge der Bleickstellung der
Dekrer und Dekrerinnen müssen einige Artikel ge-
ändert werden; es ergibt sieb diese kenderung
indessen gans von selbst, àt. 5 scklägt die Regierung
vor — und die Kommission ist damit einverstanden
— in kolgender IVeise su kassen: «Die Bülksmittel
der Dekrerkasse sind: «. die dakresbeiträge der Brimar-
lekrer und -Dekrerinnen mit kr. 20 etc. » Im ^.rt. 7
kallen die ^Vorte weg « und die der Dekrerinnen naek
30. » In àt. 9 muss ebenkalls eine Bedaktionsände-
rung vorgenommen und der Artikel kolgevdermassen
gekasst werden: «Die bei Inkraktsetsung dieses Be-
selbes angestellten Dekrer und Dekrerinnen kaben
sämmtlick )e kr. 5 und sudem kür )s küok Dienst-
)akre kr. "0 kivtrittsgebükr su besaklen, auk ange-
messene Bermine vertkeilt. kür mekr als 40 Dienst-
)akre ist diese kintrittsgebükr nickt su bsreekveu. »

In àrt. 10 soll der erste 8ats nack àntrag der
Begierung und der Kommission kolgendermassen lauten:
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« àlle gegenwärtig angestellten Brimarlekrer und
-Bekrerinven mit mebr ais 2ebn vienstjakren baben
im Kalis der Versetzung in Rubestand Vnspruck auk
einen Rubegebalt von böcbstens kr. 400, welcber in
jedem ein2elnen kalle vom Regierungsratd 2U
bestimmen ist. »

>Vjz gesagt, ergeben sied disse Venderungen von
selbst ullà braucbe job keine weiteren Bemerkungen
darüber 2u macben.

SoàÂ (Burgdorf), Lericbterstatter der kommis-
sioll. Die Kommission ist einverstanden.

M. ?e d'envisagé la proposition de N.
Ballik comme un voeu dont ii sera pris note au
protocole et ii va sans dire hue ies autorités prèconsul-
tatives auroot à i'examiller d'ici au secouà débat,
klles étudieront la question et verront s'il est
possible <le donner satisfaction <laus une certaine mesure
à l'konorable N. Ballik. de lui âemanàerai s'il par-
tage cette manière de voir.

N. AaMf. de suis entièrement d'accord, N. le
président.

Lenebmigt.

kür ànabme des Kesetîies Nebrbeit.

N. de demanderai maintenant à l'as-
semblée si l'on veut revenir sur l'un ou l'autre des
articles du projet avant le vote sur l'ensemble.

ZaM/'. Lei Leratbung des àt. 3 wurde von
einem Mitglied des Latbes, Herrn katiovalratb Lauser,
der àtrag gestellt, es möekt« den Linterlassenen
soleber Bebrer, die mebr als 10 dabre lang ibre Lei-
träge entrickteten, aber sterben bevor sie pensions-
bereclitigt werden, die be^ablten Beiträge obne Ans
Zurückerstattet werden. ks wurde dieser àtrag 2U-
rückgewiesen, und stelle icb beute den àtrag,
darauf wieder ziurück-ukommeu.
" leb begreif« nun gan2 gut, dass man nicbt einseitig
darauf Zurückkommen kann, obne anders Lestim-
muvgso, namentlieb diejenigen in àt. 5, 2U modiÜ2iren
und will icb micb desbalb beute darauf besebränken,
den Antrag 2u stellen, den vorberatbenden Lebörden
den àktrag 2U geben, sie möcbten diesekrage nocb-
mals prüfen und untersuekeo, ob dem >Vunseke des
Herrn Lauser nicbt eutsprocken werden könnte. Icb
balte mit Herrn Lauser, unterstützt durcb Lerrn
Rotk, dakür, dass die Bestimmung, wonaeb die à-
gebörigen eines Bskrers, der vielleicbt 30—40 dakre
lang seine Beiträge entricbtete, dann aber stirbt be-
vor er xensionsgenössig ist, auk die sämmtlicken ein-
be^ablten Beiträge versiebten müssen, eine sebr Karte
ist, indem dadurcb kür viele Bebrer aus dem Lesets
statt einer ^Vokltbat im Legentbeil ein sebr erbeb-
lieber kacbtkeil erwäekst. IVenn ein Bebrer diese Lei-
träge, welebe er an die Lasse einbesablen muss, in eins
Sparkasse legen könnte, so könnte er in 30—40 dabren
ein kleines Kapital susammenlegen, das seinen âge-
börigen sebr wobl su statten käme. Ick glaube da-
ber, es sollte diese krage noebmals untersucbt werden.

V^ürde man darauf eintreten, so müssten selbst-
verständlicb die in àt. 5 vorgesekenen Lülkswittel
vergrössert und in erster Linie die Beiträge der
Bebrer erböbt werden, und wüoscbte icb aucb eine
Lntersuekuog darüber, in wie weit eine solcbe kr-
döbuvg der Beiträge nötbig wäre.

Nein àtrag gebt somit bloss dabin, es möcbten
die vorberatbenden Lebörden eingeladen werden, diese
krage bis 2ur Zweiten Leratbung einer ernstlieben
krükung 2u unter^ieken.

<1ss drosssn Batkes. — Bulletin âu druuâ do

Lsvi8ion der LrunristsuersobstTungsn.

N. Mus passons à un autre objet
de notre ordre du jour et je donne la parole à N. le
directeur des finances pour communiquer la réponse
du gouvernement à la motion de N. kolletête sur la
revision des estimations cadastrales. Vous vous rap-
pels?, Messieurs, que cette motion avait êtê prise en
considération par le Lrand Lonseil.

Hâsrrrô»-, kinan2direktor, Lerickterstatter des Rs-
gierungsratbes. ks ist sebon längere ^sit, dass von
Leite des Lerrn Lrossratd kolletête im Lrossen Batke
eine Notion gestellt und erdeblieb erklärt wurde, es sei
die Legierung 2u beauftragen, 2u untersucken, ob vor der
ordentliebsn Levision im dabr 1885 eine ausserordevt-
licbe Revision der Lrundsteuersckàungen im dura vor-
genommen werden solle oder nicbt. Lie Notion ging
also im Lrnnde dabin, es solle nocb vor der ordent-
lieben Revision, von welcker Lerr kolletête annabm,
dass sie im dabr 1885 kommen müsse, eine ausser-
ordentliebe vorgenommen und in dieser Begebung
der dura exceptionell bebavdelt werden.

kun war die Bekandlung dieser krage nack allen
Riebtungen eine weitläuüge und sekwierige, so dass
sieb der Regierungsratb bis in die jüngste 6eit in
Lacken nickt seblüssig macben konnte und nun beute
mit einem Vortrag und àtrag an den Lrossen Ratb
gelangt, wo das dabr 1885 bereits verüosseu ist und
also von einer ausserordentlicben Revision vor 1885
nickt die Rede sein Kanu. Lie Regierung bescbränkte
sieb nicbt einkacd darauf, vacb dem Wortlaut der
Notion die Lruudsteuersekàllvgsverkâltllisse im dura
2U bebandeln, sondern sie fasste den gan2en Kanton
ill's âge, weil die krage der Revision der Lrund-
steuersebàungen aucb im alten Kanton aufgeworfen
wurde, wenn aucb nicbt formell im Lrossen Ratbe,
so dock in der Bevölkerung bei ölfeutlieben àlâssen
und Versammlungen und in Brivatgespräeken, und
jedermann erwartet, dass sieb die Lebörden über
diese krage in allernäekster Zeit seblüssig macben
werden, vie Regierung batts also Veranlassung, ikr

zil. 1886. o?
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Verbalten niebt uur naeb dem Wortlaut der Notion
ein2uricbten, sondern bei ibrer Lutersuekung den
gan2eu Kanton 2u bebandeln.

Vor allem aus beündet sieb die öffentlieke Nei-
nung — vie, vas den alten Kanton anbetrifft, auek
Herr Folletète — vielkaek auk dem kalseben Loden,
es müsse alle 10 dabre eine llauptrevision der Lrund-
steuersebàungen vorgenommen verden, und da im
dabr1875 eine solobe stattgefunden, so sei es selbst-
verständliod, dass aueb im dabr 1885 eine solobe

vorgenommen verden müsse. Liese àsiebt ist so
tiek gevur/elt, dass vor einiger Zeit ein iMent-
liebes Llatt 2U einer steuerverveigerung aufforderte,
indem es sagte, die Lrundsteuersebàung von 1875
sei mit Lllde 1885 ausser krakt gesetzt, und es sei
kein Lürger mebr sebuIPg, eine Lrundsteuer 2U be-
2ablen, bis die Revision vorgenommen vorden sei.
Liese àukkassung ist aber eine durcbaus irrtkümliebe,
vas an Land des Lesàes leiebt oaàuveison ist.
In § 34 des Vermögenssteuergeset/es vom 15. När2
1856 beisst es: «vie nacd den Lestimmuvgen des
Lessees festgestellte Lrundsteuersebàung bat auk
unbestimmte Zeit Leitung und es bleibt die Raupt-
revision derselben jevsilen einem Leseklusse des
Lrossen Ratkes vorbebalten. » Lass der Lrosse Ratb
bis jàt die Rauptrevision von 10 2U 10 dakren vor-
nakm, kntspriokt also niekt einer Forderung des Le-
sàss, sondern es ist dies mebr Zukall. ver Lrosse
Ratb bat jsder2oit freie Land, eine Revision 2U
besobliesskn oder niebt: er bann 10 oder 20 dabrs
vartev, oder bann sie jedes dabr besobliessen. ks
ist vollständig dem Lrossen Ratbe ankeimgegebsn,
die Lründe für und gegen eine Revision naeb freiem
krmessen 2u vürdigen und darnaok 2U entsebeiden.

Lies in Le2Ug auk den alten Kanton; denn das
augekübrte Lesà bat nur kür den alten Kanton
Leitung. Was den dura betrilkt, so bestekt kür denselben
erst reokt völlige Freikeit; denn dort bestebt meines
Wissens keine Lesàesvorsebrikt — aus der oküÄel-
len Lesàossammlung venigstens ist niokts ersiekt-
lieb—vie okt eine Revision der Lrundstouersekàun-
gen vorgenommen verden solle. Ks ist eine solebe
Vornabme gan2 arbiträr, und es fand 2. L. von
1824—1860 keine solebe statt. Leitber nabm man
allerdings mit einer Revision im alten Kanton aueb
2ugleieb eine solebe im dura vor und 2var desbalb,
veil von dortber kein kinsprueb erboben vurde. Nan
sagte im Legentbeil im dabr 1864 im Lrossen Ratbe,
es sei ein dringendes Ledürkniss, dass eine solebe
Revision aueb im dura vorgenommen verde, niebt
nur vegen der staatsünav2en, sondern auek vegen
des ökkentlieken Kredits im dura, veil die Lrundsteuer-
sekàungen so niedrig seien, dass das grosse Rubli-
kum bedeutend gesekädigt verde und seinen Kredit,
gestützt auk den vabreu Wertb, niebt in der Weise
ausnützen könne, vie es im alten Kanton der Fall sei.

ks bestebt also kür den Lrossen Ratb vollkommene
Freibeit —. im alten Kanton naeb dem Leset2 von
1856, im dura, veil überbaupt keine gesàlieke Vor-
sebrikt vorbanden ist — eine Revision der Lrund-
steuersobàullgôll vorsunebmeu, vann er es kür izveck-
mässig bält. Lis jet2t varen nun die Lründe, veleke
den Lrossen Ratb veranlassten, von 10 2u 10 dakren
eine Revision der Lrundsteuersebàung an die Land
2U nedmen, vie ieb micb aus den Lrossratbsverband-

luugen überzeugte, vor2»gsveise öskaiiseder katur,
indem man Sagte, die sekàungen eotspreoken niebt
mebr dem vabren Wertb der Liegensebakten und der
staat verde um bedeutende summen verkürzt, ^us
diesem Lrund vurde namentlieb auek die letzte Re-
vision vom dabr 1875 beseblossen. Nan batte die
Absiebt, die Lebàuvgen dem vabren Wertb ent-
spreeksnd 2U erköben und damit dem staat Leid
2U2ukübren. ks ist diese Absiebt aueb in bokem Nasse
gelungen — viellsiekt nur in einem all2U boben Nasse.
Lie Hoffnungen, velebe der Lrosse Ratb auk die Re-
vision der Lrundsteuersebàungell stellte, sind niebt
nur erfüllt, sondern sogar übersebritten vorden. kaek
den Lrossratbsverbandlungen sagte damals der Le-
riebterstatter der Kommission, Herr Feiss, es sei naeb
Nitgabe der bekannten Daten an2unebmen, dass der
Wertb des Lrundbesàes sieb um 20°/« vermebrt
babe und dass man also das Riebtige treffen verde,
venn man eine solebe krkökung der Lrundsteuer-
scbàungen annedwe. Allein in Wirkliekkeit üel die
krköbung viel köber aus. vie Lrundstouerscbàungôll
vurden im alten Kanton um 176 Nillionen Franken
und im neuen Kanton um 104 Nillionen Franken er-
bökt, väkrend sie vorder betrugen:

Im alten Kanton 487 Nillionen Fr.
« neuen » 195 » »

Zusammen 682 Nillionen Fr.
Vermebrt vurden sie um 280 Nillionen Franken,
vas das Doppelte von dem ausmaebt, vas man ur-
sprünglieb in Aussiebt nabm, nämlieb eine krbökung
um eiroa 40 °/«. Neiuer Neinung naeb ging man mit
diesen Lckàungôu damals 2U book, und os vLrs
jedenfalls besser gevesen, man bätte sieb in der an-
gedeuteten scbranke gebalten. ks sind diese
boben sebàungen dem Lmstand bàumessen, dass

man sieb damals gerade auk dem Lipkelpunkt des
steigen» der Lüterpreise befand, à einigen Orten
varen sie noeb im steigen, väkrend andernorts bereits
ein stillstand oder ein Rückgang eingetreten var.
Von jenem Zeitpunkt an maekte sieb ein langsames
Zurückgeben der Lüterpreise bemerkbar, das, vie man
bekauptet, noeb jàt andauert. leb glaube daber, es
väre besser gevesen, venn man nickt so bock gegangen
väre; denn es ist nickt vom Luten, venn mau mit
den Lcbàullgkll der landvirtbsedaktlieben Lrundstüeke
immer mit den Rreisen derselben, die unter Lmstän-
den auck Lebvindelpreise sein können und sieb viel-
kacb als solebe berausgestellt daben, Lebritt kalten
vill, so dass man in den Fall kommt, vas man das
eine mal in der scbàung erbökte, 2u anderer Zeit
vieder redumren 2u müssen, ks väre jedenfalls viel
riebtiger, venn man bei soleken sebàungen einen
Nittelvertk annekmen vürde.

Lie Iet2ts Lrund8töuerscbat2uvg von 1875 batts
dieses soeben angedeutete Resultat, dass sie 2u bock
ist, und namentlieb beklagt man sieb darüber, dass
sie 2U unglsiebartig sei. leb nekme an, sie daben
von den diesbe2Üglieben àsmittlungen der Finan2-
direktion bereits dureb die öffentliebev Llätter kennt-
niss erkalten; ieb vill aber dock das Mkere noeb-
mals mittbkilen. Im dabr 1884 (das krgebniss des
dakres 1885 ist noeb niebt bekannt) überstiegen die
Kaufpreise die Lrundsìeuersebàullgen in 17 Vmts-
be2irken, und 2var in ein2elnen Vwtsbemrken gan2



(17. Rebruar 1886.) 147

ausserordeutlieb bedeutoud, kast uuglaubliek, uämlieb
im ^mtsbemrk ^arvaugeu um 22,5°/»

» » Leru » 0,7°/»
» » Liel » 5,7°/»
» » Rurgdork » 12,6°/»
» » Rrutigeu » 17,5°/»
» » luterlakeu » 3,1°/»
» » Rouolüugeu » 20,6°/»
» » Reueustadt » 2,4°/»
» » Oberkasli » 5,5°/»
» » Laaueu » 59,5°/»
» » Lebvar^euburg ...» 13,3°/»
» » Lektigeu » 1,1°/°
» » Liguau » 44,5°/»
» » Rieder-Limweutbal » 20,7°/»
» » Ober-Limmeutbal ...» 41,5°/»
» » Ibuu « 4,7°/»
» » ?raekselvald » 37,9°/»

Dagegen silld die Raukpreise uiedriger als die
Oruudsteuersekat^uug
im ^mtsbe^irk ^arberg um 6,4°/»
» » Lüreu » 16,6°/»
» » Oourtelar^ » 13 °/o
» » Rrlaeb » 18,7°/»
» » Rraubruuueu » 2,7 °/o
» » Raupen » 6,2°/»
» » Müuster » 43,1°/»
» » Ridau » 12 °/«
» » Vsaugeu » 0,2°/»

Im Durebsekuitt gereebuet übersebroiteu die Rauk-
preise die Oruudsteuersebàuugeu um 7,5°/». lu der
Ausammeustelluug siuà uiebt iubegrià âie
Amtsbezirks Rruutrut, Rreibergeu, Delsberg uud Raukeu,
veil es iu dieseu ^mtsbe^irkeu, vo uoek äie krauisö-
sebe Oeset^gebung iu Rrakt ist, sebvierig oàer Ze-
radeau uumöglieb ist, so geuaue Rrdebuugeu 2U maebeu.
Mau versebaàe sieb daker uur eille auuäberude Reuut-
uiss àer Verkältuisse, uuà es gebt àiese dabiu, dass
àer Rustaud iu àieseu Amtsbezirken uugekäbr àer
gleiebe ist, vie im übrigeu dura, uämlieb dass àie
Oruudsteuersebàuugeu /iemlieb köker siuà, aïs àie
Raukpreiso. Meiuer àsiekt uaeb kauu mau uiekt au-
uebmeu, dass im Rauben gsuommeu eiue Reberstei-
guug àer Raukpreiso über àie Oruudsteuersebàuugeu
stattkaud, souàerll mau vird uugekäbr das Riebtige
trolkeu, veuu mau sagt: im dabr 1884 babeu sieb
Raukpreiso uuà Oruudstôuersekàullgeu im Rautou
Leru uugekäbr àie IVaage gebalteu.

à^uk àiese Oruudlage gestützt, väreu also àie all-
gemeiueu Rlageu vegeu 2U boker Oruudstsuorseka-
t^uugsu uiedt iu dem Nasse gerecbtkertigt, vie sie
erkobeu verdeu, uuà es muss auk àiese Oruudlage
abgestellt veràeu; àôuu àas Vermögeussteuergeset^ kür
àeu alteu Rautou sebreibt vor, àass àie Lekàer aïs
Norm kür àie Lebàuug àeu Marktpreis au/uuebmou
baboo. IVeuu mau also uutersuebeu vill, ob àie Leba-
t/uugeu 2U boeb oàer 2U niedrig seieu, so muss àer
Marktpreis als Vsrgleickspreis gelteu.

Rtvas auàeres aber ist uu2veikelbakt vorbauàsu,
uämlieb eiuö grossartige Rugleiebbeit. ^Vadreud mau
im -labr 1884 iu eiuem àtsbe^irk eiu Rebersteigeu
àer Raukprsise über àie Oruudsteuersekàllllg von
59,5°/» batte — es ist àas übrigens uiebt eiu blosser
Aukall; àeull derselbe ^mtsbesirk veist im Vor^akr
uugekäbr das gleieke Verbältuiss auk, uämlieb eiu Ueber-

steigeu der Raukpreiso um 53 °/» — veist eiu auderer
^mtsbe^irk kast das gleieke Verbältuiss im eutgegeu-
gesetzten Liuvv auk, uämlieb eiu Aurüekstebeu der
Raukspreise diuter àeu Oruudsteuersebàuugeu um
43,1°/». Riu Miuderbetrag der Raukpreise um 16°/»,
18°/» u. s. v. kommt uiebt uur im dura, sondern aueb
iu auderu ^.mtsbe^irkeu vor, uameutliek im Loelaud,
väbreud iu auderu Raudestdoileu, uameutlieb im
Rmmeutbal das umgekekrte Verbältuiss vorbaudeu ist.

Rs bestebt also ^edeukalls eiue grosse Rugleieb-
beit uud es müsste dieselbe dabiu kübreu, dass veuu
eiue ueue Révision der OruudstouerLebàuogell vor-
geuommell vürde, au deu eiueu Orteu uugekäbr der»
^'euigs Letrag biunugosetst verdeu müsste, um vel-
ebeu au auderu Orteu die Oruudsteuersebàuugou
berabgesetst verdeu müssteu, so dass also die
Oesammtsekàuugssumme uugekäbr die gleiebs bliebe,
dass aber eiue àsgleieduug stattäudeu vürde.

Xuu kragt es sieb, vas iu dieser Lemekuug gebeu
soll. Der Orosse Ratk ist krei, ^u tkuu, vas er kür

augemesseu eraoktet, uud es kragt sieb uuu, ob eiue
Revision vorgeuommeu verdeu soll. Die Regierung
beautvortet diese Rrage im gegeuvärtigeu Äomeut
eutsediedeu mit Reiu, iudem sie üudet, die Orüude,
veleke ASAö^ die Voruakme eiuer Revision spreokeu,
seieu die Oeberviegeudeu. Ratürlieb siud es Lska-
liseke luteressöu, veleke der Regieruugsratb vor
allem ill's âge kasseu muss. Das Rublikum, das
alle die Verbältuisse uiebt so geuau ^u sedâtêieu
veiss, vie die Vervaltuug, uimmt au, dass eiue
Rauptrevisiou eiutreteu müsse. Mit eiuer solebeu
väre aber deu Ltaatsbuauseu uiebt gedieut. Rs liesse
sieb kaum ein uu^veekmässigerer Moment 2ur Re-
duktiou der Oruudsteuersekàuugeu üudvu, als der
gegeuvärtige, vo der Staat uaeb ueueu Rülksyuelleu
2ur IViöderkerstelluug des buau^iellku Oleiebgeviekts
suebou muss. L.uk der auderu Seite väre die Rolge
eiuer grosseu Rodukiou die, dass der Steuersatz er-
böbt verdeu müsste, uud es kommt dem steuer^ableu-
deu Rürger so 2iemlieb auk's Oleiebe biuaus, ob er
vou Rr. 1000 2 °/o» oder vou Rr. 750 3 °/o» Steuer
be/akleu muss; kür die Redürkuisso der Vervaltuug
vird immer auk diese oder Heue IVeise gesorgt verdeu

müssen. Rs vürde also kür die Rüiobtigeu
vouig äuderu, ob die Orulldsteuersobàuvgkll otvas
köber oder uiedrigor seieu.

Riu auderer, kür die Regieruug uook kast sebveror
viegeuder Oruud Lskaliseber Mtur sind die kolos»
saleu Rosteu eiuer solebeu Rauptrevisiou. leb vill
mieb darüber uiebt veitläuüg verbreiteu; douu Sie
verdeu bereits visseu, vas kür eiu Apparat da iu
LöVkguug gesetzt verdeu muss. Die Rosten der
Revisiou vou 1875 betrugen ruud Rr. 415,000 uud
veuu die Vervaltuug sebon iu Vorlegvukeit ist, vie
sie eiueu allkälligeu àskall au Oruudsteueru deekeu
köuute, so beüudet sie sieb iu uoeb grösserer Ver-
lögeukeit, vo sie im dabr 1886 das Oeld beruebmeu
sollte, um eiue Rauptrevisiou dureb^ukübreu. leb
veuigsteus veiss es uiekt und müsste die^'euigeu
Rerreu, veleke virklieb eiue Rauptrevisiou volleu,
ersuebeu, gleied^eitig auöugebou, vo das Oold da^u
borgeuommeu verdeu soll.

Riu keruerer Oruud, der bei der Regierung sebr
stark iu die V^aagsebale källt, ist eiu volksvirtb-
sekaktlieber. Rs ist kür deu öKeutliebeu Rredit, kür
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bas grosse Lublikum von keinem Kacdtkeil, wenn bie
Rrullbsteuersckatzungen erkökt werben, vie es bis
)etzt berKall war. ver einzige Kacktksil liegt darin,
bass bie Letreikenben etwas mekr Steuer bezaklen
müssen. Ktwas anderes aber ist es, bie bestekenben
Rrullbsteuorsckatzungen, clie bei unsern beruisekeu
Kinricktungen so grosse Lobeutung im volkswirtk-
sckaktlicken Reben babeu, indem sie einer Nenge
vou Reckts- unb andern Verbältuisseu zu Rrunbe
gelegt werben, kerabzusetzen. Ks müsste eiu soleber
Lebritt vamentlick bei ben gegeuwärtigeu ZIeitver-
kàltnissen, die odnebies kür eiue Vleuge vou Reuten
so sebwierig sind, )ebenkalls ganz bebenklicke Kolgev
babeu. leb erinnere nur àaran, bass man bei ber
R^potkekarkasss bei Rewäkruvg von Darleksn auk
V» der Rrunbsteuersckatzung abstellt; ebenso stützt
mau sieb bei allen andern ökkentlieden Kassen auk
bie Rrunbsteuersckatzungen. Angenommen nun, àie
Rrunbsteuersckatzungen würäen um '/« rebuzirt, so
würbe baburck nack meiner Ueberzeugung einer
Uenge von Keuten àie ünanzielle Vseiterexisteoz
unmöglicb gemacdt. Ks würbe äie Krage entstellen,
ob bis R^potkekarkasse bei allen denjenigen Kapi-
talien, àie nickt mebr àie gesetzlick vorgssckriebeue
Lieberbeit àarbieten würben, nickt verlangen müsste,
àass àer betretkenbe Betrag zurückbezaklt werbe,
ober bass sie bas Kapital überkaupt aukkünben
müsste. In bie gleicde Rage kämen aucb nocb
anbere Kassen, welcke krembes (leib nack bestimmten
Vorsckrikten unb Reglemsnten verwalten, unb es
könnte ben Rolbbebürknissen einer Nenge Reute
nickt genügt werben. Die meisten tlesucke, welcke
au bie R^potkekarkasse gelangen, geben bakin, bass
man einen öetrag in ber Höbe von ^/s üer Rrunb-
steuersckatzung bewilligen möckte, unb ick bin
überzeugt, bass vielen ber tlesucksteller nickt gebievt
wäre, sonbern bass sie gesckäbigt würben, wenn sie
nickt in biessm Letrage Reib erkielten. Ick kabs
baker kür mick bis Reberzeugung, bass in bieser
Leziedung sine Reduktion borRrunbsteuersckatzungen,
nameutlick wenn sie von erkeklickem Betrage sein
sollte, kür ganze Ranbesgogeuben eine wakre Kala-
mität sein würbe unb dazu beitrüge, bie sckweren
leiten kür ben kleinen versckulbeten Riunbbesitzer
nocd sckwerer zu macken. Dies möckte bie Regie-
rung ikrsrseits so viel als möglick vermsiben, unb
ikre ^nsickt ist beskalb, bermalen von einer Haupt-
revision ber Rrunbsteuersckatzuvgon zu abstrakiren.

Run kragt es sick aber, unb es ist biess Krage
auk aller Kippen: kann nickt eine sogenannte kleine
Revision vorgenommen werben, inbem man vom öü-
reau aus, gestützt auk bie bekannten l'katsacken, in
ber einen Ranbesgegenb eins Reduktion, in ber an-
bern eiue Krkökung vornimmt? Das gebt nun leiber
nickt an. Unser Resetz kennt nur zwei Revisionen,
eine kleine unb eins grosse, aber keine in bem Rm-
kang unb Linn, wie ick es soeben angebentet dabe.
Die kleine Revision ist bie jäkrlicks Revision ber
Rrunbsteuersckatzungen, bie aber nur eine Lerickti-
gung ist unb kolgenbes zum Regsnstanb bat: Die
Remeinbesteuerkommissionen müssen alle Ranbänbe-
rungen in'» Steuerregister eintragen, alle ausgekükrteu
Keubauten ober auk ben Wertk Künkluss kabenbs
Reparaturen einsckätzen unb in's Register eintragen,
bagegeu aber alle abgebrockensn, zerstörten Rebaube

ober zerstörten Rrunbstücke in ^bzug bringen. Kbenso
daken sie solcke Rrunbstücke, welcke allkällig vergessen
ober ausgelassen würben, nackzutragen. ^Ile aobern
^enberungen aber sinb untersagt unb bürken nur bei
einer Rauptrevision vorgenommen werben.

Diese kleine Revision ist also nur eine kicktigstellung
ber Steuerregister, aber nickt eine eigeutlicke Revision
ber Rrunbsteuersckatzuogen Kine solcke Revision
kann wie gesagt nur auk bem Wege einer l'otal-
ober Rauptrevision vorgenommen werben. IVas bies
ist, werben bie meisten von Iknen wissen unb werben

viele von Iknen babei sckon mitgewirkt kaben
Ick will aber bock nickt unterlassen, bas Verkakren
mit kurzen dorten zu skizziren. Vor allem aus
muss eine Rontralsckatzungskoinmission gewäklt werben.

Vor 10 unb vor 20 bakron bestaub sie aus
35 Vlitglieberu mit 7 orbentlicken unb 9 ausser-
orbentlicken Krsatzmänuern, welcke, so viel ick weiss,
alle in Kunktion kamen. Diese Rentralsckatzungskom-
mission kat sick in Sektionen zu tkeilen, welcke
bestimmte Ranbestkeile zu untersucken kaben. Vor
allem aus kaben sie in ben Remeinben bie Klassik-
Kation vorzunekmev, unb wenn biese bamit nickt
einverstanben sinb, können sie reklamiren unb wirb
kiekür eine Rekurskommission von 3 Nitgliebern er-
nannt. >Venn bie Klassiükation unb bie Rekursgesckäkte
erlebigt sinb, so werben Remeiubesckatzungskommis-
sionen von 3—7 Nitgliebern unb 1—3 Luppleanten
ernannt, unb kalis von einem Retkeiligten Rekurs er-
grilken wirb, so ernennt ber Regieruvgsstattkalter
uock eine Rekurskommission von 3 Nitgliebern. Kür
bie ^Valbsckatzungen gilt ein eigenes Verkakren.
Ks bestekt kiekür eine besonbers Remeinbokommission
vou 2—4 Nitglieborn unb ebenso ernennt ber Re-
gierungsstattkalter 2—4 Kxperten. Regen ben Le-
kunb kaun Rekurs erklärt werben, unb kat ber
Regierungsratk in diesem Kalis eine Rekurskommission

von 3 übitgliebsrn zu ernennen. Die Rebäube-
sckatzung muss ebenkalls besonbers vorgenommen
werben; auck ba kann rekurrirt unb muss eine Re-
kurskommission ernannt werben u. s. w. Diese Le-
kurskommissionen sinb nickt kür ben ganzen Kanton
bestekenb, sondern werben nur kür gewisse Ikeile
ernannt, so bei ben Walbsckatzungen z. L. kür jeden
Korstkreis. Sodann gibt es erstinstanzlicke unb zweit-
instanzlicke kskurskommissionen, unb im bakr 1875
kat man in praxi kür gewisse Verkältnisse unb Kragen
nock neue Kommissionen obenauk gesetzt.

Ks brauckt also einen kolossalen Apparat unb gekt
aus demselben sckliesslick eine Rrunbsteuersckatzung
dervor, von welcker bekauptet wirb, sie sei nickt gut, sie
sei zu kock, sie sei unbillig u. s. w., unb zwar mit vollem
Reckt. Im bakr 1875 sollte bis Rentralsckatzungskom-
mission, wie ick in ben Verkanblungen gelesen kabe,
namentlick bis áukgabe kaben, bie Rngleickkeiten zu
keben. Allein es ist ikr bies so wenig gelungen, als es

irgend einer andern Kommission gelingen wirb, und
es kat bis Rentralkommission auck in ikrem Sckluss-
berickt anerkannt, es sei nickt gelungen, alles glatt
zu macken.

Dies ist bie Kotalrevision mit ikrem komplizirten
Apparat und den grossen Kosten! Sie werben baker
begreiken, bass ber Regierungsratk seinerseits nickt
grosso Dust kat, diesen Apparat wiederum in Le-
wegung zu setzen. Damit aber ist bie Krage bezüg-
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liek der kestekenden Loglsiekkeiton niekt aus à
IVelt gesekakkt. Run dab« iek Iknen naekgewiesen,
dass das gesetalieke Nittel, um diese Lugleiekkeiten
au beseitigen, dermalen niekt vorbanden ist. vie
Regierung kommt deskalb, indem 8ie sagt, e8 8ei

Mat niât angeaeigt, auk eiue Revision der
Lrundsteuersekataungen einautreten, gleiekaeitig au dem

Antrag, «8 8ki aber sokort eiue Revision des Le-
setaes au die Land au nekmen uud kauptsäekliek
àe kevisionsart au ermöglieken, wie sie im Lubli-
kum gewünsekt wird uud wie iek sie bereits angs-
deutet kabe, nämliek eiue Rsvisionsart, wo man die
8ekatauvgen iu ikrer Totalität niekt bedeutend
verändert, souderu uur die bestebendeu Lnglsiekkeiten
verebuet uud vorhandene Lnriektigkeiteu beseitigt.
Lätten wir dieses Nittel gegenwärtig aur Verfügung,
so könnte mau so aiemiiek das ganae Land aukriedeu
stelleu. ver 8tandpunkt der Regierung ist also der:
Riedteintreten auk eine Ihtalrevision, dafür aber der
Regierung deu áuktrag ertbeileu, sofort eiue Lesetaes-
revisiou au die Land au uebmeu, die eiue Leriekti-
gung uud ^usgleiekung der Lrundsteuersekataungen
im ganaen Ranton ermögliekt.

Damit wird mau uuu aber uameutliek im dura
uiekt aukriedeu sein, uud allerdings muss mau
anerkennen, dass sieb der dura iu einer besovderu
Lage beündet. Ls kiudert dort kein Lsseta die Vor-
vakme eiuer Revision, uud kein Leseta bestimmt die
Voruakme eiuer solekeu iu dem 8inne, wie sie bis
Mat im aiteu Ranton stattünden musste. Rs kann
dort au jeder ^eit eiue Revision, uud awar auek eine
wenig kostspielige vorgenommen werden. Rsrner muss
mau anerkennen, dass weuu im aligemeiusu die
Lrundsteuersekataungen au koek siud, dies nament-
lieb im dura der Rail ist. Im dakr 1875 wurden die
Lrundsteuersekataungen im alten Ranton um 176
Nillionen Rraoken erkökt und im dura um 104 Nil-
lionen Rranken, so dass sie daselbst gegenwärtig
nickt viel weniger als die Hälfte derjenigen im alten
Ranton betragen, was au den wirklieken Ikatsaeksn
jedenfalls in keinem Verkältniss stekt; denn der dura
nimmt uiekt einmal des ganaen Rantons ein. Das
Nissverdältuiss ist also im dura am grössten, vaau
kommt kerner, dass die au koken Lrundsteuersekataungen
dort noek um so kärter drücken, weil man im dura
den 8ekuldenabaug niekt dat. Im alten Ranton kat
man bekanntliek den 8ekuldeoabaug und sind des-
kalb au koke Lrundsteuersekataungen niekt so
drückend; denn es werden sekr viele Lekulden ab-
geaogen und kommen die koken Lrundsteusrsekataun-
gen kaktisek niekt aur Anwendung, Im dura aber
existirt dieser 8ckuldenabaug niekt, und es legte
siek deskalb der Regierungsratk die Rrage vor:
wäre es nickt niögliek, den 8ekuldenabaug im dura
auek einaukükreu, die dortige Levölkerung diese IVokl-
tdat auek proütiren au lassen?

Lis jetât nakin man an, es sei die Linkükrung
des Lekuldenakaugs im dura unter der gsgenwär»
tigen Verfassung niekt möglied, weil in derselben
dem dura sein LrundsteuersMem privilegirt worden
sei. Allein dieses 8Mem kat gegenwärtig kür den
dura keinen Rutaen mekr, sondern grosse Raektkeile.
lek kabe mir Nüke gegeben, au nntersueken, was es
mit diesem « ödstem » kür eine Lewandtniss kabe

und glaube, es sei kein soledes mekr vorbanden. In
den Vereilligullgsurkundsn von 1815 spraek man von
Lrundsteuern uud erst im dakr 1846 von einem
LrundsteuersMem. dedenkalls aber ist ein solekes
besonderes 8Mem im dura jetat niekt mekr vorbanden,
indem neben der Lsaugsart keine Lesonderkeit mekr
bestekt, als dass der 8ekuldenabaug nickt existirt.
Dieser Lntersekied aber maökt, wie iek glaube, kein
8^stem aus. Und wenn die Verfassung vorsckreibt,
dass alle Lteuern mögliekst gleickmässig auk Ver-
mögen, Einkommen ete. gelegt werden sollen, so ist
gerade der Zustand im dura diesem Lrundsata au-
wider. Im dura kat man noek ein KÄek der alten
kranaösiseken Lrundsteuer, aber nickt mekr ein Kr/"
àm. Im alten Ranton bestekt eine Lrundsteuer, die
eine Vermögenssteuer ist; im dura aber kat man
keine Vermögenssteuer, sondern es bestekt dort noek
die primitivste Vrt der Lesteurung des Lrundeigsn-
tkums.

Die Regierung glaubt nun die Rrage, ob im dura
der 8ekuldeoabaug aulässig sei, niekt von siek aus
sofort beurtksilen au können; allein sie kält dakür,
es sollte dieselbe einmal an Land der jetaigen Lin-
riektungeo, an Land der Rantons- und Landesverfassung

u. s. w. ernstliek geprüft werden. IVäre es
möglick, den 8ekuldenabaug auek im dura einaukübren,
so wäre dann kein Lrund mekr vorbanden, den dura
besonders au kekandsln, sondern könnte die altber-
oiseke 8teuergesetagebung auek kür den dura gültig
erklären oder ein neues Leseta maeken, das kür den

ganaen Ranton Leitung kätte.
Rrotadem also die Verhältnisse im dura noek

dringlieker eine Revision der Lrundsteuersekataungen
erkeisekten als im alten Ranton, glaubt die Regierung

doek, darauf niekt eintreten au können; denn
es wäre xolitisek und kaktisek unmöglick, nur im
dura eine Revisiou voraunekinen, im alten Ranton
dagegen niekt. Rin solekes Vorgeben würde eine
körmlieke Revolution und eins noek grössere Niss-
Stimmung, als gegenwärtig sekon ksrrsekt, kervor-
ruken! Iek denke, es wird jedermann, okne dass iek
darüber weitere Nhrte maeke, begreifen, dass ein
solekes Vorgeben untkunliek ist Deskalb besekrävkt
siek die Regierung darauf, die Rrage aur Unter-
suekung anauregeo, ob der dura niekt in der Le-
aiekung dem alten Ranton gleiekgestellt werden
könnte, dass man ikm die Mokltkat des 3ekuldsn-
abaugs ankommen lässt. ?lwar ist derselbe nickt kür

jedermann eine ^Vokltkat, indem die Rapitalisten
dann Rapitalsteuer beaaklen müssten, von wsleker
sie jetat niekts wissen. Ist aber die Rinkükrung des
8ekuldenabaugs gesetaliek aulässig, so sollte man
keinen Vugenbliek aögern, dieses Verkältniss aukau-
keben, wo der Rapitalist niekts, der Lrundbesitaer
alles au beaaklen kat.

às allen den angekükrten Lründen kommt die
Regierung au folgenden Anträgen:

1. Ls sei der im Liogang erwähnten Notion des
Lerrn Rolletete dermalen keine Rolge au geben.

2. Der Regierungsratk sei au beauftragen, dem
Lrossen Ratke im geeigneten Zeitpunkt beaügliek
der Revision der Lrundsteuersekataungen im ganaen
Ranton Leriekt und Antrag voraulegen, und ebenso
darüber, ob niekt das Lsseta über die Vermögens-

lagblatt àss Llrosssa Ratks8. — Lullstm à Lks-iiä (Zonskü. 1886. 38
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«teuer iu dom Linné abzuändern sei, dass das dort vor-
gesebrieboue, weitläuügo uuä kostspielige Lebàungs-
verkakren dureb eiu eiukaederes ersetzt würde.

3. ver kegierungsratb sei ferner 2U beauktiagen,
die âge ^u untersueben, ob uuter der geltenden
Verfassung im dura der Lebuldenab^ug eingekübrt
werden könue.

Dorr Lräsident kd. bat in^wiscken <leu
Vorsitz übernommen.

Leriekterstatter der Ltaatswirtbsekakts-
Kommission. vie Ltaatswjrtbsebaktskommissjon bat die
vorwürüge Vrage aueb des reiklieken überlegt uuà kam
?u dem Leblusse, Ilmeu ^u belieben, die Anträge der
Regierung ?u aeeeptirev. Lie Ladet, es sei isu gekäbrlicd,
dermalen eine Drundsteuersekat^ungsrevision vor^u-
nebmen. àbgeseben von äen grossen Rosten einer
soleben Revision, bindert an der Vornabme derselben
namentliek die Kalamität, in welebe viele Reute ver-
sàt würden. Lei den gegenwärtigen Verbältnissen
müsste eine Revision eine Reduktion des "Wertkes
gewisser RiegensekaRen berbeikükrev, so dass viele
Geldinstitute gemäss ibren Ltatuten einen grossen
l'keil der dargeliebenen Delder künden müssten. ^Vo-
der sollten dann die betreffenden Lcbuldner das Deld
im Moment bernebmen?

leb will naeb den auskükrlieben Auseinandersetzungen

des Herrn kinan^direktors vicbt weitläuLger
sein, vie Ltaatswirtksckaktskommjssion ist der gleieben
klnsiebt, wie vom Herrn Linansdirektor ausgekükrt
wurde, und kam, wie die Regierung, namentlieb aueb
2u dem Lebluss, Lie möebten besedliessen, die
Regierung sei einzuladen, eine Desetêiesvorlage Zubringen,
naeb weleber in Zukunft aueb Lartialrevisionen der
Drundstkuersekàungell vorgenommen werden können.

Rieeà'. leb verdanke die ^uskübrungön unseres
tüebtigen, einsiebtsvollen Rinan^diroktors. Dagegen
aber bin ieb damit oiebt einverstanden, dass das De-
set?: über die Vermögenssteuer in der "Weise
abgeändert werde, dass man vom LUreau aus eine Lartial-
revision voruebmen kann, wie llerr Lebeurer berükrt
bat. leb bielte ein solebes Vorgeben kür einen sekr
gekäbrljcben Lebritt. llerr Lebeurer bat dasselbe da-
mit begründet, es müsse eine àsgleicbung der Drund-
steuersebàungen stattündon, weil die Raukpreise
vielerorts mit den Drundsteuersekàungell niebt im
Rinklang stoben, àk diesen Loden nun möcbte ieb
wieb niebt stellen, dass man sagt: der Marktpreis
maebt den lVertb aus. Lie wissen, wie es sieb damit
okt verkält. In den Raukpreisen sind Riebbaberstüeke
2u boken Lreisen mit in Lereeknung gezogen, und
daker kommt es, dass die Kaufpreise vielerorts um
so und so viel Lro/ont die Drundskeuersckàungen
überwiegen. Rs gibt Demeinden, wo der Kaufpreis
über die krtragskäbigkeit gebt, und ieb balte es niebt
kür riebtig, wenn man bei der Drundsteuersebàung
auf diese Kaufpreise Rüeksiebt nimmt. Die ricbtigo
Drundstouorsekàuvg ist diejenige, welebe die krtrags-
käbigkeit bei rationeller Lewirìksebaktung in's âge
fasst. "Wenn die Kaufpreise die krtragskäkigkeit über-
steigen, so ist dies ein ungesunder Zustand, und man
wird krüber oder später davon Zurückkommen müssen.
Die krtragskäkjgköit bildet den eigentlieben Vkertb

eines Dutes, und darauf sollte die Drundsteuersebàung
basiren.

Run krage ieb: sind Dründe vorbanden, eine lkotal-
revision vor^uvebmen? Lie wissen, dass die letzte
llauptrevision im dakr 1875 stattfand. Damals setzte
man den kostspieligen Apparat, wie er vom Herrn
Rinavödirektor besebrieben wurde, in Lewegung, und
man bätte glauben sollen, dass die Lebàungen im
ganzen Kanton nun in einem gleiebmässigen Vor-
bältniss aufgestellt werden. Der Kanton wurde in
Lektionen eingetbeilt und kür Hede Lektion eine bo-
sondere Lebàungskommission aufgestellt, leb datte
damals ebenfalls die Kbre, Mitglied einer solcben
Kommission 2U sein, musste aber anderer Desebäkte

wegen die kalbe Aeit abwesend sein. Die komwis-
sionsmitgliedsr baben die Demeinden mit Rüeksiebt
auk Lodenbesedakkenbeit, Rage, Vorkekrsmittel u. s. w.
untersuebt und naebber nabm jedes komwissions-
Mitglied kür sieb allein eine Lckàung vor. Diese
Lebàungen wurden verglicken und wenn man sieb
niebt einigen konnte, wurden die versebiedonen Lum-
wen 2usammenge?äblt und das aritkmetisebe Mittel
genommen. leb erkläre kier olken, dass ieb mit den
Lebàungen niebt immer einverstanden war, aber
wenn man vorwärts kommen wollte, so musste man
sieb verständigen, und das gesebad eben dadureb,
dass man das aritkmetisebe Mittel nabm. kaekdem
sämmtlicbe Kommissionen ikre àkgabe erledigt batten,
wurden dieselben naeb Lern ^usammenberuken, um
eine àsgleicbung kür den ganzen Kanton vor/u-
nebmen. IVie ging es an dieser Sitzung? Die Lebàungen
wurden in dieser klevarsit^ung, an weleber der Herr
Lteuerverwalter ^ntkeil nabm, allerdings niebt überall
so belassen, wie die Kommissionen sie vorseklugen,
sondern böker oder tieker gestellt; durebsebnittlicb
aber wurde ein bökerer àsà vorgesedlagen; denn
der Herr Lteuerverwalter, weleber die Interessen dos
Ltaates wabren wollte, reednete naeb den kauk»
preisen. Lo kamen wir ?u etwas boden Ledàungen.
leb maebe daraus dem Dorrn Lteuerverwalter durek-
aus keinen Vorwurk, sondern anerkenne im Degen-
tbeil, dass er die Interessen des Ltaates nur kàu
gut wabrto.

kacbdem die Dandsekàungen festgestellt waren,
gab es Debâudesebàungen, und naeb meiner à-
siebt kielen dieselben ebenfalls ?u bock aus ; denn
ieb bin der Meinung, dass man namentlieb Debäulieb-
keiten, die nur ?u lalldwirtbscbaktljcben Zwecken
dienen, nickt boed sebàen soll. Ks wurde mir in làter
?eit der Vorwurk gemacbt, dass ieb initgekolken babe,
bobo Lebàungen aufzustellen und dabei bemerkt,
dass die Drundsteuersekàuugon im ganzen Kanton
2U boeb seien, leb babe lknen sebon erklärt, dass
ieb niebt einzig den àusscbìag geben konnte; ieb
war niebt auk Leite derjenigen, welebe boke àsào
maebton, sondern babe micb gegen die kukstellung
-iu boker Lebàungen gewebrt. kamentlicb aueb
gegenwärtig bei den gedrückten käsepreisen, von
welcben man niebt weiss, wie lange sie avbalten werden,

und bei den ungünstigen Aussiebten, welebe die
Randwirtbo mit Rüeksiebt auk das kommende eidge-
nössiseke àlkobolgesà baben, das, wenn os ange-
nominell wird, die 600 im Kanton bestellenden Lren-
nereien ullmöglieb maebt, was auk die Dandwirtbscbakt
sekwer drücken würde, müsste ieb mieb, wenn ieb
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eine neue Lckat/uvg aukstellen kelken müsste, ent-
sckieden A6Ae»î koke Lckàungen aussprecken.

8o vie ick die Lacke kenne, sind die gegen-
värtigen Orundsteuersvkàungell dureksednittliek 2u
dock, selbst im Rmmentkal, venu sekon der Herr
Pinan^direktor ausrecknet, die Raukpreise sieden dort
über den Oruudsteuersckàungeu. (Ick reckne lined
der Rrtragskakigkeit — uud das ist der einzig riek-
tige Nassstab; denn venu ein Out medr dostet, als
àer Rrtrag vereinst, so muss àer Besitzer auk dem-
selbeu 2u Orunde geben.) Run siuà wir dato iu einer
ungünstigen Pinan^lage unà können nickt àiesen dom-
pli^irten Apparat, vie imdakr 1875, in Bewegung setzen
unà medr als Pr. 400,000 ausgeben. Ick glaube âader,
vir sollten in dieser ^ngelegendeit gar uiekts tdun,
sondern ein oder 2wei dadre zuwarten und seken,
vie es mit den Räsexreisen geben und vie das à,I-
kokolgesetz erledigt vird. Dann können vir besser
beurtkeilev, ob der Ranton neu eingesokätzt und ob
eine Herabsetzung der Lckatzungen vorgenommen
verden soll oder nickt.

Ick beantrage daker, deute auk nickts einzutreten,
sondern diese Präge der zukünktigen Bekörde zu
überlassen. Lie vissen, dass im Nai die Rrneuerungswakl
des Orossen Ratkes stattündet und dass somit von
Leite der Regierung in der gegenvärtigen Periode
keine Vorlage mekr gemackt verden könnte, und
möckte ick daker überkaupt auk nickts eintreten.

Rine Partialrevision, vie die Regierung sie vünsckt,
kalte ick kür den Rz^xotkekarkredit als sekr gekäkr-
lick. Herr Lckeurer Rat zwar betont, dass an
einzelnen Orten die Raukpreise 30—40 °/o unter den Orund-
steuerscdatzungöll steden. würden vir aber den Letrek-
teuden die Oruudsteuersekatzungen kerabsetzen, so
wäre die Polge die, dass die dargeliekenen Oelder aukge-
kündet vürdsv. Ick betraedte es deskalb kür den Ranton
Lern als ein Olück, dass die Orundsteuersekatzungeu
nickt mit Deicktigkeit durek eine Rartialrevision ab-
geändert verden können. ^Venn der geeignete Aeit-
Punkt da ist, vollen vir dann statt einer Partial-
revision eine lotalrevision vornekmen; denn dass
die Orundsteuersckàungen von 1875 nickt auk völlige
Riektigkeit àspruck wacken können, bestreike ick
nickt. >Venn aber eine ganz gleickmässige Lckatzung
gemackt verden sollte, so müsste die Rom-
mission den ganzen Ranton einsekätzen; im dakre
1875 mackte man die àsgleiekuvg so gut als es
mögliek var.

Ick stelle also den Antrag, momentan auk nickts
einzutreten, sondern diese Prags der zukünktigen Be-
körde zu überlassen.

N. Permettes à l'auteur de la motion
de vous communiquer les quelques reâexions que lui
suggère la réponse que vient de kaire au nom du
gouvernement l'konorable directeur des Anances. Il
résulte de son exposé, si intéressant à bien des points
do vue, qu'il existe une inégalité complète entre les
estimations cadastrales des deux parties du canton:
il ost établi maintenant qu'on a consacre il ^ a dix
ans une criante injustice à l'ègard du dura, à reste,
les résultats extraordinaires auxquels est arrivée la
commission d'alors, la complète inexactitude et l'exa-
gèration évidente de ses estimations en ce qui con-
corne le dura, ne doivent pas étonner, Messieurs,

après les révélations que.vient de kaire l'konorable
N. Dieekti: je pourrai au besoin me rallier à sa
proposition d'ajournement pour les motiks que je de-
velopperai tout à l'keure. II nous a dit que la
commission n'avait pas êtê libre dans ses délibérations,
et que ses décisions avaient êtê prises sous la pres-
siou des agents du ôse. D'intendant de l'impôt, qui
remplissait les konctions de contrôleur general des
estimations cadastrales, assistait, parait-il, à toutes
les séances plénières de la commission, et il aurait
pesé sur celle-ci, de manière à kaire kausser d'une
manière exagérée, ridicule même, les estimations de
certains districts. Pout surprenant que soit ce mode
de kaire, on comprend jusqu'à un certain point, qu'on
ait pu en arriver là en 1875, à une époque ou les terres
avaient encore une valeur considerable; on comprend
qu'alors on ait pu pousser les estimations jusqu'à
leurs limites extrêmes. Nalkeureusement, le moment
êtait mal ekoisi, car immédiatement après la öxatiov
des nouvelles estimations koncières, s'est déclarée une
crise générais qui dure encore, et qui kait que dès
la première annêe pour ainsi dire, les estimations
okkcielles ont ètê en désaccord avec la valeur réelle
et venais de la propriété immobilière — au moins
dans nos districts du dura. Dorsque le paz?s traverse
une crise économique des plus violentes, lorsque les
immeubles ont subi une dépréciation considérable,
est-il juste, raisonnable de maintenir des estimations
qui lèsent si gravement les intérêts des propriétaires
en augmentant l'impôt koneier dans des proportions
considérables?

On tableau comparatik élaboré par la Direction
des knanees et indiquant la valeur vénale actuelle
des immeubles, telle qu'elle résulte des aliénations
immobilières des deux dernières années 1883 et 1884,
en regard des données kournies par les estimations
okücielles, suküt à constater les résultats vraiment
extraordinaires de cette exagération des estimations
dans trois districts jurassiens. Rn 1883, la valeur
vénale des immeubles dans Is district de Oourtelarz?
est restée de 11,7°/« au-dessous de leur estimation
cadastrale, et en 1884 la moins value a même êtê
de 13°/«. De district de Reuveville, qui accusait une
plus value de 18,2°/« en 1883, a présenté l'avnêe
suivante une moins value de 2,2°/«. Vozmz l'êeart!
Pour le district de Routier, l'êeart a êtê de 28,3°/«
en 1883 au détriment de la valeur vénale, et la baisse
s'est même accentuée jusqu'à 43,2°/« en 1884! II est
à remarquer toutekois — et R. le directeur des
Avances a eu soin de s'en prévaloir — que ces ta-
bleaux comparatiks établissent pour tout le canton
une plus value moyenne de 12,4°/« pour 1883 et de
7,5 °/o pour 1884. Nais ou a oublie de dire que ces
tableaux ne kont pas mention des districts de ?or-
rentrux, Delêmont, Pranckes-Nontagnes et Daukon, et
cependant c'est précisément dans ces districts que
s'observe particulièrement la décadence toujours croissante

du prix des immeubles. Il est arrivé, et des
ventes immobilières récentes en kont koi, que la
valeur des terres est restée de 40 et même de 60 °/»
au-dessous des estimations cadastrales okâeielles.

Huelle que soit la cause de cette décadence ex-
cessive de la valeur de la propriété immobilière dans
le dura, le kait est là indéniable, et N. le directeur
de l'intêrieur le constatait ces jours derniers lors de
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la discussion sur l'êtablissement d'une école d'agri-
culture dans le dura. II trouvait la raison de cotte
dépréciation de la terre, dans le délaissement de

ì'agriculture, par suite du trop Fraud développement
de l'iudustrie borìogàre daus le dura.

Huoi qu'il eu soit, et savs reckercber de plus près
les causes, vous uous trouvons eu présence d'une
situation absolument anormale, à laquelle le Drand
Donseiì doit porter remède, on invitant le gouverne-
ment à s'occuper do la question, jusqu'à ce qu'il lui
soit donne une solution satisfaisante. do comprends
que la direction des bnances soit elkrazme à la pensée
de rétablir la grande commission d'estimation, à raison
des conséquences qu'entraînerait la mise en mouve-
ment do cette grosse macbine, dont le fonctionnement
a coûte 415,000 kr. il ^ a dix ans. Dertes la
perspective d'une dépense do ce ckilkre-Ià n'est pas
rassurante. Nais il me semble que les dispositions le-
gales peuvent recevoir leur accomplissement sans qu'il
soit besoin d'avoir recours à un appareil aussi dis-
pendieux. Des considérants du décret de 1864 pros-
crivant une revision gênerais dos estimations de l'im-
xôt foncier, il ressort que cette revision doit se taire
périodiquement, quand les estimations ont cessê d'être
conkormes aux principes établis par la loi du 15 mars
1856 sur l'impât des fortunes. d'estime que ces con-
sidérants kont loi dans la matière et je veux vous
les citer textuellement; ils sont ainsi connus:

1« Hue les estimations actuelles de l'impôt foncier
dans l'avcienne partie du canton sont en général loin
d'être conkormes aux principes établis par la loi du
15 mars 1856 sur l'impôt des kortunes, qu'en conss-
quence il est nécessaire de les reviser dans l'intêrêt
de ì'égalité des cbarges;

2° Hue los estimations de l'impôt foncier dans la
nouvelle partie du canton, qui n'ont pas êtê modibêes
depuis 40 ans, exigent encore plus impérieusement
une revision à cause des cbangements survenus dans
la valeur absolue et relative des propriétés;

3° Hu'il est à propos do kaire exécuter d'après
les mêmes principes, et simultanément dans tout le
canton, los travaux nécessites par cette revision.

Drenant acte de ces principes consacres en tête
du décret de 1864, je dis que la revision des
estimations est «impérieusement exigée à raison des
cbangements survenus dans la valeur absolue et re-
lative des propriétés». Ho sont là les termes kormels
dos considérants du décret, ^insi, Messieurs, quand
il ost constant que des cbangements survenus dans
la valeur dos terres ont produit un écart excessif
entre cette valeur et son estimation okliciolle, il kaut,
d'uue manière ou d'une autre, procéder à la revi-
sion des évaluations qui kormeut la base do l'impôt
foncier. N. le directeur des bnances nous répond
que cola ne peut se kaire pour le moment, qu'on ne
pourrait réduire notablement l'estimation dos im-
meubles sans nuire au crédit public, et que la Haisse
bvpotbêcaire se trouverait alors dans le cas d'exiger
le remboursement d'un grand nombre de ses prêts,
do ne méconnais pas la valeur do ces objections, mais
je n'en persiste pas moins à dire que les inconvénients
signales, c'est-à-diro l'exagêration des estimations et
comme conséquence, l'augmontation de l'impôt kon-

cior qui en résulte, appellent un remède prompt et
efficace.

àssi, prenant acte des constatations consignées
dans le tableau de la Direction des ônances, je de-
mande que la motion soit renvoyée au gouvernement,
en l'illvjtant d'abord à compléter le tableau par l'ad-
jonction des données relatives aux immeubles des
districts catkoliques et à kaire disparaître du moins
les inégalités les plus criantes, dans les districts
ou l'êcart est le plus sensible entre la valeur vénale
des terres et leur estimation officielle, de
demande en second lieu que le gouvernement reçoive
mandat de soumettre des propositions, à la procbaine
session, ou dans la procbaine législature, qui soient
de nature à donner satisfaction complète au besoin,
si généralement et si vivement ressenti dans le dura,
de la revision de nos estimations cadastrales, d'ai
kait le calcul des pétitions que nos populations du
dura ont adressées au Drand Hovseil pour le prier
de décréter une réduction de la valeur imposable des
immeubles. Il v en a 51, dont 18 du district de ?or-
rentru^, 12 du district de Delêmont, 6 du district
de Routier, 8 du district des ^rancbes-Rontagnes,
5 du district de Dourtelarz^ et 2 du district de bleuve-
ville; et je puis vous dire, Messieurs, que si le temps
n'avait pas ête aussi court et si la deliberation du
Donseil-exêcutik n'avait pas kait supposer que le pe-
titionnement n'avait plus d'objet, je puis assurer,
dis-je, que nous aurions aujourd'kui des pétitions de
toutes les communes du dura. Dette manifestation de
l'opinion publique mérite certainement qu'on en tienne
compte. N. le directeur des bnances vous a parle
de certains contribuables qui auraient déclare vou-
loir rekuser l'impôt si leurs réclamations ne sont pas
écoutées. D'est là une exagération à laquelle on ne
doit pas attacker d'importance, et qui ne peut amoindrir
le devoir qu'a le Drand Donseil de mettre lin à une
situation intolérable, ^insi, Ressieurs, je vous demande
de ne pas statuer aujourd'kui définitivement sur les
propositions du Donseil-exêcutik, mais d'ordonner la
complêtation des tableaux de la Direction des finances
aba qu'ils aient une base rationnelle, puis d'inviter
le gouvernement à remédier aux plus graves incon-
vênients dans les districts qui souffrent d'une situa-
tion trop anormale et à produire, dans la procbaine
legislature, des propositions générales qui soient de
nature à kaire disparaître les inégalités et les ivjus-
tices dont nous nous plaignons avec raison.

R. Lien que complètement d'accord avec
les signataires de la motion sur la nécessite d'une
revision des estimations cadastrales, j'estime que nous
devons nous contenter de la déclaration qu'a kaite au
nom du gouvernement N. le directeur des bnances.
Il a compris que la question des estimations cadas-
traies se soudait à celle de la défalcation des dettes
b^potkêcaires et a promis qu'il serait donnê satis-
faction sous ce double rapport à nos légitimes reven»
dications, dans la mesure du possible. D'est, à mon
avis, tout ce que nous pouvons demander pour le
moment.

Lans doute il ^ a urgence à porter remède à une
situation qui devient de jour en jour plus intolérable
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et les considerations budgétaires ont peut-être exerce
trop d'influence sur ies résolutions du gouvernement.
II we paraît en outre que la loi n'est pas si adsolue
qu'on ne puisse, sans lui taire un accroc, procéder
à une revision partielle des estimations. Nais je trouve
aussi qu'il vaut mieux ne pas avoir recours à cet
expédient et taire une rêkorme radicale, dès qu'on le
pourra.

d'accepte donc, pour ma part, les déclarations de
N. le directeur des ünances, et je n'ai plus qu'un
voeu à kormulei". c'est qu'il veuille bien se mettre à
l'oeuvre immédiatement pour préparer les mesures que
le gouvernement a l'ivteotion de prendre. Kersonoe
n'est mieux qualiôê que lui pour mener à bon port
os travail de revision, car il a prouve, par les expli-
cations qu'il vient de nous donner, qu'il connaît par-
kaitement la situation anormale de notre dura.

Äess. vie bestellende vogleicbbeit der Orund-
steuerscbàungev, vie sie vom Herrn Kivan?direktor
dargestellt wurde, veranlasst micb, in dieser Lesiekung
nock einigen àksebluss ?u geben, ver Herr Kivans-
direkter bat gesagt, dass im dura die Oruvdsteuer-
scbàungen so und so viel Kro^ent über und im
Kmmentbal dagegen so und so viel Kroxevt unter den
Kaufpreisen stebeo. Ks ist dies bald gesagt; allein
man muss aueb den Oründen vacbkorseken, warum es

so ist. Krstlick wird im dura und im Leeland die
Kavdwirtbscbaft nicbt so rationell betrieben, wie im
Nittellavd und Kmmentbal. Kin Zweiter triftiger
Oruvd' ist der, dass im dura und im Leeland wenig
Krivatwaldungsn besteben. vie >Välder geboren
den Oemeioden, sind besonders eingescbätst und
kommen bei dem Kaufpreis nickt in Letracbt. Im
Nittelland und Kmmentbal geboren die Wälder xu den
Viegevsebaftev, und wird der ^Valdboden bloss xu
Kr. 6—700 per ducbart gescbâtà Ks sind mir Käuke
bekannt, wo die duebarte liVald Kr. 5000 galt, wäk-
rend der Loden kür Kr. 600 gescbàt war. vies ist
der Orund, wesbalb die Kaufpreise im Kmmentbal
und Nittelland die Oruvdsteuerscbat/ungen übersteigen.

Icb bin daker gan? entsebieden der ^vsicbt,
dass man viebt eins àsgleiebung auf Orund der
Kaufpreise vornebmen soll, und stimme icb sum à-
trag des Herrn Vieekti, vorlauüg in dieser âge-
legenkeit gar nicbts su tkun.

N. Koeà«»-, conseiller d'Ktat. Va proposition du
gouvernement est inünimevt plus favorable au dura
que celle de N. Kolletête. Kn elket, N. Kolletête veut
inviter le Oonseil-exêcutik à mettre à l'êtude une
question qui a dejà ètè étudiée sous toutes ses faces,
ce qui équivaudrait à un ajournement indêtini. à besoin
il se contenterait, dit-il, — mais c'est évidemment uns
méprise, — de la proposition de N. Vieckti, qui ne
veut pas entrer en matière du tout, va proposition du
gouvernement est d'une précision qui ne laisse rien
à désirer, va revision totale est impossible, tout le
monde le reconnaît; la revision partielle n'est pas
possible avec la legislation actuelle, mais on admet
généralement que ce serait la meilleure solution. Ko

gouvernement vous propose de le cbarger de préparer
immédiatement la revision de la loi sur l'impôt, qui
comprendra l'jntroduetion des revisions cadastrales

partielles, et, si possible, de la defalcation bz^potke-
caire dans le dura, de crois que cette proposition
donne entièrement satisfaction aux voeux des
contribuables.

Ka réduction des estimations serait bien désirable,
j'en conviens; mais ce ne serait qu'un palliatif
insuffisant. Oe qu'il faut ebanger, c'est le système d'impôt
en vertu duquel le dura paie des contributions qui
ne sont plus on rapport avec celles de l'ancien canton.
Kermettex-moi de vous citer quelques cbifkres qui ne
laissent aucun doute à cet égard.

Kxawinons tout d'abord la progression des impôts
directs depuis 20 ans. Kn 1864, les impôts directs
étaient dans l'ancien canton de 1,180,000 kr. et dans
le dura de 242,000 fr. Kn 1884, l'ancien canton a

pa^e 2,854,000 fr. et le dura 809,000 fr.
3i la progression avait ètè la même dans les deux

parties du canton depuis 20 ans, ou bien l'ancien
canton devrait paxer aujourd'bui 3,950,000 fr., ou bien
le dura ne devrait pa^er que 585,000 kr.

de ne puis examiner aujourd'bui que la question
do l'impôt foncier. Or, dans les 20 dernières années,
l'estimation du capital imposable est montes dans
l'aneien canton de 626 millions à 954, et dans le
dura de 153 millions à 289 millions.

K'augmentatiov a donc ètè dans l'aveien canton
de 52 °/o et dans le dura de 90 "/», soit 54 millions
de plus qu'elle n'aurait dû être pour rester dans la
proportion do l'ancien canton, ce qui revient à dire
que l'impôt foncier est annuellement d'environ 100,000
francs trop èlevê dans le dura.

Ka kaute n'en est pas au üse, ni aux commissions
d'impôts. O'est notre sMème d'impôts qui est seul
responsable de cette situation anormale. K'exagèration
des estimations cadastrales est assurément plus sen-
sible dans le dura qu'ailleurs, mais il ne kaut pas
oublier que notre système cadastral permet d'atteindre
la plus petite parcelle, tandis que dans l'aveien canton,
faute d'un cadastre officiel et complet, une partie de
la propriété èekappe à l'impôt. Ka cause principale
de la disproportion actuelle est du reste la
défalcation des dettes b^potbêcaires. On ne devrait défalquer

que les créances soumises à l'impôt des capitaux.
Nalbeureusement, depuis quelques années, et ensuite
de décision du tribunal kêdèral, les capitaux prêtes
par des créanciers domicilies bors du canton ècbap-
peut à l'impôt. II en résulte que le capital imposable
de l'ancien canton, au lieu d'augmenter, diminue
cbaque avnêe ou du moins reste stationvaire, tandis
que l'augmentation est constante dans le dura.

Ke vice de l'arganisation actuelle est krappant
dans les prêts de la Oaisse b^potbvcaire, qui paie
l'impôt de ses créances pour les immeubles situes dans
l'ancien canton, tandis que ses débiteurs jurassiens
ne peuvent pas invoquer la défalcation. Oette inega-
lite de traitement à elle seule devrait provoquer une
revision de la loi.

Oette revision s'impose pour l'ancien canton aussi
bien que pour le dura; il kaut introduire la dekal-
cation dans tout le canton et la régler de kaqon à
ce que l'impôt soit le même pour tous. O'est à quoi
vise la proposition du gouvernement.

Ke dualisme a kait son temps. Il ne présente plus
que des inconvénients et il coûte vraiment trop cber
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au dura. va loi gui erêera l'uniiioation eu matière
kseale sera uu grand bienfait pour les contribuables
jurassiens.

àssi me semble-t»il gu'entre la proposition vague
et trop large de N. Kolletête, et la proposition nette
et précise àu gouvernement, le Orand Oonseil, et
notamment la clèputation jurassienne, ne peut pas
kèsiter uu instant à se prononcer pour celle à gou-
vernement.

N. ààv Il n'est pas douteux pour moi gue
lors de la revision äe nos estimations cadastrales, le
dura a ètè vole — passez-moi le mot. v'èlèvation
des taxes n'est en proportion ni âe la valeur reelle des
immeubles ni cles estimations kaites «lans les autres
parties du canton. Lous ce rapport, il est inutile de
prolonger les enquêtes. lin supplément d'examen
embrassant les districts de Rorrentru^, velèmont,
Kranckes-Nontagnes et Vaukon, tel que N. Kolletête
le propose, ne vous apprendrait rien àe nouveau,
àssi, dans l'intèrêt même àe nos populations
jurassiennes gui souikrent àe l'impôt foncier, je we pro-
nonce sans réserve pour la proposition àu gouverne-
ment gui nous promet guelgue cbose à brek délai;
et ce guelgue cbose, c'est la revision àe la loi sur
les estimations caàastrales àe kagon à permettre une
refonte àes écritures sans àe trop granàs trais;
c'est aussi l'introàuction clans le dura àe la àèkal-
cation àes àettes k^potkècaires en matière à'impôt
koncier.

Les réformes viennent précisément au-àevant àes
vveux àes Jurassiens; je les approuve à'autant plus
gue je partage absolument les apprêkensions àe N.
le àireeteur àes ânanees, guanà on nous parle àe
dépenser 400,000 kr. pour opérer une revision totale
àes estimations cadastrales.

Il me semble gue dans les termes ou elle est kalte
et ensuite àes déclarations formelles àe l'kouorable
àireeteur àes ânapees, la proposition àu gouvernement

est acceptable pour tous les durassions et je
prie là. Kolletête àe s'^ rallier.

N. ^près avoir entendu, par les ora-
tours àu gouvernement, le sens gue l'on entend don-
uer à l'oràro àu jour, je ne veux pas être un
obstacle à la réalisation d'une proposition gui impliguo
une satiskaction aux besoins dont je me suis kait
l'ioterprète. de retire donc won aàbèsiou à la pro-
position d'ajournement, et je laisse àe même tomber
la proposition de la computation àu tableau compa-
ratik àes estimations comme devant servir àe base à

une nouvelle proposition àu gouvernement, à présenter
à la session procbaine. Li j'ai insiste pour gue l'ak-
kaire soit maintenue à l'etuàe, c'est gue j'ai craint
gue la proposition àu Oonseil-exêeutik n'eût le sens
détourne d'une solution négative de cette question
si importante pour les contribuables, et ne kût con-
sidérés comme telle. Dès le moment gu'on akkirme
avec tant àe précision gue le gouvernement est po-
nêtre àe la nécessite àe corriger une situation
anormale, et gu'il ost unanime à présenter au moment
opportun, un rapport avec propositions sur la revi-
sion des estimations immobilières pour tout le canton,
je prends acte de cette résolution, tout en désirant
gue le moment opportun ne se kasse pas trop attendre.

8i la situation se prolongeait encore, les propriétaires
reviendraient certainement à la cbarge.

Käenrer, Kinanzdirektor, Reriekterstatter àes ko-
gieruvgsratbes. ver àntrag àes Herrn Vieckti ist ein
solcker, den die Regierung, wenn sie gemusst bätte,
dass die Ltimmung im Orossen katk allgemein so
märe, mokl selbst bätte bringen können, ver Regie-
rung märe es am liebsten, in dieser àgelegenkeit
vicbts zu tbun, sondern dieselbe der Zukunft zu über-
lassen. Allein den vielen Aeusserungen des Rublikums
und der Notion des verrn Kolletête gegenüber stand
es der Regierung nicbt an, dem Orossen Ratbe zu
sagen: mir vollen in dieser ^ngelegenkeit nicbts
tbun, sondern das den nacbkolgenden Rekorden über-
lassen, vie Regierung bätte damit aucb erklärt, sie
traue dem jetzigen Orossen Ratb nickt mekr die Kä-
digkeit und den guten willen zu, sieb mit der Lacke
zu bekassen, kätte demselben also gemissermassen ein
Nisstrauensvotum ausgesproeken. vie Regierung muss
es nun beute dem Orossen Ratko überlassen, ob er
seinerseits die Lacke versckieben und einer neuen
Rekorde überlassen mill, Ks stekt mir kierüber keine
Nsillungsällsserung zu, sondern es ist das Lacke des
Orossen Ratkes selbst.

In einem Runkte muss ick Herrn vieckti mider-
spreeken. Ks ist eine Lekauptung, die man regel-
wässig kört—die ick aber nickt in dem Nasse kür
ricktig kalten kann, mio diejenigen, melcke sie auk-
stellen — dass die koken Oüterproise im Kmmeutkal
nur viebkaberpreisen zuzusckreiben seien. Ks ist dies
nickt mögliek, veil dieser Zustand ein konstanter ist,
also nickt bloss ausnakmsveise im dakr 1884 vorkam;
iek kabe die betreffenden Aaklen nickt da, aber ick meiss
es ausmendig, dass auck in trüberen dakren die
Kaufpreise ungekäkr um den gleicken Rrozentsatz über-
mögen. Ks müssen kiekür somit allgemeine Orüode
vorbanden sein und können nickt bloss Viebkaberkäuke
den Orund bilden. vass dem so ist, batte ick vor einiger
Keit selbst zu beobackten Oelegenkeit. Kin Verwand-
ter von mir wollte ein veimmesen kaufen. Kr mar
an zwei, drei Orten im Handel, und an jedem Ort
bandelte es sick um eine Orundsteuersckatzung von
circa Kr. 32,000 und einen Kaufpreis von Kr. 40,000.
Lekliesslick kaufte er eines dieser Veimmesen, und
jedermann sagte, es sei, trotzdem das veimmesen ein
abgenütztes sei, ein guter Kauf.

Ick dabe mir nun bezügliek des Kmmentkals
nock rasck kür die erste välkto von 1885 einen
Auszug kerstellen lassen. Kack demselben betrugen
die Kauksummen im ^mt l'raekselmald zusammen rund
Kr. 550,000, gegenüber einer Oründsteuersekatzung
Kr. von 373,000, so dass also die Kaufpreise um
Kr. 177,000 überwogen. Im ^mt Lignau betrugen die
Kaufpreise Kr. 1,058,000 bei einer Orundsteuorscka-
tzung von Kr. 724,000, so dass also die Kaufpreise
um Kr. 334,000 Köder steken. Im àt KonolLugen
betrugen die Kaufpreise Kr. 1,491,000, die Orund-
steuersekatzungöu Kr. 1,268,000, wurden also von
den Kaufpreisen um Kr. 223,000 überstiegen, vas
Verkältniss ist also ein konstantes.

Kun will ick gerade au diesen Reispielen illustri-
ren, wie gekäkrliek es märe, im gegenwärtigen Aeit-
punkt eine Revision vorzunekmen. ^n vand der eben
augekükrten Ikatsaeken müsste im Kmmentkal — und
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ebenso im Oberlanà, àa àort àie gleiedon Verkältnisss
besteken — eine beàeutônào Krkökung àer Drunà-
steuersckàungen stattônàen, uvà ^war also ill einem
Noment. wo mao àie /ukunkt àieser Degenàon Far
viekt kennt, inkolge àer Kalamität mit àer Käse»
inàustrie, voll weleker Kalamität mall nickt weiss, wie
lauge sie àauern und od sie sied nickt /u einem
körmlieken Kauàesuoglûck gestalten wirà. Vuek weiss
mau nickt, wie es mit àer Vlkokolkrage geben wirà.
Iek will 2war üder àen Kinâuss àes pro^ektirten VIKo-
kolgesàes auk àie Kanàwirtksckakt kein Drtkeil
abgeben, illàessen oimmt man voll versekioàonen Seiten av,
es weràe eill sekr ungünstiger seill. Ill einem solebev
Nomevt, wo so sekwarse Wolken am Himmel stekeo,
ist es lliekt angezeigt, <lie Drunàstouersekàllllgon ?u
reviclirell; àenn sonst stûnàe man vielleiekt sekon in
wenigen àakren vor àem ^ustanà, àass àie Sekat-iun-
gen mit Rüeksiekt auk àie 2urûekgekenàen Kreise viel
2U boek wären.

Was àell Wunscd àes Herrn Kolletête betritt, àas
mitgetkeilte Tableau «ber äas Verbältuiss ^wiseden
àell Kaufpreisen uuà àell Krunàsteuerscdàullgen auek
auk àie Amtsbezirke ?runtrut, Delsborg, Kauten unà
Kreibergen aus^uàekven, so weràe ick àemselben nack-
kommen. Ks wäre bereits gosekeken, wenn es ebell
so leiebt wäre, wie kür àie übrigoll Lesirke. Ks wirà
àiese Vervollstânàigung àer labelle ^eàoek uoob
vorgenommen weràev.

Im übrigen bin ieb auek àer Vnsicdt, àass àer
Vvtrag àer Regierung kür àell àura vortkoilkakter sei,
als eine eillkacks Rüekweisuog ^um Stuàium. Was
àie Kinkükruvg àes Sekulàenab^ugs im àura betrifft,
so ist einîiig àie Krage ?u stuàirell, ob àiese Venàe-
rung Zulässig sei, unà wenn beute àer Vntrag àer
Regierung angollomwen wirà, wirà ckieses Stuàium
vorgenommeu weràen. lek boabsiektige, eine Kommis-
sioll von saekverstânàigon jurassiscken ffuristen mit
àer Krükung ?u beauktragen; àenn àiese sinà am
bestell im Kalle, àiese Krage riektig ^u beavtwortell.
àe llaek àem Krgebniss àer Dntersuckung wirà sokort
mit àer Venàorung àes Keset^es über àie Vermögens-
Steuer vorgegangen weràev. Ks ist eine soledo Von-
àerung auek uoek in sllàerer Le^iekung, über woleke
iek noek nickt gosproekev kabe, sekr àrillglied. Kack
àer bullàesgeriektliekev Reektspreekung äürkev Kapi-
talkoràerullgev auek àaun abgezogen weràell, wenn
àer (Gläubiger ausserkalb àes Kavtovs woknt uvà
àaker ^ur Versteuerung niekt angekaltell weràen kann.
Ks ist àawit eine Drunàlage unseres Vermögenssteuer-
gesotües weggenommen unà eiu ^ustanà gesekaffen, àer
auk àie Dauer nickt kaltbar ist. Roreits geben unge^äklte
Nillionen au Steuerkapital auk eine Weiss verloren,
àie ick lliekt billigen kann ; àevv àie Kolgo àieses
^ustanàes ist àie, àass àie botreffenàoll Kiegensckakten
àem Kavtoll Lern nickt mekr steuerpâicktig sillà.
Der Sekulànor siekt àas sckulàige Kapital ab, àer
(Räudiger aber woknt ausserkalb àes Kantons, unà
so ist àer in Stouersaeken souveraine Kanton Lern
seiner Souveränität beraubt. Das Lullàosgeriedt wirà
voraussiektliek seiue Vnsekauung von àisser Krage
lliekt ânàorll — iek begreike sie swar viekt — uvà
es wirà àeskalb àurek àie berviseko Gesetzgebung
àak'ûr gesorgt weràen müssen, àass àiesor gan^ ua-
kaltdare uuà ullgereekte 2ustanà geânàort wirà. Sekou

mit Rüeksiekt kierauk glaubt àie Regierung, es soi
geboten, eine Revision àes Desàss vor^uvokmon.

Iek kalte somit àie Vnträge àer Regierung auk-

reekt, es àem Ratke ûberlassenà, ob er àeu Vntrag
àes Dorrn Kieekti annebmen will.

Rbà'mmîtiîA.
Kür àen Vu trag àer Regierung Nekrkeit.

Konstgssst? Mr àsn Ksnton Kern.

Krsto Leratkung.

(Siebe Reilageu -mm Kagblatte àes Drossen Ratkes
von 1886, Kr. 2.)

Màeàs/'/'KAS.

Ms, Korstàirektor, keriekterstatter àes Regie-
rungsratkes. Wenn àas Spricdwort « Dut' Ding will
Weile kaben » riektig ist, so ist offenbar àer vorlis-
genào Kntwurk ein sekr guter; ick meinerseits kalte
ikn àakûr unà bin so krei, ikn gan? kur^ ?u be-
grûvàon.

Wenn einem neuen Llesà geruken wirà, so ist
in àer Regel àas Loàûrkniss kür àieses dosà vor-
kanàen. Kragen wir uns nun beute, ob einem neuen
Korstgesetö kür unsern Kanton geruken woràon sei,
so müssen wir àiese Krage ganz entsekjkàon mit àa
beantworten. Ks ist einem neuen Korstgesà, bo2W.
àer Reorganisation àer Korstverwaltung, sckon seit
langen àakren, wenigstens so lange iek àie Kkre
bade, àer Korstàirektion vor^usteken, geruken woràon,
so R. sekon im àakr 1879 àurek eine im Lekosso
àes Krosson Ratkes eingebraekto Notion unà ein von
àer staatswirtdsekaktskommission aukgostelltes àies-
boêmgliekes Rostulat, sowie àurek àen Grossen Ratk
selbst àurek àie Austimmungsbeseklüsse, weleke er
in beiàen Källen kasste. Im Körnern dat àer Run-
àesratk in einer Zlusekrikt an àen Regierungsratk
gan? bestimmt erklärt, àie berniseke Korstgeset?-
gebung steke mit àer Runàesverkassung im Wioàer-
spruek unà sei àaker 2U reviàiron. Der Ruk nack
einem neuen Korstgeset^ erging kornor vom
gemeinnützigen Verein Lignau unà àem Volksvorein ^oll-
brück, àie in Saeken ^woi Vorstellungen an àen
Regierungsratk riektkten, sowie von einigen Riektor-
ämtern unà wieàerdolt von àer Koliüeikammer,
weleke ^usekrikton an àie Korstverwaltung riekteten,
um 2U wissen, wie sie mit ikrer Reektspreekung
vorgeben sollen. Dans besonàors energised wuràs àie
Reorganisation àer berniseken Korstverwaltung unà
ein noues Korstgesets auek von sämmtlieken Staats-
korstbeamten unà vom kantonalen Korstverein vor-
langt.

Vile àiese Kingabon, Naknungon unà Wünseko
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könnten scboo kür Lied allein die beutige Vorlage
kinlänglieb begründen. àllein es kommen zu diesen
moraliseben Oründeu uoeb speciell saeblieke. Grosse
Länder uncl Staaten besitzen einbeitlicke Xorstgesetz-
gedungen. Unsere kleine 8ekweiz dagegen kat neben
einem eidgenössisebenXorstgesetz kür das Docbgebirgs-
gebiet uoeb mindestens ein Viertelbundert kantonale
Xorstgesetzgebungen, und speciell im Xanton kern sind
deren nicbt weniger als drei vorbanden. Im eidgeoössi-
seben Xorstgebiet — das Oberland mit den Amtsbezirken
Sigvau, Xraebselwald, Xonoltiugen, Fettigen und
Sekwarzenburg — gilt das eidgsnössisebe Xorstgesetz
vom dabre 1876 und das zudienlicke kantonale Voll-
ziebuvgsdekret vom November 1877, nebst einer
Dülksverordnung vom dabr 1878. In diesem Oebiet
liegen eirea 41 °/o sämmtlicber Waldungen. Xür den
übrigen alten Xanton — Nittelland, Obsraargau und
Seeland — gilt bekanutlied noeb die alte nun gerade
bundertMdrige Xorstordnung vom dabr 1786, sowie
eine Xorstordnung vom dabr 1824 und die Xorstpo-
lizeivorsebrikten vom dabr 1853 nebst einigen Hülks-
Verordnungen, und kür den dura gilt das sogenannte
Xorstreglemeut vom dabr 1836. Neben diesen Lokal-
gesellen existiren noeb mebrere Oesetze und Ver-
Ordnungen, die kür den ganzen Xanton Oeltung babso,
so namsntlicb das Oesetz über den Loskauk von
Weidreekten vom dabr 1839, das Xantonoementsge-
set? vom dabr 1840, das Oesetz über bleibende
Waldausreutungen vom dabr 1860, das Oesetz über
^ukstellung von Waldwirtlisebaktsplänen vom gleiekeu
dabr nebst dazu gebörender Vollziebungsverordnung
vom dabr 1861, sowie die Verordnung über Verkü-
tung von Insoktensekaden vom dabr 1871. Xs keblt,
wie sie kören, dem Xanton kern an Xorstvorsckrikten,
-Oesetzen und -Verordnungen uiebt, ikre ^akl ist
kast Legion.

Dieser Wust, wie ieb kast sagen möebte, von
Oesetzen und Verordnungen in dieser einzigen à!-
ministration ersebwert und verwirrt begreitiieberweise
die Xorstverwaltung sekr. Im Weitern stellt diese
so vielkältige Oesetzgebung sekr versebiedenartige
Lestimmungen auk, so dass der verkassungsmässige
Orundsatz: « lllle Lürger sind gleiek vor dem Oe-
setz » in Lezug auk das Xorstwesen bei uns Lernern
die reinste Illusion, ja eine eigentlieks Onwakrbsit
ist. Xum Leweise dieser Lebauptung sei mir erlaubt,
von den vielen Ongleiebbeiten nur einige wenige
bier anzukükren. Im eidgenössiseken Xorstgebiet z
L. wird eine unbewilligte und deskalb undekugte
Orbarisirung naek den Lestimmungen des eidgsnös-
siscben Xorstgesetzes mit Xr. 100—200 per Hektare
gebüsst, wäbrend im übrigen Xanton merkwürdigerweise

die nämlicke Debertretung auek naeb den be-
stekenden Strakbestimmungen mit Xr. S00 bis über
Xr. 1100 per Hektare bsstrakt wird. Omgekebrt dark im
eidgenössiseken Xorstgebiet ein Xrivatkolzscblag zum
Verkank, und beträke es aucb nur einen einzigen Stamm,
nicbt obve Lewilligung der Xorstdirektion ausgekükrt
werden, wäbrend im übrigen Xkeil des alten Xantens
zu diesem Xweeke 10 XIakter und 10 Stöcke krei
sind und im dura der Xrivat in dieser Leziebung
vollständig kreie Land kat und keine Oberbekörde
zu kragen brauebt. àek in kezug auk die momen-
tanen Waldausreutungen bat im dura der Xrivat
keine Lewilligung nötkig, wäbrend im alten Xanton

eins solcbe absolut erkorderlieb ist. Wäbrend also
im dura volllständige Xreibeit ksrrsckt, dark im eid-
genössiseken Xorstgebiet kein einziger Stamm zum
Verkauk okne Lewilligung gescblagen werden. Xs
sind das sekr unrepublikanisebe Zustände, 2u-
stände die meiner Xvsiebt naek scbreiend sind
und daber laut und deutlieb kür die beutige Vorlage
spreeben. Wird, was zu kolken ist, der vorliegende
Oesetzesentwurk zur Oesetzeskrakt, so källt mit einem
Seblag die gegenwärtige dreispurige Xorstgesetz-
gebung dabin und wird im Xorstwesen die grösstmög-
liebe Vereinbeitliebung gesebaiken. Die Xorstwirtk-
sebakt, die Xorstpolizsi und namsntlicb das Strak-
und Lussenwesen, werden kür den ganzen Xanton
gleiebmässig und einbeitlick reglirt, und der von mir
angekübrte, sekwer verletzte Verkassungsgrundsatz
wird aueb in Xorstsaeben kür den Xanton Lern zur
Wabrbeit werden.

Xndlick babe ieb noeb einen wiebtigen Orund, der
kür die Vorlage spricbt, anzukübren. àm 9. l^lärz
1882 — es sind nun bald 4»dabre seitber — bat
der Orosse Ratb auk Lerickt und Antrag des Regie-
rungsratkes bin die Reorganisation der Xorstverwal-
tung bescblossen. Xur ^uskübrung dieses Leseklusses
sind nötkig geworden: ein Organisationsdekret über
die Xorstverwaltung und ein neues Xorstgesetz zur
Normirung der Xorstwirtbsebakt und Xorstpolizei,
nebst den zudienenden Strakbestimmungeo. Das Orga-
nisationsdekret wurde vom Orossen Ratbe am gleieken
9. Uärz 1882 erlassen, so dass es auk den 1. duli
bierauk in Xrakt treten konnte. Die Dauptsacbe )s-
dock, das neue Xorstgesetz, babsn wir leider immer
uoeb nickt, und es bat dies, ick muss es bier oben
aussprecben, der Orosse Ratb auk dem Oewissen,
indem der Regieruogsratb ibm sekon im November
des dabres 1882 den Xntwurk Xorstgesetz in seiner
ersten àtlags vorlegte. Wie es diesem Xntwurk
erging, wird den meisten von Iknen noeb in bester
Xrinnerung sein. Die Lekandlung wurde von
Sitzung zu Sitzung verscboben bis zum Derbst
1883, wo der Orosse Ratb, da mittlerweile die Ver-
kassungsrevision in Xiuss gekommen, deünitiv
bescblossen bat, es müsse die Lekandlung des wiebtigen
Xorstgssetzes bis naek Leendigung der Verkassungs-
revision vsrsekobon werden. So kam es, dass trotz
des erostbakten Reorganisations- und Revisioosbe-
seklusses vom dabr 1882, wir beute — naek 4 dabren
— noeb kein neues Xorstgesetz baben und die Reor-
ganisation der Xorstverwaltung nur zur Dälkte dureb-
gekübrt ist. Nun kam im letzten Xrüb^'abr die Ver-
kassungsrevision zur Ruke, und es wurde dies sowokl
kür die grossrätbliebe Kommission, als kür micb zur
Losung, das Xorstgesetz wieder auk's Xapet zu bringen
und damit das lang Versäumte naebzubolen zu sueben.
Xs leitete uns dabei aueb das Oekübl, es sei kür alle
Letbeiligten und oamentlieb auek kür den Orossen
Ratb eine Xbrensaeke, dass dieser Xntwurk noeb vor
^blauk der gegenwärtigen Verwaltungsperiode zur
ersten Leratbung komme.

Xs kaun nun bei dieser ganzen Sacklage wobl
sicker nickt als Xiebkaberei angegeben werden, wenn
die Xorstverwaltung energisek auk ein neues
Xorstgesetz dringt. Xs ist ein solekes, wie ieb bier
bestimmt erklären muss, ein sekr dringendes kedürk-
niss, und ob gern oder ungern muss ieb aucb bs-
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kennen, äass wir dermal mit unserer korstaämini-
stration sedr okt eigentlied ill äer kukt dängen. Voll
den bestedenäen Vorsekrikten passen gar viele ill
die gegenwärtigen Verdältnisse niedt mekr unä sind
äesdalb aued niedt medr anwendbar. ^Vir können
uns ill der korstaäministration lange auk diese oder
jene Loli?sivorsekrikt steiken und können lange diese
oder joue Lekwierigkeiten maeken: mau gebt mit
uns einkaed vor den Riedter, wenn es nötdig ist
dured beide Instan?kll und sogar vor die Lunäos-
gewalt. kun dabe ied Iknon bereits im Kivgang
mitgetkeilt, wie weit wir os bei dieser obersten
Installs gebraedt. ks kiess dort einkaed: die dor-
llisodo korstgeset?gebung widerstreitet der Lunäes-
Verfassung und ist äader ?u reviäireo. Und wie os
vor ullsorll berniseken Deriekten gebt, darüber will
ied liodor sedweigen. Unter sotdanen Umständen
müssöll wir sekoll )et?t die und da naed Drunä-
sät?en administriren, die kouto dem Drossen Ratde
?ur Vnnadme empkoklen werden, was die Dringlied-
keit à llouoll Korstgeset?e8 am dosten bo?eiednet.

kndlied Kanu ied noek mit gutem Dewissen mit-
tkeilen, dass der vorliegende kntwurk kaedmännised
sedr gut vorboroitot ist. Unsere erstell korstmänner
und kervorragendsten ffuristen kaben naed ^Vunsek,
Umständen und Leäürkniss don 8it?ungev 6er gross-
rätdlieden Kommission beigewoknt. Im Leitern kann
lloed gesagt werden, dass diese gomeivsekaktliede
Arbeit, obwokl sie — ied dark ciies aued ausspreedon
— allen kandestkeilon krleiekterungen und kort-
sedritte bringt, cioed mit den neuern korstgesot?-
gedungen anderer Kantone, und vamevtlied aued mit
der Lundesverkassung, darmoniren wird. vor knt-
wurk will kinkeit, eà doset? statt viele, will kin-
doit ?wisedkn allen kanäestkeilen und kinkeit ill
àer korstwirtksedakt und korstpoli?ei, namentliek im
Ltrak- und Lussenwesen, wie ied bereits ausküdrte
ullä wie Lie äieses beim Duredleson uued bemerkt
duden weräen. ks sollte somit äemselbell eiae güa-
stige àkllâdme gesickert sein.

Ls wäre nun vocd um ?!à, eiae Vergleiekullg
?wisedell äell ultev unä ueuell drulläsüt?en un?u-
stellell, illäessell möedte ied vorsiedev, äiss in äer
vetuilberutdullg bei äell betrelkelläell ?urugrupdeu
?u tdull. Ls reedtkertigt sied äios um so medr, uls
äie Lueke etwas verwickelt ist uuä niedt so gau?
eiukaed äargestellt weräen kano.

àek äiesor kurzen Legrülläung möedte ied à-
meus äor Regierung Lilltreteu unä artikelweiso Le-
ratkullg boautrageu.

KVM, Loriekterstatter äor Lommissioll. Die Rom-
missioll, welede Lie ?ur Vorberatdullg äieses deset?es
llieäerset?tell, dat sied äamit seit verdältnissmässig
längerer ^eit besedäktigt, ullä es bestavâell aukäng-
lied ?wiseden äer Regierung ullä äen oin^elnen Nit-
glieäerll äor Kommission so weit gedeväe vilkoren^en,
class ied persöllliek glaubte, es weräe kaum möglied
sein, eine eindeitlieke Vorlage ?u bringell. ^Ileill in-
kolge gegenseitiger ^.ukklärung unä gegenseitigell Lvt-
gegenkommells kam mau äadiv, äass Regieruog unä
kommissioll nun vereillt mit einer Vorlage vor äen
drossen Ratd treten können, iväem nur noek gau?
untergeorällete Oiikeren?on besteden. Ied kann mied
ässdalb, naedäem äer Herr korstäirektor äie drünäe,

lagblatt des drosson Ratkos. — LuIIotiu àu drauà Ooussil.

welede ?u einer Revision veranlassten, einlässliek
äargelegt uaä Lie mit äen vorsekieäenen Revisions-
punkten bekannt gemaekt dat, ausseroräelltliek Kur?
tässell.

Rs ist gegenwärtig ein grosser Lallast von alten
deset?en unä Veroränungen vorkanäen, in äenen sied
bsäeutsnäe IViäorsprüeke gogonübersteden. lament-
lied wirä äarüber geklagt, äass ?wisekkn altem unä
neuem kantonstdeil eine voppelspurigkeit bostekt,
inäem )eäer Lanässtdeil seine eigene d'orstgeset?-
gobullg dat, äie mit oinalläer in Vfiäerspruek steken.
Vor einigen äadren liess äie Lorstäirektion sämmt-
liebe deset?e unä Veroränungen, äie sied auk äas
Lorstweson be?ieden, ill einer Lammlung vereinigen,
um Ilebersiedtliekkoit in äie Laede ?u bringen. Diese
Lammlung biläet einen ?iemlied stattliedon Lanä,
äer beinake so umkangreiek ist, wie ein Lanä äer
desàessammlullg. ^ber geraäe äiese Lammlung riok
äie Mtdwenäigkeit einer Liektuvg dervor. Wenn äas
Lpriedwort riedtig ist, äass man okt vor lauter Läu-
men äen IValä nickt seke, so trifft es kier ?u. V^ir
besit?ev eine fforstoränung vom äadr 1786 ; sie ist
also ,jet?t kunäert äadro alt, ein Leweis, äass in
derselben vortrefflieke Lestimmuvgen entdalten sinä;
kerner kaben wir ein fforstgeset? vom äadr 1834
unä ?uäem noek äas eiägenössisede fforstgeset? vom
ffakr 1876, äas gan? neue Verdältnisse sedafft, Ver-
dältnisso, äie in äen debirgsgegenäen, im dberlanä,
im Rmmentbal unä in äen ^mtsbe?irksn kovol-
ffngen, Lektigen unä 8edwar?enburg gebieterised
eine Rokorm verlangen. VVäkreuä es im übrigen
Kanton gestattet ist, äass ein IVaIäbesit?or 16
klakter oäer 10 Ltöeke seklagen äark, ist es in
äem vom eiägenössiseden deset? besedlagenen dobiet
untyrsagt, etwas ?u seklagen okns Lewilliguvg äer
korstbedöräen. IVenn ein VValäbesit?er in äer eiä-
gevössisedsn korst?ons auek nur einen ein?igen Laum
seklagen will, so muss er sied an äas korstamt wenden,

äas seinerseits dann untersuedt, ob äer Ledlag
naed versekieäonen kiektuvgen din goreedtkertigt
sei und sein dutaedten abgibt. Loäann wird die
Laede publi?irt, um allkällige kinspraeken ?u gewär-
tigen, und enäliek muss ein desued an äie korst-
äirektion geriektet werden, kür einen Lürger, der
vielleiedt seine 10 Ltöeke seklagen will, entstellt also
eine grosse Aeitversäumniss und kostenmaekerei. ks
rukt ein solekes Verkadren grossen IViäsrwillen und
grosse Abneigung gegen äas korstwessn dervor, und
es rüdrt ein guter kdeil äor grossen Ilo?ukrieäendeit
und äer niedrigen Llaekereien gegenüber äem korstwessn

von diesen Zuständen der. Ks ist dies ein
Hauptgrund, wesdalb namentlied äio Lewodner äor
eiägenössiseken korst?one eine Revision wünseken,
und ied glaubte denselben kier noek besonders be-
tonen ?u sollen, da er vom Herrn korstäirektor
niedt spe?iell angsküdrt wurde.

Ied will auk eine weitere Begründung des de-
set?esentwurkes vsr?iekten, sondern sedliesse mied
äem vom Herrn korstäirektor desagten an unä em-
pkedle Iknen äas kintreten auk den kntwurk.

Im Vuktrag äer Kommission soll ied noek bemer-
keo, äass es dieselbe etwas bekrsmäet dat, äass man
diese kür unser Volk so wiektige deset?esvorlage so
lange dinaussedob und erst am Leklusse der Lession
äer Leratkung unterstellt.

188k. 4g
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Irà'ckeà Irgend etwas muss eben immer xuletxt
kommen.

vas Rintreten auk äeu Rntwurk ist nickt destrit-
teu und somit bescdlossen.

57-àÂewt. ?rotx der soebeu gemackten vemer-
kuvg des Herrn Lericbtsrstatters der Rommission
seblage ick Idueu vor, à artikelweise Loratkung
morgen vorxunebmen und keute nock alles das 211

erledigen, was nock an sonstigen I'raktanden vor-
banden ist. vor Herr vericbterstatter der Regierung
kat sick äamit einverstanàen erklärt.

ver Orosse Ratk ist einverstanden.

Ankauf den Xionberg-Koklsi'nbssikung.

vie Regierung stellt den Antrag, es sei äer An-
kaut äer Rienberg-Roklerllbesitxung von Herrn Oross-
ratk vergor auk äer Sckwarxenegg um äen kreis von
Rr. 19,000 xu genekmigen.

Rà, Rorstdirektor, kerickterstattor äes Regie-
rungsratkes. Rs kanäelt sick um äie Rrwerbung einer
viegeoscbakt im viomtigentkal, äie aus Wald unä
Weide bestekt. ver Hauptgrund kür die Erwerbung
ist kolgender. ver Staat besitxt xwiscben Obirel und
Riläeriek einen kleinen Waldkomplex, das sogenannte
Rebrkölxli, und beim llinaukgeken reckts von der
Strasse einen Zweiten Waldkomplex, den Simmelen-
väklenwald. Run wissen Sie, dass die Rorstdirektion
den Auktrag kat, kleine Waldparxellen xu verkauken,
wenn sick Oelegenkeit daxu bietet, und dagegen
grössere Waldkomplexe xu bilden, wo dies tkunlick
sei. vie Rorstdirektion kat das Rrstere versucbt. ver
erste der beiden Wälder, das Rebrbölxli, ist nur
etwa 10 ducbarten gross und dakor aucb leickter
vorkäukiiek; der andere Romplex ^'edocb, der Simmelen-
vakIenwald, der etwa 70 ducbarten kalt, ist meiner
Ansicdt nack nickt oder nur xu einem Spottpreis ver-
käukliek, es wäre ein Verkauk übrigens auck in Klima-
tologiseker Lexiebung nickt Zweckmässig. Nan ver-
suckte, das kleinere Waldstück xu verkaufen; es war
aber nickt möglick, denn das Angebot blieb weit
unter der Sekatxung. Run liegt xwiseken den beiden
'Waldkomplexen die Rienberg-Roklernbesjtxung, und
um einen einzigen grössern Romplex xu sekaiken, trat
man mit Herrn Orossratk verger in Rauksunterband-
lungen und Herr vergor war sebr geneigt, diesen
Romplex dem Staate xu verkaufen, lim ganx sicker
xu geben, dass man nickt ein xu kokes Angebot
macbe, wurde eine kackmänniseke Expertise ange-
ordnet und die Herren Oberförster kebluep und Lal-
siger kingösekiekt. vas Rrgebniss ist folgendes. Diese
Rjenberg-Roblernbesitxullg bestedt aus 10,5 Hektaren
— Z0 ducbarten Weidland und 26,78 Hektaren —
74,4 ducbarten Wald, umkasst also Zusammen einen
Romplex von circa 105 ducbarten. va der Staat
dort bereits 80 ducbarten Wald besitxt, so wird durck
Rrwerbung dieser viegsnsckakt ein Romplex von 185

ducbarten gssebatken. Rack dem Rekund der Rxxerten
bebnäen sieb auk dem Romplex 4420 Restmeter llolx,
dem sie einen Wertb von Rr. 4. 70 per Restmeter
beilegten, im Oanxen also einen Wertb von rund

Rr. 21,000
Rernor beknden sieb auk der Lesitxung
vier Oebäude und wurden dieselben von
den Rxperten derecknet xu » 1,000
ver voden wurde por ducbarte xu Rr. 36
oder per Hektare xu Rr. 100 gerecbnet,
was rund » 3,750
ausmackt, xusammen also Rr. 25,750
va aber der Wald — man dark das sckon sagen —
etwas ausgebeutet ist, so kommt der Staat in den
ersten dabron, mit Ausnakme von kleinen vurcd-
korstungen, welcko absolut nötkig sind, xu keiner
Rutxung, und mit Lerücksicktigung dieses Umstand es
kamen die Rxperten xu einer Scklusssebatxung von
Rr. 22,420. Auck die Ausgesebossenen der Staats-
wirtbstbaktskommission kaben die viegenscbakt avgo-
sekon und gewertbet und sind dabei auk eine Summe
von Rr. 22,900 gekommen, vie beiden Scbatxungen
geben also nickt weit auseinander, vie Oruodsteuer-
sckatxung beträgt Rr. 27.850 und der Raukpreis ist
auk Rr. 19,000 kestgesetxt. vie Regierung glaubt, es

liege im Interesse des Staates, diesen Romplex an-
xukauken und stellt daker beim Orossen Ratd den
Antrag auk Oenekmigung des Raukes.

Fâse»-, kerickterstattor der Staatswirtbscbakts-
Kommission, vie Staatswirtksekaktskommission em-
pLeblt Ibnon diesen Rauk ebenfalls. Wie Sie ver-
nommen kaben, war eine Abordnung der
Staatswirtksekaktskommission auk Ort und Stelle, um sick die
Sacke anxuseken, und es kam dieselbe xum Scbluss,
es liege dor Rank xum Zwecke der Arrondiruvg der
beiden dort beündlieken Staatswälder im Interesse
des Staates, vas Oesckäkt ist nickt gerade ein glän-
xendes, immerkin aber glaubt die Staatswirtksekaktskommission,

Sie sollen dasselbe genekmigen.

Oensbmigt.

Qssuok äsn Rirokgsmsindö (Zourgsns/ bstrsifsncl
Wisdsrkörstellung der Pfarrei Oornol.

ver Vortrag der Rircbendirektiov an den Regie-
rungsratb sekliosst mit dem Antrag:

1. vie Rirekondirektion wird erwäektigt, im Rin-
verständniss mit dem Rirckgemeinderatd von Oour-
gena? einen Sektionsvikar xur Ledienung der Riliale
Oornol xu bexeiebnen und die Stellung dieses Ovist-
lieben entspreekend den Vorscbrikten der Art. 4 und
6 des Dekrets vom 6. November 1879 xu regeln.

2. Rs sei dem Orossen Ratk xu empkeklen, über
die vorliegende Retition um Wiederderstellung der
Rirebgemeinde Oornol xur Tagesordnung xu sebreiten.

^l. de sais grê à lVl. le directeur des cultes
et au gouvernement de leurs propositions touebant
la cràtion d'un vicariat pour la section de Oornol,
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mais j'estime que cette mesure est insukLsante et
qu'il sursit lieu de rétablir l'ètat de eboses ante-
rieur, séparer complètement Lornol de Lourgevaz^
et rendre à ekaeuue cle ces localités l'organisatiov
propre qu'elles avaient avaut le décret <1e 1874. ?er-
mette^-moi äe vous èoumèrer les raisons qui militent
en laveur äe ma proposition, qui äonnerait satisfaction

au voeu unanime äes dabitants äes äeux com-
munes.

â.vant 1874, äeux grands villages d'^joie, Lour-
geva^ et Lornol, qui comptent l'un 1300 dabitants
et l'autre 1100, formaient cdacun uvc paroisse äis-
tincte. Le décret äu 9 avril 1874 sur la äjvision äes

paroisses äans le dura catdolique est venu moäiüer
cet état äe cboses en réunissant ces äeux paroisses
en une seule. Le kut là un mauvais mariage, effectué
contre le grê äes parties, et comme on en a mal-
deureusement trop à déplorer äans la vie sociale.
Lourgena^ est le ckef-lieu àe la paroisse et Lornol,
malgré ses 1100 âmes äe population, ne korms plus
qu'une section äe paroisse. Les besoins religieux äes
dabitants äe ces villages souikrent äe cette situation,
car il est absolument impossible à un seul prêtre d'x
pourvoir. ?our les gens äe Lornol, ce sont äes äe-
rangements äe tous les instants, la réunion en une
seule paroisse a^ant entraîne la formation ä'uv même
arrvvàjssement d'état civil, loutes les fois qu'ils ont à

remplir quelque formalité àe l'etat civil, faire inscrire
une naissance, un àêeès, célébrer un mariage, les
dabitants äe Lornol äoiveot se renàre à Lourgena?,
àistant àe près àe 4 dilom. ^ cela il faut ajouter le
àêplacement äes nombreux votants cdaque kois qu'une
assemblée paroissiale est convoquée, ainsi que äes
membres àu conseil paroissial, qui àoivent aller siéger
au cdef-lieu àe la paroisse. Inutile äe àe qu'à ces
dérangements en masse ou partiels se joignent aussi
bien äes dépenses. Les dèmarcdes et ces frais korment
un sujet àe plaintes continuelles, à tel point que
l'assemblêe paroissiale àe Lourgeua^-Lornol, réunie le
11 octobre 1885, a demande à l'unanimitê qu'il soit
remédie à cette situation qui pèse à tout le monde.
Ln comprend en eiket que des dabituäes séculaires
reposant d'ailleurs sur des besoins qui ne sont que
trop reels, ne puissent être ainsi froissées sans que
ceux qui ont à en souikrir élèvent la voix.

(juel est le remède, Messieurs? Veut-on procéder
d'une manière générais, en opérant un remaniement
complet des circonscriptions paroissiales du dura ca-
tdolique, car j'ai date de dire qu'il existe encore
nombre de paroisses qui se trouvent à peu près dans
le même cas que Lornol? Lu bien veut-on procéder
graduellement, en commençant par un bout et en
dnissant par l'autre? d'ai lieu de penser que l'emploi
du dernier mozren prévaudra. Hire ng gg fâggx. pg,g

illusion, il kaudra bien eu revenir tôt ou tard au rè-
tablissement pur et simple de presque toutes nos
anciennes paroisses, démembrées arbitrairement sans les
consulter et contre leur volonté par le décret de 1874.
Lommenqons donc par Lornol, l'une des sections de

paroisse les plus populeuses du dura eatkolique. Ici je
place une objection: on me dira sans doute que, si
l'on augmentait le nombre des paroisses, il kaudrait

pa^er aux nouveaux desservants des traitements qui
augmenteraient considérablement les cdarges budgè-
taires. Lans vouloir discuter ce point aujourd'dui, je

ne fais cependant nulle difficulté de reconnaître qu'en
général les traitements devront être diminues dans
une proportion sensible.

toutefois, en vous recommandant la pétition de
Lornol, que je me fais uu devoir d'appuyer ici, je
ne nourris pas d'illusions sur le sort qui lui est
réserve : c'est la lutte du pot de terre contre le pot de
fer. De quelque kayon qu'on procède, le rétablissement

des circonscriptions paroissiales d'avant 1874
doit neeessairement se kaire un jour. L'est une oeuvre
de justice, qui «'accomplira, j'en ai la conviction. Li
cependant cela devait tarder encore, si le gouvernement

ne pouvait se resoudre dès maintenant à
entreprendre ce travail de revision, ne pourrait-il pas tout
au moins autoriser cdacuue des sections de cotte im-
portante paroisse Lourgena^-Lornol à s'administrer
séparément et à gérer elle-même ses biens de fabrique?
do prierais le gouvernement d'examiner cette question,
pour le cas oà il ne serait pas tait droit à la requête
des dabitants de Lornol.

N. Koeàa/-, conseiller d'Ltat. de n'ai pas besoin
d'insister sur l'impossibiìitê d'admettre la proposition
de Id. Holler, puisque lui-même déclare qu'il ne la
présente guère que par acquit de conscience, de me
borne à constater après lui que sa proposition n'irait
à rien moins qu'à provoquer une revision de toute
I'organisation paroissiale, crèèe eu 1874, et en même
temps de la loi sur les cultes et du décret sur les
traitements, do ne pense pas que personne songe
sérieusement à demander au gouvernement de prq-
parer un pareil travail dans les circonstances actuelles.

N. Ln vient de comparer les deux
propositions en présence au pot de ter et au pot de
terre, de crois qu'au lieu de les laisser se keurter
l'un contre l'autre, on pourrait, en se servant de
leurs anses, tenter de les rapprocder. Le rappro»
ckemeut ne doit pas être impossible dans une ques-
tion de justice, de conviens, Messieurs, que cette
question est délicate et qu'il n'est pas facile do lui
donner une solution qui satisfasse les deux parties.
Les pétitionnaires demandent que le Lrand Lonseil
veuille bien user en leur faveur du droit que lui
confère ì'art. 6 de la loi sur les cultes, portant
qu'il peut faire subir aux circonscriptions paroissiales
les modidcatiovs exigées par les circonstances. D'un
autre côte, le gouvernement craint de s'engager
dans cette voie et il veut se borner à instituer à
Lornol un « vicariat de section ».

M. Loller vous a demande d'ériger Lornol en
paroisse distincte, selon le voeu des pétitionnaires,
de ne puis que ì'appu^er. Non donorable collègue
vous a développe les motifs qui rendent cette solution

désirable, de ne m'exposerai pas à des redites
eu vous les rappelant; mais, dans le cas oà vous
u'accepterie? pas cette proposition, je ne veux pas
voir, dans votre vote, uns répugnance à kaire droit
à une juste requête, mais plutôt ì'intention de n'entrer

en matière sur aucune demande isolée de la
nature de cylle qui vous est soumise, parce qu'alors
vous estimeriez qu'il est préférable de régler toute
cette question d'une manière gènèrale, en procédant
à un remaniement de toutes les circonscriptions.
L'est pourquoi je veux kaire une proposition subsi-
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diaire, qui peut parfaitement se concilier avec celle

à Oonseil-exêcutik. -le demanderais cloue, si la
proposition de M. Roller est écartée, que le gou-
vernement kût invite à examiner s'il n'v aurait pas
lieu cle preparer l'êlaboration (l'un nouveau protêt
de répartition (les paroisses catholiques, répondant
aux besoins actuels. 3i vous accepte? cette proposition.

ce sera un commencement (le satisfaction donne
à nos populations, sans restreindre aucunement la
liberté du gouvernement de résoudre la question
comme il le trouvera à propos. D'institution des

vicariats de section est insuküsante; elle n'est
qu'un palliatif, qui ajourne ou plutôt elude la dikâ-
culte, mais ne la résout pas. Oela pourrait même
en crêer de nouvelles, car il est à supposer que
plusieurs paroisses pétitionneront à l'exemple de

Oornol, et ces requêtes successives duiront par
importuner et le gouvernement et le Drand Oonseil.
Do cliargeant le gouvernement d'examiner la question
d'une nouvelle répartition des paroisses, vous cou-
pere? court à toutes ces pétitions. Vous vous
rappellerez d'ailleurs que, dans la séance du 12 sep-
temdre 1878, U. de Wattenw^l, ancien directeur
des cultes, a dHà reconnu la nécessite d'un
remaniement des circonscriptions paroissiales du dura
catholique N. Ltockmar, à son tour, dans son rap-
port sur la pétition de Oornol, reconnaît «lesdekec-
tuositês de l'organisation paroissiale êtadlie en 1874
et la »eeessite d'v apporter quelques modidcations ».
O'est pour donner un elket pratique à ces dispositions
favorables de la Direction des cultes, que )e recoin-
mande ma proposition à la bienveillance du Oravd
Oonseil. Da plupart d'entre vous, Messieurs, l'ont
dHà votée, et même sous une forme encore plus
expresse, il v a quelques mois, à l'assemblêe
constituante. t)n v 6, decide la revision de toutes les
circonscriptions paroissiales, apparemment parce qu'on
a reconnu qu'elles ne répondent plus aux besoins
actuels. Vous vo^e? que ma proposition ne va même

pas aussi loin: elle est véritablement, comme ^e l'ai
dit, une proposition de conciliation.

M. Kocàar, conseiller d'Dtat. Da proposition de
U. Daucourt n'est pas autre ckose qu'une motion, à

laquelle il ne m'est pas possible de répondre avant
d'avoir consulte le gouvernement, et qui doit d'ail-
leurs être traitée dans les conditions âxêes par le
règlement, de demande donc qu'elle soit renvoyée
au Oonseil-exêcutik.

Der àtrag des Herrn Daucourt ist
ein selbständiger und bat die Ratur eines à?uges.
Dun müsste dieser à?ug vor seiner Behandlung
während 24 Ltunden auk dem RanDeitisck aufliegen,
und da ferner der Herr Rircksndirektor erklärt, er
könne nickt sofort darauf antworten, so kann der
à?ug nickt sofort behandelt werden oder der Orosss
Ratk besckliesse Dringlichkeit desselben. Herr vau-
court bat dies indessen nickt verlangt und werde
ick den à?ug später, wenn nickt in dieser session,
so dock in der nächsten, auk die Dagesordnung
setzen.

Der Drosse Rath ist hiermit einverstanden.

Dür den àntrag der Regierung. Mehrheit.

Richtigstellung des letzten ^bsàss des H 34
des Qeset^es über das ^irtliscksftswssen
vom 4. IVlai 1879 im französischen l'ext nach

dem deutschen l'sxD

Der Regieruvgsratk legt dem Drossen Rath
folgenden Lescklusseseotwurk ?ur Denekmigung vor:

Der Drosse Ratk des Danton« Dero,

in Drwäguvg dass der Inhalt des letzten àbsàes
des § 34 des Desetaes über das Wirtksckaftswesen
vom 4. Mai 1879 im französischen'text vom deutschen
abweicht und mit dem let/tern in Debereinstimmung
gebracht werden muss,

besckliesst:
1. Der Wortlaut des französischen Textes der an-

geführten Deset?essteIIe ist kolgendermassen richtig
gestellt:

De contrevenant sera en outre condamne dans
tous les cas su paiement supplémentaire d'un droit
pouvant s'élever jusqu'au montant total du prix de
la patente.

2. ver Regierungsrath wird mit der Vollziehung
dieses Lescklusses beauftragt.

Lern, den 17. Debruar 1886.
(Bolgen die Unterschriften.)

Wird genehmigt.

Ltrafnaclilassgesuck

von dakob von und ?u Idieracdsrn, Dottkried
Mser und dessen Bru ler Driedrick Mser, von Derb-
ligen, im Dängenbübl, am 24. Oktober 188ö von den
àsisev des I. Bezirks wegen Misskandlung mit tödt-
liebem àusgang verurtkeilt: dakob Dänvi ?u 10
vollsten einfacher Dntkaltung und die beiden Moser ?u
je 7 Monaten der gleichen Ltrake.

?oli?eidirektor, kerickterstatter des Regie-
rungsratkes. Ds besteht bei diesem Desckäkt Zwischen
Regierungsratk und Littscbriktenkomwission eine
vikkeren?, und erlaube ick mir, gan? Kur? auk das
Descbäkt einzutreten.

Drei )unge Deute von Dbierackern, ein dakob
Dävni und ?wei Brüder Moser, sind wegen Miss-
Handlung, die den dlod des Misskandelten ?ur
Dolge katte, verurtkeilt worden: dakob Dänni ?u
10 Monaten und die Brüder Moser ?u 7 Monaten
Rorrsktionsbaus, umgewandelt in einfache Dnt-
Haltung. Lis gelangen nun mit dem Desuck vor
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Lie, Lie möedte» idnev au der Ltrake '/» iu duadeu
erlassen, ver Legieruugsratd beautragt ^bweisu»g
des tlesucdes, immerki» i» der Voraussiedt, dass kür
IVodlverdalteu wâdrend des Ltrakvollzugs de» Le-
teute» der letzte Lwölktel naedgelasse» werde» soll;
es würde dies kür de» Läuui 2S Lage und kür die
beide» Noser )e 17 Lage auswacden. vie
Littsedrikteukommissio» gedt etwas weiter uud will ^'edem
der Letente» av der Ltrakzeit zwei Idouate erlasse».

Ls bietet sied bei diesem Lall ei»e gruudsätzlieke
Lrage über das Leguadiguugswese», bezügliek welcker
icd zwar mit der Littsekrikteokommissio» einig gede;
aber i» der kookrete» àweudu»g derselbe» bestedt
eille vilkereoz, die da»» zu dev zwei versedisdeuev
Anträge» geküdrt dat. vie Littsedrikteukommissio»
»immt av — ied erlaube mir, auticipaudo etwas auk
ikre» Ltandpuukt eiuzutrete» — die drei desued-
steller seie» eigeutlicd bessere Leute, als wie sie
»aed dem Vorkall, der sie vor de» Ltrakriedter
kükrte, ersekeiue». Ls muss aucd zugegeben werde»,
dass sie sedr gut beleumdet siud uud bis ^jetzt »oek
ullbestrakt wäre» ; auek war ikre Laudluag, we»igsteus
mit küeksiedt auk ikre» tödtlicde» ^.usgaug, keiue
absiektlicde, souder» es daudelte sied um eine Lau-
kerei, wie sie bei Liltgänge» di» u»d wieder vorkommt
uud aued dier vorkam. Awei Larteiev vo» iuuge»
Leute» aus versekiedeue» drtsedakteu stiesse» a»
einem Luukt Zusammen, uud uu» wurde mit Tau»-
stecke» uud äduliede» lustrumeute» aukeioauder los-
gesedlage». vas vpker der Laukerei trug eine de-
deuteude Lcdädelverletzuug davo» — »icdt ei»e»
Lodädelbruck, aber ei» Llutaustritt kaud statt, der
patdologised etwas rätkseldakt ersedeiut, iudem, wie
gesagt,, keiue Luoebeubrüede koustatirt werde» ko»»-
te» — uud ist au de» Lolge» der Nisskaudluug »acd
kurzer Lrist gestorbe». ver ketreikeude datte sied
seiteus derjeuigsu, deue» eine Lorge kür ik» obge-
lege» wäre, uämlick seiteus seiuer Liter», »icdt ge-
rade eioer sorgfältige» Ledaudluug zu erkreueo ; dev»
es wurde vo» dieser Leite der Lacke keiue IViedtig-
keit beigelegt, uud so starb der Verletzte gewisser-
masse» okue irgeud welcke Lüsge seitens der à-
gedörigen.

led könnte »uu meiuerseits dem dlotiv, das die
Littsedrikteukommissio» bewöge» kat, eiue» partielle»
Ltrakoaeklass zu beautrage», »icdt i» dem vmksuge
beipüiedte», wie sie es tdut, iudem ied glaube, dass
die persöuliede» Verdältllisse der Angeklagte», sowie
die Lkatverumstäudullge» vom urtkeileude» derickt bei
der Ltrakzumessuog sedo» vollställdig gewürdigt wurde».
8o wie der lVakrspruck der desckworue» lautete,
musste die Lrimioalkammer Hedem ^»geklagte» miude-
steus 6 Idooate Lorrektioosdaus zumesse». Lis e»t-
kerote sied vo» dieser Niuimalgre»ze »ur sedr weoig,
iudem sie zweie» der ^»geklagte» 1 No»at uud dem
Kaupttkäter, dem dakob Laovi, 4 Nooate zusetzte
uud ^Iles i» eiukacde Lntdaltuug umwaudelte. vie
Xrimiualkammer dat also de» persöulieke» Verkält-
uisse» — guter Leumund uud Naugel a» Vorstrakeu
— uud de» Lallverumständunge» bereits diareiedeude
Lecdlluog getrage», uud der Legieruugsratd kooute
»icdt dazu mitwirke», dass die Legoadiguugsiustanz
gewisseromsse» die Ltrakzumessuog korrigire» würde.

^uk der »»der» Leite will ick persvnlicd Zeros
zugebe», dass die Lüeksiedt, welcke bei der Litt-

Ls-gdlàtt àes drosssu Làss. — Lulletia âu dr^nâ doaseil.

sedriktevkommission bezügliek dieses Lalles obwaltet,
viel kür sicd kat uud dass ick dader ganz gut be-
greike» kö»»te, wen» der drosse Latd sicd eker auk de»
Lods» der Lommissio», als auk dev^euigeu des Le-
gierungsratkes stellt, ver Legieruugsratd will i»-
desseu seius grundsätzlicde àkkassuug auek i» diesem
Lalle wadreu.

â'àî, Leriokterstatter der Littsedrikteukommissio».
led will Lie ebeukalls »icdt lauge aukkalte»,

soodsr» »ur i» kurze» IVorte» die drüvde aokükre»,
welcke die Littsedrikteukommissio» veraulasse», eiue»
abweiedkllde» àtrag zu stelle».

vie Littsedrikteukommissio» ist zwar im allge-
meioe» gruudsätzlied mit dem Herr» dustizdirektor
eillverstaude», dass i» ?ukuukt bei Ledaudluug vo»
Ltrakaaeklassgesueds» eine etwas streuZere Lraxis
eiuZeküdrt werde. Irotzdem aber glaubt sie, im vor-
liegende» Lalle sei Veraulassuvg da, von der krüker»
Lraxis, ^ äer Ltrake zu gedenke», »icdt abzugeke».
vie Littsedrikteukommissio» stellt sied auk de»8ta»d-
Punkt, es sei de»» dock bei Lekavdluvg vo» Le-
glladiguugsgesucdev ei» Llotersckied zu maede», ob
es sicd um Leute kaodle, die Verbreeder siud, oder
aber um soleke, die vielleicdt »ur durcd eios» uu-
glüeklicde» ^ukall, wie im vorliegeode» Lalle, i» de»
Ltrakkall gerietde», und es sei im letztere» Lalle
eder angezeigt, kür Legoadiguvg eiozutreteu.

ver Herr dustizdirektor dat Ikue» die Verum-
ställduoge» des Lalles bereits vorgeküdrt. Lurscke»
vo» Lkieracker» uud Lleteudork begäbe» sicd auk de»
Liltgaug uud trake» bei ei»em Lauerudaus zusam-
me». Okue »ädere Lllltersueduvg uud odue ei»-
auder »äder anzuseke», sucdte» sie sicd ikre gegen-
seitige» Vrüode, wie es leider üblied ist, mit Lpar-
reu uud Aaullstecke» begreiklicd zu maede», was
dazu küdrte, dass, odue dass ma» ausmittel» ko»»te,
wer der eigentliche ^däter ist, eiuer der Letdeilig-
teu aodertdald Lage »acd der Raukerei verstarb,
uud zwar auk eiue àt uud^Veise, dass die Lxperte»
uud aucd ^icdt-Lxperteu auuekme» musste», der Lod
sei die »»mittelbare Lolge der Nissdalldluug ge-
weseu. Ltwas sonderbar kommt es einem vor, dass
wädreud de» audertdalb Lage» sied kast uiemaud
um deu Letrelkeude» bekümmerte, dass ma» keine»
^rzt dolte uud dass »icdt einmal seine àgedôrige»
zum Lette givge», souder» erst, uackdem sie ik»
vergeblied geruke», »äder »aeksakeo, wie es um id»
stede, ik» da»» aber todt kaude».

Ick sage also: im vorliegende» Lalle dandelt es
sicd »icdt um eige»tliede Verbreeder, souder» um
Leute, welcke eins durcdaus strak- und klaglose Ver-
gaugenkeit besitze» und sied aued in der Ltrakaustalt
Ldorberg, wie aus dem Aeuguiss des ^vstaltsvor»
steders, Herr» Nioder, dervorgekt, musterdakt
betrage» dabe». vie Littsedrikteukommissio» stellt sicd
dader auk de» Lode», dass sie sagt: diese Leute
verdiene» eder Lerüeksiedtiguug, als Vagaute», viebe
u. s. w., vo» doue» ma» erwarte» muss, dass »acd
idrer Latlassung wieder die glsiede» Kekadre» kür
die bürgerlieke Vesellscdakt vordande» sind. Ied
glaube darauk aukmerksam maede» zu solle», dass

gerade solede Leute, wie die Letroiksne», viel eder
dazu geneigt werde», i» der Ltrakaastalt störrig zu
werde», weil ma» sie gleied dedandelt, wie eige»tliede
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Verbreeder; tràdem »der saßt der Herr ^nstalts-
vorsteder, dass sie sied musteikakt betragen kaben.
ks ist dies kür mied und <iie Mitglieder àer Litt-
sedriktevkommission ein Leweis, dass àiese Deute,
wenn mao aued anvedmen muss, sie kaben sied eiu
Vergeben 2U Leduldev kommen lassen, iu sied Ze-
gangen siuà, geküdlt daben, dass sie seduldig siuà
uuà sied gebesesrt daben. Verade àer vmstand, dass
sie sied willig àeu ^nstaltsvorsedrikten unter20gen
uuà sied iu àer Anstalt »Is « gute koeekte » stellten,
vie Herr dliuàer sied ausdrückt, beweist, à»ss

w»u àeuselbeu odue Vekadr »u àer Ltrak/eit etwas
ablassen uuà sie wieder àer bürgerlieden Vesellsedakt
übergeben à»rk.

led will uocd erwädnen, à»ss àie Letrekenden
àeuu àoed niedt gàN2 niedrig bestrakt wurden. Vanni
erdieìt, à» er etwas wedr gravirt war, aïs àie übrigen,
10 Nonate, àie beiàeu »uàeru 7 Novate korrektions»
daus, umgewandelt iu eiukacde kvtdaltung. L.ber über-
àies betragen àie kosten, àie »n àie Vegevpartei unà
»n àen Ltaat 2U vergüten sinà, über Lr. 2600, unà
à»s ist kür soleke Deute, àie niedt reied sinà, son-
àern eder in bescdejàenen Verdältnissen leben, eine
/iemlied scdwere Ltrake. Lodann erlaube ick mir need
2U erwädnen, àass »ued käusliedes Unglück 2U àer
Ltrake din2Ugetretkll ist. ^Vie mir von àurcdaus glaub-
würdiger Leite, von Lersoneo, welcke kier in àer
Versammlung sitzen, gesagt wurde, ist all2unedmell,
àass àie beiàseitigev dlütter àer Letrokkenev, krau
vänni unàkrau Äoser, inkolge àes Unglücks, àas
àie Lödne betrolkev, krank wurden. vis eine ist
irrsinnig geworden, àie andere datte mekrere Ledlag-
Lüsse unà liegt gegenwärtig need im Lett.

Stiles 2usawmeugekas8t, ist àer Standpunkt àer
Littsedriktenkommissjon àurcdaus gereedtksrtigt. In
^bweivduvg vom àtrage àer Legierung wird Iknèn
also beantragt, Lie möedten ausoadmsweise in diesem
Lalle )edem àer Letenten 2wei dlonaty an àer Ltrak-
2eit scdevkkn.

kür àen Antrag àer Regierung. 10 Ltimmen
kür àen Antrag àer Kommission .72 »

vas Vesckäkt betretend Abtrennung
àer politiseden Versammlung von vrsenbacd vom
IlVadlkreise vei^ogenbucdsee unà ^utdeilung àer-
selben 2um V^adlkreise Rokrbacd kann in àieser
Lession niedt bedanàelt werden. ks sinà in 2wölkter
Ltunàe Aweikel àarûber evtstavàeo, ob àie Lacke auk
dem vekretswege gemacdt werden könne, oder ob
niedt ein körmliedes Veset2 nötdig sei, und es wird
über diese Lrage noed eine nädere vntersuedung
angestellt werden, vesgleieden kann der Leriekt der
Direktion des Innern betrekkend die Llindenanstalt
niedt bedanàelt werden. ks wurde dieses Vescdäkt
noed der killall2direktioll 2ugewikson und diese Ludet
sied veranlasst, seitens der Direktion der Llindenanstalt

gewisse statistisede krdebuugen u. s. w. 2u
verlangen, um sied dernaek über die Lacke aus-
spreekev 2U können, kacdder wird das Vesekakt noed

der Ltaatswirtksekaktskommission 2ugevieseo werden
müssen, so dass von einer Ledandlung in dieser
Lession nickt die Rede sein kann.

Lckluss der Lit/ung um 1V» vkr.

kür die Redaktion:

vonnerstas äsn 18. ?sbrnar 183S.

Vormittags 9 vdr.

Vorsit2ender: Lrasidevt M. L/Me»-.

ver âme»îsaA/>u/ ver2eigt 123 anwesende
Mitglieder; abwesend sind 130, wovon miê kntseduldi»
gung: die Herren ^egerter, vkodat, Ddoquard, kueter-
Lekoell, Veiser (vaekskelden), v. Drünigen ((Zabriel),
vaslebaeder, vokmann (Völligen), vokstetter, karrer,
kernen, dlarsedall, dloscdard, Kussbaum (^Vorb), Reber,
Lenker, Ledvell, kièede (keconvillier), v. ksedarner,
Veitsedi; oàe kntseduldiguvg: die Herren áebj
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(Nackretsck), àbi (veimisw^I), ^.mstutA, Lailat, LenA,
Lerger, Leutler, LIatter, Loinay, Loss, ko? de la?our,
Lüblmann, Lürgi (Wangen), Lnrger, Lurren (Lümplis),
karra-i, väkler, vaucourt, vêboeuk, vuback, v. krlack,
Mattet (kruntrut), kattet (Lt. vrsits), Kerbsr (Ltelâs-
burg), Kkeller, Kirock, Klaus, Krenouillet, v. Kriinigen
(lob. kottlieb), Kuenat, K^gax (Leeberg), vari, vauert,
vennemann, verrsn, vess, viltbrunner, virsbrunner,
voker (W^nau), Harnstein, vouriet, vubacder, ckobiv,
Kaiser (Lüren), Kaiser (Krelliugen), kaiser (velsberg),
v. känel, kneckteukoker, kobel, kokli, König, krebs,
Kreuzer, vaubscker, Nâgli, Narckanck (Renan),
Narckanck (Lt. Immer), Narcuarck, Narti (Lern), Narti
(Leeckork), Narti (Vz^ss), Nsyer (Konckisw^I), Ne^er
(kiel), Mucker, Nüller, Nüllksupt, Nägeli, kaine,
beiger, kiggeler, krêtre, käts, Reicdenback, kem,
kiat, Rieben, Riecker, kitscdarck, Robert, Kolli, Romz^,
kosselet, Lcbär, Lobwick (kurgckork), Lcbmick (Nükle-
berg), Lcbmick (vaupen), Lcbmick (Wimmis), Leiler,
Ltegmann, v. Lteiger, Ltettler (kelix Lamuel), Ltettler
(Limou kkr.), Ltoller, ^könen, "kraedsel (krutigen),
^sekanen, IsekanA, lüseker, Werder, v. Werckt,
Wermeille, Wieckmer, Wieniger, Wisarck, Wölk, ^augg,
^iugg (krlacb), ^umsteg, ^umkekr, ^urbucben.

Das krotokoll cker gestrigen Lit/ung wird verlese»
uuck genekmigt.

Herr ckokann 6/eKs»', Nüller, iu Ledangoau,
erklärt wegen vielkaebeu ^bkaltungen infolge von krivat-
uuck kemeinckegesckäkten seiueu Austritt aus ckem
Krassen Ratb.

Ks ist eiue Vorstellung eingelangt, uvter^siebuet
vou verrn Kemeinckepräsickent kocker ill klickau ua»
meus vou Komeinckeabgeordneten aus 8 Kemeincken,
worin gegen ckie Verlegung ckes ^mtkauses ill kiel
auk ckie klänkematte protvstirt wird.

Die Vorstellung wird ckem Regierungsratk über-
wiesen.

^rà'àê. Wir sollten oock ckarüber Lescdluss
lassen, wann ckie beiden Kesetse, ckie wir m Zweiter
Leratkung erledigt babell — ckas kavtonalbankgesà
uuck ckas KesetA über ckie Verwendung cker Kelckdussen
— cker Volksabstimmung lluterstellt werden sollen.
Ks wird vorgescdlagen, ckiese Abstimmung auk cken

2. Nai, cken grossen ^bstimmungs- unckWakltag, an-
xusetAev.

ver Krossv katb ist'einverstancken.

l'rcksiàv vis Regierung tkeilt bcxüZIick cker
Notion cker Herren klöseb und Kenossen mit, ckass sie
ckieselbe gestern morgen cker Lauckirektion überwiesen
dabe Aum Lsrickt. àn ist aber cker Herr Lauckirek-
tor in ^mtsgesekäkten seit vorgestern abwesend, konnte
ckaker über ckie Notion llicbt öerickt erstatten, und war
ckie Regierung iokolge dessen uicbt iu cker Vage, sieb
ckerselbeu gegsllüber sedlüssig Au maekell. keruer wird
ckarauk aufmerksam gemaebt — uack ieb glaube, ckiese

Lemerkullg sei riebtig — dass die Notion eigeutlieb
nur ckeu kamell einer Notion bat, inbaltlieb aber den
kbarakter einer Interpellation besitzt, l^aed àt. 59
ckes Reglementes sind Notionen Anträge /u irgend
einer neuen Verfügung, vas ist nun aber im vor-
liegenden kalle nickt der ksll, sondern der àxug
bat gan2 den Lbarakter, weleben sebon die Inter-
pellation ckes Herrn vr. Lcbwab besass; sie entbält
eine Nabnung und Anfrage an ckie Regierung, ks
müsste ckiese krage, ob ckem àxug cker kbarakter
einer Notion oder aber einer Interpellation Ankommt,
dann bei cker kebanckluog erledigt werden. Vorläuüg
wollte icb nur ckarauk aufmerksam macben; denn nscb
cken Nittbeilungen cker Regierung muss ckas Kesebäkt
»uk oäcdste Zession verscboben werden.

Mô'â. Ick sebe erst jetxt, ckass wir mit unserm
àAug in letzter Stunde wadrscdeinlicb Au spat ein-
gelangt sind. Indessen glaube ieb, die Notion könnte
gleicbwokl erbeblick erklärt werden. Wir wünseden
nicbts anderes, als ckass wo möglick ckie alte Ltackt,
ck. d. ckie obere Ltackt, berüeksicbtigt werde, wie in
Lern ckie untere. Wir verlangen von cker Regierung
nickt kr. 14,000, wie sie der Ltackt Lern 2ur ver»
Stellung eines Verbinckungssträssleins Awisoben cker

obern und untern Ltackt Augesproeben wurden,
sondern wir verlangen nur, ckass man cker obern Ltackt
ckas lasse, was sie nocb bebalten kann, und wie man
diesem Verlangen gereckt werden könnte, wollte ick
eben von cker Regierung vernskmen. Dass bei der
ganAön àgelegenkeit nickt nur kolitik im Spiele ist,
wie die beute aus kickau an den Krassen katk ge-
langte Vorstellung, von cker ick keine kenntniss batte,
bekauptet, gebt sckon daraus kervor, ckass am 17.
ckanuar 1883 eine ausserorckentlieke Kemeinckeversamm-
lung Ausammenberuken wurde, an welcder sick 543
Bürger betdeiligten und von welcker einstimmig be-
scdlossen wurde, an ckie Regierung AU wacdsen, um
cker obern Ltackt ckas ^mtdaus AU erkalten, kine neun-
glieckrigs Kommission wurde mit der ^.uskükrung des
Lescklusses beauftragt.

vas krojekt cker Verlegung des ^mtkauses bat
namentliek den Krunck, ckass man ckie Kekavgen-
sckakten umändern möcdte. ks ist dies in cker kbat
notbwenckig; denn gegenwärtig kaben wir in viel eker
Lckweineställe, denn kekangensekaften. Ick will keine
Restaurations- oder Lillsrcksäle in den Kekangen-
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scdakten: etwas aber muss geben, darüber istjedermaun
einig. kun bezweckten die Notionssteller nickts au-
deres, aïs den Regieruvgsratk einzuladen, mit der
Burgergemeinäe viel noekmals in voterkandlungen
zu treten; denn ick glaube, dieselbe werde sick dazu
kergeben, zu bauen, oder so large soin, das ^mtkaus
zu einem billigeren Äns, jedenfalls weniger als 7 "/«>

abzutreten.
wir kaben in kiel zwei Ltadttkeile, wie in Lorn,

nur mit dem vntersckied, dass bei uns äer obere
Ltadttkeil vom Verkekr abgesedvitten ist unä äie
kntwertkung äes Vruudbesitzes daselbst sekon jetzt
eine enorme ist. Ks sollte äeskalb von äer Regierung

aus darauf getracdtet werden, äiesen Ltadttkeil
so wenig als möglick zu sckääigen, unä wenn mit
äer Burgergemeinäe ein Vertrag abgeseklossen wird,
so möckte ick nur wünseken, es möekte äerselbe auk
reckt lange 2eit gemackt werden. Allein aus äem
Votum äes Herrn Regieruvgsratk Rokr konnte man
entnedmen: man gibt äem Kind vorläuüg äie kette
unä verabfolgt ikm äie Mr dann später. Will man
in äer klänkematte nur Vekängnissbauten erstellen,
so bin ick mit äem Projekt, das, nebenbei bemerkt,
nickt ein keuquartier- sonäern einplänkematteprojekt
ist, einverstanden. Das ^wtdaus dagegen soll man
da belassen, wo es jetzt ist.

vies wollte ick äem Regieruvgsratk an's verz
legen, unä ick äenke, er weräe äie Notion in äiesem
ginne aukgekasst kaben unä weräe äas Nöglickste
tkuv, um äer grossen Nekrzakl äer Bevölkerung
Biels zu entsprecken.

l'rà'àt. Lekarrt Herr Llösck äarauk, äass äie
Notion bekanäelt wird?

^?öseb. wenn Herr Regierungsratk Rokr nickt
äa ist unä äie Notion inkolgs äessen nickt bekanäelt
wsräen kann, so glaube ick, meine Auseinander-
Setzungen weräen genügen unä nekme an, äer Re-
gierungsratk weräe so kreunälick sein unä sie be-
röcksicdtigen.

vie Lekanälung äer Notion wirä auk äie näckste
Zession versckoben.

LorstKesà kür tien ksnton Lern.
kortsetzung äer ersten Beratkung:

(Liebe Leite 155 dievor.)

Herr Regierungspräsident Räz wünsckt,
bevor wir zur artikelweisen Beratkung übergeben, nock
eins allgemeine Bemerkung zu macden.

üäs, korstdirektor, Lerickterstatter äes Regie-
rungsratkks. wie Lie geseken kaben weräen, ist
äem vorliegenden kotwurkkorstgesetz ein fackmän-
niseker Kommentar beigefügt, was sonst gewöbnlick

nickt äer Kali ist. Nan kanä, es sei bei diesem Ve-
setze ein solcker Kommentar ganz am Ort und ick
wollte Iknen vor äer vetailbekanälung äie Vrünäe
kiekür mittdeileo. vis korstwissensedaft ist eine
wissensckakt und jede wissensckakt kat idre Lereck-
tigung. kun sitzt im Regierungsratk kein kackmann
im korstwesen, in der grossrätklicken Kommission
ist meines Wissens einzig äer Präsident derselben,
Herr kla^e, kackmann und im übrigen Vrossen Ratke
beünäet sick, so viel ick weiss, ebenfalls kein körster.
Damit sick nun äie Nitglieäer des Vrossen katkes über
sämmtlicke Bestimmungen äes Vesetzes klarkeit ver-
scdaüen können, glaubte man, es sei gut, wenn ein
solcker Kommentar beigefügt werde. Verselbe bietet im
weitern dann auck nock den Vortkeil, äass er —
ick koke es wenigstens — äie Diskussion über äie
Vorlage bedeutend abkürzen wird, wenigstens an
mir soll es nickt keklen und weräe ick die Begründung

jeweilen nickt länger ausäeknen, als es oötkig ist.
was sodann die àbsiekt anbetrilkt, welcke äiesem

kotwurk zu Vrunäe liegt, so wissen Lie, äass äurck
äas neue korstgesetz eine Vereinkeitliekung äes
korstwesens im ganzen Kanton kerbeigekükrt werden
soll, ks sind äeskalb so viel möglick namentlick
äie Bestimmungen äes eiägenössisckkn korstgesetzes
in äsn kntwurk kerübergenommen worden und es ist
erwünsckt, äass insbesondere an diesen Bestimmungen
nickt gerüttelt wird, weil äaäurck äie kinkeit wieder
äurekkrocksn würde, sollten äeskalb in ganz gründ-
sätzlicksn kragen Vegenanträgs auktaueken, so möckte
ick den Vrossev Batk ersuekeo, nickt äeünitive Be-
seklüsse zu fassen, sondern Bückweisung an äie vor-
beratkeväen Leköräen zu desckliessen.

werden okne Bemerkung genekmigt.

I. állssmsius LsstirrurlunASu.

§ 1.

Rà, korstäirektor, Berickterstatter äes Regie-
rungsratkes. à äer Spitze eines jeden Gesetzes
stobt in äer Regel seine Zweckbestimmung, äie ve-
ünition seiner Anwendung und sein Anwendungsgebiet,
so ist's auck kier der kall. àus letzterem Vrunäe
musste äas zweite Alinea aufgenommen werden. Lie
wissen alle, äass diese Reisgrünäe (Lckäeken, Vriene,
L.UKV, bewaldete Ltrandböden) nickt eigentlicke Wälder

sind. Sie kaben aber eine grosse Bedeutung
wegen der viekerung von Lckwellenmaterial und es
ist äaker gut, wenn sie unter staatlicker àksickt
steken. kerner ist kier die Rede von Reutkölzero,
einer Waldart, die man nickt im ganzen Kanton
kennt. Lie kommen nur in den Amtsbezirken Lignau,
Irackselwalä und Konolüngen vor und kaben eine
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gan? eigene Betriebsart. Lie beânden sied meistens
in à Miis vau bocbgolegenen Weiden und sind
nur mit Oestrüpp, Dornen u. s. w. bewackssn. Wenn
àor Bestand ein Xltsr voll 20 dis 30 dabren erreickt
bat, wird er abgescblagen, der Loden ausgereutet,
die Wur?eln sammt dem Rasen verbrannt, und so
àer Loden ein wenig gedüngt. Ko lange es nun
etwas gibt, wird àer Loden ausgenutzt, uvà bernacb
üderlässt ma» àie Lacks wieder àer Batur, bis nack
àer langen Reibe voll dabren wieder àer Zeitpunkt
àa ist, wo mau àas naed und nack wieàer gewack-
sellö Oestrüpp von Gellem ausreutet. Unter àem
lleusll Oeset? bat àiese Betriebsart keine Berecbti-
gung mebr, uvà Lie weràen alle befreiter», àass eins
solcbe Wirtbscbakt keine gesunde ist uvà darum kein
Ledaàell erwäcbst, wenn diesLlbs naed uoà nack auk-
dörell muss; àie Oesammtüäcks beträgt circa 480
Hektaren. — Im Weiter» ist bier àie Rede von àen
WMweiden, den sogenannten pâturages boises, wie
man sie im dura nennt. ks sind àies Komplexe,
welcbe /um Weidgang benutzt weràen, aber àocb dünn
mit Waldbäumen bestockt sind; all ein?elnsll Orten
sillà kleinere oàer grössers Horste von Waldbäumen.
ks bat àiese Betriebsart grosse Bedeutung und soll
àaìier aucd durcb àas (leset? gescküt?t werden. Die
WMweidsn im dura betragen circa 800 Hektaren,

diejenigen ill den â^Ipeu circa 700 »

Zusammen also circa 1500 Hektaren.
Dieselben müssen, wie gesagt, in ibrsm Bestand
belassen werden, obwobl ?war àurcb das eidgenös-
siscbe korstgeset? vorgescbrieben ist, dass eins às-
scbeiàung?wiscben Wald und Weide stattündsn solle.
8o wie die Verbältnisse sind, kann eine solcbe aber
nicbt wobl stattffndev.

Lerlcbterstatter der Kommission. Das erste
Alinea des § 1 ist ein àsâuss des Z 69 der Ver»
kassung, wonacb dem 8taat die àuksicbt über sammt»
liebe im Ltaatsgebiet liegende Wälder ?ustekt.

Das ?weite âlinea bandelt von den verckiedeuen
Waldarten, und es sind da Dinge als Wälder aukge-
?äblt, die ?war nicbt als solcbe bs?eicbnet werden
können, aber ibrsm Obarakter nacb unter das Beset?
gestellt werden müssen.

ks wurde in der Kommission die krage aukge-
worken, wie die Waldungen in der eidgenössiscbsn
korst?one, also im Oberland, im Kmmentbal und in den
^mtsbe?irken konolüngeu, Lektigen und 8cbwar?sn»
bürg, betracktst werden sollen, ks ist diese
Bestimmung desbalb wicdtig, weil das eidgenössiscbe
korstgeset? eine àusscbeidung ?wiscben Wald und
Weide vorsiebt, die, wenn sie in strengem Linn àurcb-
gekükrt werden sollte, ?u grossen Missverbältnissen
und Inkollvellisll?en kübrsn würde, ks würde L.
die krage entstellen: welcbes ist die Bauptnut?ung,
oder welcbes ist die altere kut?ung, die Weide oder
der Wald? Und an vielen Orten müsste die krage
aukgeworken werden, ob der Wald der Weide weicken
müsse, oder umgekebrt. Kins Wecbselbe?iekung
?wiscben Weide und Wald kalte ick aber in vielen
källen als kür sebr vortreiklicb, indem in dem
Moment, wo in den döbern Ragen des Oebirges das
Weiden inkolge Lcdnsekalles unmöglicb wird, es sebr
?weckmässig ist, wenn sieb die Kennen mit dem
Vieb einige lags weiter unten im Walde aukkalten

lsgdlatt à 0ro«ssn Râss — Lullstin à Oraaà LoassU

können. Durcb kacbmänner wurde denn aucb
erklärt, es könne nickt im Linne des Oeset?es liegen,
dass eine so strenge àusscbeidung stattffnden müsse,
dass Wald und Weide in keiner Begebung mebr ?u
einander stellen, sondern man müsse das so aulkassen,
dass das Verkältniss sieb äbnlick gestalten solle wie
bei den WMwsiden im dura, àk diese Erklärung
bin konnte mau sieb in der Kommission berubigen
und da?u stimmen, dass das ?weite Alinea in der
vorliegenden korm in's Oeset? aukgsnommen werde.

Aebmamn. Wie Lie geben, wird durcb den Z 1

der Begriff Wald näker prä?isirt. Ks sind dabei
aucb die sogenannten WMweiden aukgekübrt, von
denen der Herr Bericbterstatter der Kommission
soeben gesprocken bat, und ick kabe erst durcb
kacklesen des sckriktlicden Lericbtes, der dem Oe-
set?esentwurk beigekügt ist, einen Begriff erkalten,
was darunter verstanden wird. Wenn nun diese
WMweiden im Linne des Z 1 als Waldungen bs-
tracbtet werden, so kallen diejenigen in der eidge-
nössiscken korst?ous unter das eidgenössiscbe korst-
poli?eigeset? und sind als Lcbut?waldungen ?u
betracbteu. Dies ist aber nickt im Interesse der
Weidwirtbsckakt. Ks ist selbstverständlicb, dass
eigeutlicbe Waldungen auk diesen W^ttweiden unter
das korstgeset? kallen, anders aber verkält es sieb
mit ein?elnen Borsten und einzelnen Waldbäumen.
Diese bleiben nickt im Interesse des Bol?wucbses
stellen, sondern ?um Lckut? der Weide; denn es ist
selbstverständlicb, dass bei nasser rauber Witterung
die lbiere in solcben kleinen Waldadtbeilungen
ikren Lcbut? sucben und ffnden, und es ist im In-
teresse des Weidganges, wenn das so bleibt.

kun macke ick Lie darauk aukmerksam, dass in
§16 der Weidgang in den Waldungen bescbränkt
wird, und es kände diese Bestimmung also aucb
auk die WMweidsn Anwendung. Das kann aber
offenbar nickt im Linne des Oeset?es liegen. Allein
bei uopraktiscber Anwendung des Oeset?es könnte
es da?u kommen, dass diese katale Bestimmung in
Le?ug auk die WMweiden docb ?ur Anwendung
käme, kun sind die Lsrggegenden, wie ick glaube,
durcb das eidgenössiscbe korstgeset? bereits genugsam

kergenommen und soll man beute den « Kätscb »

nickt nock enger ?iebsn. Ick möckte desbalb die
Borste und ein?elllen Bäume nickt als Waldungen
be?eicknen und sie unter den eidgenössiscken Lckut?
stellen und beantrage daber, die Worte « und WM-
weiden » ?u streicben.

Rcks, korstdirektor, Bericbterstatter des Regie-
rungsratbes. Ks bestellt absolut nicbt die Absiebt,
dass das vorliegende Oeset? weiter geben solle, als
das eidgenössiscbe korstpoli?eigeset?. ks soll nur an
dasselbe anleimen, aber nickt weiter geben und
strenger werden; im Oegentbeil soll es das
eidgenössiscbe Oeset? mildern, wie Lie in der kolge «eben
werden. Die WMweiden waren sckon unter die
gegenwärtige korstgeset?gebung gestellt, namentlicb
diejenigen im dura; es stellt dies ausdrücklick im
be?üglicbsn korstreglement. Wenn daber Oemeinden
im dura auk einer WMweids einen Bol?scblag macbsn
wollen, so gelangen sie immer mit einem Ossucbe
an den kegierungsratb und es muss derselbe den

188S. 42
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Rolzscdlag lu gleieker IVeise bevilligev, vis eioeo
soleken ill den übrigen Vkaldungen. Nil küeksiekt
auk die gegenwärtig sekov bestekellden Lestimwungell
uud die dis jetzt gebandkabte Lraxis, muss iek daker
den Antrag des Herrn kebmana bekämpfen.

Rür die Rassung des Rlltvurks. Nekrkeit.

§ 2.

Rcks, Rorstdirektor, Lerickterstatter <iss Regie-
ruvgsratkes. Rs ist dies à Legreuzung der eidge-
llössiseksu Rorstzone im Rautov Lern uvà es liegen
ill derselben, vis ick gestern sckon mittdsilte, 41 °/<>

der sämmtlicden ^Valdungen. Nögliekerveise kann
âisss Orenze abgeändert vsràsv; ied meinerseits
dabs es bei Leratkung àes Rntvurks im Regierungs-
ratds versuekt, allsill äsr Regierungsratk vollts nickt
darauf eingeden, indem er erklärte, es sei nocd viedt
lange der, dass äas eidgenössiseke Rorstgesetz ill
Rrakt desteke und es sei diese Orenze seinerzeit àured
Vereinbarung zviseden dem d. Lundesratk und der
Regierung àes Ravtons Lern festgesetzt worden. Nan
ging also voràerdavà lliekt àavon ab, indessen kann
àiese Orenze vielleickt später etvas abgeändert ver-
àell. Ick vill kierbei gerade mittbeileo, vas zwar ei-
gentliek zu Z 3 gekört, àass iv den betreffenden
Amtsbezirken sekr viele Oemeinden ausgeuommsll
àà, vie ick bei Lekandlung àes kolgellàsll Rara»
grapkell noek naker mittkeileu veràe.

IRM, Lerickterstatter àer Rommission. ver § 2
ist lliekts auàeres als àer àsâuss àes ^rt. 2 àes
Lundesgesetzes über àie Rorstpolizei im Rockgebirge
vom 24. Närz 1876, veleker sagt, àass gebirgige
Landestkeile àer Rorstpolizei àes Landes ullterstellt
seien, Rlier werden nun àie betreffenden Amtsbezirke
gsuallllt uvà es elltspriekt àas àer kantonalen Voll-
ziekungsverordnung zum Lundesgesetz vom 26. M»
vember 1877, iu velekem àer drosse Ratk bestimmte,
àass àie Amtsbezirke àes Oberlandes, sovie àie
Amtsbezirke Lekvarzenburg, Lektigeo, Ronolängen,
Lignau uvà l'rackselvald unter àas eidgenössiseke
Rorstgesetz gestellt seieo. ^Vas miek vullàerte, ist
àas, àass man lliekt aucd àev dura unter dasselbe
stellte; denn àer dura liegt auek im gebirgige» ?keile
uuseres Landes; indessen ist es lliekt weille Laeks,
kierüber veitere Ilntersuedungen anzustellen. vie
^eit virà lekreu, ob es zweckmässig ist, àiese Le-
Stimmung auck auk àev dura auszudeknen, indem àie
^dsiedt, veleke àem Lundesgesetz zu Orunde liegt,
kauptsäeklick àie meteorologisekell und klimatolo-
gisekeu Vsrkältuisse ill's ^uge lasst.

weiteres über diesen Raragrapk kabe ick nickt
beizufügen und empkekle denselben zur ànadme.

§ 3-

âs, Rorstdirektor, Lerickterstatter des Regie-
rungsratdes. Der àsdruck « Lcdutzvaldungeu » ist
eine Leköpkung des eidgenössisedeu Rorstgesetzes.
IVas man unter denselben verstekt, vill ick niebt
lläker erörtern, indem es sedon der Vkortlaut selbst
sagt. Rs ist auek ganz berecdtigt, dass diese Lekutz-
valdungöll ulltsr eine eigene Rolizeiauksiekt gestellt
silld. >Vie ick bereits bemerkte, àà nun iv àell
versebikdeuell Amtsbezirken Oemeindev ausgenommen,
veleke nickt absolut unter dem eidgenössiseken Rarst»
gesetz steken, und es Kabkll die àussekeidungen auk
Orulld einer Verordnung vom 17. Leptember 1878
stattgefunden. Ill àell Amtsbezirken Oberkasli, Inter-
lakell, Rrutigen, Obersimmentkal, Laanen und Lignau
silld säwmtlicke V^älder 8ckutzvaldungen. ^usge-
nommes silld im Amtsbezirk

Lekvarzenburg 2 Oemsinden
Lektigen 26 »

'l'kull 8 »
Riedersimmentkal 2 »

Ronolângen 13 »
I°racbsvlvald 3 »
Rs ist diese Restsetzuvg niekt kür alle Rvigkeit

gemaekt, sooderv es köllvsll auek kier ^.bällderullgell
getroiken verdea. ludesseu ist es uiekt gerade voll
Vortkeil, vevll noek viele (?emeillden diesem Oediet
eutzogöll vürdöll. Rs dabea die iv der eidgeuössiseden
Rorstzoll« liegelldell Oemeiodell dell Vortkeil, dass
sie bei àkkorstullgell uud Verbauungell Lundesbei-
träge erdaltell, vas kür die andern Oemeillden viedt
der Rall ist. Nit Rüeksiedt darauf ist es viedt be-
Loaders opportun, kier ^bänderuogell zu trelkeu; auk
alle Rälle aber sind sie zulässig, und es ist daker
aucd eive bezüglieke Vollzieduvgsverordllung vorge-
sekell.

àgenommeu.

s 4.

Räs, Rorstdirsktor, Lerickterstatter des Regie-
rungsratdes. Ick kabe bei diesem Laragrapkev llickts
zu bemerken, als Ikaev kurz die Rigeatkumsverdält-
visse mitzutkeilen. Der Ltaat besitzt 11,130 Hektaren
IVald, vovov 4620 Hektaren invert und 6510 ausser
der eidgellössiseken Rorstzolls liegen. Oemeivde- und
Rorporatioasvaldullgell siad 77,360 Hektaren, vovov
27,460 illvert und 49,900 ausser der eidgenössisekea
^oas. Die Lrivatvaldullgell umfassen 55,290
Hektaren, vovov 27,570 illllert, 27,720 ausser der eid-
gevössisedev ^ons liegen.

^llgellowmöll.

àgenommen.
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8 S.

ÄÄs, Lorstdirektor, Leriebterstatter des Legis-
rungsratbes. vieser Laragrapk ist Vorsekrikt des He-
setzes über à bleibenden V^aldausreutungen vow
1. Dezember 1860 und zugleicb aueb Vorsekrikt des

àt. 11 àes eidgen. Lorstgesetzes, und muss er dem-
naeb bier üguriren. vie Bestimmung, dass dasAald-
areal iu seiuew Lestande erkalten bleiben soll, ist
eiue alte ; man Ludet sie in allen Lorstgesetzgebungen,
man maß so veit zurückgreifen, als man will, und
es ist dies mit ein Hrund, sie auck in dem neuen
Hesetz vieder aukzunekmeo. veber die Bestimmung,
dass bei ^usreutungen in Lodutzvalduvgen aueb tlie
Levilligung àes Luudesratkes erkorderliob sei, vill
icb mied niebt veiter aussprecbsn, es ist àas sebon
jetzt so.

ver zveite Absatz ist etvas neu. Lis àabin var
es niebt Vorsobrikt, kür eine Ausreutung eine Hegen-
aukkorstung im gleieben Amtsbezirke vorzunekmen,
man verlegte im Hegentbeil àie ^ukkorstuvg gerne
in bökere Lerggsgenäen. vier ist nun àie Lestim-
mung aufgenommen, «lass in valdarmen Hegenden
Hegeuaukkorstung im gleieben Amtsbezirke verlangt
verden bann. ks ist àiese Lestiwwuog namentliek
aueb kür àie Lorstdirektiov eine gute, indem sie nun
veiss, voran sie sieb zu balten bat. Lis jetzt var
man okt etvelebermassen in Verlegenbeit. Nan kanà
okt, dass gestkllte Ausreutungsbegedren absolut be-
gründet varen, gleiekzeitig aber fand man aueb, dass
eine Vegenaukkorstung am gleieben l)rte stattünden
sollte, konnte dies jsdoek, veil die bezügliebe
Vorsobrikt kedlte, niebt immer durcksetzen. In Zukuukt
nun vird dies ermöglicbt sein.

Balls keine oder keine vollständige Hegenauk-
korstung stattünden kann, so ist au den Staat per
Hektare eine Hebükr von Lr. 200 zu bezadlen. ks
ist dies gegen jetzt eine kleine Ermässigung, indem
gegenvärtig per duebarte Lr. 80 bezaklt verden
müssen, vas Lr. 222 per Hektare ausmacbt.

(Aarvangen). leb verkenne keinesvegs
die Lodvierigkeit, ein Lorstgesetz zu erlassen, das
naeb allen Liebtungen dem Zveoke entspricbt, und
verkenne eben so venig die grosse Aufgabe, velebe
dem Herrn Lorstdirektor in dieser Leziebung ge-
vorden ist.

lob bin mit dem vorliegenden kntvurk in vielen
Leàbungen einverstanden, in zvei Liebtungen aber
bekriedigt er mied niebt. vie eine Kiedtung ist die,
dass eine Nenge llintertbürlein angebracbt sind, und
zvar gerade bei den viebtigsten Laragrapben. >Venn
man einen sebönen Là liest und Lndet: so, das ist
stvas Leebtss, etvas Lassbares, so kommt darauk
ein llintertbürlein, das den llauxtindalt des Lara-
graxben vollständig paralz^sirt. lob erinnere dies-
bezüglieb nur an die 5, 11, 27, 37, 39 u. s. v.
Ks ist dem Hrossen Latk uoeb nie ein Hesetz vor-
gelegt vorden mit einer soleken Nengs von Hinter-
tdürleio. — Line andere Licbtuug, die wiek niebt
bekriedigt, ist das Lreisgeben der gesammten Lrivat-
valdungen.

leb datte vegen dieser Nängel des Hesetzes
eigentliek die Absiebt, zu beantragen, es sei auk den
Hesetzesevtvurk niebt einzutreten, led babe aber

davon abstrabirt, veil iek niebt von mir aus Anlass
geben vollte, dass die Erledigung der bookviebtigen
krage der Erstellung eines neuen Lorstgesetzes auk

ungkvissö Zeit verseboben verde.
Aas nun den Z S anbetriüt, so erlaube iob mir,

folgende Anträge zu stellen - Im ersten Alinea seien
die Aorte zu streieben « obne Levilligung der Borst-
direktion » ; das zveite Alinea sei ebenfalls zu streieben
und dureb folgende Bestimmung zu ersetzen: «Aus-
nabmsveise kann der Legierungsratb die bleibende
vrbarisiruog von kleinen Aaldparzellen bevilligen,
unter der kedingung jedocb, dass dagegen gleieb-
vertbige Bläeken im nâmlieben Amtsbezirke aukge-
forstet verden. »

Im ersten Alinea des Z ö ist das Bkor bis binteuan
aukgetban, indem keine Binsokränkung bestebt und
die Borstdirektion Ausreutungen naeb Lelieben und
so viel als begebrt verdep bevilligen könnte. Im
zveiten Alinea vird die Laekv etvas besebränkt,
indem dasselbe bestimmt, dass da, vo klimatologisebe
Lebädigungen zu bekürebten sind, an die Ausreutungs-
bevilligung die Ledingung geknüpft verden könne,
dass die Hegeuaukkorstung im gleieben Amtsbezirk
stattzuünden babe. Aenn man also in der Legel die
bleibenden Ausreutungen dureb Hegeuaukkorstungen
im Hebirg ersetzt, so vird eine Hegend, vennvolz-
mangel eintritt, naeb und naeb entvaldet, väkrend
das Bolz, das in den Lergen, die 10—20 Ltunden
von unsern Hegenden im Nittelland etc. entkernt sind,
väebst, vegen der enormen Zukukrkosten keinen
Aertk kür uns bat.

In der von mir beantragten Bassung des zveiten
Alineas soblage ieb zunäobst vor, statt «Borstdirek-
tion » zu sagen « Legierungsratb ». ver Hrund biekür
liegt sebr nade; denn ein Kollegium ist oüendar viel besser
in der Vage, sieb ungebübrliober Binöüsse und Zudring-
liedkeiten zu ervekren, alseinkinzelner, und ieb zveitle
niebt, dass der jetzige Herr Borstdirektor ausseror-
dentliek krok sein vird, venn ikm diese Aukgabe ab-
genommen und dem Legierungsratb übertragen vird.
Aueb kaben kleinere Ausreutungen beutzutage eine so

grosse Ledeutung, dass man die Levilligung zu sol-
eben niebt einem einzelnen Beamten übertragen soll.

Aas die in Alinea 3 festgesetzten kntsebädi-
gungen bei bleibenden Aaldausreutungen, vo der
Ltaat die Hegenaukkorstung übernebmen muss, be-
triüt, so sind dieselben dazu bestimmt, dass der
Ltaat dieraus den zur Hegenaukkorstung nötkigen
Hrund und Loden kauken kann. Aenn nun aber die
kntscbädiguug bloss Br. 200 per Hektare beträgt, so
gibt das kür den Ltaat eine tbeure verte, und soklags
ieb daber vor, diese Lumme zu verdoppeln.

Leim letzten Alinea endlieb beantrage ieb, die
Aorte « und gemeinnützigen » zu streieben. ks vird
mit dem Aort « Hemeinvützigkeit » viel Nissbrauek
und vnkug getrieben, und namentliek in Borstsaeken
maekt sieb niebt Hemeinnützigkeit, sondern eder
Raubvirtbsebakt und äbvliekes geltend, lob balte es
daber kür angezeigt, diese 'Aorte zu streieben.

AM, Leriebterstatter der Kommission, leb bin
Herrn Oberst Blückiger ausdrüeklieb dankbar kür das
Zutrauen, das er der Legierung und der Kommission
entgegenbringt, indem er glaubt, dass man diesen
Artikel im Interesse des Aaldes aufgestellt dabs, und
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ick kann Derrn klückigsr gegenüber erklären, class

vir 6as gan^ gleicke beabsicktigen vie er, nur vei-
eben unsere àsieìiten über 6is àt un6 IVeise 6er
Durekkükruvg 6ieser àbsiekt be6euten6 von 6en sei-
nigen ad. Herr Oberst klückiger glaubt, mau sckake
in äiesem karagrapk in betrek 6er IValclausreutungeu
grosse kreikeit. ks ist «lies niekt ricktig. Dieselben
varev sebon vaeb 6em Oesà vom 1. December 1860
gestattet unà zivar sab äieses Oeset^ versebieäene
källe vor, vo 6er Staat niekt mekr 6as Reckt katte,
6ie ^usreutung xu verbieten. IVenn ein V/alcleigen-
tkümer nackveisen kann, 6er un6 6er Kali tritkt ein,
so kann er seinen IValcl ausreuteu, väkrenü 6er vor-
liegeucle karagrapk 6ie àsreutung immer an eine
korstmänniscke krükung knüpft. Forstmänner verclen
in ^e6em kalle 6ie kveekmässigkeit 6sr ^usreutung
untersueken müssen, un6 vom krgebviss 6ieser Unter-
suekung vir6 6ie Levilligpng 6er korst6irektion ab-
bangen. Lie vissen, 6ass 6as Run6esgesetx über 6ie
korstpolixei bestimmt, 6ass 6ie Kantone 6ie korst-
xolixei su besorgen kaben. IVir müssen also teck-
uisok gebilüete Nänver anstellen, un6 6ies bietet uns
eine Oarantie 6akür, 6ass keine ^ussekreitungen
stattümlsn können. Diese Deute ver6en 6ie beab-

siektigten àsreutungen beurtbeilen, un6 naek 6er
Auffassung 6es kublikums siu6 6iese Beamten eker
su streng als su lässig, krst auf Oruncl 6es abge-
gebenen Outacktens vir6 6ie korst6irektion ent-
sebsi6en, ob 6ie ^usreutung gestattet sei o6er niekt.
Debrigeus vill mir sekeinen, 6ie källe, vo àsreu-
tungen vorgenommen ver6en, kommen niekt so käuüg
vor, un6 namentliek im Dockgsbirge kann von às-
reutungen niekt 6ie Recle sein. Sie sin6 nur 6ort
von kutsen, vo an klatx 6es >VaI6es Oetrei6ebau
u. s. v. treten soll. Dies ist aber im Dockgsbirge
nickt möglick, uv6 können also 6ie von Herrn
klückiger angekükrten källe kast gar niekt eintreten.

IVas 6as letste àlinea 6ieses karagrapken ke-
trikt, 6ie ^usreutungsn su ökentlieken o6er gemein-
llütsigen kveckev, so verstekt man 6arunter källe,
vo man Strassen, Kisenbabnev, Lckiessplätxe etc.
bauen vill un6 eine àsreutung absolut nötkig ist,
6ie man clurek 6as Oesets auck niekt verkinclern
kann, io6em für solcke källe 6urek 6ie eiügenössiscke
Oesotsgkbung 6ie Expropriation ermögliekt ist.

Ick glaube, es väre ein kekìer, venu 6ieser ?a-
ragrapk aus 6em Oesetse entkernt vür6e. Kr ver-
clankt seine kxistsnx einer sorgfältigen krükung un6
vur6e erst eingefügt, als man ikn als riektig un6
xveckmässig kan6. lek beantrage 6aker unveränüerte
^.nnakwe clesselben.

Ms, korstüirektor, Lerickterstatter 6es Regie-
rungsratkes. Derr Oberst klückiger kat gans gleiek
gsküklt vie ick, als 6er erste kntvurk su Dan6sn
6es Regierungratkes aufgestellt vur6e. In 6emselben
stan6 überall, vo Mst « korstäirektion » stekt,
« Regierungsratk ». Dass clieser ^us6ruck ausge-
merst vur6e, ist nickt meine Sekulcl; 6enn ick vedrte
mied so viel iek konnte 6akür, 6ass 6er Rsgierungs-
ratk 6iese Verantvortliekkeit trage, vie bisker. allein
es nütste niekts. In 6er Regel ist 6ie Vorlage un6
Lokan6Iullg 6erartiger Oesekäkte fast blosse korma-
lität; 6enn so lange ick 6er korstclirektion vorsu-
Stöben 6ie Kkre kabe, kann iek miek nur an einen

emsigen Kali erinnern, in velekem 6er Regierung»-
ratk anclers elltsekik6en kätte. Die Kommission var
6er gleieken àsiekt, vie 6er Regierungsratk, un6
kalte ick cleskalb 6akür, es könne 6iese Bestimmung
kügliek so belassen verclen. Sollte inüessen 6er Orosse
Ratk 6er àsickt 6es Derrn klückiger beistimmen,
so möekte iek vünseksn, 6ass man niekt einen 6e-
linitiven Rescdluss fassen, soo6krn Rüekveisung an
6ie vorberatken6en Rekör6en besekliessen möekte.

Deber 6ie veitern Auslassungen 6es Dorrn Oberst
klückiger vill iek miek nickt näker aukkalteo. ka-
mentliek vas er in Resug auk 6as letste Alinea 6es
Z 5 gesagt kat^ ist vom Herrn Reriekterstatter 6er
Kommission in gans vortrekklicker IVeise beantvortet
vor6en; clenn es ist gans riektig, class nur in sol-
eben källen, vo ölkentlicke Sacken in krage kommen,
eine Re6uktion stattünclen kann. IVas 6ie Lemer-
kung vegen 6er Oebükr von kr. 200 betriikt, so

väro 6as von Dorrn klüekiger ^.ngekükrte riektig,
venn 6er Staat 6as Dan6 sur Oegenaulkorstung erst
kaufen müsste, àer glücklickerveise — o6sr un-
glüekliekerveise möekte man kast sagen — besitst
6er Staat so viel Dancl an Noos un6 Vkei6en, 6ass
er mit kr. 200 per Hektare sick begnügen kann;
man bereeknet nie mekr als kr. 80 per 6uckart an
àkorstungskostell.

N. Acâr. 6e 6êsire attirer l'attention 6u Oran6
Oonseil sur une 6isposition 6e cet article. Il est 6it
au 3° paragrapke que le propriétaire qui ne peut
pas convertir on nature 6e bois un koncis 6'un pro-
6uit équivalent à la forêt qu'il a kait extirper, 6oit
payer à l'ktat une taxe 6e 200 kr., et le paragrapke
suivant statue une exception en faveur 6es forêts
6êsjgnêes au 2° alinéa 6e l'artiele premier, c'est-à-
(lire en faveur 6es essarts et 6es pâturages boisés.
Dans ces eas-là le paragrapke autorise le Oonseil-
exêeutik à r.ê6uire la taxe, kviciemment, lorsqu'il
s'agit 6u 6êkriekement 6es pâturages boises, une rê-
cluetion est parfaitement justiôêe, mais ^e ne vou6rais
pas, quant à moi, abanclonner au Oonseil-exêeutik le
soin cl'en üxer le montant. Dans le 6ura, il arrive
assex souvent qu'un propriétaire kait extirper 6e
son pâturage quelques bouquets 6e bois insignikants,
6'une valeur 6'autant plus minime que le koncls n'a
peut-être pas eoûtê 1S0 kr. l'keetare. 6s ne pense
pas qu'alors, à raison précisément 6u peu 6'impor-
tance 6e ce clêkriekement, il ait à payer gran6
cdoso. 6'estime qu'il y aura lieu 6e rê6uire le clroit
6ans une korto proportion et je vouclrais que la loi
Lxât elle-même le montant 6u 6roit à percevoir 6ans
ces conclitions. 6e proposerais 6one 6'a^outer aprês
les mots: «le Oonseil-exêeutik peut rêàire la taxe »,
ceux-ci: «laquelle, en cas 6e pâturages boisés et
6'kssarts, ne pourra Damais 6êpasser le ekikre 6e... »

kaclinettrai, Nessieurs, une êckelìe mobile et je 6irai :

«.... 6e 20, 30 ou 50 kr. »

N. ^az/e. 6s 6onnerai quelques explications à

N. Koller, 6ont les craintes ne me paraissent pas
konclöes. II a sans 6oute perclu 6e vue que le
propriétaire qui clêkricke a le clroit 6e reboiser lui-même
un autre terrain. 8i ce propriétaire veut clêgarnir 6s
bois son pâturage boise, on lui aecorclera le permis
nécessaire, et s'il trouve ensuite qu'il peut boiser
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lui-même à peu de trais uu terrain d'un produit
equivalent, il sera eotièreweut libre de le kaire. de

ue vois doue aucun danger pour les propriétaires de

pâturages boises dans la disposition que voudrait
amender U. Koller, de le répète, si le propriétaire
n'a tait qu'un dêkriebement de minime importance,
il se dira: de ne veux pas aller paz^er à l'ktat une
somme de 200 kr., je veux gagner ces 200 kr. moi-
même, ear je peux parfaitement exécuter les quelques
travaux de reboisement sans avoir recours à ì'ad-
ministration. Des propriétaires du dura, et ceux dos

kranckes-Nontagnes en particulier, n'ont donc rien
à craindre de la nouvelle loi sous ce rapport.

àttse»'. lob erlaube mir nur eins burse keiner-
bung in Betreff der von Herrn Oberst klückiger an-
gekükrten llintertkürlein, die sick im vorliegenden
Oesetxesentvurk Luden. Wenn Lie genauer naedseben,
so werden Lie linden, dass dieselben wegen der
Lcbutxvalduvgen aufgenommen wurden. Die Kommission

war bestredt, mögliebst krlsiqbterullgen su
bieten, jedesmal aber stund das eidgenössisebe korst-
gesets im Wege und drängte so die Kommission sur
Lcbatkung solcber llivtertbürleiv.

bl. N. kla^e ne m'a pas compris, d'ai en
vue les cas asses fréquents ou on a laissé des bois,
des broussailles le plus souvent, envabir des pâtu-
rages, qu'on veut rendre ensuite à leur destination
primitive, Lorsque donc on veut extirper ces bou-
quets de bois, ces broussailles, qui ont pris trop de

développement, peut-être par suite de la négligence
a un lsrmier a essarter, — dans ces cas-là kaudra-t-il
pa^er la taxe prévus à l'art. 5? de suis obligé d'ad-
mettre que oui, si je m'en tiens au texte même de
cet article, car il n'x est nullement question de l'âge
du bois pas plus que de sa qualité, D'un autre côté,
on devrait penser qu'un propriétaire, qui fait acte
de bonne administration en ramenant à l'êtat priwi-
tik un pâturage qu'on a laisse envabir par des bois
de moindre qualité, — on devrait penser, dis-je, que
ce propriétaire ne sera pas tenu de reboiser un autre
terrain ou d'acquitter une taxe. Li l'on veut, dans
ces eas-Ià, réclamer un droit, je maintiens la
proposition que j'ai kaite. 8i l'on déclare, par contre,
que tel n'est pas le sens de l'artiele, je puis la re-
tirer, de ne suis pas satisfait d'une disposition qui
abandonne au Oonseil-exècutik le soin d'accorder une
réduction de la taxe. Le Oonseil-exêcutik est plus ou
moins partie en cause daus ces sortes d'affaires, il
est le représentant du Lsc, et comme tel il sera
toujours porté à réduire le moins possible. Oela se
comprend très bien et ce n'est pas que j'aie l'inten-
tion de lui en faire un reprocbe. àis je tiens à

sauvegarder les iutèrets des propriétaires et c'est
pour cela que je voudrais voir la loi lìxer elle-même
le cbiffre de la taxe.

In § 1 des vorliegenden kntwurks sind
aued die gebacken, Oriene, àen und bewaldeten
Ltrandböden unter den Begriff Waldung gestellt. Im
letzten Alinea des § 5 wird verlangt, dass àsreu-
tungen auk diesen Territorien ebenfalls mit einer
kaxe von kr. 200 per Hektare bexaklt werden müssen,
mit der Vergünstigung, dass der kegierungsratk die

Lagdìàtt âss drosse» Nàes. — LuIIeà à <Zr»uà 0o

kaxe ermässigen bonne, sokern die àsreutung xu
olkentlicben oder gemeinnützigen Zwecken erfolge,
kun möcbte ick einen Ausatx beantragen dabin-
gebend, dass wenn xum Zwecke der krstellung von
lloedwasserdämmen iVusreutungen vorgenommen werden

müssen, der kegierungsratk gar beine kaxe
verlangen solle : « kür das xur krstellung von Lock-
wasserdämmen nötkige Lebacbenland ist beine llrba-
risirungstaxe xu bexaklen. » kack der gegenwärtigen
kassung ist der kegierungsratk bloss ermäedtigt, die
kaxe kerabxusetxen, für den genannten A weck aber
wünscbte ieb, dass gar beine kaxe bexaklt werden
müsste.

KMâAsr (^.arwangen). Ick möcbte mir gegen-
über Herrn Willi eine kurxe öeriektigung erlauben,
kr wollte glauben lassen, als kätte ick speciell von
àsreutungen im Oebirge gssproeken. leb babe das
Oegentbeil getban und bauptsäeblick die iäusreutungen
in den Niederungen im âge gebabt. Wenn ein
llolxspekulant einen Wald abgebolxt bat, so suebt er
um die Löwilligung xur àsreutung naeb, um seinen
Vortbeil nock weiter verfolgen, das Land urbarisiren
und gut verkaufen xu können.

Oegevüber Herrn Däuser erlaube ick mir die
Bemerkung, dass der tz 5 nickt spexiel! von den
Lebutxwaldungkn spriedt, sondern von den Waldungen
überbauxt.

Drittens erlaube ick mir xu bewerben, dass der
llnterscbied xwiscden dem krojebt der vorberatben-
den kedörden und meinem Antrag bauptsäcklieb darin
bestebt, dass ieb mit der Ltreicbung der Worte
« odne Bewilligung der Korstdirebtion » der àsreu-
tung nickt kdür und kbor ölknen will, dass ieb dann
aber im naekkolgenden Latx xugebe: « àsnakmsweise
bann der kegierungsratk die bleibende Drbarisirung
von kleinen Waldparxellen bewilligen etc. ». kin
fernerer Dntersebied bestebt darin, dass die Vorlage
eine Oegeuaulkorstung im nämlicben ^.mtsbexirke nur
vorsedreibt, wenn klimatologiseke Lckädigungen xu
dekürckten wären, wäbrend ieb verlange, dass die
Oegsnautkorstung unbedingt im nämlieken ^.mtsbexirk
erkolge. L,n der Verwilderung des Klima's baben
namevtliob alle ^.bbolxungen witgebolfsn, und wir
büssen das scbon jetxt. Wesbalb baben wir jedes
krükjakr Spätfröste, die den Obstertrag oft xu einem
grossen kbeil xu Orunde riekten, wober kommen in
einxelnen Landesgegenden die xunebmenden Hagel-
sedäden? ks sind das xum grossen kkeil die Kolgen
des ^bkolxens und àsreutens der krüberen Dock-
Waldungen. Das Volk bat daker ein àrecbt auk die
krkaltung der korsten. Dun bat aber scbon in den
küvkxiger dakren der damalige korstmeister Narcband
vaedgewiesen, dass damals scbon über 60,000 klakter
überdolxt waren, und seitber bat diese Deberbolxung
vocb in fabelbakter Weise xugenommen. Wir baben
Oegenden, wo der Dolxvorratb in den Wäldern seit-
ber um 50 bis 60 °/o und mebr reduxirt wurde.

leb emxkeble lknen daber meine Anträge, die unsern
Verbältnissen gewiss besser entspreeden, als die Le-
Stimmungen des kntwurks, angelegentlieb xurànakme.

Lericbterstatter der Kommission, ks ist
mir ausserordentlick leid, dass ieb quasi gexwungen
bin, nocbmals das Wort xu ergreifen. Lie konnten
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aus den Aeusserungen àer beiden Herren Vorredner
erseken, vie sckver «8 ist, ein Korstgo8et2 aàu-
stellen, das jedermann passt. Ks ist das übrigens
eine allgemeine legislatoriscke IVakrkeit.

vas vorliegende 0eset2 proklamirt keinesvegs àie
treidelt der Vsalàausreutungen, sondern es ist ^eàe
^usreutuvg an das Outackten der Korstbeamten Fe-
bunden. Wenn nun diese nickt das uötkige Antrauen
verciienen, so kört eben alles auk. Herr Klückiger
8iedt in dem Oesetx 2U venig Kinsedränkungen,
vâkrenà Herr Keuck dasselbe 2u enggekasst findet,
und soll man nun à 2vjseken Lc^IIa und Okar^bàis
kindurcksekitken. Ick glaube, àer Kntvurk kabe das
Ricktige getroiken. Kr sagt, vo e8 tkunliek 8si unà
vo àie Lekôràen e8 gerecktkertigt Lnàen, dürke eine
àsreutung stattûnàen. IVas Herr Keuck vünscdt,
nämlicd dass man àie ^usreutung àer Lcdäedeodölxer
gestatten solle, so dielte ick diese Lestimmung kür
8kdr gekäkrlick. Oeraàe an diesen Orten möckte ick
àie àsreutuog nickt; àenn vo sollten sonst àie
^Vudrpâiektigon das nötkige Lolx ksrnedmen? ^Venn
eine Katastropke eintritt, müssen àie Mittel à 8ein,
um derselben entgegeu2lltreten, unà à»2U àienen eken
àie8e Lckackenkàer.

Lie 8eden also, àass das vas àer eine vill, àer
andere nickt vünscdt, unà es iet das geraàe ein Le»
veis, àass àie Kommission das Ricktige getroiken,
unà empkedle Iknen àaker noekmals àen Antrag àer
Regierung unà àer Kommission 2ur ànadme.

Ick glaube, àass venn im àritten Alinea
àer àLà von Kr. 200 per Hektars angenommen
virà, àie Vkalàausreutungen in àen Liederungen
xiemlick ûkerkanànedmôll veràen. Ick möckte àeskalb
àen àtrag àe8 Herrn Klückiger bekürvorten, àiess
Summe 20 verdoppeln. Soàann kalte ick àakûr, àer Staat
besitxe Kereit8 IValà genug — ick glaube circa 32,000
àuekarten — unà möckte àaker àen Oemeivàen 2u
Landen àer Lckule etvas 2ukalten. Ick beantrage àaker
in Alinea 3 2U 8agen : « per Hektare Kr. 400 an àie Oe»

meinàe 2U Lanàen àer Sckule, velcks àie Oegeoauk-
korstung übernimmt. » Ick glaube, àie Oemeinden
könnten 2uàem billiger aufforsten unà vervalten al8 àer
Staat. Ob «8 gav2 ricktig iet, àie ^usreutungen von àer
àsickt àer Körster unà àer Levilligung àer Korst-
àirektion abdängig 2U macden, veiss ick nickt, vie
Körster vollen gevödnliek alle aufforsten, unà be»
kürcdte ick àe8dalb, âa88 venn man àie àsreutung
von àer Levilligung àer Korstàirektion abdängig
macdt, man gar nickt8 mekr virà au8reuten können,
unà àock i8t eine eolcke an Orten, vo «8 8cköne8
Land gibt, am ?Iat2e.

Keuâ. ver Lerr kerivkterstatter àer Kommission
svkeint mied nickt ricktig verstanden 2U kaben. >Vir
müssen natürlick àarauk traekten, àass vir 2. L. àem
Kauk àer Kmme naek Sekäeken besit2en, um Strauvk-
material 2N Verdauungen 2» kaben. Allein geraàe
àie in àskûkrung begriikene Lmmenkorrektion 2eigt
uns, àass es nötkig ist, àass man nickt nur àen
vauk àes Llusses reglirt, sonàern parallel àer Kor-
rektionslinie auek Lookvasseràâwme erstellt, viese
sieben sick àurvk àas Sodackenlanà unà veràen
nackker nickt mekr bevalàet, sonàern müssen mit

Orassamen angesäet veràev, um einen ricktigen
lViàerstanà 2U bieten. Lernack veràen àiese vämme
verpacktet oàer àer Orasraub ab àenselben ver-
kaukt. Kun virà àer Lörster kommen unà uns sagen:
ikr kabt so viel Sckavkenlanà urbarisirt, aïs àer
vamm Llà einnimmt, unà müsst àakûr àie gesà-
licke tlrbarisirungstaxe bexaklen. vass man aber
eine I^axe bexaklev soll, venn man xum ^vecks
àes Svkutxes anàerer Kulturen àurek einen Stranà-
boàen kinàurck einen Loekvasseràamm mavkt, kalte
ick nickt kür ricktig unà stelle àeskalb àen Antrag,
es möckte in soloken Källen von àer Krkebung einer
^axe Umgang genommen veràen. Ick sträubte mied
nickt àagegen, àass àie Sekäeken unter àen öegrit?
lValàung aufgenommen veràen, geraàe àeskalb, veil
es nötkig ist, àass man in àissen Svkävken eine
^uksiekt kanàkabt, veil man okt bei Verdauungen
vegen àes Materials in bittere Verlegenkeit kommt,
vas àie mit àiesen Lauten kesekäktigten am besten
küklen, bei àen Oemeinàen aber àiesbenûglivk okt
auk lViàerstanà stossen. Ick begrüsse es àeskalb,
àass àie Svkävken unter àen Legrikk ^Valàungen
aukgenommen sinà, bekalte mir aber vor, bei àen
einzelnen Laragrapken àas)enige 2U bekämpfen,
vas allgemein auk àie ^Valàungen angevvnàet virà,
aber auk àie Sckävken nickt passt.

âs, Korstàirektor, Lerivkterstatter àes Regie-
rungsratkes. lVas vorerst àie Reklamation àes Herrn
Koller anbelangt, so muss ick àarauk folgendes ent-
gegnen: Dieser Vntrag bat naek meinem Krackten
keine Lereektigung; àenn vir statuiren über àie
>VMveiàen nivkts Keues, sondern sagen einkack,
sie bleiben unter korstlivker Vervaltung vie bisker.
Lerr Koller bekurektet, es könnten unter einem naek»
lässigen Läckter àie ^Vaìàkorste auk àen >Veiàen
eine grössere àsàeknung erkalten. Das ist aller-
dings mögliok, indessen soll der Kigsntkümer ein
âge àarauk kaben, dass es nickt gesokiekt. Lebri-
gens sind, venn dieses gesckeken sollte und es
vürde eine bexüglicke ^.bkolxung nötkig, unter allen
Verkältnissöll 20 Kestmeter oder 10 Klakter okne
veitere Kormalitäten 2um Lcklage vollständig krei-
gegeben, und der Kali virà nickt leivkt vorkommen,
dass in ein paar äakren mekr als 10 Klakter keraus-
vavdsen veràen. Ick glaube àeskalb, es sei auk die
Lekürcktung des Herrn Koller keine küeksiekt 2U
nekmev.

>Vas die Lekürcktung des Lerrn Veuok anbe-
trikkt, so begreife ick dieselbe nickt reckt. Ick seke
nickt ein, veskalb in Källen, vo die Krstellung von
Dämmen nötkig ist, eine Levilligung 2ur àsreutung
notkvenàig sein sollte. Lier källt ködere Oevalt in
Letravkt, und es virà in solvken Källen meines Kr-
aektens nie eine Oebükr 2U be2aklen sein.

Lerrn Oberst Klückiger babe noek Kiniges 2u
ervidern in Le2Ug auk die grossartigen àsreutungen,
velekö stattfinden sollen. Ick gebe 2U, dass im Ober-
aargau in der letxten Keit in dieser Lexiekung etvas
mekr gegangen ist, als krüker, und es ist vünsck-
bar, dass die Lacke nickt nock mekr überkand nimmt.
Indessen muss ick dock mittkeilen, dass die )äkr-
licke àsreutung okne Oegenaukkorstung in den
letxten dakren im gan2en Kanton köekstens 50
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.luobarteu ausmaobte, was kür den staat eins Lin-
nabme voll virea Lr. 4000 ergab, die sr sur ^uk-
korstung ill seinem überüüssigen terrain, ill den
IVeiden, verwendete. — lìVas die grosse Leber-
dolsung anbetriikt, welebe Herr Llüvkiger beklagt,
so kann ieb ibm aueb in dieser kiobtung berubigende
Lusivborungen geben. Ls wurde bekanntlieb letstes
.labr der staatliobe ^Valdwirtbsebaktsplan revidirt.
Laeb dem krübern Klan konnte der staat Mbrlieb
50,000 Lestmeter seblagen, wäbrend er naeb dem
revidirteu Klan deu ^bgabesats auk 54,000 Lest-
meter (also per dabr 4000 Lestmeter mebr) stellen
kann. Dies beweist doeb, dass uiebt eiue Leber-
kolsung stattkand, sonderu im Legentbeil eiue Lr-
sparung, die kür eins weitere Periode dem staate
llun su Lute kommt.

>Vas den Antrag des Herrn kitter anbelangt, so
kann es der Lorstverwaltung sebliesslieb nur revbt
sein, wenn die Lebübren eine grössere summe aus-
mavben, ulld will ieb mieb desbalb gegen die von
ikm beantragten Lr. 400 per Hektare niebt webren.
Lotbwendig ist eine solvbe Lebübr kür die vom
staate su besorgende Legenaukkorstung niebt absolut,
dagegen aber bildet sie kür die Lrivaten, welebe
gerne ^.usreutungen vornebmen möekten, eine Lr-
sebwerung. sodann dürken wir niebt vergessen, dass
es immer Lälle gibt, wo eine Lrbarisirung absolut
wünsvbbar ist. leb maebe aukmerksam auk Lauser-
bauten oder Lebäuliebkeiten, welebe sieb su nabe
an einem ^alde bekioden, in welvben Lallen man
gerne die Bewilligung sur .-Vusroutuug geben wird.
Lür den kesitser ist es aber eine bedeutend grössere
Last, wenn er statt einer Lebübr von Lr. 200 eine
solebe von Lr. 400 per Lektars besablon soll.

>Vas sndlivb den sebr gut gemeinten Antrag an-
betrikkt, es sollen diese Lebübren den Lemeinden
sukallen, so glaube ieb, eine solvbe Lestimmung
könnte getabrlieb werden. Line Gemeinde könnte
kür ibr sebulgut bungrlg sein und würde man mit
dieser Bestimmung vermvbrten àsreutungen ruken,
d. b. die Lemeindebebörden wären im Lall, solvbe
àsreutungen ^oweilen sebr su unterstützen, so dass
sie um so eber möglieb würden.

leb glaube, es ist am riobtigsten, wenn der Lrosse
katb den vorliegenden Artikel annimmt, wie er ist; er
wurde sebr einlässliob erwogen und man wird niebt
viel Resservs an dessen LIats setzen können, sollte
der Lrosse katb )edoeb anderer àsiebt sein, so
möebte ieb küvkweisung an die Lebörden wünsvben.

Lisôà'. Herr Leueb bat den àtrag gestellt, dass
kür Lovbwasserdämme keine Laxen besogon werden
sollen und der Lerr Leriobterstatter der Regierung
bat sugestanden, es sei das selbstverständlieb. Lun
sebe ieb mieb aber doeb noeb su kolgender Bvmer-
kung veranlasst. ^Venn die Lmmenkorrektion dureb-
gekübrt wird — im untern Lbeile ist es bereits ge-
svbeben — so werden die Lovbwasserdämme in
einer gewissen Lntkernung vom Llusse angelegt,
blun kann es inkolge dessen der Lall sein, dass ein
sebavbenstüvk gegen das Land su abgesebnitten
wird, des später natürlieb ausgereutet werden wird,
und es sollte aueb kür diese stüeke keine ^usreu-
tungsbewilligung bssablt werden müssen. Die Lmmen-

Korrektion kostet die Letkoiligten obnebin viel Leid,
und man soll von ibnen niebt noeb verlangen, dass
sie kür ein abgosebnittenes sokaobenstüek noeb eine
Lrbarisirungstaxe bssablen sollen. leb bin daber so
krei, den Antrag su stellen, dieses Lsrrain keiner
àsreutungsbewilligung su unterstellen.

Lrààà Lerr Lorstdirektor käs bat diesen
Lunkt gegenüber Herrn Leueb bereits in dem sinne
beantwortet, dass dies niebt als àsreutung su be-
traobten sei.

Lieâi. In Lesug auk die Lovbwasserdämme
allerdings; allein wenn dureb einen soleben ein
sebaebenstüvk abgesebnitten wird, källt dies niebt
mebr unter den Legrilk Loebwasserdamm.

Lràdà. ^Iles was su sekutssweeken
weggenommen wird, wird niebt als àsreutung betraebtet.
Von àsreutullg spriebt man nur dann, wenn der
betrelkende Loden su laudwirtbsobaktlivben Zwecken
benutst werden soll.

leb möebte den Antrag des Lerrn
Leueb sebr nnterstütsen; denn es ist derselbe wirk-
lieb im Interesse der Lurebkübrung der Lmmen-
Korrektion, und ieb babe absolut nivbts dagegen,
dass man die savbe an die vorberatbenden Le-
börden sur Aenderung resp. Legutavbtung surüek-
weist. Vielleiebt könnte man einkaeb am svblusse
dos lotsten Alineas noeb boikügen « oder gaas er-
lassen ». Der Antrag des Lerrn Leueb ist ein sebr
woblgemeinter und im Interesse der Lmmenkorrek-
tion gelegener, und kalte ieb dakür, es sollte der-
selbe angenommen werden.

Lür die Lassung des Lntwurks
(gegenüber dem Antrag Llüvkiger auk stroiobung
der ^Vorte < obne Bewilligung der Lorstdirektion »,

Nebrbeit.
Lür die Lassung

des Lntwurks 71 stimmen.
Lür die Lassung Llüvkiger 19 »

drittes Lvontuell kür den
Antrag Lttor Nindorbeit.

veünitiv kür den Lntwurk (gegen-
über dem Antrag Llüvkiger, statt Lr.
200, Lr. 400 su setson) Nebrbeit.

Lkerkes 1. Lür Loibebalten
der IVorte « oder gemeinnütsigen »

(gegenüber dem streiebungsantrag
Llüvkiger) Nekrbeit.

2. Lür den Lntwurk (gegenüber
dem Lusatsantrag Koller) Nebrboit,

3. Lür den Lntwurk (gegenüber
dem Ausatsantrag Leueb) Mnderbeit.
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K 6.

ZêAàrà là möobte den Antrag stellen, den
Z 6 anders »u rodigiren nnd »u sagen: «àsreutungen
»u landwirtbsobaktliober Lenut»ung sind nur ans-
nakmsweiso und nur mit Bewilligung der Lorst-
direction gestattet.» Den »weiten 3at»: «Lür^Val-
düngen etv. » beantrage iob »u streiàen.

In den letzten 20 dakron wurde init den IValdaus-
routungen unsern >Valdungen ein grosser Kobaden »u-
gekügt, und es gilt dieser Vorwurk in erster Linie nielit
den Rrivaten, sondern den Förstern, lim die Roston
einer gebörigon àkkorstung »u vermeiden, wurden
àsreutungen vorgenommen und das Land einige
Zeit vorpaobtet, um daraus eine kleine Linnabino
»u erzielen. Dadurob aber wurde dem lVald ein
grosser Lobaden »ugekügt. Diejenigen lValdlläoben,
welàe vorübergebond »u landwirtbsobaftlioben
Zwecken benutzt werden, werden in ibrem Lrtrag
kür mindestens 10 dabro »urüokgoset»t; denn durok
diese Vrt der Lenut»ung werden die besonderen
Ligonsobafton des lValdbodens ruinirt. lVird solober
Loden spater wieder avgoset»t, so wäebst »ugleiob
Dras, das den jungen îaldpilân»lingon den Dab-
rungsstoik wegnimmt. Dibt es trockene dabro, so
verdorren die Rllan»en, oder wenn eine grosso Rälto
eintritt obno Kobnee, so erfrieren sie.

Allein noob aus einem andern Drund sind diese
Vusreutungen sobädliob: sie vorursaoben unsere
grossen N^aldbrändo. lVenn die Förster genaue
Auskunft geben müsston, so müssten sie sagen, dass
diese IValdbrändo dauptsäoblivb in solobon Rbeilen
»um ^tnsbruob kommen, die vorüborgebend »u land-
wirtbsobaftliobon Zwecken bonut»t wurden, vor
Draswuobs kann viobt entfernt werden, weil man
sonst auà die lValdptlan»on ruiniron würde. lVenn
nun dieses Dras abdorrt, so babon wir ein ausser-
ordontliob loiobt ont»ündliebos Naterial, das da
bleibt, bis das grüne Dras durob dasselbe empor-
sebiesst, was bis Lade Nai oder anfangs duni gebt.

Doob ein weiterer Umstand ist der, dass infolge
dos Draswuobsos die lValdpllan»on loiobt stookrotb
werden.

lVir leisten somit dor Daobwolt keinen Dienst,
wenn wir die vorübergebendo landwirtbsobaktliebo
Lonut»ullg in dem Nasse gestatten, wie es jot»t der
Lall ist. lob bin kein Lorstmann; aber iob mavbo
miob anbeisobig, den Förstern den praktisvbon Lo-
weis »u leisten, dass dadureb das N^aobstbum des
lValdes um wenigstens 10 dabre »urüokgeset»t wird,
indem iob Lläobon »eigen will, die sofort wieder
aufgeforstet wurden, neben soloben, die man vor-
übergebend »u landwirtbsobaftlioben Zwecken bo-
nut»to. lob babe niokts gegen die àsroutung »u
landwirtbsobaktlivbor Lonut»ung, wenn dieselbe
absolut nötbig ist. Im llntorland jedoob ist sie sobr
selten notbwendig, wäbrovd es allerdings köbero
Lagen gibt, wo die Heidelbeeren so überband-
nobmon, dass man obno Vusreutung keinen neuen
Wald anset»en kann, lob wöobto desbalb sagen,
dass solvbe àsreutungen gestattet
werden können; bisber aber bildeten sie die Regel.

lVâ', Lorivbterstattor der Kommission. Rin
Lpriobwort sagt: » Lines Nannes Red' ist keine

Red', man muss sie boren alle boed'. » Nias lbnen
der llerr Vorredner gesagt bat, ist riobtig, und iob
will lbnen nun sagen, woloben Notiven dieser Ra-
ragrapb seine Lntstobung verdankt. Ls wurde uns
von einem Lorstmann naobgewiesen, es gebe Ilol»-
bestände — namentliob 1'annenbol» — wo wegen
der auf der Lodonüäobe waobsondon Nooso und
Doidolbeorsträuober eine Aufforstung gar niobt mög-
lieb sei, obne dass man die öträuobor, das Noos eto.
vorbor entferne und den Loden der künftigen lVald-
Kultur »ugänglieb maobo. Diesem Dmstand ist die
Rxisten» des vorliegenden Raragrapben »u verdanken
und iob glaube, es bake derselbe gan» don Linn,
woloben ibrn Dorr Lurkbardt beilegen möobte. Das
« ausnabmswoise » in der Lassung des Dorrn Lurk-
bardt ist im Lntwurk in dem lVort «vorüborgebend »

ontbalten.

(kloienbaeb). Der Vntrag des Dorrn Lurk-
bardt veranlasst miob »u einigen 'lVorton. Dorr
Lurkbardt bebauptet gan» bestimmt, dass eine »eit-
weise landwirtbsebaftliobo Lonut»ung dos >Vald-
bodens für die spatere àpllan»ung sobr bindorliob
sei. lob bin niobt dieser àsiobt. Nà begannen in
Lleienbaob »ufälligerweise im .labr 1846 vorüber-
gebende Maldausreutungen und bopdan»ten den
betreffenden Loden mit Rartoffeln. Dieselbon gorietben
gan» ausnabmswoise gut, wäbrond andernorts die
Rrankbeit in denselben sebr wütbeto. Dieser Dm-
stand veranlasste uns, die àsreutungen kort»uset»on
und ist dies soitber immer gosobebon.

Dun komme iob aber »ur Dauptsaobe! Dorado
da, wo wir ausgoroutet batten und naob 1 oder 2

dabren wieder avptlan»ten, babon wir seböne grosso
Atämmo, wäbronddom gan» in der Däbo in einem
Lo»irk, wo wir niobt ausroutoton, die Ktämme viel
kleiner und viel weniger regelmässig sind. Der
Dntersobied beträgt 100 und noob mebr Rro»ent.

LVieâ. Der Antrag dos Dorrn Lurkbardt
veranlasst miob, ein kur»os lVort für den Raragrapben
dos Lntwurks »u verlieren, lob balte diesen Rara-
grapb kür »weokmässig und nötbig und rede dabei
aus eigener Rrkabrung. lob besass selbst eine du-
okart >Valdbodon, wo os obne àsreutuug niobt
mögliob gewesen wäre, denselben krisob an»usot»en.

Dass die Rüan»en dos Drases wogen stookrotb
werden, kürobte iob niobt. Rotbtannon üelen stovk-
rotb aus auf einem Loden, der seit dabrbunderten
mit Niald bewaobson war — wenigstens konnte iob
in den ältesten Lriekon niobts anderes Lnden — und
der ausge»eiobnet kett war. Diese Lrsobeinung vor-
anlassto miob übrigens nur, Weisstannon oder Luoben
»u set»en, die niobt stookrotb werden.

lob möobte lbnen den tz 6 in der Lassung om-
pkeblon, wie er vorliegt.

NbstàmâA.
1. Lür die Lassung dos ersten 8at»es naob Rnt-

wurk Nobrboit.
2. Lür den »weiten 8at» dos

Entwurfs (gegenüber dem Ltreiobungs-
antrag Lurkbardt) Nobrboit.
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§ 7-

Ras, Korstdirektor, Lerivbterstatter dos Regie-
rungsratbes. visser Karagrapb ist Vorsebrikt des
(Gesetzes über das Vermessungswesen und Vorsebrikt
des ^.rt. 10 des eidgenössiseben Korstpolizsigesetzes.
Kr entbält also Kar niebts issues und empkeble ieb
lbnen denselben zur ^nnabme.

Redman. led babe bereits bei H 1, wo die IVM-
Meiden unter den kegrilk IValdung gestellt werden,
auk ß 7 aukmsrksam gemaebt. Kaeb demselben muss-
ten also aueb alle sinzelnstebenden Horste nnd Bäume
auk diesen beiden vermarebt werden, Kun bode ieb
allerdings, es babe die Bestimmung niebt diesen
sinn; um die savbe aber sieber im stellen, möobte
ieb den Zusatz beantragen: < Kleine unk ^Ipen und
beiden stebsnds Horste sind davon ausgenommen.»

Lerivbterstatter der Kommission. leb Kann
den Antrag des Herrn Rsbmann aueb unterstützen.

Ras, Korstdirektor, Leriebterstatter des Regie-
rungsratbes. leb babe im (Grundsatz aueb niebts
gegen den Antrag des llerrn Rebmann. Hingegen
wird mit Rüeksivbt aul die eidgenössisvbe Korst-
gesetzgebung unser Korstgesetz wabrsvbeinlieb der
Venebmigung des öundesratbes unterließen müssen,
und dann könnte möglieb erweise eine solvbe Bestim-
mung instand geben. leb kür mivb babe niebts
gegen den Zusatz; denn es ist niebt mögliob, die
einzelnen kleinen llôrsteben und einzeln stebenden
Räume auszumareben. Immerbin ist derselbe, wie
gesagt, eine kleine Vbweivbung vom eidgenössiseben
Korstgesetz.

ver tz 7 wird mit dem Zusatz des llerrn Reb-
mann genebmigt.

s 8-

Ras, Korstdirektor, Lerivbterstatter des Regie-
rungsratbes. ver erste Absatz dieses Raragrapben
ist eins Reproduktion der wegleitenden Vorsebrikten
der lltzsstzs vom 12. Dezember 1839 und 22. duni
1840. vas erstere Vesetz betritt den Loskauk
von IVeiddienstbarkeiten, das letztere die Kantonne-
mente in ketrekk der llolznutzungsrevbte. Kür die
Kukunkt bat diese Bestimmung niebt mebr grosse
Bedeutung, da bekanntliob überall, wo solebe keebt-
samen bestunden, dis àssebeidung stattkand. Im
ganzen Kanton sind wobl durebwegs die bezüg-
lieben Kantonnemevtsverträge kür diejenigen
Waldungen, an denen einerseits der Staat llobeitsreebte
und andererseiìs Korporationen und Krivaten Holz-
berevbtigungen batten, abgeseblossen und durvbge-
kübrt worden, was aueb dureb den IVeidabtauseb,
wie man ibn nannte, kür die lVeidbereebtigungen
gesobeben ist.

ver zweite Absatz des Artikels dagegen ist neu
und musste wegen ganz eigentbümlieber im Kanton
bestsbendsr Verbältnisse aukgenommeu werden. Im

Ig.gblg.tt àss 0ro8ssu Ràtbss. — Lullstiu àu (Irguâ (Zoussil.

Kmmentbal z. L. kommt es vor, dass lValdstüeke
in der IVeise gemeinsvbaktlieb besessen werden, dass
der eine Besitzer Kigsntbümer des Vrund und
Lodens ist und der andere Besitzer Kigentbümer
des Ilolzes, das darauk stöbt. Ks sind das natürlieb
sebr ungesebiekte Verbältnisse, die sebon zu vielen
Krozessen gekübrt baben. Im vberland sind die Ver-
bältnisse noeb ärger; denn dort sind okt kür das
gleiebe Vrundstüek drei Kigentbümer. ver eine be-
sitzt den Boden, der zweite das Ilolz und der dritte
die streue- oder IVeidnutzung. Ks ist begreiklieb,
dass es da Kollisionen geben muss und dass es des-
balb wünsvbbar ist, dass solebe Verbältnisse aukge-
löst werden können, ver zweite Vbsatz des tz 8

leistet nun dieser àklôsung Vorsobub. Älan sobreibt
sie zwar niebt bestimmt vor, sondern wenn sieb die
betrekkenden Kigentbümer dabei wobl beünden,
können sie aueb dabei verbleiben. >Venn sie aber
das Ledürkniss navb Vuklösung baben, können sie
es naeb dieser Vorsebrikt tbun, die vorsebreibt, wie
sieb die saobe ungekäbr maeben soll.

leb will noeb mittbeilen, dass die vorliegende Be-
daktion weder von mir noeb von einem Korstbe-
amtön berstammt, sondern vom Bräsidenten des
vbergeriebts, llerrn Keuenberger, den wir extra zu
einer Kommissionssitzung einluden und dabei ersueb-
ten, die Redaktion zu besorgen. IVenn man den àtor
kennt, wird man gegen die Redaktion niebt viel ein-
wenden können; sie siebt alles llötbige vor. leb
empköblö Ibnen den Karagrapb zur ànabme.

lVM, Beriebterstatter der Kommission, lob babe
den àskûbrungen des llerrn Korstdirektors niebt viel
beizukügen. ver H 8 stebt in Uebereinstimmung mit
bezüglivben kantonalen Vesetzen, sowie mit ^.rt. 14
des eidgenössisvben Vesetzes über die Korstpolizei im
Ilovbgebirge, und man beabsiebtigt mit demselben,
dass solvbe verwickelte Verbältnisse, wie sie. der-
malen noeb besteben, gelöst werden sollen, wie es
das Lundesgesetz bestimmt vorsebreibt.

blun gibt es Verbältnisse, deren Liquidation noeb
zu sebwierigkeiten kübren wird, va wo der Vieb-
besitzer darauk angewiesen ist, dass er Kaubstreue
sammeln muss und niebt Noos verwenden kann, ist
der IVertb der Kaubstreue in àseblag zu bringen,
und es weist daber der vorliegende Raragrapb gegen-
über dem Lundesgesetz eine kleine ^.bweiekung auk.
IVäbrend in diesem gesagt ist, der Vrundbesitzer
könne den Koskauk des IValdes anbegebren, siebt der
Z 8 vor, dass in Källen, wo ein Uissverbältniss ent-
steben, wo der Grundbesitzer den ^Valdbesitzer ver-
drängen könnte, eine billige àssvbeidung zwisvben
Boden und IVald stattünden kann. In Kraxis wird
sieb die saebe so maeben, dass der (Grundbesitzer
ein stüek Loden an den IValdbesitzer abtritt und
umgekebrt.

KaebdemdieLundesvorsebriktenüberdieseVerbält-
nisse strikte Bestimmungen aukstellen, können wir,
wie ieb glaube, keine günstigere Lösung Anden, dureb
welvbe allen Letbeiligten Reebnung getragen wird, als
die in Z 8 niedergelegte und empkeble denselben daber
zur ànabme. Kr beseblägt bauptsäeblivb das Ober-
laüd und tbeilweise aueb das Kmmentbal; kür das
Wttelland, das seeland und den dura bat er, wie
ieb mivb erkundigt babe, keine Bedeutung. Im Ober-
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land ist ma» mit demselben einverstanden, und wie
gesagt glaubte man, denselben in veiner IVeise kür
die Interessen dor Letbeiligten günstiger moduliren
und dabei gleiebzeitig dem eidgenössisvbev Borst-
gesetz anpassen zu können, aïs es ànreii die ver-
liegende Bassung gesebab.

v. Zàen. ver Herr Borstdirektor ìiat uns in
seinem Kapport bemerkt, dass das erste Alinea
wenig Bedeutung mebr babe, weil diese àgelegen-
beiten beinabe aile bereinigt seien. IVenn dem so
ist, so würde mein ^usatzantrag, den ieb zu stellen
beabsiebtige, wenig Ledeutuug baben. Indessen
kommen immer noek solvbe Verliältnisse zur Le-
reinigung vor, und selie ieli mied desbalb zu kolgender
àssetzung veranlasst.

Bs lieisst im ersten Alinea, dass die Ablösung von
IVeiddienstbarkoiten und Lolznutzungsreebten aukzwei
Vrten erkolgen könne: entweder in Deld, oder daduroli,
dass kür die betrelkonde Borderung ein Ltüek IVald
abgetreten werde. kun krage iek: wird es bei dieser
letzter» àt der Ablösung niebt sebr leiebt der Kali
sein, dass dadureb ganz kleine IValdparzvllen ent-
sieben? Lolebe kleine Kartellen sind aber kür eine
gute Lowirtbsebaktung des Waldes kein Vortbeil und
balte ieb darum diese Bestimmung niebt kür sine
glüekliebe. Bs wäre besser, die grossen Waldungen
bei einander zu bekalten und darauk Dewiebt zu
legen, dass sie gut bewirtbsebaktet werden. Die
Besitzer selbst bätten davon auvb mebr kutzen, als
von einer Barzellirung in kleine Bkoile. V^ill man
also in Bukunkt neue solvbe àssebeidungen vor-
nebmen, so sollte dakür gesorgt sein, dass die
entstellenden Kartellen niebt zu klein werden. leb
erlaube mir dalier, Ibnen zum ersten Alinea kolgende
Binsvbaltung naeb - geleistet werden kann » vor/m-
seblagen: » sokern die betretenden Kartellen niebt
unter 1 Hektare kalten. » Bs ist dies zwar immer
noek wenig, und wenn Lie Anden, es sei dies su
niedrig gegrilken, so will iek gerne ein grösseres
àeal als Ninimum besvkliessen belkev. àk alle
Bälle aber sollte ein Minimum kestgestellt werden.

käs, Borstdirektor, keriebterstattor des Begio-
rungsratbes. Die Bemerkungen des Herrn v. Lüren
sind vollständig rivbtig und mir ans dem Herzen
gesproeben. Allein es ist dies moutarde après dîner;
denn diese àssebeidungen sind, was die Brivat-
undkorporationsreebtsamen anbelangt, wie iek glaube,
im ganzen Kanton durokgekükrt. Dagegen aber
bestellen noek viele àmen- und Lebulbolzboreobti-
gungen, die gemäss dem vom Drossen Katb der Be-
gierung ertbeilten àktrag losgelöst werden sollen,
und kierauk bauptsäeklivk bat diese Bestimmung im
ersten àsatz des tz 8 kezug. Lollten noek Mzt
soleks ^ussebeidungen oder kantonnirungen von
Brivatberevbtigungön, wie sie Herr v. küren im âge
bat, vorkommen, so wollte iek ganz navkdrüeklivk
seinen Antrag unterstützen; denn iek weiss aus
eigener Brkakrnng, weloke Lebädigungon durek eine
allzu starke Barzellirung entsteken. Iek komme aus
einer Legend, wo beim kantonnemontsabsobluss die
kleinsten Bbeilstüeko niebt eine oder eine kalbe,
sondern bloss duekarte und noek weniger aus-

maekten, wodurvk der IValdbestaud sebr gesekädigt
wurde. Allein diese àssebeidungen sind nun ein
kait aevompli und können niebt mebr geändert wer-
den. Lobten indessen noek solvbe Verbältnisse oxi-
stiren — ieb glaube zwar, viele können es niebt
sein — so könnte es von kutzen sein, wenn der
àtrag des Herrn v. Lüren angenommen würde.
Bur reebteu Beit wäre er eins grosse IVobltbat ge-
wesen.

IBM, Leriebterstatter der Kommission. IVas die
^ussebeidungsn anbetrikkt, so sagt der àt. 14 des
Lundesgesetzes, dass sie vorgenommen werden
müssen, und lässt sieb also darüber niebt streiten.
IVenn nun auek die àskûbrungen des Herrn v. Lüren
aueb sebr viel Lerevbtignng baben und im Interesse
der IValdungen sieb dagegen niebt« sagen lässt, so ist
doeb niebt zu verkennen, dass man damit eine ge-
wisse Klasse von Beuten vom IVald aussebliessen
könnte. Der kleine Landbesitzer würde ganz von
seinem IVald entblösst, was ein nationalökonomiseber
blaebtkeil wäre. Dorade das Brinzip, dass man^edem
Drundbesitxsr noeb etwas >Vald erkalten solle, bat
die Kommission bei ^ukstellung dieses Baragrapbon
geleitet. IVovn aueb die Borstwirtbsebakt grosse Le-
rüeksiektigung verdient und als oberstes Brinzip
gelten soll, dass der Ltaat das kevbt baben soll,
Binsebrällkungen eintreten zu lassen, so ist es aueb
Bkliebt des Ltaates, zu erwägen, wie weit diese Bin-
sebränkungen stattünden dürken, um das Interesse
des Binzelnen niebt allzu sebr zu sobädigen. Im vor-
liegenden Ball möebte iek nun doeb aueb den klein-
bssit?.er etwas sobütxen und daber niebt sagen, dass
^.ussebeidungen nur bis zu einer gewissen Lrenze
stattünden sollen. Bs würde eine solvbe Bestimmung
vamentlivb im Oberland ?.u sebr svbwierigen Ver-
bältnissen kübren, und möebte ieb daber vor dem

àtrage des Herrn v. Lüren sebr warnen.

Ä6Fk. leb bin mit der àregung des Herrn
v. küren einverstanden und möebte noeb weiter
geben. In einigen Lemeinden des Kantons zerkallen
die IValdnutzungen in zwei Lauptnutzungen: die eine
bestebt darin, dass ein gewisses Quantum Hol? zu
Landen der Biegensebaktsbesitzer abgegeben werden
muss zu Lau- und Beparaturbolz; die andere be-
stebt in Lrennbolz kür die Lausbaltungen. ^n Land
des § 8 des Bntwurks könnten nun die Lemeinde-
Versammlungen z. L. ünden: die àgabe von kau-
und Beparaturbolz ist der IValdwirtbsvbakt binder-
lieb; wir wollen uns daber mit Deld oder Vald los-
kauken. Dm nun einer Zerstückelung dos IValdes,
wie sie in einzelnen Lemeinden bereits stattkand —
so z. L. in Lteokbolz und Bangentbai, wo die Ver-
tbeilung noeb )etzt andauert und wo die Letrelken-
den ^etzt niebt mebr so vorgeben würden, wenn sie
zurück könnten—kür die Bukunkt vorzubeugen, möebte
ieb zum ersten ànea kolgenden Busà beantragen:
« Im Balle einer Ausweisung der Lolznutzungsbereeb-
tigten eines entspreebendon IValdareals ist dessen
Bbeilbarkeit unter die öerevbtigten gesetzlieb unter-
sagt. - leb ünde keinen Artikel dos Bntwurks, der eine
solvbe Bbeilung verbieten würde. Der §27 gebt niebt
so weit, dass man ibm dieses Verbot entnobmen



(18. Lebruar 1886.) 175

könnte; denn er sprivdt bloss von Vemoinde- und
Korporations^akàttAe»î. ^m Aedlusso desselben deisst
es kreilied: « Lille Lealtdeilung derselben ist aued
/.u Lweekon dor Kàniessnng niedt stattkakt, ausser-
ordentliede Verdältnisse vorbedalten, worüber àer
Legierungsratd ?u entsedeiden dat. » led kinds aber
ill àieser Bestimmung niodt den nötdigon Lvdut?
ullà möedte dader ^.uknadmo àes mitgetdoilton Lu-
sat?es beantragen.

led will kür denselben uoed eiu weiteres Notiv
anküdren. led wodue selbst ill einer soloden Lie-
moinde, wo àiese Kut?uugen bestellen und wo sedon
seit längerer Leit eiue àssvdeidung angestrebt wirà.
IVir wüllsvdell àieselde aber niedt; denn wir wollen
àie bôiâen Lereodtigungen beieinander bed alten. ver
lVald soll gemeinsam bonàt werden; àenn wenv
eills Larxellirung stattkände, wäre àie Korporation
niodt illedr in àer Lage, uin in llnglüokskällen den
Letrekkenden tdatkräktig unter àie àwe ?u greiken,
was iin anàern Lalle aber möglivd ist.

Leriodterstatter àer Kommission. led glaube,
es sei àem >Vunsode àes Herrn llegi in § 27 àes
Lntwurks vollständig Reeknung getragen; àenn es
deisst dort, àass eine Lealtdeilung àer Vemeinàe-
unà Korporationswaldungen auvd ?u Lweeken àer
Kàniessung niedt stattdatt sei. vies ist vollständig
das, was Herr llegi will und lallt niodt unter den
Z 8. vieser Z 8 ist mit dürfen dorten niedts an-
deres als ein Kommentar xum eidg. Lorstgeset? und
bedandelt diejenigen lValdungen, auk weloden gtreue-
reedts daltsn und wo kür Loden und lVald ete. ver-
sediedene Ligentdümer sind. led glaube, llerr llegi
dünnte sied mit der Bestimmung des Z 27 begnügen.

Präsident, ver § 27 sprivdt von den Vemeinde-
und KvrporationM«là»îAe^. ver Antrag des llerrn
llegi beliebt sied auk die lValàîàîâAsrerkà.

AsAî. da.

Là, Lorstdirektor, Lerivdterstatter des Legie-
rungsratdes. ver erste àsat? des Z 8 ist allerdings,
wie der Herr Leriodterstatter der Kommission be-
merkt dat, ein àskluss des eidg. Lorstpoli?eigeset?os,
und es wird damit das Kantonnemontsgosot? von
1840 und das (leset? über den Loskauk von ^eid-
dienstbarkeiten vom dadr 1839 niedt aukgedoben.
ver Antrag des Herrn Llegi stedt somit in IVider-
sprued mit den bereits bestedendvn geset?livden
Lestimmungen. Lodann muss ied darauk aukmerk-
sam maoden, dass kalls der àtrag des llerrn llegi
dier angenommen werden sollte, derselbe naed mei-
nem vakürdalten ?u Z 27 gekört, wo von den (le-
meinde- und Korporationswaldungen die Kode ist.

ÄSAi. IVenn meinem Antrag in der >Veise, wie
ied es wünsvde, bei § 27 Leednung getragen wird,
bin ied bereit, denselben dier ?urüvk?u?iodön, ob-
wodl ied glaube, derselbe wäre dier am riodtigsn
0rt.

ver § 27 sprivdt nur von llemeinde-
und Korporatiousîoa^ànFen.

Là, Lorstdirekror, Lerivdterstatter des Legie-
rungsratdes. IZerr llegi dat aued nur diese im âge.

Lke^L vie Lau- und Lrenndàbereedtigungen
dabe ied im âge. Diese dann man naed Z 8 aus-
danken, wenn sie einem lästig sind.

v. Làà led möodte novd dur? llerrn lVilli
antworten, der mied verkannt dat, wenn er glaubt,
ied beeinträvdtigs mit meinem àtrag die kleinen
1iValdbosit?er. vas llmgededrte ist der Lall; denn
ied möedte sie vor der Lntwertdung idres Lesit?es
bewadren. vie Ldoilungen verursavden eine Lnt-
wertdung und dem soll man entgegentreten. Ied
will lieber, die Lotrekkenden treten naed dem Lrin?ip
der Venossensodakten ?u gemeinsedaktlieder Lewirtd-
sodaktung des Waldes ?usammen. Dann daben sie
etwas davon; im andern Lall aber gebt idr ^Vald
gan? ?u (lrunde. vieser Lntwertdung möedte ied
mit meinem àtrag entgegentreten.

1. Lür den Lusat?antrag v. Lüren. Ninderdeit.
2. Lür den Antrag llegi (vie Lrage

der Linordnung desselben bleibt vor-
läulig okken) 40 Ltimmen.

Dagegen 17 »

s 9.

Là, Lorstdiredtor, Leriodterstatter des Legie-
rungsratdes. Ls ist dies eine Vorsvdrikt des eidge-
nössiseden Lorstpoli?eigeset?es, an welvder wir niedts
ändern können. Ls bstrilkt dauptsäodlivk die ^Valdun-
gen in der eidgenössiseden Lorst?one, d. d. die
8ednt?waldllllgen.

Z 9 angenommen.

§ 10.

Lsià^er. led bin mit der Idee des § 10 voll-
ständig einverstanden, küredte aber, die Lassung
desselben könnte ?u llnbelisbigdeiten, Ländereien
und l'ro/essen àlass geben, auvd wenn vielleiedt
die gleiede Lassung im eidgenössiseden Lorstgeset?
sntdalten ist. led möedte desdalb beantragen, den-
selben an die Kommission ?urüod?uweisen, um idm
eine andere Lassung ?u geben, vor tz 10 sagt, die
Waldungen dürken mit neuen vienstbarkeiton, welede
die aldwirtdsedakt boeinträedtigen, niedt belastet
werden. Ied nedme an, es seien darunter solvde
vienstbardeiten gemeint, welede man in § 8 kür
ablösbar erklären will. Allein es gibt nook andere
vienstbarkeiton. Kedmen Lie an, es müsse durod
einen?usammendällgenden ^Vald eine örunnenloitung
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maeken, der Bestand ausgekauen werden. Rs muss
auek dafür gesorgt werden, dass später jeweilen
der Leitung vaekgegangen werden kann, und wäre
eine soleke Dienstbarkeit also eins Leeintrâoktigung
der Waldwirtksekakt und navk § 10 untersagt. —
leb will noek ein moites Beispiel ankükren. Wenn
bei einem Walde eine Driengrube angelegt wird,
so muss dieselbe naek und navk vergrössert werden
uuà beeinträvktigt so ebenfalls à Waldwirtksekakt.
Dnd wer soll die saeke beurtkeilen, dor Rörster,
disRertigungsbekörde oder vielleivkt gar der ^mts-
sekreiber?

led glaube somit, es könnte dieser Raragrapk
sekr unangenekme Rrörterungen zur Rolge baden
und möokte deskalb eiue andere Redaktion. Viel-
leiokt könnte man sagen: » Die Belastung der Wal-
düngen mit neuen /orst^âe» Dienstbarkeiten eto. -

R«s, Rorstdirektor, Reriekterstatter des Regie-
rungsratkes. lek gebe die Anregung des Herrn Rei-
singer, diesen Raragrapk an die vorberatkenden
Lekörden zurüekzuweisen, zu.

KRiêà', Reriekterstatter der Commission, ist eben-
tails einverstanden.

§ 10 wird an die vorberatkenden Rekorden zu-
rüekgewiesen.

Raragrapken einverstanden. Hingegen Lüde ivd, dass
das Wort « ungesäumt » uiekts sagen wolle, indem
in den meisten Rallen Aar niekt darnaek gebandelt
werden kann. Wenn 2. B. im Sinter ein seklag
von öaukolz gemaokt wird, so kleibt dasselbe viel-
leiekt längere Aeit auk dem svklagplatze liegen und
infolge von Arossem seknee und starkem Rrost oder
andern unvorkerAösekensn Umständen ist es niekt
mögliek, im Rrükjakr die Aufforstung vorzunekmen.
Im sommer kann sie ebenfalls niekt ausAöi'ükrt
werden und muss also versekoken werden bis in
den Herbst. Ist es nun eine kovkAöleAene (legend,
wo sekon sekr krüke Rrost eintritt, so muss die
Aufforstung vielleiekt noekmals versekoben werden
bis /um darauffolgenden Rrükling. Ivk Alaube des-
kalb, es dürfte zwevkmässig sein, statt « ungesäumt »

zu saAön: »binnen dakreskrist ». Rs entspriekt dies
auek der Aiik. 1 des Z 39, wo für unbefugte Wald-
ausreutunAen eine Russe ausgesproeken wird mit
der Verptliektung » zur Wiedsraufforstung des aus-
Aereuteten Vrundstüekes innerkalb dakreskrist ».

diäs, Rorstdirektor, Reriekterstatter des ReAie-
runAsratkes. leb bin damit einverstanden.

§11 ist mit der von Herrn keisinger beantragten
Abänderung angenommen.

Z 11.

Rorstdirektor, Reriekterstatter des Regie-
rungsratkes. viese Bestimmung trifft sekon M/t alle
Waldungen, welvke in der eidgenössiseken Avne
liegen, also 41 °/« der Waldungen des Rantons, sie
wird auek sekon gegenwärtig im ganzen Ranton
gekandkabt, nur feklen die Vorsekriften, wonaek
man die Aufforstung von Llössen sofort bewerk-
stelligen kann, so dass es der Rorstdirektion oft
viel zu tkun gibt, bis eine soleke Aufforstung /u
stände gebraekt ist. Rs ist daker wünsvkbar, abge-
seken vom Interesse der Rinkeitliekkeit, dass diese
Bestimmung für den ganzen Ranton (leltung erkalte.
Lis M/t musste man sivk in der Weise bekelken,
dass man, wenn àsreutungen stattfanden, eiye
Raution verlangte, womit man die Reute da/u bringen
konnte, wieder aufzuforsten. strengere Bestimmungen
jedoek besassen wir bis M/t niekt. Run legt das
vorliegende (leset/ sekr grossen Wertk auf sofortige
Aufforstung, wo sivk (lelegenkeit bietet; namentliek
sollen alle Llössen sogleiek wieder aufgeforstet
werden. Wäkrend also in dieser öe/iekuug eine
bedeutende Rrsekwerung eintritt, wird man dann in
Bezug auk sekläge larger, indem man dieselben er-
leiektern will. Ivk empkekle Iboen den Artikel zur
^nnakme!

/feisinAör. Ivk bin auok liier mit dem sinn des

s 12.

Ras, Rorstdirektvr, Lerivkterstatter des Regie-
rungsratkes. Rs ist dies Vorsekrikt der àt. 24 und
25 des eidgenössiseken Rorstpolizeigesetzes und kön-
nen wir daran viekts ändern. Wie sie seken, leistet
der Bund an diese Aufforstungen svköne Beiträge
von 20—50 V» der Rosten, und ivk kann nur
bestätigen, dass dieselben alljäkrliek eine bedeutende
summe ausmaokeu. Oer Bund be/aklt an den Ran-
ton Lern an soleke Aufforstungen und Verdauungen
im Rookgebirgö jäkrliek virea 40—50,000 Rr. Ratür-
liek muss auok der Ranton etwas beitragen, indem
dies im eidgenössiseken (leset/ vorgesokrieben ist,
sowie die betreffenden (leweinden oder Rrivaten.
Hingegen glaubte man, man dürfe, um die kantonalen

Rinanzen niekt allzu sekr in àspruvk zu
nekmen, mit den kantonalen Beiträgen etwas tieker
geben. Lisker be/aklte man regelmässig einen Lei-
trag von 30 °/o, wäkrevd im Rutwurk nur 10—20 °/o

vorgesoklagen werden.

WW, Reriekterstatter der Rommission. Wie sie
aus der bis M/t gewalteten Diskussion körten, bat
das eidgenössiseke Rorstpolizeigesetz don Waldbe-
sit/ern in der eidgenössiseken Rorst/one wesentlieke
Rinsvkränkungen auferlegt. In diesem Raragrapk
nun kommt man iknen entgegen, indem man die
Aufforstungen durok Beiträge unterstützt. Diese àk-
korstungen in den (lebirgen dienen namentliek zum
svkutz gegen Rerraingefabren und man fand, es sei
billig, dass man denjenigen, wvloke diese àflor-
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stungen maoben müssen, von Ktaatswegen mit Lei- §15 wird naob àtrag der Kommission auge-
träfen entgegenkomme. nommen.

Angenommen.

§ 13.

Odne Bemerkung angenommen.

s 14.

Ra<s, korstdirektor, Leriobterstatter des Regie-
rungsratbes. ks ist dies die Konsequenz der voran-
gebenden àtikel.

Wî^i, Leriobterstatter der Kommission, ks ist
dies genau der ^rt. 22 des eidgenössisoben korst-
polizeigesetzes.

§ 14 angenommen.

»

§ 15.

Räs, korstdirektor, Leriobterstatter des Regie»
rungsratbes. ks ist dies auob eine Vorsobrikt des
eidgenössisoben korstgesetzes und es basirt auk der-
selben der àt. 18 des kantonalen Vollziebungs-
dekrets, der viel zu klagen àlass gibt. Baob dem-
selben dark im eidgenössisoben korstgebiet kein
einziger Ltamm Hol? sum Verkauk obne Lewilligung
gesoblagen werden. Diese Bestimmung wird nun
durvb einen spätern Artikel des vorliegenden Oesetzes
aukgeboben.

Wie ivb glaube, wird die Kommission zu diesem
karagrapb einen Zusatz beantragen, und da ieb
dessen Inbalt kenne, will ieb gerade bier meine Zu-
Stimmung zu demselben ausspreoben. Weitere Ve-
merkungen zu diesem karagrapb babe ieb keine su
maoben.

Leriobterstatter der Kommission. Der In-
bait dieses karagrapben gebt dabin, es sollen in
Zukunkt in den Kobutzwaldungen keine kablsebläge
gestattet werden. Die Kommission ist im krivzip
damit einverstanden, indessen glaubt sie, es könnten
in diesem weiten ^real källe vorkommen, wo man
den kablseblag niobt ganz verbieten kann. Die kom-
mission beantragt daber su sagen: « namentlieb
sollen in diesen Waldungen à à RsAsê keine
kablsebläge gestattet werden ». Damit wäre immer-
bin die Nöglivbkeit gegeben, da wo ein kablseblag
gerevbtkertigt ist, desselben vornebmen su können.

s 16?

RSs, korstdirektor, Leriobterstatter des Regierung«-
ratbes. Dieser karagrapb ist gleioblautend mit
^rt. 20 des oidgenössisvben korstgesetzes. Ks bat
diese Bestimmung natürlivb nur kür Oebirgsgegenden
— Oberland und dura — Bedeutung und man wird
dieselbe so nebmen müssen, wie sie ist. Ivb empkvbls
den karagrapb sur ànabme.

WM, Leriobterstatter der Kommission. Dieser
karagrapb ist Wort kür Wort die ^bsvbrikt des
Vrt. 20 des eidgenössisoben korstpolizeigssetzes, und
wie sobwierig auob die Durobkükrung dieser Nass-
regel im Oberland sein wird, so muss mau sieb
doeb kügen, da wir dieselbe niobt abändern können.

Rebmann. Ivb mavbe darauk aukmerksam, wobin
diese Bestimmung besügliob des Weidganges kübren
würde. Wenn kleinere Waldpartisn auk den Weiden
niobt mit dem Weidgang in Verbindung bleiben
dürken, indem man denselben dort besobränksn will,
so kann ieb niobt einseben, wie man das auskübren
will. lob möobte darauk aukmerksam maoben, dass
swisoben den grossen Weiden im dura und den
kleinen Weiden und Waldungen in den ^lpeu su
untersobeiden ist. lob babe bereits bemerkt, dass
auk diesen iBpweiden viele kleinere Wälder steben,
die sum Lvbutz der kbiere angelegt wurden. Wenn
nun in denselben der Weidgang aukbören sollte,
indem man sie vinkrieden müsste, so würde kür die
Weiden ein grosser Ninderwertb entstellen. leb babe
desbalb von vornberein gewünsvdt, man möobte die
WMweiden niobt unter den Legrikk Waldung aukueb-
men und siob damit begnügen, dass alle Waldungen,
denen man wirkliob so sagen kann, navb dem eidgenössisoben

korstgesetz bebandelt werden sollen, aber
niobt bestimmen, dass auob einsolne kleine Borste als
Waldungen betraobtet werden sollen. Ivb muss daber
bier wieder den Antrag bringen, möge er belieben
oder niobt, es seien die WMweiden aussunebmeu.

Räs, korstdirektor, Leriobterstatter des Regierung«-
ratbes. Der Herr Leriobterstatter der Kommission
bat ganz rivdtig bemerkt, dass wir in dieser Le-
ziebung nivbts ändern können. Wir können zwar
den Antrag des Berrn Rebmann annebmen, allein
damit ist dem Oberland doob niobt gedient; denn
dasselbe stsbt unter dem eidgenössisoben korstgesetz,
das die 8»obe in dieser Weise bestimmt, kür die
ebenen liegenden bat der karagrapb keinen Wertb
und wenn man den Zusatz des Berrn Rebmann
annimmt, so ermöglivbt man nur kür den übrigen
Kanton eine àsnabme, welobe dem Oberland niobts
niât, indem wir unser Oesetz niobt über das eidge-
oössisobe stellen können, lob muss den Antrag des
Berrn Rebmann desbalb bestreiken.

ülagdlatt àss lirosseu Ratbss. — Lulletiu à 0lr»llà (Zonssil. 1888.
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kür àen ^ntraK Rebmann Niuàerbeit.

Z 16 ist somit, weil sonst unbestritten, unverânàert
aNKölloMMSN.

Z 17.

Aas, korstàirektor, LeDebterstatter «les LeKierunKs-
ratbes. Dieser LaraKrapb wirà un«weikelbakt anKe-
koobten weràen, weniKStens babe ieb àabinKebsnàe
stimmen Kvbört. ^Vas àen ersten ^.bsat« anbetrifft,
so möebte ieb nur àarauk aufmerksam maeben, àass
àiese LestimmunK in allen berniseben korstvorsekrik-
ten, man max «urüekseblaKvn so weit man will, vor-
kommt, so namentlieli in <1en korstorànunKvn von
1592, 1725 unà àer KvKvnwärtiK Keltenàen von 1786.
Kie können àaraus sebliessen, «lass àiese LestimmunK
absolut nötbiK unà Kut ist.

Die LestimmunK im Zweiten ^bsat« ist neu. Nan
Klaubte, es sei auKs«oiKt, bei àen KrossartiKvn IVeià-
verbältnissen, wie sie namentlieb im Dberlanà be-
steben, bei àiesen LlânterwalàunKvn in Le«UK auf
àen lVeiàKanK eine LesebränkunK «u maeben, in
àer IVeise, àass ein künktel bis ein Drittel àes kom-
plsxes eine ^eit lanK mit >Veiàbanu beleKt weràen
Kanu, àamit àer Dol«naebwuebs Kösebont wirà, bis
er keiner Dekabr àer ^bweiàunK mebr ausKv-
set«t ist.

Das âritte Alinea svbreibt vor, àass àer VeiàKanK
mit Kebaken unà AisKen unter Dutsebakt Kestellt
weràen müsse. Diese LestimmunK ist aueb neu unà
man wirà begreifen, àass man àieselbe «um 8ebut«e
àes àunKwaebses aufnimmt, wenn man bört, wie
viel Kobake unà ^ieKsn auk àis >Veiàe Kötrieben
weràen. Daeb àer letzten Vieb«äbluuK sinà im
korstKvbiet àes Kantons Lern 129,000 Kebake unà
liessen, wovon «wei Drittel wâbrenà àes Kan«en
Kommers vom krüben krüblinK bis «um späten Derbst
«ur Veiàe Ksben. Diese 80,000 Ktüek Kebake unà
^isKen verursavben natürlieb in àsm àunKwaebs einen
Krossen Kebaàen, wesbalb man nun vorsebreiben
mövbte, àass eine Dutsebakt bestellt weràen müsse,
leb babe «war Ktimmen Kvbört, welvbe sieb àabin
äusserten, es sei unmöKÜeb, àieses VerlauKvn àureb-
«ukübren. ^uàem weràen aueb bei einer Dutsebakt
àie Kobake unà ^ieKen bier unà àort Llläu«linKe
abfressen können, so àass aueb bei obliKatorisvker
Dutsebakt Kleiebwobl ein Kebaàen erwaobsen kann,
leb muss aber mit Lüvksiebt auf àie Verbältnisse
unà àie unKebeure I^abl von l'bieren, welvbe auk
àie lVeiâe Kvtrieben weràen, an àer LestimmunK
kestbalten.

DMk, Leriebterstatter àer Kommission. ks ist
«lisser LaraKrapb einer àer)enÌKen, àer sieb banpt-
säeblieb mit àem korstsobut« im DoebKebirKv be-
sebäktiKt. Die kinsvbränkunK betrekkenà àen Weià-
KÄNK ist eine sebr empûnàliebe. ks muss «war àurebaus

«UKvKeben weràen, àass «um Kebut« àes )unKen
IValàes àer IVeiàKanK weniKStens so lanKv einKv-
stellt weràen muss, bis àer N^alà so weit Kvwaebsen
ist, àass ibm àer IVeiàKanK niebt mebr svbaàet.
Allein auk àer auàern Leite sinà aueb sebr sobwer-
wieKsnàs Drûuàe, welvbe saKvn, àass man àas
Lrin«ip àes ^Valàes niebt über alles stellen «lürke.
ks Kebt KeKvnwärtiK ein KuK àureb àie Kan«e «ivi-
lisirte N^elt, àem ^IKobolKvnuss kinbalt «u tbun
unà àem Volk «lakür Kesunàe kabrunKSmittel «u
versebaü'en. ks ist vorKestern bier von einem kaeb-
mann ausKekübrt woràen, ein wie vortrelklivbes
solobss kabrunKSmittel àis Nileb sei unà àass àie
Käsereien àem Denuss àerselben àurebaus niebt
entKeKenarbeitsli. kasst man àas in's àKv, so ist
es etwas bitter, àass man bier nun es àem armen
Nanne unmöKÜeb mavbt, seine KieKvn àurebbrinKen
«u können. ks entstebt àa ein IViàersprueb, àer
sekwer «u lösen ist, uuà man kann sieb mit kuK
unà Levbt kraKvn, ob àas keebt àes Ktaates so weit
Kvbe, àass man àen weniger bemittelten Dürrer so
sebr einsvbrällkt, àass seine kxisten« mebr oàer
weniger Kekâbràet wirà. Allein was soll man anàeres
maeben? ^Venn àer starke àm àes Lunàes àas
K«epter ausstrevkt uuà Anstalten trilkt, so sinà wir
arme kantonesen eben Ke«wunKvn, «u kolKen.

Dis Lebôràen Klaubten nun àie milàeste Lestim-
munK «u treLken, inàem sie saKen, àass àer V^eiàKanK
mit ^iexen unà Kvbaken unter Dutsebakt Kvstattet sei.
Immerbin Klaube ieb, àass àis ^uskübruvK àieses
LaraKrapben wie àie ^uskübrunK àes eiàKenôssisvben
Dorstpoli«eÌKeset«es auk solebe KebwieriKkeitenstossen
weràe, àass man sieb beute svbon kraKen kann, ob
àieses eiàKenôssisebe Dorstpoli«eÌKeset«, wie àis
LunàesversammlunK es anKenomwen bat, wirklieb
àurobKekûbrt weràen könne. Die Aeit wirà es
lebren! Dnter allen Dmstânàen Kreikt es in Kvwisse
Verbältnisse auk eine >Veise ein, àie kür àie Le-
trokkenen sebr sebâàiKenà sein wirà.

?>aâseî (Nieàerbûtsvbel). Ieb tiuàe mieb veran-
lasst, mieb über àiesen LaraKrapb aus«usprevben,
will aber möKliebst Kur« sein. ^Vas àas «weite
álinea anbetrikkt, àabinKebenà, àass in Llänter-
walàunKen «ur DrbaltunK àes Dol«wuvbses ein
Dünktel bis ein Drittel àer >Valàtlâvbe mit >Veià-
bann «u beleKen sei, so «lenke ieb, àiese Lestim-
munK weràe sieb nur auk àen eiKSntlieben IValà
be«ieben uuà niebt aueb auk àie N^ttweiàen, unà
babe àaber uiobts àaKSKen ein«uwenàen.

DinKSKen Anàe ieb mieb veranlasst, àen àtraK «u
stellen, es sei àas let«te Alinea «u streieben. Dasselbe
lautet: « Der IVeiàKanK ist àurebaus nur unter Dut-
sebakt Kvstattet. » Vor allem aus maebe ieb «larauk
aufmerksam, àass àiese LestimmunK so allKemein
Kvbalten ist, àass man eiKvntlieb niebt reobt weiss,
ob sie kür àen Kan«en Kanton Kilt oàer bloss kür
àie KebàwalàunKen. Inàessen kann ieb niebt an-
uebmen, àass man eine solebe LestimmunK aueb
kür àie Le«irke ausserbalb àer Kebut«waIàullKen
aufstellen wolle; àenn man wirà àovb von einem
KiKvntbümer, àer seine Kebake oàer ^isKön in einer
einKe«äuntön Natte bat, niebt verlanKen wollen,
àass er noeb einen Düter âa«u stelle. leb nebme
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daber an, es Zelte diese Bestimmung bloss kür <lis

Lvbutzwaldungen. Run sind aber unter denselben
auob àis M/ttweiden indegrikken uuà wird kür die-
selben diese Bestimmung niobt wobl kestgebalten
werden können.

Mie maobt sieb übrigens im Oberland der Meid-
gang der Lobake? Lie werden auk die böobsten
Vlpen getrieben, wo keine Maidbäume mebr waobsen,
und da bat es keinen Linn, zu verlangen, dass ein
Dirt dabei sein müsse, zum Bweoke des Lobutzes
der Maldkulturon. Allein auob in Bezug auk die
Biegen wird diese Bestimmung niobt wobl durobgo-
kübrt werden können. Käst )edor Küber bat eine
Vnzabl Biegen, die er krei lauken lässt, und ieb
ünde, es könne von keinem grossen Dutzen sein,
einen Hirt dazu zu bestellen. Kr kann es doob
niobt verböten, dass Käunobon oder Vbornbäumoben
angegriffen werden, Können die Biegen krei geben,
so geben sie den besten Bilanzen navb und diese
wavbsen niobt im Maid oder unter den bannen,
sondern auk trookeuen böbern Orten. Dabin werden
sie also geben. werden sie aber unter Dutsobakt
gestellt, so werden sie violleiobt gerade an einem
Orte gebötet, wo sieb keine soloben Bilanzen ünden,
so dass sie sieb dann an die jungen Maldbäumoben
maobeu.

lob ünde darum auob, es werde niobt mögliob
sein, diese Bestimmung durobzukübren, und iob babe
in dieser Leziebung selbst sobon Krkabrungen ge-
mavbt. ^.Is im Oberland die Naul- und Klauenseuvbe
berrsobte, bekabl man unter kussandrokung, die Biegen
seien entweder in den Ltälien zu baltev oder unter
Dutsobakt zu stellen. Dun biess es: im Ltalle können
wir die Bisgen niobt baben. Lo lange iob an einem
Ort war, ist es zwar allerdings gesoboben; sobald
iob aber kort war, wurden die Biegen wieder lauken
gelassen. Debmen Lie diese Bestimmung auk, so kann
allerdings bie und da einer, der derselben zuwider-
bandelt, bestrakt werden, allein damit sind die Au-
widerbandlungen niobt aus der Melt gesobaK; andere
werden ibre Biegen dvob wieder krei lauken lassen.
Diese Bestimmung ist zudem eine neue und es kann
dieselbe gestrivben werden, obve dass man daran
durob das eidgenössisobo Korstpolizeigesetz gebin-
dert ist.

Debmon Lie dieses letzte Alinéa auk, so wird dies
wesentlioben Kinüuss auk die Volksabstimmung baben.
Das Bergvolk lässt siob niobt gerne solobe Nass-
regeln vorsobreiben, durob die es eingesobränkt wird.
Die meisten Bürger sebeu niobt das gauze Oesetz
naob und erwägen, ob die Vor- oder die Daobtbeile
überwiegen, sondern sie balten sieb mebr an einzelne
Baragrapken, und sin solober, wo sieb manvbe daran
stossen werden, ist der vorliegende. lob ünde daber,
es sei besser, dieses letzte Alinea zu streioben, da
es von keinem'Dutzon ist, auk die Abstimmung aber
grossen Kinüuss baben wird.

ââr. lob bedaure sebr, dass iob gegenüber
meinem wertben Dollegen, Bapa Kraobsol, das Mort
ergrsikeu muss, weil er verlangt, man solle den Meid-
gang kür Biegen und Lobake kreigeben. lob verkenne
niobt seine Krkabrnng und weiss, dass er ein prak-
tisober Nann ist; aber iob mövbte ibm dovb kolgendes

zu beberzigen geben. Menn Derr Iraobsel Mald-
bositzer wäre und grosse, geeignete Ltüvko aukge-
korstet bätte und der ückeinung lebte, er babe alles
Dötbige getban, so würde es ibm gewiss auob leid
tbun, wenn er auk einmal 6—8 Biegen in dem jungen
Maide säbs. Diese «Dolzteukel» sind immer da, wo
sie niobt sein sollen. Bins Biege beisst an einem
Bäumvben etwas ab und wäbrenddessen siebt sie
etwas böber oben sobon etwas anderes und beisst
es bernaob auob ab. Desbalb sollen die Biegen einer
Dutsobakt unterstellt werden. Morden dieselben krei
lauken gelassen, so geben sie — Derr Kravbsel bat
das gewiss auob erkabren — okt 2 bis 3 Ltunden
weit. Lie soblüpken durob alle Bäune bindurob und
sind, wie gesagt, die eigentlioken Holzdiebe.

lob möobte Lie desbalb bitten, dieses letzte Alinea
aukrevbt zu erbalten. Die Kigentbümor der Lobake
und Biegen sollen dieselben böten, damit niobt die-
Wenigen, welobe Kreude am Mald baben und gerne
noob mebr Band aukkorsten würden, sagen müssen:
Ks ist niobt wöglieb, weil die Biegen keiner Hut-
sobakt unterstellt sind. Ks ist unbillig, dass einer dem
andern seine Lavbs abweidet; denn wenn auob
Bäuno da sind, so bat das keinen Mertb; denn kür
eins Biege existiren keine Bäune. Lei rsiüiober lieber-
legung werden Lie daber zu dem Loblusse kommen,
dass dieses letzte Alinea keine unbillige Bestimmung
entbält, und empkeble iob lbnen desbalb den ganzen
Baragrapb zur Xnnabme.

(Diederbütsobel). leb möobte meinem
Derrn Kollegen Däuser nur bemerken, dass ein Mald-
eigentbümer seinen Maid )a mit Verbot belegen kann,
so dass die Beute, welobe ibre Biegen dort weiden
lassen, gebüsst werden können. Nebr als sine solobe
Busse ausspreobsn, wird man auob unter dieser neuen
Bestimmung des Z 17 niobt können.

Dr. Keàà lob muss auk die Bustände im dura
aukmerksam maoben. Menu der § 1 des vorliegenden
Oesetzes niobt sagen würde, dass die MMweiden
unter den Begriff Maldungen kallen, so könnte iob
zum H 17 stimmen. Menn man aber sagen will, dass
auob auk den MMweiden die Biegen und Lobake
unter Dutsobakt gestellt sein müssen, so maobe iob
darauf aufmerksam, das dies im dura unauskübrbar
ist; man soll aber niobt ein Oosetz maoben, von dem
man zum voraus weiss, dass es niobt durvbgekübrt
werden kann. lob bin ganz einverstanden mit der
Bemerkung des Derrn Milli, dass wir niobt das
«Oläsvbeu dos armen Nannes» protegiren wollen,
wobl aber die Nilob der armen Kinder. Menn man
es aber den armen Beuten unmögliob maobt, ibre
Biegen auk die Meide zu tbun, so entziebt man den
Kindern die Rilob.

1. Die beiden ersten Vlineso sind niobt bestritten
und daber angenommen.

2. Kür àknabme des dritten Alinea 48 Ltimmen.
Kür Ltreivbung desselben naob à-

trag d'raobsel 37 »
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s 18.

Ms, Korstàirektor, Leriobterstatter àes Bogie-
rungsratbes. visse Vorsvbrikt ist keine Beuerung,
sonàern sis bestebt sobon in àer Korstorànung von
1786 unà wuràe nur etwas moàernisirt. Beu kam
binzu, àass auvb àis Bewilligung àer Ortspolizei er-
koràerliob sei.

(^arwangen). Ivb mövbto wir nur er»

landen, eine reàaktionelle Ergänzung zu verlangen.
Ls ist nämlivb in Aikk. 10 ties Iß 39 eine Ltrak-
bestimmung entbalten kür àen Ball, wo odne Bowil-
ligung àes Begierungsratbes ein IVobnbaus näber als
100 Neter vom Walàv gebaut wirà. led bin wit àie-
ser Bestimmung vollkommen einverstanàen, obvvobl
in àerselben ein Bintertbürlsin entdalten ist. Bun
sollte ader «lisser Ltrakbestimmung eine entspreobenàe
Oesetzosbestimmung vorausgebeu, nnà «liess dabe
iod nirgenàs gekunàeu.

Môêsiàt. voob, àer § 21 entdält àivselbô!

(àrwangen). In àer l'bat! led ditte
nw Vntsvbnlàjgung.

Kämp/li (^äziwz^l). led erlande wir, àen Antrag
2u stellen, es seien iw letzten Latz navd -Bolzbauer»
àie >Vorte beizufügen: «nnà àer mit àew transport
àes gesoblagenen Bolzes besvbäktigten Arbeiter». Lie
wissen, àass àie 55sit nivdt wedr kern ist, wo àew
Arbeiter sein Oläsvben verboten ist nnà er zur Nilvb
greiken muss. I/Venn nnn solede vente àen ganzen
^ag iw IV^alà sein müssen, so weràen sie krob sein,
wenn sie ein Keller waeden «Birken.

Ms, Borstàirektor, Leriobterstatter àes kegie-
rungsratbes. lob bin einverstanàen.

Mbmwnn. Bs sebeint wir etwas nwstänälieti, àass
bei ^eàew Beueranmavben im >Valà àie Bewilligung
àor Ortspolizei eingebolt weràen soll. leb waodo an!
àas kingemaoben aufmerksam, àas in àen Lernen
sedr bäukig vorkommt, dier ader ausgelassen ist,
obwodl es in àerKorstorànung sied vorlinàet. Loll
man àa Heàeswal Zuerst sur Ortspolizei geben nnà
àie Bewilligung zum Beueranmaoben einbolen? Bs
dat sied àiose Bestimmung überbaupt überlebt nnà
àie vorgesebenen àsnabmen baden etwas Ltossenàes.
^.w liebsten wövbte ieb alles Beuermavben auk eine
gewisse Butkernung vow ^Valàe einsebrävken, àann
aber àavon abstrabiren, àass àie Ortspolizei gefragt
weràen muss.

leb kann mied nun beute aueb âawit bekrieàigt
erklären, wenn bis nur Zweiten Leratbung àie vor-
beratbenàen Leböräev àiesen Baragrapb novbwals
bebsnàeln nnà àiese Brage in Brwägung sieben
wollen.

Ms, vorstàirektor, Leriobterstatter àes Regie-
rungsratbes. Bs soll àies gesvbeben!

Z 18 ist mit àew von Herrn Ltämptli beantragten
Ausatz vorläuüg angenommen.

§ 19.

Ms, vorstàìrektor, Leriobterstatter àes Bogie-
rungsratbes. Bs ist aueb àiese Vorsvbrikt niobts Xeues,
inàew sie sebon in àer Verorànung über Verbütung
von Insektensebaàen vom 11. àanuar 1871 stöbt,
vureb àiese Bestimmung wirà kerner àer tValà-
sebluss kür àen ganzen Kanton vereinbeitliobt, was
bis .jetzt niobt àer Ball war, inàew im àura eine
anâere Bestimmung gilt, als im alten Kanton.

M'sàAer. ^Venn ein stamm abgebauen wirà, so
bleibt àaHenige Bolz, àas àie IVurzel bilàet, am
Loàen bakten nnà ist absterbenàes Bol?!. Bavk àie-
sem Baragrapb sollten nun also aueb àie >Vurzol-
stöeke ^eweilen aus àen ^Valàungen entkernt weràen.
vies wäre nun aber an einzelnen Orten von gross-
tem Lvbaàen; àenn Lie weràen mir zugeben müssen,
àass, wenn man an steilen ^bbängen àie Ltöoke
ausgraben wollte, sokort eine beàeutenàe Lebâàiguug
àes Terrains eintreten wûràe. vas erste Oewitter
wûràe àie Boàenàevke ablösen unà wegsvbwemmen.
Bs ist àesbalb ein alter Brkabrungssatz, àass an
steilen ^bbängen àie Ltöeke nivbt ausgegraben weràen

sollen. IVenn aber «lisser Baragrapb so bleibt,
so ist àiese àsgrabung geraâezu vorgesvbrieben,
wâbrenà ivb glaube, es sollte àas Ltovkroàen an
steilen ^bbängen verboten weràen. ^Vie man àie
Reàaktion maoben will, ist mir gleiobgültig; man
könnte etwa sagen: « vas Ltovkroàen ist an steilen
^kbängen untersagt. »

Ms, Borstàirektor, Lerivbterstatter àes Regie-
rungsratbes. Ivb bin einverstanàen.

Ivb bin mit àem ß 19 in àer Leziebung
nivbt einverstanàen, àass àer Walàsobluss auk àie
Aeit vom 15. Nai bis 15. Berbstmonat bestimmt
weràen soll. IVie Lie aus àem Bntwurk seben, wirà
sebr grosser Vertb àarauk gelegt, àass viel Bolz
wävbst unà àer >Valà gebörig besorgt wirà. ^ber
so balà man àas Bolz svblägt, trägt man niobt mebr
sorge zu àemselben. Bs svbeint mir aber, wenn man 60
oàor 70 àabre lang zum >Valàe sorge getragen bat,
sollte man kür àen Noment, wo àer grösste Butzen
in àssivbt stöbt, nivbt eine Bestimmung aufstellen,
àie àen ^Vertb àes Bolzes um 20—40°/o berabsetzt.
Bs ist sôlbstverstânàlivb, àass vor àem 15. Nai
niobt alles Lagbolz ans àem ^Valà entkernt weràen
kann. Loll es nun bis zu àiesem Zeitpunkt wenig-
stens entrinàet weràen, so gebt ein grosser Bkeil
seines ^Vertbes àaàurvb verloren; àenn àas Bolz
ist um àiese ^eit novb im Lakt unà springen àie
Ltämme infolge àer Bntrinàung auk, so àass man
nur novb Bolz àritter Qualität besitzt, statt solvbes
von Brima-Hualität, was einen Bntersobieà von 20
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dis 50 °/o ausmavdt. là möodte desdalb gegenüber
den vorberatdendev Ledörden den Wunsed aus-
sprevden, sis mövdten sied erkundigen, wie lange
man das Dolc »»entrindet listen lassen dark, odne
dass der Lorkenkäker Lebaden anrivbten kann. Ko
visl ied weiss, kann es dis Ritte Lravdmonat liegen
bleibe». Kbenso dürkte der Wald auk 1. Vugust
wieder geölknet werden, odne «lass dured den Lorken-
käker Lvdaden entstellen würde.

KàMi (^äciw^l). Vued ieli erlaube mir, liier
eine Bemerkung cu maeden. àsedliessend an Derrn
Lurkdardt mövllts iel» clie vorberatdenden Ledörden
ersueden, die Krage cu prüken, ob niedt aued kür
Londersedläge wädrend des Waldsodlusses eins de-
stimmteKrist kestgesetct werden sollte, innert wsleder
das Hol? entrindet werden muss. Im Kmmentdal
und aued in andern ^deilen des Kantons wird im
Lommer sedr viel Hol?, wenn es im Lakt ist, ge-
sedlagen, um die Linde als Derbsrinde verwenden
cu können. Diese Ledläge nedmen 2—3 Woeden in
Vnspruvd und edenso viel ^sit das Kntrinden. Ks
wäre angeceigt, eine Krist cu destimmen, wie lange
dieses Dolc unentrindet dleiden dark.

Là, Kvrstdirektor, Leriedterstattsr des Regle-
rungsratdes. led werde diesen deidsn Wünsvden dei
der weitern Ledandlung des Desetces Reednung
trafen.

§ 19 wird mit dem von Herrn Leisinger dean-
trauten I^usatc angenommen.

§ 20.

Là, Korstdirektor, Leriedterstattsr des Regie-
rungsratdes. Ks ist dies keine neue Lestimmung,
sondern edenkalls svdon in der Verordnung üder
Verdütung von Insoktensodaden, vom 11. danuar
1871, entdalten.

Angenommen.

§ 21.

Là, Lorstdirektor, Leriedterstattsr des Regie-
rungsratdes. Diese Lestimmung ist dereits in der
Verordnung üder die Dausbaukoncessionen vom 24.
danuar 1810 entdalten. Keu ist nur, dass statt «300
Kuss» «100 Reter» gesagt wird.

Lsisà^er. Ks ist ganz, riedtig, dass diese Le-
Stimmung svdon in der Verordnung üder Rausdau-
Koncessionen entdalten ist. Vllsin ied glauds, es
genüge nivdt, dieselks öinkaed odne sivdernde Lsstim-

mungen aukcunedmen. Vor einer Leide von dadren
— es mögen 12—15 dadre der sein — wurde in
dieser Lsciedung vom Legierungsratd ein sedr auk-
källiger Kntsvdeid gekällt, und cwar cu Dunsten von
Lrivatinteressen. àk der kreisn Leite des Weges,
der das Kulturland von dem medrere dundert duedar-
ten daltenden Lremgartenwald trennt, sollten Vr-
deiterwodnungen erstellt werden. Der Waldeigen-
tdümer srdod dagegen Kinspraede; allein der Lau
wurde vom Legierungsratd bewilligt.

Was becweokt das Desetc mit dieser Lestimmung?
Kinerseits will es verdindern, dass der Wald dured
Keuer, das in den Däusern angeciindet wird, in
Lrand gerätd; anderseits will es dakür sorgen, dass
die Kavdkorsvdung naed Dolckrevlern niedt ersvdwert
wird, was der Kall ist, wenn unmittelbar am Wald-
rand Wodngebäude erstellt werden. Dun möodte ied
srstlied deantragen, statt « Wodngebäude » cu sagen
« Dedäuds mit Keuerstättsn » ; denn es könnten sonst
Kabriken, in denen sied keine Wodnungen beünden,
erstellt werden, oder Käsersien, kleine Lvbmiedsn
u. s. w. Lodann will ied kreiliod dem Regierung«-
ratd die Kompetenc, Vusnadmen cu dewilligen, ein-
räumen, adsr nur, wenn es im ölkentliodsn Interesse
ist oder wenn der Waldeigentdümer dsistimmt. Vor
willkürlieden Vdmillistrativentsedeidöll — ied kann
es niedt anders beceivdnen — wie ied einen soleden
vordin anküdrte, sollen wir den Wald sedütcen, und
glaube ied nivdt, dass es der Lall sei, cu reinen
Krivat- oder Lpekulationscweeken soleds àsnadmen
cu gestatte».

IVÂêi, Leriedterstattsr der Kommission. Die Dis-
kussion küdrt mied auk einen Lunkt, der mied ver-
anlasst, Idnen cu beantragen, diesen Laragrapk an
die Legierung und die Kommission curüvkcuweisen.
Ied datte die Vukkassung, der §21 bade den Linn,
man dürke Wodndäuser niedt näder als 100 Reter
vom Wald entkernt erriedten; denn ied degrsike sedr
wodl, dass es cum Lvdutc des Waldes dient, wenn
die Wodndäuser sied niedt allcu nade an demselben
beänden. Wenn man nun aber diese Lestimmung
auk alle möglioden Dedäude, in denen sied eine
Keuerstätte deündet, ausdsdnen will, so muss ied
bemerken, dass im Oberland und Kmmentdal auk
den Weiden Dsdäude aukgekükrt werden, in denen
ceitweise aued gewodnt wird und in weleden eine
Keuerstätte vorkommt, wo es aber kaktised niedt
anders möglivd ist, als sie in der Mde des.Waldes
cu plaeiren, indem eben Wald und Weide niedt
getrennt sind. lob glaube nun, es sei am besten,
wenn dieser Raragraxd an die vorbsratdenden Le-
dördsn curüekgewiesen wird, um die gancs Krage
noodmals näder cu prüken.

Lî'sâi. led erlaube mir, cu § 21 einen Ausatc
cu beantragen und kolgende Redaktion vorcusedlagen:
«Wodngebäude, die von Drund auk neu gebaut wer-
den, dürksn niedt näder etv. » Ks werden ^edenkalls
gegenwärtig Kälie bestedsn, wo ein Wodngebäude
niedt 100 Reter vom Wald entkernt ist. Run kann
es gesededsn, dass ein soledes Daus bis auk das
Rauerwerk und den Keller abbrennt, und naed der
Lestimmung des Kntwurks wäre der Lesedädigte

laglàtt àss Drosssn Latbs«. — Lullstill àll Krallà Vollssil. 1886.
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dann KeswunKen, den Neubau auk einem andern
Lauplat? auk^ukübren. Oies möebte ieb niât, son-
dorn iob möebte einem soleken die VerKüvstiKunK
Kewäbren, sein Onus wieder auk dem alteu Blat^
aukbauen su dürken und möebte diese LestimmunK
ill's Oesets aukKenommen wissen, so dass nur der-
)enÌKe, der von Orund auk näber als 100 Neter vom
^Vald neu bauen will, die LewilÜKUNK des koKie-
runKsratbes einbolen müsste. lob empkeble Ibnen mei-
non àtraK sur Vnnakme.

2>aâseê (Möderbütsobel). lob unterstütse den
^ntraK, den Z 21 an die vorberatbenden Lebördon
surüvüsuvveisen, und erlaube mir, kiekür noob einixe
Oründe ansukükren^

leb besinne miob weit /urüek, aber iob könnte
miob niobt erinnern, dass durob einen ^Valdbrand
ein lläuserbrand entstanden wäre oder umKökebrt,
und Klaube daber, es sei diese Oekabr niebt so Kross.
Oie N^aldbrände entstellen, wie svbon einmal
bemerkt wurde, dureb das viele dürre Oras, das bei
trovkenem >Vetter anKesündet wird, leb kalte des-
baib dakür, es Kebe der Z 21 in dieser Belieb unK
su weit und beantrage, statt «100 Neter» «50 Neter»
su saKön. Os stünde dies dann auob im OinklanK
mit tz 18 des LrandassàuransKesetses.

Im Oornern Kebt dieser BaraKrapb aueb su weit,
kalis der Vkald dem Kleivben OiKentbümer Köbört,
der in der Näbe ein llaus aukkübren will. Oür die-
sen Oall sobeint mir eine Vusnabme KerevbtkertiKt,
und es ist eine solebe aueb im kantonalen Brand-
assekurransKesets entbaltsn.

Ondliob Kebt diese LestimmunK su weit kür den
Oall, wo ein llausbesitser auk den alten Lausplats
bauen möebte. Oie lläuser müssen mit der Aeit er-
neuert werden — niobt nur wenn sie abbrennen —
und da mavbt es einen Krossen llntersobied aus,
wenn der Bauende auk einem andern Olats bauen
muss. Os entstellen dadurvb immer mebr kosten
und Umstände, und okt lässt sieb niobt einmal
ein anderer Olats linden. Os wäre desbalb ebenso
bilÜK, einen soleben, der^eswunKen wird, auk einem
andern Blats su bauen, su entsvbädiKen, wie den-
^eniKen, der weKen einer neuen Ktrasse eto. surüok-
weieben muss.

Ondlivb möebte ieb darauk aukmsrksam mavben,
dass dies aueb einer der)eniKsn BaraKrapben ist,
die auk die VolksabstimmunK bedeutenden Ointluss
baben werden; denn KeKenwärtiK sind svbr viele
lläuser und LerKbütton viel weniKer als 100 Neter
oder 133 Kobritte vom>Valde entkernt. ^Ile Besitser
solebsr Oebäude worden KöKen das Oesets stimmen,
kalis diese LestimmunK beibebalten wird.

lob Klaube also, es sollte dies alles noob näber
untersuebt werden, und ieb bin so krei, eine Be-
daktion vorsuseblaKen, die iob sur RerüeksivbtiKUNK
empkeblen möebte: « >VobnKebäude dürken auk einem
krisoben Oebäudeplats niobt näber als 50 Neter von
der Narobo eines einem andern OiKentbümer anKe-
börenden Waldes aukKekübrt worden, ^lusnabmon
kann der BeKierunKsratb bewilliKon. »

IVas, beiläuÜK bemerkt, diese vom BeKierunKs-
ratb su bewilliKonden ^usnabmen anbetrikkt, so ist
es allerdinKs riebtiK, dass dor lìeKierunKsratb solebe

^usnabmen soll bewilliKon können; indessen soll
man ibm niobt mebr susobieben, als nötbiK ist. >Vie
Kebt es in dieser ke/iebunK su? Oor lìeKierunKsratb,
der mit den Verbältnissen niebt bekannt ist, Kibt
einem Oörster den àktraK, die Lavbe 2U unter-
suoben. leb will nun den llerren Oörstern niobt 2U
nabe treten; aber es baben doeb aueb niobt alle die
Kleiobe àsiebt. Os Kebt inkolKe dessen unKloivb zu,
und es kann dieser Umstand ebenkalls auk die Volks-
abstimmunK einwirken.

Oìrî'eÂêk. leb kann Kan? kur^ sein; denn llerr
1'ravbsel, und zium Obeil aueb llerr Oioebti, bat
alles Kösa-Kt, was iob saKen wollte, leb will nur auk
die >ViebtiKkeit dieses Artikels aukmerksam maeben.
Os ist derselbe ein solvber, dass, wenn er in der )et?i-
Kon OassunK beibebalten wird, das Kan^o OorstKesvts
daran sebeitern kann, und bin ieb desbalb kür lìûvk-
weisunK desselben an die vorberatbenden Bebörden.
l!lamentlieb sollte es ermöKliebt sein, dass ein Le-
siàor auk dem alten Lauplà wieder aukbauen kann,
leb babe Kerade einen Oall im VuKe, wo ein llaus
abbrannte, das oirva 20 Neter von einem IValde ent-
kernt ist und wo es kür den OiKontbümer eine Oik-
keren? von Or. 5000 ausmavbt, wenn er auk dem
alten Blàe bauen kann. Berner möebte iob eben-
kalls statt «100 Neter» bloss «50 Neter» vorseblaKen;
denn es ist mir, wie llerr Oraeksel riebtiK bemerkte,
ebenkalls kein Ball bekannt, dass ein Hausbrand
einen ^Valdbrand verursavbt bätte.

Oer S 21 ist kein KelunKener, und unterstütze
ieb desbalb don àtraK auk BüvkweisunK an die vor-
beratbendon Bebörden.

v. Aàen, lob stimme aueb xur küokweisunK und
möebte noob kolKendes ^u bedenken Koben, vie
Oendon? des BaraKrapben ist die, ?u verbindern, dass
>VobnKebäude oder lläuser mit Oeuerstätten /u nabe
an einen >Vald Kestellt werden. N^enn nun aber ein
Kebeuerwerk in Brand Körätb, ist dann der N^ald weni-
Ker Kekäbrdet? Oder kann ein Kebeuerwerk weniKer
leiebt anKeben, als ein IVobnKebäudo? lob Klaube, es
bestebe in dieser Be^iebunK kein llntersebied. lob babe
einen Ball im àKe, dass eine nabe bei einem N^alde
beündliebo Kvbeune in Brand Kerietb und wo der
IVald sobon ^u brennen anKekanKon batte, weniK-
stens wurden die ^unäobstlieKendöll Bäume versenKt,
und «u einer troekenen ^eit, wo überbaupt >Vald-
brandKekabr bestebt, bätte ein Krosses llnKlüok Ke-
sobeben können, àn ist unsere àkKabe die, so viel
als möKlieb Krosse lknKlüeke ?u verbindern; es ist
dies im Interesse eines )eden Oin^elnen. leb Klaube
daber, man sollte niebt nur die Oebäude mit Oeuer-
Stätten oder die >VobnKebäude unter diese Lestim-
munK stellen, sondern auob andere, und um doeb
niebt 2U strenK /u werden, ist es vielleiebt besser,
niebt eine aàu Krosse NinimalentkernunK vorsu-
svbreiben. llerr Oraebsel bat 50 Neter vorKesebla-
Ken, 100 Neter ist )edenkalls mebr, als das bisberiKe
OesetZ! vorsobrieb, wenn aueb niebt viel.

IVas die Oekabr der ^nnabme des Oeset^es an-
betrikkt, mit welobem Oaktor wir allerdinKs reebnsn
müssen, so möebte ieb kolKendes bemerken. ^Vird
das Oeset? verworken, so bleibt die bisberiKe Le-
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Stimmung — 300 buss blltkernullg — in Rrakt und
gewinnen die Verwerfenden also niebt sebr viel.
Lingegen sollten wir doeb darauf seben, dass die
Bestimmungen in Bexug auk den Zebutx mögliebst
praktiseb sind, dass dabei aber doeb so viel als
mögliob auk die Verbältnisse, welebe ill Letravbt
kommen, Rüoksiebt genommen ist. Bo ist es aller-
dings etwas ganx anderes, ob eill Laus auk dem
altell Lausplatxe gebaut oder ob eine Reibe voll
Läusern ill der Läbe eines Waldes ganx kriseb auk-

gekübrt werde. In soleben bällen, wo nur Zpekula-
tioll im Zpiele ist, soll die Regierung ibro àkgabv
sebark durobkübren.

leb stimme gleiobfalls kür Rüok-
Weisung und möobte der Redaktionskommission den
Vedanken xur brükung unterbreiten, ob niebt aueb
eine Bestimmung im gegenteiligen Zinne aukge-
llommen werden sollte, Lebmen Zie an, es werde
ein IVald angelegt und man komme damit näber
an ein Laus beran als 50 oder 100 Neter. Ist das
dallll gestattet? Nuss niebt aueb die IValdanpllanxung
besebränkt und sobon der voujonade wegen aueb
eine Bestimmung in diesem Zinne in den gleieben
Artikel aufgenommen werden? leb glaube da!

Äamssr. lob bin mit der küokweisung ganx eiu-
verstanden. bs ist dies gewiss ein sebr wiebtiger
baragrapb. Allein die Verbältnisse sind in dieser
Begebung so versebieden, wie sie es nur auk der
>Velt sein können. Der eine glaubt, dadureb dass
ein Laus in der Labe seines lValdes aukgekübrt
werde, werde er gesobädigt. Lin anderer aber
musste vielleivbt sebon okt sagen: (lottlvb, dass
mein Laus in der Labe eines IValdes stekt! ^u
diesen gebore sum Beispiel ieb. leb versiebere sie,
dass wenn die Läuser im Vurnigel, die eins expo-
nirtö Lage baben, niebt durob den naben lVald
gesebütxt gewesen wären, dieselben sebon öfters
im beuer aufgegangen wären. Innert fünf dabren
bat der LIitx drei mal ganx in der Läbe einge-
seblagsn.

vie Verbältnisse sind also sebr versebiedene und
es lässt sieb niebt gut eine Lorm aufstellen. Indessen
bin ieb ganx einverstanden, dass die vorberatbenden
Lebörden die Zaebe novbmals prüfen.

Z 21 wird mit sämmtlieben gestellten Anträgen
und Anregungen an die vorberatbenden Lebörden
xurüekgewiesen.

§ 22.

vbne Lemerkung angenommen.

8 23.

borstdirektor, Lerivbterstatter des Regie-
rungsratbes. vies ist eine neue Bestimmung, welebe
wir bis Mxt in den berniseben borstvorsvbrikten
niebt besassen und welebe aueb im eidg. borstgesetx
niebt stöbt, viese Bildung von Lutbexirken sollte
sieb in der IVeise mavben, dass bomplexe gebildet
werden, obne Rüeksivbt darauf, ob die betreffenden
Maldungen Ztaats-, Rorporations- oder Brivatwald
sind. bs würde somit kür den ganzen Ranton ein
Lutnetx aufgestellt, und ieb glaube — und aueb die
Rommission ist dieser àsiebt — es sei das eine
sebr gute Bestimmung. Lis Mxt batte der Ltaat
seine eigenen Lannwarte, ebenso die Gemeinden,
und aueb die brivaten batten ibre eigenen >Vald-
büter. vkt liegen diese Waldungen nabe bei ein-
ander und trotzdem besteben drei versebiedene Lut-
sokakten. Lun bat man sebon die brkabrung gemaedt,
dass wenn im Ztaatswald gefrevelt wird und es
kommt ein von der Vemeinde oder von Brivaten
bestellter öannwart daxu, derselbe den brevier niebt
xur ^nxeige bringt, sondern sagt: das gebt mieb
niobts an; da sebaue der Ztaatsbannwart xu! Lm-
gekebrt sollen aueb bälle vorgekommen sein, dass
wenn in Vömeinde- oder brivatwaldungen gefrevelt
wurde, der Ztaatsbannwart die brevier gewäbren
liess, vies gab die Idee xur Bildung dieser Lut-
bewirke, um so den ganzen Bezirk unter die gleiobe
Lutsobakt xu stellen. leb glaube, es sei dieses Ver-
fabren aueb billiger, als das bisberige, und es werde
dabei niebt mebr vorkommen, dass ein Lannwart
einem brevier mit seiner Bürde aukbilkt, wenn der-
selbe in einem Laobbarwald gefrevelt, den er niebt
xu büten bat. bs ist diese binriebtung bereits gegen-
wärtig sobon in's Leben getreten im ^mtsbexirk
Zeitigen, vort tbaten sieb mebrere Gemeinden xu-
sammen und bildeten einen Lutbexirk, und wie ieb
börte, soll sieb die binriebtung als ganx gut be-
wäbren. bs wird dadureb aueb dem eigentlivben
brofessionskrevel vorgebeugt, wäbrend man dem-
selben gegenwärtig den Riegel niebt sebieben Kanu,
vie Herren, welebe in kern wobnen, wissen, wie es

gegenwärtig gebt, vie Lolxkrevler kommen in der
Regel niebt mebr auk den Lolxmarkt, sondern sie
kabren mit ibrem brevelbolx direkt xu den Läusern,
und es gesebiebt dermal in diesem Artikel ausser-
ordentliob viel. leb empkeble Ibnen daber diese
Bestimmung xur ànabme.

Lâàà leb balte dafür, dass die Vortbeile dieses
baragrapben durob seine Lavbtbeile überwogen
werden. Das Vesetx tbeilt die >Valdungen in drei
bategorien. vie Ztaats- und borporationswälder
baben ibre Lannwarte, die Brivatwälder dagegen
werden tbeils von öanuwarten, tbeils von den bigen-
tbümern besorgt. Lebmen 3ie nun diesen H 23 an,
so sebalken Zie eine fernere bategorie von borst-
beamten, die ieb absolut kür überüüssig balte. lob
beantrage daber Ztreiobung dieses baragrapben.

v. Fàen. ^.us dem Leriobt des Herrn borst-
direktors konnte man entnebmen, dass man mit
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diesem Raragrapben beabsichtigt die kinriebtung wu

treffen, dass mehrere >Valdbesitwer sied vereinigen
können, um gemeinschaftlich kür eine IValdbut wu

sorgen. Diese Bestimmung kann sebr gut sein; in-
dessen wäre es passend, nock etwas deutlicher wu sagen,
was man will, damit man sied von der Absiebt dieses
Raragrapben nielit eins falsche Vorstellung macht.

kür Vnnabme nach kntwurk 53 Stimmen.
kür Ktrsivkung nach VntragKchüroh 18 >

s 24.

Ääs, korstdirektor, Leriebterstatter des Regie-
rungsratbes. Ks ist, wie wahrscheinlich den meisten
von Ihnen begannt sein wird, Hebung, dass von
Aeit wu 2eit sogenannte Lannwartenkurse abgehalten
werden, wo )unge Deute, welebe sieb dem Dutdienst
widmen wollen, etwas besser ausgebildet werden
können. Diese Kurse dauern 4 à 5 IVovben, wur
Dälkte im krübling und wur Dälkte im Derbst. In
den letzten wwei dabren fanden keine soleks Kurse
statt, sonst aber wurden sie regelmässig abgehalten,
und wie Sie seken erhält man kür diese Kurse eins
Lundesunterstütwung, namentlich wenn sie im eid-
genössiseden korstgebiet abgehalten werden.

leb möebte in dieser Lewiekung namentlich noch
gerne die Herren aus dem dura hören ; denn dort hängt
man sehr daran, geschulte Lannwarte wu haben. In
den letzten dabren, während denen keine Kurse
abgehalten wurden, ist namentlich das korstpersonal
klaghakt geworden und es wünscht dasselbe sehr,
dass diese Hebung fortbestehen möchte, und wenn
der Lund solche Kurse unterstützt, so soll der Ran-
ton nicht Zurückstehen Namentlich kür die korst-
schulen der Demeinden und die daberigen Kulturen
ist es nöthig, die Lannwarte besonders auszubilden;
denn es muss das Kulturwesen praktisch gelernt
werden und wird dieses bei den Kursen Heweilen
auch praktisch durchgeführt, ks werden ^eweilen
die nöthige Aabl Kaat- und Rtianwbeete eingerichtet
und den kurstbeilnebmern gezeigt, wie man die-
selben präpariren, wie man den Kamen einlegen
und die Kultur nachher pflegen und sebütwen müsse,
damit sie gedeihe. Vueb wur Unterstützung der ^uk-
korstungen in den Demeinden ist diese Bestimmung,
wie ich glaube, ganw Zweckmässig, und empfehle ich
den Raragrapben wur ànabwe.

Angenommen.

§ 25.

des vorhergehenden. IVenn der Ktaat die Rtiiebt
übernimmt, )unge Deute wum Dutdienst auszubilden,
so muss er auch die Rlliebt übernehmen, sie anwu-
stellen. Ds ist dies gan? natürlich und steht deshalb
die Vorschrift da, es seien nur vom Ktaate patentirte
Lannwarte wählbar, soweit solche vorhanden sind.
Lis Mwt bat man noch lange viedt genug patentirte
Lannwarte. Dkt werden auch ältere Lannwarte,
welche man schon lange bat und die sieb als gut
bewiesen, Mngern vorgewogen, auch wenn Dvtwtere
patentirt sind und die krstern nivbt. Vus diesen
Dründen wurde die Ausnahme am Kvdlusse des
Laragrapben vorgesehen.

IKM, Leriebterstatter der Kommission. Die kom-
mission beantragt eine kleine redaktionelle Aenderung.

Der Ktaat bat die Lannwarte beranwubildsn;
gegenwärtig aber ist nickt eine genügende ^nwakl
von solchen vorbanden und müssten daher häutig
Ausnahmen von dieser Bestimmung des tz 25 statt-
finden. Die Kommission schlägt daher folgende kas-
sung vor: » kür die Ktaats-, Demeinde- und kor-
porationswaldungen sind à à ÄeAe? nur vom
Ktaate patentirte Lannwarte wählbar. » Damit ist es
von selbst gegeben, dass die korstdirektion Vus-
nahmen gestatten kann.

ÄeAi. leb bin vollkommen damit einverstanden,
dass die Lannwarte vom Ktaate herangebildet werden
sollen. Indessen bestehen die Lannwarte meistens
aus am betreffenden Orte sessbakten Deuten und
wenn ein solcher ersetwt werden muss, kann es
leiebt vorkommen, dass man keine Aspiranten bat,
die sieb sofort ausbilden werden, wenn sie gewählt
sind. leb möchte deshalb vom Derrn korstdirektor
gerne Vuskunkt darüber, ob sieb der Koblusssatw des
§ 25 auk solche källe bewiebt oder nicht. V^enn da,
so kann ick mich damit begnügen, sonst aber könnte
man noeb den Ausatw machen, dass sieb solche
Lannwarte innert einer bestimmten krist um ein
Ktaatspatent wu bewerben haben.

Dîcks, korstdirektor, Berichterstatter des Regie-
rungsratbes. Ick babe bereits ausgeführt, wie ieb
die Kaebe auffasse und weine. IVenn keine paten-
tirte Deuts vorbanden sind, so wird eine Demeinds
eben jemand anders nehmen. Wenn sieb nun ein
solcher unpatentirter Lannwart gut bewährt, so wird,
kalis sieb bei der IViederwabl ein patentirter kann-
wart melden sollte, es nickt nöthig sein, dass die
Demeinde nun auk diesen Rücksicht nehmen muss.
IVenn eine Demeinde Vorliebe kür den alten Lann-
wart bat, so kann sie diesen wählen, nur muss es
der korstdirektion mitgetheilt werden, damit sie die
Vusnabme gestatten kann.

ÄeA». Ick bin mit dieser Auskunft befriedigt.

tz 25 wird nach dem Vorschlag der Kommission
angenommen.

Âà, korstdirektor, Berichterstatter des Regie-
rungsratbes. Dieser Raragrapb ist die konsequenw
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led soblage Ibnen vor, die Leratbung
bier ab^ubreeben. Rs kragt sied nur, wann wir die-
selbe wieder auknebmen wollen. leb bade das dekübl—
iob weiss niebt, ob ieb einen ?eblsobuss begebe —
die Versammlung sei etwas ermüdet, und ieb weiss
niebt, ob wir die Leratbung morgen mit Rrkolg kort-
setzen könnten. Oasu kommt noeb, dass morgen
àer Herr Rräsident der Kommission der Kitsiung
niebt beiwobnen könnte.

Hun ist es allerdings etwas Ilngewöbnliebes, dass
man mitten in der Leratbung eines desàes die
Kession sobliesst. Indessen würde es im vorliegenden
b'allv keine grossen lukonvenien^en baben, wenn
die Fortsetzung der Leratbung bis xur nävbsten
Kession versvboben würde. V^evn Lie aber glau-
ben, Kie wollen morgen noeb kortkabren, so ist es
mir aueb reebt. Aaeb den Nittbeilungen des Herrn
?orstdirektors wird der noeb ?u beratbende Vbeil
des desàes noeb ^iemlieb üu reden geben, so
dass man krob sein kann, wenn der Rest in einem
?ag bewältigt werden kann.

ißMäFer (àrwavgen). leb beantrage Versvbie-
bung auk die näebste Kession.

185

Von anderer Keite källt der Antrag, morgen kort-
xllkabron.

I'ür Versvbiebung 45 Ktimmen.
Vür Fortsetzung morgen 39 »

Der dankt den Nitgliedern kür ibre
Ausdauer und sobliesst die Kit/ung und die Kession

um 1 '/'s Ilbr.

?ür die Redaktion:
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